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Übersicht 

1.1. Konventionen 
Aus der folgenden Tabelle können Sie entnehmen, nach welchem Schema verschiedene Elemente dieses 
Handbuchs visuell gekennzeichnet sind. 

Konvention  Beschreibung  Beispiel   

Box 

Wichtig / Warnung 

Wichtig: Der Verschlüsselungs-Key ist nicht 
von den Passwörtern der Backup Benutzer 
abhängig. 

Box Hinweise 
Hinweis: Dies ist ein Hinweis 

Fett Wichtige Information Wichtige Information 

Kursiv Verzeichnispfad oder 
Dateipfad 

C:\Programme\GlobalDataProtect 

[ ] Element in 
Benutzeroberfläche 

[Sicherung] 

%% Dateipfad im Windows 
Format 

%OBM_HOME% 

$ Dateipfad im Mac OS X 
Format 

$OBM_HOME 
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Kursiv Befehl sudo ./uninstall.sh 

Tabelle 1 Konventionen 

1.2. Definitionen, Akronyme und Abkürzungen 
 
 
Begriff / Kürzel   Definition  

OBM   Online Backup Manager  

GDP   GlobalDataProtect  

OBS   Online Backup Server  

CDP Continuous Data Protection 

OBM_HOME  Der Ort (Verzeichnis) an dem 
GlobalDataProtect OBM installiert ist:  

Windows  

C:\Programme\GlobalDataProtect  

Mac OS X  

/Applications/GlobalDataProtect  

USERPROFILE  Der Speicherort an dem das 
Betriebssystem die Benutzerkonto 
Informationen speichert.  

 

Windows XP/2003  

C:\Dokumente und Einstellungen 
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Windows Vista/2008/7 

C:\Benutzer  

Mac OS X 

~/.obm  
Tabelle 2 Definitionen, Akronyme und Abkürzungen 

1.3. Wichtige Hinweise 
Bilder, Workflows oder Beschreibungen in diesem Dokument können in Einzelfällen im Detail von Ihrer 
Installation und IT-Umgebung abweichen. Wenn Sie sich bezüglich der Anwendung der im Handbuch 
beschriebenen Vorgehensweisen unsicher sind, zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren. Empfehlungen und Best 
Practices  

In diesem Kapitel finden Sie Empfehlungen und Best Practices (Handlungsempfehlungen) für den Einsatz von 
GlobalDataProtect OBM. 

2.1. Empfohlene Hardware-Ausstattung 

Hinweis für neue Anwender: 

Die Hardware-Anforderungen sind mit der neuen GlobalDataProtect OBM Version 6 gestiegen. Die 
höheren Anforderungen sind der Implementierung neuer Multi Threading Funktionalitäten für Backup 
und Wiederherstellung sowie neuer Features wie dem Backup virtueller Maschinen (z.B. VMware, 
Virtual Box, oder Hyper-V) geschuldet. 

Wir empfehlen, GlobalDataProtect OBM Client auf einem 64 Bit-Computer mit Multicore-CPU zu 
installieren, vor allem dann, wenn die System-Umgebung den Einsatz anwendungsspezifischer Backup-
Module erfordert. Dies betrifft Systemumgebungen in denen beispielsweise virtuelle Maschinen (VMware oder 
Hyper-V), MS Exchange, oder Bare Metal Backups zum Einsatz kommen. 

Vor der Installation der Backup Client Anwendung bitten wir unsere Anwender gründlich zu prüfen, ob die 
Hardware Spezifikation des jeweiligen Rechners den mindestens erforderlichen Hardware-Anforderungen und 
–Empfehlungen genügt. 

Bestehende Anwender bitten wir zu berücksichtigen, dass der Backup-Prozess mit GlobalDataProtect OBM 
Version 6.x mehr Rechenperformance beanspruchen kann als die Vorgängerversionen und unter Umständen 
die Leistungsfähigkeit des Hosts während aktiver Backup Vorgänge merkbar absinkt.  
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 2.2. JVM (Java Virtual System) Speicherzuweisung 
Dieser Abschnitt betrifft den Einsatz besonders ressourcenhungriger Backup Module wie 

• MS Exchange Server Backup 
• MS VM Backup 
• MS Windows System Backup 
• ShadowProtect System Backup 
• Systemstatus ( System State) Backup 
• VMware VM Backup 

Für den Betrieb dieser GlobalDataProtect Backup Module müssen unter Umständen Änderungen an der 
Systemkonfiguration durchgeführt werden, um zuverlässige Datensicherungen gewährleisten zu können. 

Falls Sie bei der Backupanwendung Performanceprobleme feststellen, könnte dies ein Hinweis darauf sein, 
dass die JVM (Java Virtual Machine) auf dem entsprechenden Rechner dem Backup Client nicht ausreichend 
Speichervolumen zuweist. Die Standard- Einstellung für die maximale Heap Größe ist 768 MB. 

Ziehen Sie in Betracht, die JVM (Java Virtual Machine) Speicher Zuweisung zu erhöhen, um eine verbesserte 
Performance bei der Ausführung Ihrer Backup Vorgänge zu erreichen. Bedenken Sie dabei, dass der maximal 
zugewiesene Speicher 70% des systemweit insgesamt verfügbaren Speichers nicht überschreiten sollte.   

2.3. Speicherbedarf für den Benutzer-Ordner ihres 
Betriebssystems 

Ihr Backup Nutzerprofil Ordner (.obm) ist im entsprechenden Betriebssystemordner Ihres Benutzerkontos zu 
finden. ${UserProfile}. 

Dieser Ordner dient verschiedenen Zwecken, wie der Speicherung Ihrer Backup-Logs, User 
Konfigurationsdateien, temporäre Delta-Files und anderer Dateien, die während bestimmter Backup Vorgänge 
zwischengespeichert werden müssen. 

Stellen Sie sicher, dass der Speicherplatz auf der Partition, die das Backup Benutzerprofil enthält, ausreichend 
ist. 
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 2.4. Temporäres Verzeichnis für GlobalDataProtect OBM 
Für einige Backup-Module, wie etwa: 

• MS Exchange Server Backup 
• MS Windows System Backup 
• ShadowProtect System Backup 
• System State Backup 

Während der Sicherung dieser Systeme, müssen die betroffenen Dateien zunächst in ein temporäres 
Verzeichnis geladen werden. Erst nach Abschluss des Kopiervorgangs werden die im Verzeichnis gesammelten 
Daten komprimiert, verschlüsselt, und auf den Backup Server übertragen. 

Wir empfehlen unbedingt, das benötigte temporäre Verzeichnis oder Laufwerk, für den Einsatz der genannten 
Backup Module, nicht auf einem Systemlaufwerk einzurichten. (z.B. nicht die Partition, die das Betriebssystem 
beherbergt, verwenden). 

Weiterhin wird dringend empfohlen, das Laufwerk oder die Partition, die die temporären Daten und Dateien 
letztendlich speichern soll, über mindestens 150 % der Kapazität des für die Sicherung auf dem Backup Server 
ermittelten Speicherbedarfs verfügt. 

Auf eine in regelmäßigen Intervallen erfolgende Überprüfung der temporären Verzeichnisse, auf eventuelle 
nicht mehr benötigte Reste des letzten erfolgten Backups, sollte nicht verzichtet werden. Immer wenn ein 
zuvor durchgeführtes Backup fehlgeschlagen ist, besteht die Möglichkeit, dass die im temporären Verzeichnis 
zwischengespeicherten Dateien nicht, oder nicht vollständig entfernt wurden. 

2.5. Verschlüsselung 
Der Verschlüsselungs - Key ist sehr wichtig. Bitte notieren Sie Ihren Key mehrfach und bewahren Sie die 
Kopien an einem sicheren Ort auf. Achten Sie darauf, dass für den Wiederherstellungsfall schneller Zugriff auf 
Ihren Key gewährleistet ist. 

In manchen Fällen wird Ihr Verschlüsselung Key von Ihrem Backup Service Provider verwaltet. In diesem Fall 
wenden Sie sich bitte an Ihren Service Provider, um weitere Details zu erfragen.  

Für maximale Sicherheit wählen Sie bitte einen entsprechend schwer zu erratenden Verschlüsselung-Key mit 
mehr als acht Zeichen, und verwenden Sie dabei wenigstens zwei Zeichen aus jeder der drei folgenden 
Zeichengruppen: 

• Englische Großbuchstaben (A bis Z) 
• Englische Kleinbuchstaben (a bis z) 
• Ziffern (0 bis 9) 

Bei Verlust des Verschlüsselungs-Keys sind die gesicherten Daten nicht mehr abrufbar. 



 

 
  

 
-14- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 2.6. Backup-Zeitplan 
Im Allgemeinen empfehlen wir tägliche Backups für normale, im Wesentlichen der Kommunikation und nicht 
geschäftskritischer Datenhaltung dienende Server oder Desktop-Rechner. Für geschäftskritische Server sollte 
jedoch ein Backup-Zeitplan entsprechend der Anforderungen Ihres Wiederherstellungsplans erstellt werden. 

Bei Computern, für die mehrere Backup Sets eingerichtet wurden, sollten Sie die unterschiedlichen Backup-
Vorgänge über entsprechende Backup-Zeitpläne so koordinieren, dass die von den Datensicherungen erzeugte 
Last für Netz und lokale Ressourcen gleichmäßig verteilt ist. 

2.7. Differentielles und Inkrementelles In-file Delta 
Backup 

Bedenken Sie die Wiederherstellungs-Anforderungen bei Änderungen an Ihren In-file Delta Einstellungen: 

Während eines vollständigen Backups werden alle Dateien innerhalb des jeweiligen Backup Sets vollständig 
gesichert und übertragen, dementsprechend bestechend ist die durchschnittliche Zeit bis zum Abschluss der 
Wiederherstellungs-Prozesse im Ernstfall. Dies liegt daran, dass die Wiederherstellung aus Komplettbackups 
lediglich auf ein Set von Daten zurückgreifen muss. Andererseits sind vollständige Backups deutlich langsamer 
als die Alternativen, sehr speicherintensiv und im Vergleich zu den beiden weiteren Backup Methoden weniger 
feingranular und flexibel. 

Ein differentielles In-file Delta Backup sichert ausschließlich die in Dateien festgestellten Änderungen seit 
dem letzten durchgeführten vollständigen Backup. Differentielle In-file Delta Backups sind schneller 
abgeschlossen als vollständige Backups, da das Datenvolumen pro einzelnem Sicherungsvorgang mit jedem 
neuen Backup größer wird. Dies passiert so lange, bis die zulässige Höchstgrenze (konfigurierbare Einstellung) 
für die Dateigröße der Delta Files überschritten wird. In diesem Fall wird GlobalDataProtect OBM, während 
des folgenden Backup-Takts, die Sicherung der vollständigen Datei erzwingen und auf den GlobalDataProtect 
OBS hochladen.  

Inkrementelle In-File Deltas sichern, wie auch differentielle Backups, zwar auch die modifizierten Abschnitte 
einer Datei - Der Unterschied besteht darin, dass beim inkrementellen Backup nur exakt die seit der letzten 
Sicherung erfolgten Veränderungen übertragen werden, unabhängig ob die letzte Sicherung in Form eines 
vollständigen Backups, differentiellen Backups, oder eines inkrementellen Backups erfolgte. Der Effekt sind 
kleinere und schneller verlaufende Backups. 

Während inkrementelle Backups Anwendern ein deutliches Plus an Flexibilität bieten, nimmt die Sicherung 
über verkettete Listen inkrementeller In-File-Backups naturgemäß viel mehr Zeit bei 
Widerherstellungsvorgängen in Anspruch. Sie ist zudem, aufgrund fehlerhafter Konfigurations-Einstellungen 
(z.B. falls ein Glied in der Deltakette fehlen sollte und dieses Problem nicht rechtzeitig erkannt oder 
hinsichtlich der Bedeutung des Vorfalls angemessen behandelt wurde), anfälliger für Datenverlust. 

Die folgende Tabelle fasst die Vorteile und Nachteile der drei Backup Typen zusammen: 

  



 

 
  

 
-15- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

  

Typ Vorteile  Nachteile  

Vollständiges 
Backup  

Vollständige Backups lassen sich im 
Vergleich zu differentiellen und 
inkrementellen Backups deutlich 
schneller wiederherstellen.  

Die Backup Erstellung verläuft im 
Vergleich zu den anderen Backup 
Typen deutlich langsamer. 

Differentielles 
Backup  

Die Backup Geschwindigkeit ist 
schneller als bei vollständigen 
Backups.  

 

Die Geschwindigkeit der Abläufe 
bei der Wiederherstellung ist höher 
als bei inkrementellen In-File Delta 
Sicherungen. 

 

Der Bedarf an Speicherplatz ist im 
Vergleich zum vollständigen 
Backup geringer  

Die Wiederherstellung verläuft 
langsamer als bei vollständigen 
Backups. 

 

Der Prozess der Backup-
Erstellung verläuft im Vergleich 
zu inkrementellen In-File Delta 
Backups mit geringerer 
Geschwindigkeit. 

  

Inkrementelles 
Backup  

Diese Backup Methode ermöglicht 
den von den drei beschriebenen 
Backup Typen den schnellsten 
Backup Prozess und beansprucht 
am wenigsten Speicherplatz 

  

Die Wiederherstellung 
inkrementeller Backups verläuft 
im Vergleich zu den zwei 
weiteren beschrieben Backup 
Methoden am langsamsten  

 

Erhöhtes Risiko eines 
Datenverlusts.  

Tabelle 3 Vorteile und Nachteile der drei verfügbaren Backup-Typen 

 

Davon ausgehend, dass täglich Sicherungen durchgeführt werden sollen, empfehlen wir folgende Plan-
Einstellungen für inkrementelle In-File Delta Backups: 
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Wochentag Backup Typ 

Tag 1 Vollständig 

Tag 2 Inkrementell 

Tag 3 Inkrementell 

Tag 4 Inkrementell 

Tag 5 Differentiell 

Tag 6 Inkrementell 

Tag 7 Inkrementell 

Tabelle 4 Backup Zeitplan: Empfehlung bezüglich der Einstellung für inkrementelle In-File Deltas 

2.8. Unterschied zwischen Lokaler Backup-Kopie und 
Seed Load Backup 

Die GlobalDataProtect OBM Funktionen Lokale Kopie und Seed Load Feature sind sich prinzipiell sehr 
ähnlich. 

Die Funktion Lokale Kopie dient der Erstellung eines zusätzlichen, lokalen Backups auf Client-Seite. Die Seed 
Load Funktion dient der Erstellung initialer Backups großer Datenmengen, deren Übertragung über das 
Netzwerk lange Zeit in Anspruch nehmen würde (etwa das Initial - Backup einer umfangreichen MS Exchange 
Datenbank).  

Ein Seed Load Backup wird auf einem externen Datenträger (etwa eine USB-Festplatte oder optische 
Speichermedien) gespeichert, welcher im Anschluss zur Datenübertragung direkt mit dem Backup Server 
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 verbunden wird. So wird der Flaschenhals bei der Übertragung sehr großer Datenmengen, nämlich die 
begrenzte Bandbreite der Internetanbindung, umgangen. 

Im Folgenden sehen Sie einen direkten Vergleich beider Funktionen in Form einer gegenüberstellenden 
Tabelle: 

 

 

Feature  Lokale Kopie Seed Load  

Rückhaltebereichs-Einstellung 

 

Rückhaltebereichs-
Einstellung für 
lokale Backups sind 
zulässig 

Rückhaltebereichs-
Einstellungen 
können nicht auf 
Seed Load Backups 
angewandt werden 

 

In-file Delta  Erweiterte  In-file 
Delta Typ 
Einstellungen 
können auf lokale 
Backups 
angewendet werden  

In-file Delta Typ 
Einstellungen stehen 
für Seed Load 
Backups nicht zur 
Verfügung.  

Backup Zeitplan  Lokale Kopien von 
Backups können 
manuell oder 
entsprechend der im 
Backup Zeitplan 
hinterlegten 
Konfiguration 
gestartet werden.  

Seed Load Backups 
können 
ausschließlich 
manuell gestartet 
werden.  

Tabelle 5 GlobalDataProtect Lokale Kopie und GlobalDataProtect Seed Load Backup im Vergleich 

Aus Gründen der besseren Systemleistung, empfehlen wir ausdrücklich lokale Kopien Ihrer Backups auf einer 
unmittelbar am Computer angeschlossenen Festplatte zu speichern und nicht auf einem entfernten 
Netzwerkspeicher. 
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 2.9. Empfohlene Backup exclusions 
Die Sicherung von System, System Cache und redundanter oder unbedeutender Dateien wie dem Windows 
Page File verursachen unnötig hohe Änderungsraten und vermeidbare, zusätzliche Netzwerkbelastungen mit 
entsprechenden negativen Auswirkungen auf die Backup Performance insgesamt. 

Ziehen Sie in Erwägung, die folgenden Dateien bei der Konfiguration von neuen Backup Quellen 
auszuschließen: 

Betriebssystem  Verzeichnispfad  

Windows   

C:\hiberfil.sys 

C:\Pagefile.sys 

C:\Programme\* 

C:\RECYCLER 

C:\System Volume Information 

C:\Windows\* 

${App_Data}\Avg7 

${App_Data}\Avg8 

${App_Data}\Kaspersky Lab 

${App_Data}\McAfee 

${App_Data}\McAfee.com 

${App_Data}\Microsoft 

${App_Data}\Sophos 

${App_Data}\Symantec 

*\*.tmp 

*\Anwendungsdaten\Macromedia\* 

*\Anwendungsdaten\Mozilla\* 

*\\Lokale 
Einstellungen\\Anwendungsdaten\Microsof
t\* 

 

*\ntuser.dat 
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Linux  /tmp  

/var/empty  

/var/lock  

/var/run  

/var/spool  

/var/tmp  

Tabelle 6 Empfohlene Backup Exclusions 

2.10. SELinux (Security-Enhanced Linux) deaktivieren 
Für die Installation von GlobalDataProtect OBM unter Linux, empfehlen wir, SELinux (Security-Enhanced 
Linux) vorübergehend zu deaktivieren, um Fehler bei der späteren Backup-Ausführung auszuschließen. 

2.11. Gemeinsames Backup Benutzerkonto Für mehrere 
Computer 

Für Backups von mehreren Computern - unter Verwendung von nur einem Account - müssen für jeden 
beteiligten Rechner separate Backup Sets eingerichtet werden. Es ist nicht möglich, ein und dasselbe Backup 
Set für mehrere Rechner zu verwenden. 

Aus administrativer Sichtweise (z.B. möglicher Datenverlust aufgrund fehlender oder fehlerhaften 
Einstellungen) ist von der Zuordnung von mehr als zehn Backup Sets, für die Sicherung mehrere Rechner an 
ein einzelnes Nutzerkonto, abzuraten. 

Die fehlerhafte Konfiguration von GlobalDataProtect kann unter Umständen zu Datenverlust führen 



 

 
  

 
-20- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 2.12. Besonderheiten bei Verwendung der Continuous Data 
Protection (CDP) Funktion 

Vorteile des GlobalDataProtect CDP Konzepts sind unter anderem: 

1. CDP verhindert Datenverlust, indem verändernde Daten beinahe in Echtzeit erkannt und gesichert 

werden.  

Daten, die häufigen Änderungen unterworfen sind, werden annähernd in Echtzeit gesichert. Dementsprechend 
können gezielte Wiederherstellungen auch von am selben Tag erstellten, früheren Versionen gestartet werden. 

Obwohl GlobalDataProtect CDP sicherlich ein nützliches und hilfreiches Feature ist, sollte dieser Nutzen 
gegen möglicherweise aus der CDP-Anwendung resultierende, nachteilige Effekte abgewägt werden. 

Die CDP Funktionalität kann sich speziell auf die Auslastung von CPU und Speicher auswirken und 
dementsprechend, aufgrund der reduzierten / beanspruchten verfügbaren Ressourcen, einen Einbruch der 
Systemleistung oder Netzwerkauslastung zur Folge haben. 

Bitte beachten Sie vor Nutzung dieses Features die Möglichkeit, dass die beschriebenen Einschränkungen bei 
ungünstigen Konstellationen, abhängig von der konkreten Ausgestaltung Ihrer IT-Infrastruktur, auftreten 
könnten. 

Der Leitgedanke hinter dem Feature GlobalDataProtect CDP ist nicht dessen  Einsatz als Ersatz für traditionell 
nach Plan ausgeführte Backups, sondern viel mehr als Ergänzung, die in Kombination mit weiteren Verfahren 
ein optimales Verhältnis von Datensicherheit, Performance und der Möglichkeit, geschäftskritische Daten im 
Ernstfall möglichst schnell wiederherstellen zu können, gewährleisten kann. 

2.13. Datenvolumen von Backup Quellen 
Die Performance von Backup Vorgängen wird im Wesentlichen sowohl von der Anzahl der insgesamt zu 
sichernden Dateien Ihrer definierten Backup Quelle, als auch von deren relativer Größe beeinflusst. 
Grundsätzlich gilt: Sicherungen von wenigen, großen Dateien sind deutlich schneller abgeschlossen als 
Backups die Millionen sehr kleiner Dateien beinhalten. 

Für Backup Sets, die eine außergewöhnlich hohe Anzahl zu sichernder  Dateien beinhalten, kann in Betracht 
gezogen werden, das Backup Set in mehrere Subsets kleiner Backup Quellen zu unterteilen und so einen 
globalen Geschwindigkeitsvorteil zu erreichen. 
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 2.14. Wiederherstellungsplan und routine-
Wiederherstellungstests 

Ziehen Sie in Betracht, in regelmäßigen Intervallen Routine Tests der Wiederherstellung durchzuführen, um 
sicherzustellen, dass alle Einstellungen und Konfigurationen weiterhin die zuverlässige Wiederherstellung 
Ihres Systems gewährleisten. Im Zuge dieser Routine Tests wird auch geprüft, ob alle Backup-Einstellungen 
korrekt sind und die Datensicherung ohne Probleme durchgeführt wird. Wiederherstellungstests eignen sich 
auch, um mögliche Probleme oder Lücken Ihres Wiederherstellungsplans aufzudecken. 

Um bestmögliche Ergebnisse zu erhalten, ist es wichtig, den Test so nahe an der Realität wie möglich zu 
konzipieren und durchzuführen. Administratoren neigen erfahrungsgemäß manchmal dazu, derartige Tests zu 
planen und bestimmte Vorbereitungen durchzuführen (etwa die Rekonfiguration der Testumgebungen, oder die 
Wiederherstellung bestimmter Daten im Voraus) – solche Vorgehensweisen sind in diesem Fall ungünstig, da 
diese Möglichkeiten im Ernstfall nicht gegeben sind und dementsprechend die Ergebnisse solcher Tests 
entwerten würden. 

Es ist wichtig, dass Sie die Tests nicht vereinfachen sondern damit realistische Szenarien simulieren. Das Ziel 
solcher Test ist nicht die Demonstration einfacher, reibungslos verlaufender Wiederherstellungen, sondern die 
Identifikation bislang unbemerkter Schwachstellen Ihres Backup Konzepts – die naturgemäß unbedingt 
aufgedeckt werden sollten, bevor der Ernstfall tatsächlich eintritt. 
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GlobalDataProtect OBM installieren 
In diesem Kapitel ist der Download- und Installationsprozess Ihrer GlobalDataProtect OBM Client 
Anwendung in den verschiedenen System-Umgebungen beschrieben. 

 

3.1. GlobalDataProtect Trial Registrierung und Download 
 

GlobalDataProtect OBM Client kann zwar ohne Registrierung heruntergeladen werden, jedoch nicht ohne 
gültiges Backup Benutzerkonto genutzt werden. 

Um GlobalDataProtect OBM Client zu testen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

Öffnen Sie einen beliebigen Webbrowser und rufen Sie damit die GlobalDataProtect Webseite auf 
(http://www.globaldataprotect.com). Direkt auf der Startseite können Sie sich für den Trial 
registrieren indem Sie auf den [Jetzt kostenlos testen!] Button klicken 

 

 
Abbildung 1 Trial Registrierung auf www.globaldataprotect.com 

  

Nach Klick auf den Trial Button wird Ihnen die Produktbeschreibung und das Registrierungs-Formular 
angezeigt. Geben Sie hier Ihre Kontaktdaten an und klicken Sie danach auf [Für diesen Demo-Tarif anmelden]. 

 

http://www.globaldataprotect.com/�
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Abbildung 2 GlobalDataProtect OBM Client Testversion herunterladen und Backup Benutzer registrieren 

Im Anschluss wird Ihre Registrierung bestätigt. An die angegebene Email-Adresse wurden zwei Emails 
gesendet: Eine E-Mail enthält Ihre Zugangsdaten zum GlobalDataProtect Online Backup Server, in einer 
weiteren Email erhalten Sie den Download-Link für die aktuelle Client Version von GlobalDataProtect OBM. 

 

 
Abbildung 3 GlobalDataProtect OBM Client Registrierung erfolgreich abgesclossen 
 

Klicken Sie auf den per Email erhaltenen Downloadlink, um die Software herunterzuladen und zu testen 

 

 

3.2. Installation für Windows Systeme 
Unter Windows sind zwei Installationsmöglichkeiten verfügbar: 

• Methode 1 – Verwendung des Installations-Assistenten, der Sie durch den Installationsprozess führt. 
• Methode 2 – Verwendung der Kommandozeile, genannt Silent Mode Installation. 
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 GlobalDataProtect OBM über den Assistenten installieren 

1. Starten Sie den Download von GlobalDataProtect OBM aus dem GDP Download Center der ITS 

AG: http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html 

 

 

 Abbildung 4 GlobalDataProtect OBM für Windows downloaden 

 

 

2. Folgen Sie den Anweisungen des Installationsassistenten 

3. Nach Fertigstellung wird ein Systray Icon für GlobalDataProtect OBM installiert, im Anschluss wird 

GlobalDataProtect OBM automatisch gestartet. 

  

http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html�
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 GlobalDataProtect OBM über die Kommandozeile installieren 

1. Starten Sie den Download von GlobalDataProtect OBM 

 

 
Abbildung 4 GlobalDataProtect OBM Client Download & Installation via Kommandozeile 

2. Öffnen Sie Windows Command Prompt (unter Verwendung eines Administrator Kontos dieses 

Rechners). 

3. Wechseln Sie in das Verzeichnis, das die Datei obm-win.exe enthält. 

Geben Sie obm-win.exe, gefolgt von den gewünschten Parametern, ein. Zum Beispiel: 

>obm-win.exe /VERYSILENT /LANG=de /TASKS="Everyone" 

Syntax: 

obm-win.exe [{/SILENT | /VERYSILENT}] [{/LANG=xx}] [{/TASK="option"}] 
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Parameter  Beschreibung 

/SILENT  Installation der Backup 
Anwendung mit  Anzeige des 
Installationsfortschritts. 

/VERYSILENT  Installation der Backup 
Anwendung ohne  Anzeige des 
Installationsfortschritts. 

/LANG=xx  GlobalDataProtect OBM in der 
gewünschten Sprache installieren 

/TASK="option"  Für mehrere oder ein einzelnes 
Nutzerkonto zugänglich machen 

Tabelle 7 Parameter bei der Installation über die Kommandozeile 

Tabelle 8 GlobalDataProtect Kommandozeilen-Parameter bei der Installation unter Windows 

 

Parameter Wert / Beschreibung 

xx  Kürzel der Sprache, die während 
der Installation der Backup 
Anwendung verwendet wird (z.B. 
en, it, fr). 

option  Jeder oder nur ich. 

Table 1 Parameter und  Werte bei der Kommandozeilen Installation von GlobalDataProtect OBM für Windows für 
Parameter bei der Installation unter Windows 

4. Drücken Sie die Enter-Taste. 
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GlobalDataProtect OBM konfigurieren 

1. Starten Sie die GlobalDataProtect OBM Nutzeroberfläche mittels Doppelklick auf das entsprechende 

Desktop Icon. 

2. Tragen Sie den Hostnamen des Backup Servers in [Backup Server] Feld ein. 

3. Optional - Für Rechner bei denen die Internetverbindung nur über einen Proxyserver möglich ist. 

Wählen Sie die [Proxy für die Verbindung zu OBS] Option, und vervollständigen Sie die Einstellungen 

im [Proxy Einstellung] Bereich. 

4. Klicken Sie anschließend den [Weiter] Button. 

5. Optional – Falls Sie nicht über einen Backup User Account verfügen, können Sie die Trial Version 

nutzen. Dazu bitte folgende Schritte beachten: 

• Selbstgewählten [Login Name] und [Passwort] eingeben. 

• [Email] Adresse im entsprechenden Textfeld eintragen. 

• [Senden] Button anklicken. 

6. Falls Sie bereits über ein Backup Benutzerkonto verfügen, so wählen Sie bitte[Vorhandenes Backup 

Benutzerkonto verwenden?] und melden sich mit den bekannten Account-Daten am Server an. 

7. Bei der ersten Anmeldung werden Sie über einen Assistenten durch die Erstellung Ihres ersten Backup 

Sets geführt. 

• Wählen Sie die [Backup Quelle] für das Backup Set. 

• Konfigurieren Sie einen Backup-Zeitplan für unbeaufsichtigte Backups. 

• Wählen Sie die Verschlüsselungseinstellung für Ihr Backup Set. Bestätigen Sie die 

voreingestellten Verschlüsselungseinstellungen (unter Verwendung des Passwort des 

Benutzerkontos als Verschlüsselungs- Key) falls Sie auf Änderungen verzichten wollen. 

Wichtig: Auch mit der Standard - Einstellung bleibt der Verschlüsselungs - Key unabhängig vom Passwort 
eines Backup. Da die Einstellungen zu Verschlüsselung zum Zeitpunkt der Erstellung eines Backup Sets 
festgelegt werden, ändert sich der Verschlüsselungs - Key auch dann nicht, wenn sich das Passwort des 
Systemkontos eines Anwenders ändert. Es ist SEHR WICHTIG, dass Sie sich Ihren Verschlüsselungs - 
Key notieren und zusätzliche Kopien anfertigen. Verwahren Sie diese an einem sicheren Ort, den Sie 
im Bedarfsfall schnell erreichen können. Der Key wird zur Wiederherstellung gesicherter Daten 
unbedingt benötigt. Bei Verlust des Verschlüsselung Keys kann auf Ihre Daten nicht mehr zugegriffen 
werden 

• Klicken Sie den [OK] Button um die Konfiguration Ihres Backup Sets abzuschließen. 
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 • Geplante Backups starten automatisch im Hintergrund, wenn Sie Ihren Computer 

eingeschaltet lassen. 

8. Um sofort ein Backup durchzuführen, klicken Sie auf den [Sicherung] Button in der linken 

Werkzeugleiste. 

9. Das Setup ist abgeschlossen. 

 

3.3. GlobalDataProtect OBM auf MAC OS X Plattformen 
installieren 

1. Starten Sie den Download des GlobalDataProtect OBM Installers für Mac OS X (obm-mac.zip) aus 

dem GDP Download Center der ITS AG: http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html 

 

 

http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html�
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Abbildung 5 GlobalDataProtect für Mac OS X herunterladen und installieren 

 

2. Entpacken Sie das Archiv und führen Sie das GlobalDataProtect OBM Installationspaket aus. 

3. Folgen Sie den Anweisungen und Hinweisen des Installations-Assistenten um die Installation 

abzuschließen. 

4. Starten Sie die GlobalDataProtect OBM Nutzeroberfläche via Doppelklick auf das GlobalDataProtect 

Desktop Icon. 

5. Tragen Sie den Hostnamen Ihres Backup Servers im Feld [Backup Server] ein. 

6. Optional – Für Systeme, die eine Internetverbindung über Proxy Server erforderlich machen, wählen 

Sie die [Proxy für die Verbindung zu OBS] Option, und füllen Sie die Eingabefelder mit den 

entsprechenden Einstellungen im Bereich [Proxy Einstellung] aus. 

7. Klicken Sie anschließend auf [Weiter]. 

8. Optional – Falls Sie nicht über einen Backup User Account verfügen, können Sie die Trial Version 

nutzen. Dazu bitte folgende Schritte beachten und in dieser Reihenfolge abarbeiten: 

• Selbstgewählten [Login Name] und [Passwort] eingeben. 

• [Email] Adresse im entsprechenden Textfeld eintragen. 

•  [Senden] Button anklicken. 

9. Falls Sie bereits über einen Backup User Account verfügen, wählen Sie [Vorhandenes Backup 

Benutzerkonto verwenden?] und melden sich mit den bekannten Accountdaten am Server an. 
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 10. Bei der ersten Anmeldung werden Sie über einen Assistenten durch die Erstellung Ihres ersten Backup 

Sets geführt. 

• Geben Sie einen Namen für das Backup Set ein und wählen Sie einen Backup Modul 

Typen 

• Wenn Datei-Backups erzeugt werden sollen, wählen Sie die entsprechende [Backup 

Quelle] für Ihr Backup. 

• Konfigurieren Sie einen Backup-Zeitplan für unbeaufsichtigte Backups. 

• Wählen Sie die Verschlüsselungseinstellung für Ihr Backup Set. Bestätigen Sie die 

voreingestellten Verschlüsselungseinstellungen (unter Verwendung des Passwort des 

Benutzerkontos als Verschlüsselungs-Key) falls Sie auf Änderungen verzichten wollen. 

Wichtig: Auch mit der Standard Verschlüsselungseinstellung bleibt der Verschlüsselungs - Key unabhängig 
vom Passwort eines Backup. 

Da die Einstellungen zu Verschlüsselung zum Zeitpunkt der Erstellung eines Backup Sets festgelegt werden, 
ändert sich der Verschlüsselungs - Key auch dann nicht, wenn sich das Passwort des Systemkontos eines 
Anwenders ändert. 

Es ist SEHR WICHTIG, dass Sie sich Ihren Verschlüsselungs - Key notieren und zusätzliche Kopien 
anfertigen. Verwahren Sie diese an einem sicheren Ort, den Sie im Bedarfsfall schnell erreichen können. Der 
Key wird zur Wiederherstellung gesicherter Daten unbedingt benötigt. 

Bei Verlust des Verschlüsselung Keys kann auf Ihre Daten nicht mehr zugegriffen werden 

 

• Klicken Sie den [OK] Button um die Konfiguration Ihres Backup Sets abzuschließen. 

• Geplante Backups starten automatisch im Hintergrund wenn Sie Ihren Computer 

eingeschaltet lassen. 

11. Um sofort ein Backup durchzuführen, klicken Sie auf den [Sicherung] Button in der linken 

Werkzeugleiste. 

12. Das Setup ist abgeschlossen. 
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 3.4. Installation von GlobalDataProtect OBM unter  Linux 
/ FreeBSD / Solaris 

 

GlobalDataProtect OBM unter Linux installieren 

Starten Sie den Download des GlobalDataProtect OBM Tarball Release für Linux (obm-nix.tar.gz) aus dem 
GDP Download Center der ITS AG: http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html 

            

 

 Abbildung 6 GlobalDataProtect OBM Client für Linux downloaden und installieren 

 

13. Melden Sie sich als root am Linux System an. 

14. Erstellen Sie ein neues $OBM_HOME Verzeichnis (z.B. /usr/local/obm ): 

# mkdir –p /usr/local/obm 

15. Entpacken Sie das Installationspaket nach $OBM_HOME: 

http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html�
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 # cd /usr/local/obm 

# gunzip obm-nix.tar.gz 

# tar –xf obm-nix.tar 

16. Für abweichende, unabhängige JRE - Installationen von JRE v1.6 oder höher, muss der JRE Installation 

Pfad (z.B  /usr/java).entsprechend angepasst werden. 

 Erstellen Sie einen Symlink für die JRE: 

# ln –sf /usr/java /usr/local/obm/jvm 

 Setzen Sie die Umgebungsvariable  $JAVA_HOME: 

# export JAVA_HOME=/usr/java 

 

Anmerkung: Abweichende Java Runtime (JRE) Installationen werden von GlobalDataProtect OBM nur 
benötigt, falls der betroffene Client-Rechner nicht auf einer x86 oder x64.Architektur basiert.. 

 

17. Um GlobalDataProtect OBM Client auf Ihrem System zu installieren, geben Sie nacheinander die 

folgenden Befehle ein: 

# cd /usr/local/obm 

# ./bin/install.sh > install.log 

Details bzgl. des Installationsverlaufs finden Sie gegebenenfalls in der Datei install.log in 
$OBM_HOME/bin. 
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 GlobalDataProtect OBM unter Solaris installieren 

1. Starten Sie den Download des GlobalDataProtect OBM Tarball Release für Solaris (obm-nix.tar.gz) aus 

dem GDP Download Center der ITS AG: http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html 

 

 

 

 

Abbildung 7 GlobalDataProtect OBM Client für Solaris downloaden und installieren 
 

2. Melden Sie sich als root an Ihrem Solaris System an. 

3. Installieren Sie das SUNWgtar Package von Ihrem Solaris Installationsmedium, das das GNU tar 

Werkzeug enthält. 

4. Erstellen Sie ein neues $OBM_HOME Verzeichnis (z.B. /usr/local/obm): 

# mkdir –p /usr/local/obm 

5. Entpacken Sie das Installationspaket nach $OBM_HOME: 

http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html�
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 # cd /usr/local/obm 

# gtar –zxf obm-nix.tar.gz 

6. Entfernen Sie die Bundled Java JRE: 

# rm –rf /usr/local/obm/jre32 

# rm –rf /usr/local/obm/jre64 

7. Installieren Sie JRE v1.6 oder höher, und passen Sie den JRE Installationspfad entsprechend an (z.B. 

/usr/java). 

8. Erstellen Sie einen Symlink für die JRE: 

# ln –s /usr/java /usr/local/obm/jvm 

9. Setzen Sie die Umgebungsvariable  $JAVA_HOME: 

# JAVA_HOME=/usr/java; export JAVA_HOME  

10. Geben Sie nacheinander die folgenden Befehle ein, um die GlobalDataProtect OBM Client Anwendung 

auf Ihrem System zu  installieren 

# cd /usr/local/obm 

# ./bin/install.sh > install.log 

Details bzgl. des Installationsverlaufs finden Sie gegebenenfalls in der Datei install.log in 
$OBM_HOME/bin. 
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 GlobalDataProtect OBM unter FreeBSD installieren 

Anmerkung: Während der folgenden Schritte wird vorausgesetzt, dass die Diablo JRE 1.6.0 bereits 
installiert ist. 

Diablo JRE 1.6.0 kann unter folgender URL heruntergeladen werden:  

http://www.freebsdfoundation.org/downloads/java.shtml 

 

1. Starten Sie den Download des GlobalDataProtect OBM tarball Release (obm-nix.tar.gz) aus dem GDP 

Download Center der ITS AG: http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html 

 

 
    Abbildung 8 GlobalDataProtect OBM CLient für FreeBSD downloaden und installieren 

 

2. Melden Sie sich als root an Ihrem Solaris System an. 

3. Installieren Sie das SUNWgtar Package von Ihrem Solaris Installations-Medium, das das GNU tar Util 

enthält. 

http://www.freebsdfoundation.org/downloads/java.shtml�
http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html�
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 4. Erstellen Sie ein neues $OBM_HOME Verzeichnis (z.B. /usr/local/obm): 

# mkdir –p /usr/local/obm 

5. Entpacken Sie das Installationspaket nach $OBM_HOME: 

# cd /usr/local/obm 

# gtar –zxf obm-nix.tar.gz 

6. Entfernen Sie die Bundled Java JRE: 

# rm –rf /usr/local/obm/jre32 

# rm –rf /usr/local/obm/jre646.0" "/usr/local/obm/jvm" 

7. Bei Verwendung der csh Shell müssen Sie rehash eingeben und die [Enter]-Taste drücken damit der 

Symlink übernommen wird. Für eine andere Shell bitte folgenden Befehl verwenden: 

# setenv JAVA_HOME "/usr/local/diablo-jre1.6.0" 

8. Um GlobalDataProtect OBM auf Ihrem System zu installieren, geben Sie nacheinander folgende 

Befehle ein: 

# cd /usr/local/obm 

# ./bin/install.sh > install.log 

Details bzgl. des Installationsverlaufs finden Sie gegebenenfalls in der Datei install.log in 
$OBM_HOME/bin. 

9. Aktivieren Sie einen Backup-Zeitplan und die Auto-Upgrade-Dienste beim Systemstart indem Sie der 

Systemdatei /etc/rc.conf folgende Zeilen hinzufügen: 

obmaua_enable="YES" 

obmZeitplaner_enable="YES" 

Führen Sie die folgenden Skripte aus: 

# /usr/local/etc/rc.d/obmScheduler start & 

# /usr/local/etc/rc.d/obmaua start & 
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 3.5. GlobalDataProtect OBM Client über X-Windows 
konfigurieren 

1. Setzen der DISPLAY Umgebungsvariablen. 

Für sh, bash: 

DISPLAY=IP_ATTRESS_OF_XTERMINAL[:0.0]; export DISPLAY 

Zum Beispiel: 

DISPLAY=:0.0; export DISPLAY 

oder DISPLAY=127.0.0.1; export DISPLAY 

oder DISPLAY=127.0.0.1:0.0; export DISPLAY 

oder DISPLAY=192.168.0.2; export DISPLAY 

oder DISPLAY=192.168.0.2:0.0; export DISPLAY 

Für csh: 

# setenv DISPLAY IP_ATTRESS_OF_XTERMINAL[:0.0] 

Zum Beispiel: 

setenv DISPLAY :0.0 

oder setenv DISPLAY 127.0.0.1 

oder setenv DISPLAY 127.0.0.1:0.0 

oder setenv DISPLAY 192.168.0.2 

oder setenv DISPLAY 192.168.0.2:0.0 

2. Starten Sie die GlobalDataProtect OBM Nutzeroberfläche. 

# sh /usr/local/obm/bin/RunOBC.sh & 

3. Tragen Sie den Hostnamen des Backup Servers in [Backup Server] Feld ein. 

4. Optional - Für Rechner bei denen die Internetverbindung nur über einen Proxyserver möglich ist. 

Wählen Sie die [Proxy für die Verbindung zu OBS] Option und vervollständigen Sie die Einstellungen 

im [Proxy Einstellung] Bereich. 

5. Klicken Sie anschließend den [Weiter] Button. 

6. Optional – Falls Sie nicht über einen Backup User Account verfügen, können Sie die Trial Version 

nutzen. Dazu bitte folgende Schritte beachten: 

• Selbstgewählten [Login Name] und [Passwort] eingeben. 
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 • [Email] Adresse im entsprechenden Textfeld eintragen. 

• [Sender] Button anklicken. 

7. Falls Sie bereits über einen Backup User Account verfügen, wählen Sie [Vorhandenes Backup 

Benutzerkonto verwenden?] und melden sich mit den bekannten Accountdaten am Server an. 

8. Bei der ersten Anmeldung werden Sie über einen Assistenten durch die Erstellung Ihres ersten Backup 

Sets geführt. 

• Wählen Sie die [Backup Quelle] für das Backup Set. 

• Konfigurieren Sie einen Backup-Zeitplan für unbeaufsichtigte Backups. 

• Wählen Sie die Verschlüsselungseinstellung für Ihr Backup Set. Bestätigen Sie die 

voreingestellten Verschlüsselungseinstellungen (unter Verwendung des Passwort des 

Benutzerkontos als Verschlüsselungs - Key) falls Sie auf Änderungen verzichten wollen. 

Wichtig: Auch mit der Standard Verschlüsselungseinstellung bleibt der Verschlüsselungs - Key unabhängig 
vom Passwort eines Backup. 

Da die Einstellungen zu Verschlüsselung zum Zeitpunkt der Erstellung eines Backup Sets festgelegt werden, 
ändert sich der Verschlüsselungs - Key auch dann nicht, wenn sich das Passwort des Systemkontos eines 
Anwenders ändert. 

Es ist SEHR WICHTIG, dass Sie sich Ihren Verschlüsselungs  - Key notieren und zusätzliche Kopien 
anfertigen. Verwahren Sie diese an einem sicheren Ort, den Sie im Bedarfsfall schnell erreichen können. Der 
Key wird zur Wiederherstellung gesicherter Daten unbedingt benötigt. 

Bei Verlust des Verschlüsselung Keys kann auf Ihre Daten nicht mehr zugegriffen werden 

• Klicken Sie auf den [OK] Button, um die Backup Set-Konfiguration abzuschließen. 
• Geplante Backups werden automatisch gestartet, sofern der Computer eingeschaltet ist. 

9. Um sofort ein Backup durchzuführen, klicken Sie auf den [Sicherung] Button in der linken 

Werkzeugleiste. 

10. Die Installation von GlobalDataProtect OBM ist damit abgeschlossen. 
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 3.6. GlobalDataProtect OBM im Kommandozeilen Modus 
konfigurieren 

1. Backup Sets können nicht im Kommandozeilen Modus erstellt werden. Nutzen Sie stattdessen das 

GlobalDataProtect Web Interface, um die notwendigen Vorbereitungen für die Ausführung von 

Backups und Wiederherstellungen unter Linux durchzuführen. Falls Sie bislang keine Benutzerkonto 

für das GlobalDataProtect Web Interface hatten, können Sie jederzeit ein Benutzerkonto anlegen, 

ansonsten verwenden Sie die Ihnen bekannten Zugangsdaten. Weitere Informationen bezüglich der 

Erstellung und Konfiguration von Backup Sets über das GlobalDataProtect Web Interface (GDPAC) 

finden Sie im separaten GDPAC-Benutzerhandbuch 

 

2. Starten Sie GlobalDataProtect im Kommandozeilen Modus mit dem Backup Konfigurator: 

# sh /usr/local/obm/bin/Configurator.sh 

3. Geben Sie, wie gefordert, Ihre Login Daten, Backup Server URL, Verbindungsprotokoll und Proxy 

Einstellungen ein: 

Login Name: Nutzername 

Password: ***************************** 

Backup Server URL: Backup.Server.com 

Which Protocol? (1)Http (2) Https: 1 

Use proxy? (Y)es or (N)o: Y 

Proxy Type? (1)Http/Https Proxy (2) SOCKS: 1 

Enter proxy Server: proxy.Server.com 

Enter proxy port: 123 

Enter proxy Nutzername (optional): Nutzername 

Enter proxy Passwort (optional): ******************** 

4. Konfigurieren Sie die Einstellungen für Verschlüsselung und Zeitplan (z.B. ob das Backup Set auf 

diesen Computer gestartet werden soll) des initialen oder neu erstellten Backup Sets wie folgt: 

Found new Backup Set ’BackupSetName’ 

Please enter the following values  for this  Backup Set: 

Encrypting Algorithm? 

(1) Twofish (2) AES (3) Triple DES (4) No Encryption: 1 
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 Encrypting Key: ***************** 

Re-Enter Encrypting Key: ****************** 

Encrypting Mode? (1)ECB (2) CBC: 1 

Run scheduled Backups on this computer? (Y)es or (N)o: Y 

5. Der Backup Konfigurator kann zusätzlich verwendet werden. um die Konfigurationseinstellungen 

bereits existierender Backup Sets zu verändern und anzupassen: 

Main Menü: 

---------- 

(1). List Backup Einstellung 

(2). Passwort ändern 

(3). Netzwerk Einstellungen ändern 

(4). Change run scheduled backup settings 

(5). Toggle Masked Textfield (Passwort, Verschlüsselung Key) 

(6). Generate Configuration Report (text Format) 

(7). close 

Your Choice: 

6. Um sofort ein Backup durchzuführen, führen Sie die folgenden Befehle aus: . 

# sh /usr/local/obm/bin/RunBackupSet.sh [BackupSetName] 

7. Die Installation von GlobalDataProtect OBM ist damit abgeschlossen. 
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GlobalDataProtect OBM deinstallieren 
Dieses Kapitel beschreibt die Deinstallation der GlobalDataProtect Backup Client Anwendung von Ihrem 
System. 

4.1. Deinstallation von GlobalDataProtect OBM Client  
unter Windows  

1. Als angemeldeter Nutzer des Windows-Systems auf dem GlobalDataProtect OBM installiert ist: 

2. Öffnen Sie das Windows Start Menü, wählen Sie [Systemsteuerung] und [Software hinzufügen oder 

entfernen]. 

3. Wählen Sie [GlobalDataProtect OBM] aus der Liste und klicken Sie auf den [Entfernen] Button. 

4.2. Deinstallation von GlobalDataProtect OBM Client  
unter Mac OS X  

1. Auf dem Mac OS X System auf dem Ihr GlobalDataProtect OBM Client installiert ist: 

2. Entfernen Sie alle Programm-Dateien indem Sie die folgenden Befehle in Ihr Terminal eingeben: 

>cd $OBM_HOME/bin 

>sudo ./uninstall.sh 

3. Entfernen Sie alle Backup Einstellung Dateien indem Sie die folgenden Befehle in Ihr Terminal 

eingeben: 

>rm -rf ~/.obm 
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 4.3. Deinstallation von GlobalDataProtect OBM Client 
unter Linux / FreeBSD / Solaris 

 

1. Auf dem System, auf dem der GlobalDataProtect OBM Client installiert ist: 

2. Deinstallieren Sie die Backup-Anwendung indem Sie die entsprechenden Uninstall Scripts ausführen: 

# sh /usr/local/obm/bin/uninstall.sh 

3. Entfernen Sie alle Installationsdateien indem Sie folgenden Befehl eingeben: 

# rm –rf /usr/local/obm 

4. Entfernen Sie alle Backup-Einstellungen indem Sie folgenden Befehl eingeben: 

rm –rf ~/.obm 
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GlobalDataProtect OBM verwenden 
Dieses Kapitel beschreibt die verschiedenen von GlobalDataProtect OBM unterstützten Features und 
Funktionen. 

 

5.1. System Tray Start Icon (Betrifft Ausschließlich 
Windows) 

 

 
Abbildung 9 Systray 

Im Verlauf des Installationsprozesses, wird ein System Tray Icon eingerichtet und künftig im Systray-Bereich 
von Windows angezeigt. Der Systray-Bereich befindet sich meist in der rechten, unteren Ecke Ihres 
Bildschirms und enthält neben anderen Symbolen meist Uhrzeit und Kalender. 

 
Abbildung 10 GlobalDataProtect OBM Client  Benutzerobefläche über das Systray Icon starten 

 

Bei Rechtsklick auf das Systray-Icon erscheint ein Kontext Menü mit den folgenden Funktionen: 
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Menü Element  Beschreibung 

Öffnen  Hier klicken um den Login Dialog der 
GlobalDataProtect OBM Benutzeroberfläche aufzurufen. 

Backup  Backup für ein bestimmtes Backup Set im Silent 
Background Modus ausführen 

Backup und Abmelden  Backup für ein bestimmtes Backup Set im Silent 
Background Modus mit anschließender Abmeldung vom 
System. 

Backup und Neustart  Klicken Sie hier, um eine Backup für ein bestimmtes 
Backup Set im Silent Background Modus auszuführen 
und Windows nach Abschluss des Backup Prozesses neu 
zu starten. 

Backup und Ausschalten  Backup für ein bestimmtes Backup Set im Silent 
Background Modus mit anschließendem Ausschalten des 
Computers durchführen. 

Backup und Standby  Backup für ein bestimmtes Backup Set im Silent 
Background Modus mit anschließendem Übergang in 
den Standby-Zustand durchführen. 

Backup und Hibernate  Backup für ein bestimmtes Backup Set im Silent 
Background Modus mit anschließendem Übergang in 
den Systemstatus Hibernate durchführen. 

Help  Öffnen Sie den GlobalDataProtect Hilfe Dialog indem 
Sie auf die entsprechende Hilfe-Schaltfläche klicken. 
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Backup stoppen  

 

 

 

Klicken Sie hier, um ein laufendes Backup zu stoppen. 
Falls aktuell mehrere Backup Vorgänge aktiv sind, 
können Sie den gewünschten Vorgang stoppen indem 
Sie den entsprechenden Eintrag aus dem Untermenü 
wählen. 

Exit  Hier klicken, um die Systray Launcher Anwendung zu 
schließen.  

 

* Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig. Falls eines der 
beschriebenen Features nicht verfügbar ist, erkundigen Sie sich bitte bei Ihrem Online Backup Service Provider nach 
weiteren Details und nach der Verfügbarkeit bestimmter Funktionen.  

5.2. Login Dialog 
Ein Doppelklick auf das GlobalDataProtect Desktop Symbol oder das GlobalDataProtect Systray-Icon zeigt 
den Login-Dialog oder gegebenenfalls den Registrierungs-Dialog für die Trial-Nutzung.  
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Abbildung 11 GlobalDataProtect OBM Trial Nutzung 
anmelden 

 
Abbildung 12 GlobalDataProtect OBM Trial Nutzung 
anmelden: Optionen 

 
 

 

 

Menü Element Beschreibung 

Sprache  Drop Down Menü zur Auswahl der Startsprache für 
GlobalDataProtect OBM.  

Backup Server  Eingabefeld für Hostnamen oder IP-Adresse des Backup Servers.  
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http / https  Drop Down Menü für die Auswahl von entweder HTTP- oder HTTPS 

- Protokoll um die Verbindung zum Backup Server aufzubauen.  

Proxy Einstellung  Eingabefeld für Proxy Einstellungen wie Adresse, Port, Proxy 
Nutzername und Passwort.  

Login Name  Eingabefeld für den Login-Namen des Trial-Benutzers.  

Passwort Eingabefeld für das Benutzer-Passwort für Trial-Benutzer.  

Kontakt  Eingabefeld für die E-Mail-Adresse des Trial-Nutzers.  

Weiter  Klicken Sie hier, um ein Trial Backup Benutzerkonto zu erstellen.  

Bereits registriert?  Klicken Sie hier, um den Login-Dialog angezeigt zu bekommen, falls 
Sie schon über Login Name und Passwort verfügen.  

Tabelle 9 GlobalDataProtect OBM  Anmeldung und Registrierung: Menü Elemente und Beschreibungen 

*Die Verfügbarkeit der oben gelisteten Funktionen ist möglicherweise Providerabhängig. Sollte ein Feature nicht verfügbar 
sein, so erkundigen Sie sich bitte bei Ihrem Service Provider nach weiteren Details und nach der Verfügbarkeit bestimmter 
Funktionen. 

 

Bei jeder künftigen Anmeldung wird direkt der GlobalDataProtect OBM Login Dialog angezeigt. 
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Abbildung 13 GlobalDataProtect OBM Client Login 

 

 
Abbildung 14 GlobalDataProtect OBM Client Login: 
Optionen 

 

Menü Elemente und Beschreibungen des GlobalDataProtect OBM Login Dialogs: 

 

Menü Element Beschreibung 

Login Name  Eingabefeld für den Login-Namen des Backup-
Benutzers.  

Passwort Eingabefeld für das Benutzer-Passwort für Backup-
Benutzer.  
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Passwort speichern Checkbox, um die Speicherung des Passworts ein- und 

auszuschalten.  

Passwort vergessen?  Klicken Sie hier, um ein neues Passwort anzufordern.  

Optionen  Klicken Sie hier, um fortgeschrittene Einstellungen wie 
[Language], [Backup Server] und [Proxy Setting] zu 
verändern.  

Sprache  Drop Down Menü zur Wahl der Sprache für die 
GlobalDataProtect Benutzeroberfläche.  

Backup Server  Eingabefeld für Hostnamen oder IP-Adresse des Online 
Backup Servers. 

http / https  Drop Down Menü zur Auswahl des Protokolls, über das 
die Verbindung zum Online Backup Server aufgebaut 
werden soll. 

Proxy Einstellungen  Eingabebereich für Proxy Einstellungen wie Adresse, 
Port, Proxy Benutzernamen und Passwort.  

Tabelle 10 GlobalDataProtect OBM Client Login: Menü – Elemente und Beschreibungen  

*Die Verfügbarkeit der oben gelisteten Funktionen ist möglicherweise Providerabhängig. Sollte ein Feature nicht verfügbar 
sein, so erkundigen Sie sich bitte bei Ihrem Service Provider nach weiteren Details und nach der Verfügbarkeit bestimmter 
Funktionen. 

Klicken Sie auf den [Optionen] Button, um zu den Einstellungen für [Sprache], [Backup Server] und [Proxy 
Einstellung] zu gelangen. 

Konfigurieren Sie die Backup Server Informationen, indem Sie den Server Hostnamen (z.B. 
Backup.Server.com) oder die IP-Adresse (z.B. 192.168.1.1) des Backups Servers in das [Backup Server] 
Eingabefeld eintragen. 

Für Backup Server, die nur Verbindungen auf Nicht-Standard-Ports akzeptieren, hängen Sie bitte die 
entsprechende Port-Nummer, mit einem Doppelpunkt getrennt, an den [Backup Server] Eintrag an. Zum 
Beispiel: 

Backup.Server.com:8080 oder 192.168.1.1:8443 
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 Um die Sicherheit bei der Datenübertragung zu erhöhen, können Sie GlobalDataProtect OBM so konfigurieren, 
dass die Client Backup Anwendung mit dem Online Backup Server über das SSL Protokoll (Secure Socket 
Layer) kommuniziert. Hierzu wählen Sie [https] aus dem Drop Down Menü im [Backup Server] Bereich. 

Tragen Sie Ihre Zugangsdaten in den Feldern [Login Name] und [Passwort] ein. 

Falls Sie sich nicht mehr an Ihr Passwort erinnern können, klicken Sie auf den [Passwort vergessen?] Button, 
um via Email ein neues Passwort anzufordern. 

Bitte versuchen Sie nicht, sich mit einem inkorrekten Passwort einzuloggen, da ein Backup Benutzerkonto 
nach 3 fehlerhaften Passwort-Eingaben gesperrt wird. Backup Vorgänge können mit gesperrtem Konto nicht 
ausgeführt werden. 

Falls Ihr Backup Benutzerkonto gesperrt wurde, müssen Sie dessen Entsperrung bei Ihrem Online Backup 
Service Provider veranlassen. 

Konfigurieren Sie die Sprache, in der sich GlobalDataProtect OB nach dem Programmstart präsentiert indem 
Sie die Sprache Ihrer Wahl aus dem [Sprache] Drop Down Menü markieren. Eine Auflistung der verfügbaren 
Sprachen finden Sie in Anhang A. 

Um die [Proxy Einstellungen] verändern zu können, setzen Sie zunächst den Haken in der [Proxy für die 
Verbindung zu OBS] Checkbox und geben Sie anschließend Ihre Proxy Informationen ein. [Sock] Proxies ohne 
Benutzer Authentifizierung, sowohl v4 als auch v5, werden unterstützt. 

Sobald Sie alle Konfigurationsdaten eingetragen haben, klicken Sie [OK], um sich an GlobalDataProtect OBM 
und Ihrem Online Backup Server anzumelden. 

Beim ersten Login eines bereits existierenden Backup Users an einem neuen Computer, fragt 
GlobalDataProtect nach dem Verschlüsselungs-Key, der zum Verschlüsseln aller vorhandenen Backup Sets 
verwendet wurde.  



 

 
  

 
-52- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 

 
 Abbildung 15 Verschlüsselungs-Key eingeben 

 

 

 Menü-Element   Beschreibung  

Verschlüsselungs- Key Textfeld für die Eingabe des Verschlüsselungs – Keys für 
ein existierendes Backup Set. 

OK Klicken Sie OK, um den Verschlüsselungs-Key zu 
bestätigen. 

Abbrechen Klicken Sie auf Abbrechen, um ohne Verschlüsselung 
fortzufahren 

Tabelle 11 Menü Elemente im Dialog „Verschlüsselungs-Key eingeben“ 

 

Geben Sie den richtigen Verschlüsselungs-Key ein und klicken Sie [OK] um fortzufahren.  
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 Falls der Verschlüsselungs-Key nicht vorliegt, können Sie ohne Verschlüsselung fortfahren, indem Sie auf 
[Abbrechen] klicken (so können Sie immer noch unverschlüsselte Backup-Prozesse anstoßen). 

 

 

 
Abbildung 16 Sicherungen ohne Verschlüsselung durchführen 

Im Falle eines Verlusts der Verschlüsselungs-Keys empfehlen wir Ihnen dringend, eine neues Backup Set mit 
analoger Konfiguration zu erstellen, um sicherzustellen, dass künftig gesicherte Daten korrekt gesichert und 
wiederhergestellt werden können. In der Vergangenheit erzeugte Backups können ohne den Key, der zu ihrer 
Erzeugung eingesetzt wurde, nicht für Wiederherstellungen herangezogen werden. 
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 5.3. GlobalDataProtect OBM Client: Ihr Startbildschirm 
Nach erfolgtem Login sehen Sie den Startbildschirm Ihres GlobalDataProtect OBM Clients: 

 
Abbildung 17 GlobalDataProtect OBM Client Startbildschirm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Graphische Elemente und Funktionen des GlobalDataProtect OBM Startbildschirms: 
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Symbol Menü-Element   Beschreibung  

 Backup 

Klicken Sie auf dieses Symbol, um 
einen neuen Backup -Vorgang für 
ein bestehendes Backup-Set 
durchzuführen. 

 Wiederherstellung 

Über das Ordner-Symbol mit dem 
roten Pfeil nach unten erreichen Sie 
die Seite für Konfiguration und 
Durchführung von 
Wiederherstellungen. 

 Einstellungen speichern 

 
Mit einem Klick auf das Disketten 
Symbol können Sie die 
vorgenommenen Einstellungen 
abspeichern. 
 

 
Beenden 

Klicken Sie auf den Ausschalten-
Knopf, um die Anwendung zu 
verlassen. 

 
Benutzer Profil 

Ein Klick auf das grüne Nutzer-
Symbol öffnet die Seite zum Ändern 
des GlobalDataProtect Backup 
Benutzerkontos 

 
Backup Einstellungen 

Über dieses Symbol erreichen Sie 
den Dialog zur Änderung von 
Backup Einstellungen 

 

Lokaler Entschlüsselungs-
Assistent 

Mit einem Klick auf dieses Symbol 
rufen Sie den Assistent zur 
Entschlüsselung lokaler Backups auf 

 
Datei-Entschlüsselung Assistent 

Über einen Klick auf das Schloss-
Symbol starten Sie den Datei-
Entschlüsselung Assistenten. 
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 Über GlobalDataProtect OBM 

Klicken Sie auf dieses Symbol, um 
allgemeine Informationen über Ihre 
Online Backup Anwendung 
anzuzeigen. 

Sprache Sprache 
Drop Down Menü zur Auswahl der 
aktuellen Sprach der 
GlobalDataProtect Nutzeroberfläche 

Backup-Log Backup-Log Klicken Sie hier, um das letzte 
Backup-Log anzuzeigen. 

Wiederherstellungs
-Log Wiederherstellungs-Log Klicken Sie hier, um das letzte 

Wiederherstellungs-Log anzuzeigen. 

Tabelle 12  Symbole und Menüelemente des GlobalDataProtect OBMClient Startbildschirms 

*Die Verfügbarkeit der oben gelisteten Funktionen ist möglicherweise Providerabhängig. Sollte ein Feature nicht verfügbar 
sein, so erkundigen Sie sich bitte bei Ihrem Online Backup Service Provider nach weiteren Details und nach der 
Verfügbarkeit bestimmter Funktionen. 

 

Klicken Sie auf den [Sicherung] Button, um ein Backup für ein existierendes Backup Set 
durchzuführen. 

 

 Klicken Sie auf den [Wiederherstellung] Button, um eine Wiederherstellung des Client-Rechners 
aus einer Sicherung des Online Backup Servers durchzuführen. 

 

Weitere Optionen werden in den nun folgenden Abschnitten des vorliegenden Handbuchs behandelt. 
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 5.4. GlobalDataProtect Backup Benutzerkonto 
Klicken Sie auf dem Startbildschirm Ihres GlobalDataProtect OBM Clients auf das grüne Nutzer-
Symbol, um zur Seite Ihres GlobalDataProtect Backup Benutzerkontos zu gelangen. 

 

 
Abbildung 18 Backup Benutzer Konto 

 

Menü – Elemente Backup Benutzerkonto: 

 

Menü Element  Beschreibung  

Benutzername  Eingabefeld für den Anzeigenamen (Alias) 
des Backup Benutzerkontos.  

ändern  Klicken Sie auf ändern, um das Passwort 
des Benutzerkontos zu verändern.  

Passwort speichern  Checkbox zur Auswahl, ob das Passwort 
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 lokal gespeichert werden soll oder nicht.  

hinzufügen  Klicken Sie hier, um eine 
Kontaktinformation hinzuzufügen  

entfernen  Hier klicken, um die 
Kontaktinformationen zu entfernen  

Eigenschaften  Klicken Sie hier, um die Informationen 
eines vorhandenen Kontakts anzupassen 

Name  Eingabefeld für den Namen des Kontakts 
hinter einem GlobalDataProtect Backup 
Benutzerkonto.  

Email  Eingabefeld für die Angabe einer Kontakt-
Emailadresse des Backup Benutzerkontos.  

Zeitzone  Drop Down Menü für die Einstellung der 
Zeitzone.  

Tabelle 13 Menü – Elemente Backup Benutzerkonto: 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  

Um das Passwort eines GlobalDataProtect Backup Benutzerkontos zu ändern, klicken Sie auf den [Ändern] 
Button, um den Passwort Ändern Dialog aufzurufen.  
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             Abbildung 19 Passwort ändern 

Geben Sie Ihr [Altes Passwort] (beziehungsweise gegenwärtiges Passwort) und [New Passwort] in die 
entsprechenden Textfelder ein und bestätigen Sie Ihre Eingabe mit dem abschließenden Klick auf [OK]. 

Um die Kontaktinformationen eines Backup Benutzerkontos neu einzugeben, wählen Sie [Hinzufügen], um 
den [Neuen Kontakt hinzufügen] Dialog zu öffnen. 

 
Abbildung 20 Einen  neuen Kontakt hinzufügen 

Geben Sie die zugehörigen Informationen wie [Name] und [Email] in die dafür vorgesehenen Textfelder ein 
und bestätigen Sie Ihre Eingabe mit [OK]. 

Um die Eigenschaften eines existierenden Benutzerkontos anzupassen, wählen Sie den entsprechenden Kontakt 
im [Kontakt] Drop Down Menü an und klicken Sie dann auf [Eigenschaften]. 
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Abbildung 21 Benutzerkonto: Eigenschaften des Benutzers ändern 

Um einen existierenden Kontakt des Backup Benutzerkontos zu löschen, markieren Sie den entsprechenden 
Kontakt im angezeigten [Kontakt] Drop Down Menü und klicken Sie anschließend auf [Entfernen]. 

Um die Zeitzonen-Einstellungen Ihres Backup Benutzerkontos anzupassen, wählen Sie bitte die gewünschte 
Option aus dem [Zeitzone] Drop Down Menü. 

 
Abbildung 22 GlobalDataProtect Backup Benutzerkonto: Zeitzonen - Einstellungen verändern 
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 5.5. Über GlobalDataProtect Online Backup Manager 
Info: Klicken Sie auf den [Info ] Button, um grundsätzliche, globale Informationen Ihrer Backup 
Anwendung abzurufen. Hier finden Sie Informationen wie: Die genaue Client-Version und 
Details zu Ihrem Backup Service Provider, Firmenname, Webseite, Kontaktdaten, Server 
Hostname und IP-Adresse.  

5.6. Backup-Log 
Alle Backup Aktivitäten werden in entsprechenden Log Dateien protokolliert. Klicken Sie auf den [Backup-
Protokoll] Button, um Ihre Backup Log – Dateien einzusehen. 

 
Abbildung 23 GlobalDataProtect OBM Client: Backup Log anzeigen 
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 Menü – Elemente der Backup Log Anzeige: 

 

Menü Element  Beschreibung  

Backup Set  Drop Down Menü für die Auswahl 
eines Backup Sets.  

Log  Drop Down Menü für die Auswahl des 
anzuzeigenden Logs (im JJJJ / MM / 
TT hh : mm : ss Format).  

Anzeigen  Drop Down Menü für die Auswahl 
eines Filters zur Anzeige von 
ausschließlich Informationen, 
Warnungen, Fehlern oder allen Log 
Einträgen.  

Log Einträge pro Seite  Drop Down Menü für die Auswahl der 
pro Seite anzuzeigenden Log Einträge.  

Seite  Drop Down Menü für die Auswahl 
einer Seitenzahl.  

Tabelle 14 Menü - Elemente Backup Log Anzeige 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.. 

5.7. Wiederherstellungs-Log 
 

Analog zu den oben beschriebenen Backup-Protokollen, werden auch alle Wiederherstellungs-Aktivitäten in 
den entsprechenden Log-Dateien aufgezeichnet. Klicken Sie auf den [Wiederherstellung Log] Button, um sich 
den Inhalt dieser Protokolle anzeigen zu lassen. 
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Abbildung 24 Wiederherstellungs-Log anzeigen 

 

Menü – Elemente der Wiederherstellungs – Log Anzeige: 

Menü Element  Beschreibung  

Backup Set  Drop Down Menü für die Auswahl 
eines Backup Sets.  

Log  Drop Down Menü für die Auswahl des 
anzuzeigenden Logs  (im JJJJ/MM/TT 
hh:mm:ss Format).  

Anzeigen  Drop Down Menü für die Auswahl 
eines Filters zur Anzeige von 
ausschließlich Informationen, 
Warnungen, Fehlern oder allen Log 
Einträgen.  
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Log Einträge pro Seite  Drop Down Menü für die Auswahl der 

pro Seite anzuzeigenden Log Einträge.  

Seite  Drop Down Menü für die Auswahl 
einer Seitenzahl.  

Tabelle 15 Menü – Elemente der Wiederherstellungs – Log Anzeige 

*DIE Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  
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Backup Sets konfigurieren 
Dieses Kapitel erläutert die Vorgehensweise bei der Konfiguration von Backup Sets. 

Ein Backup Set definiert die Konfigurationseinstellungen der benötigten Backup-Routinen. Dazu zählen 
Backup-Zeitplan, Backup Quelle und Verschlüsselungs-Einstellung sowie weitere im Folgenden beschriebene 
Informationen. 

 

 

6.1. Backup Einstellungen  
Klicken Sie auf den [Backup Einstellung] Button um: 

 

 

 

Ein neues Backup Set zu erstellen – 
Klicken Sie den Button mit dem +-Symbol, um ein neues Backup Set anzulegen 

 

Ein bestehendes Backup Set zu löschen – 
Wählen Sie ein Backup Set aus dem Drop Down Menü dann klicken Sie auf den Button mit 
dem – -Symbol, um ein existierendes Backup Set zu löschen 

 

Ein bestehendes Backup Set zu verändern – 
Wählen Sie ein Backup Set aus dem Drop Down Menü und klicken Sie dann auf die 
Schaltfläche [Other Options] aus dem linken Panel, um die Einstellungen dieses Backup Sets 
anzupassen 
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Abbildung 25 Backup - Einstellungen anpassen 

Menü – Elemente und Symbole des Dialogs [Backup Einstellungen]: 

 

Symbol Menü-Element  Beschreibung  

 
Allgemein Klicken Sie hier, um das allgemeine 

Backup Set Menü anzuzeigen. 

 
Backup Quelle Klicken Sie hier, um das Menü für die 

Backup Quelle(n) anzuzeigen. 

 
Backup Zeitplan 

Klicken Sie hier, um das Menü für die 
Einstellungen des Backup Zeitplans 
anzuzeigen. 

 
Verschlüsselung 

Klicken Sie hier, um das Menü für die 
Einstellungen zur Verschlüsselung 
anzuzeigen. 
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Continuous Data Protection 

Klicken Sie hier, um das Menü für die 
Continuous Data Protection 
Funktionalität anzuzeigen. 

 
In File Delta 

Über dieses Symbol erreichen Sie den 
Dialog zur Änderung von In File 
Delta Backup Einstellungen 

 Rückhaltebereichs-Einstellung 

Mit einem Klick auf dieses Symbol, 
rufen Sie den Dialog für die 
Konfiguration des Rückhaltebereichs 
auf 

 
Backup Filter Klicken Sie hier, um Ihre Backups zu 

filtern. 

 
GlobalDataProtect 
Kommandozeilen-Werkzeug 

Klicken Sie hier, um auf das 
GlobalDataProtect Kommandozeilen 
Werkzeug zuzugreifen. 

 
Zusätzliche Sicherung Klicken Sie hier, um auf das Menü für 

zusätzliche Sicherungen zuzugreifen. 

 Lokale Kopie Klicken Sie hier, um auf eine lokale 
Kopie zuzugreifen. 

 
Optionen Klicken Sie hier, um das Menü für 

Optionen aufzuklappen. 

Tabelle 16 Dialog [Backup Einstellungen] : Menü - Elemente und Symbole 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  
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 Assistent für die Erzeugung neuer Backup Sets 

Wählen Sie den  - Button, um über den Assistenten ein neues Backup anzulegen 

 
Abbildung 26 Assistent für die Erzeugung neuer Backup Sets 

Wählen Sie den zugehörigen Backup Typ, in diesem Fall ein Datei Backup Set. 

Ein Backup Set kann von einem der folgenden Backup Set Typen sein 

 

Backup Typ  Beschreibung  

Datei  Backup Set Typ für die Sicherung 
normaler Dateien.  

Lotus Domino Server  Backup Set Typ für die Sicherung 
von Lotus Domino Server.  

Lotus Notes Client  Backup Set Typ für die Sicherung 
Lotus Notes Clients.  
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MS Exchange Server  Backup Set Typ für die Sicherung 

von Microsoft Exchange Server.  

MS Exchange Mail Level  Backup Set Typ für die Sicherung 
einzelner Exchange Mailkonten 
und Mails (Brick Level Backup).  

MS SQL Server  Backup Set Typ für die Sicherung  
von Microsoft SQL Server.  

MySQL Server  Backup Set Typ für die Sicherung 
von MySQL Server.  

Oracle Database Server  Backup Set Typ für die Sicherung  
von Oracle Database Server  

System State  Backup Set Typ für die Sicherung 
von Microsoft Windows System 
State.  

ShadowProtect System  Backup Set Typ für die Sicherung 
für Bare-Metal Backups Ihres 
Systems unter Verwendung von 
StorageCraft’s ShadowProtect.  

Windows System  Backup Set Typ für die Sicherung 
von Bare-Metal Backups Ihres 
Systems unter Verwendung von 
Microsoft’s WBAdmin.  

MS VM  Backup Set Typ für die Sicherung 
von Virtuellen Maschinen unter 
Microsoft Hyper-V Server.  
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VMware VM  

Backup Set Typ für die Sicherung 
von Virtuellen Maschinen unter 
VMware Server (VM Server, ESX, 
ESXi).  

 

 

Tabelle 17 GlobalDataProtect OBM Backup Typen 

 

*Die Verfügbarkeit der beschriebenen Backup Typen hängt unter Umständen von Ihrem Backup Service Provider und den 
konkreten Bestimmungen Ihrer EULA ab. Sollte ein bestimmter Backup Typ nicht verfügbar sein, erkundigen Sie sich bitte 
bei Ihrem Service Provider nach weiteren Details und nach der Verfügbarkeit bestimmter Funktionen. 

Die vollständige Liste aller unterstützten Anwendungen steht Ihnen unter folgendem Link auf der GlobalDataProtect 
Produkt-Website zur Verfügung: http://www.globaldataprotect.com 

 

Anmerkung: Backup Set Typen werden bei der Erstellung neuer Backup Sets endgültig festgelegt und 
lassen sich im Nachhinein nicht mehr ändern. 

 

Im folgenden Abschnitt wird der Ablauf bei der Erstellung neuer Backup Sets detailliert erläutert und auf die 
einzelnen Konfigurationsmöglichkeiten unter Anderem zu Backup Quellen, Backup Zeitplänen und 
Verschlüsselungen eingegangen. 

Allgemein  

Klicken Sie auf den [Allgemein]Tab um die [User Authentication Für Windows] Einstellung 
anzupassen.  

Für Backups von Netzwerklaufwerken müssen Sie ein der Windows Domäne zugehöriges Konto, mit 
ausreichenden Zugriffsrechten für den Speicherort, angeben. Dieses wird dann künftig von GlobalDataProtect 
OBM verwendet, um auf den Netzwerkspeicher zuzugreifen (Standardmäßig laufen die Dienste der Backup 
Anwendung unter Local System (Lokaler Benutzer), dieses Konto verfügt jedoch nicht über ausreichende 
Rechte für den Zugriff auf entfernte Speicherorte). 
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Abbildung 27 Menüelemente Backup Sets: Allgemein 

 

Menü Element  Beschreibung  

Domain  Eingabefeld für das Passwort der Domain 
des Windows Domain Account. 

BenutzerName  Eingabefeld für den Benutzernamen des 
Windows Domain Account. 

Passwort  Eingabefeld für das Passwort des 
Windows Domain Account. 

Tabelle 18 Menüelemente Backup Sets: Allgemein 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig. 
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 Geben Sie die Login Daten für ein mit ausreichenden Zugriffsrechten für die entsprechenden 
Netzwerklaufwerke ausgestattetes Benutzerkonto Ihrer Windows-Domäne ein. GlobalDataProtect OBM 
benötigt dieses Konto für den sicheren Zugriff auf freigegebene Netzwerklaufwerke. 

 

Bitte passen Sie gleichzeitig das Anmeldekonto des Zeitplaner Dienstes entsprechend an. 

1. Unter [Systemsteuerung], wählen Sie [Verwaltung] und anschließend [Dienste]. 

2. Rechtsklick auf [Online Backup Scheduler]. 

 
 

 
Abbildung 28 Benutzerkonto für den GlobalDataProtect  Zeitgeber-Dienst anpassen 

3. Wählen Sie [Eigenschaften], und das [Anmeldung] Tab. 
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Abbildung 29 Eigenschaften von GlobalDataProtect Online Backup Scheduler 

 

4. Wählen Sie [Dieses Konto], und geben Sie die Login Daten eines zugriffsberechtigten Windows 

Accounts ein. 



 

 
  

 
-74- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 

 
Abbildung 30 Windows Benutzerkonto für den GlobalDataProtect Online Backup Scheduler Dienst angeben 

5. Nun kann Ihr GlobalDataProtect OBM Client unter Verwendung dieses Accounts über das Netzwerk 

auf freigegebene Laufwerke zugreifen.  

 

Anmerkung: Die oben beschriebene Abfolge setzt voraus, dass das entsprechende Laufwerk auch auf 
Betriebssystemebene bekannt und sichtbar ist.  

 

Backup Quelle 

Klicken Sie auf den Reiter [Backup Quelle], um eine Backup Quelle für Ihr Backup Set zu 
definieren. Eine Backup Quelle beschreibt die Dateien und Verzeichnisse, die für die 
Datensicherung berücksichtigt werden sollen.  

 

GlobalDataProtect OBM unterstützt zwei grundsätzliche Modi bei der Definition einer Backup Quelle: 
Markiert und Nicht Markiert. 
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 • Wählen Sie entweder die Definition einer Backup Quelle, indem Sie die einzuschließenden Dateien 
und Verzeichnisse auswählen und markieren. 

• Oder wählen Sie die Definition einer Backup Quelle, indem Sie die auszuschließenden Dateien und 
Verzeichnisse auswählen und markieren. 

Im vereinfachten Dialog können Sie zwischen den vorgebebenen Backup Quellen wählen und diese für Ihr 
Backup Set auswählen: 

 

• Desktop Ordner 
• Meine Dokumente Ordner 
• Favoriten Ordner 
• Microsoft Outlook und Outlook Express Ordner 

 

 Abbildung 31 Einstellungen für Backup Sets  
 

Abbildung 31 Assistent für die Erstellung neuer 
GlobalDataProtect Backup Sets 

 

Klicken Sie auf den [Erweitert] Button, um den Dialog für versierte Anwender anzuzeigen und nutzen Sie den 
Dialog zur Auswahl beliebiger Dateien und Verzeichnisse eines Backup Sets. 
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Abbildung 32 Backup Quellen eines GlobalDataProtect Backup Sets definieren (Erweitert) 

 

Die Checkbox neben der Wurzel eines Laufwerks, einem Verzeichnis, oder einer Datei kann entsprechend der 
unten stehenden Tabelle folgende Modi einnehmen: 

 

 

 

Modus Beschreibung 

 
Alle Dateien und Verzeichnisse unterhalb dieses Pfades 
werden beim Backup berücksichtigt.  

 

 

  



 

 
  

 
-77- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

  

  
Nur die mit einem Häkchen versehenen Verzeichnisse und 
Dateien unterhalb dieses Pfades werden beim Backup explizit 
ausgeschlossen. 

Weitere Verzeichnisse und Dateien, die künftig unter diesem 
Verzeichnispfad abgelegt werden, werden beim Backup mit 
berücksichtigt. 

 
Nur die mit einem Häkchen versehenen Verzeichnisse und 
Dateien unterhalb dieses Pfades werden beim Backup 
berücksichtigt. 

Weitere Verzeichnisse und Dateien, die künftig unter diesem 
Verzeichnispfad abgelegt werden, werden beim Backup nicht 
berücksichtigt. 

 
Keine der Dateien und Verzeichnisse unterhalb dieses Pfades 
werden beim Backup berücksichtigt.  

 

Tabelle 19 Backup Quellen definieren 

Anmerkung: Bei der Installation auf Windows Plattformen, werden verborgene Verzeichnisse und 
Dateien nur angezeigt, wenn die [Geschützte Systemdateien ausblenden (empfohlen)] Einstellung des 
Windows Explorer nicht aktiv ist (standardmäßig aktiviert).  

Sobald Sie allerdings ein übergeordnetes Verzeichnis als Backup Quelle auswählen, werden alle unterhalb 
dieses Verzeichnispfads liegenden Verzeichnisse und Dateien inklusive sämtlicher verborgener 
Verzeichnisse und Dateien bei der Datensicherung berücksichtigt 

Um die Sicherung überflüssiger verborgender Verzeichnisse wie des Windows-Papierkorbs zu vermeiden, 
können Anwender, anstelle der Pauschalauswahl ganzer Laufwerke oder Verzeichnisse nahe der Wurzel 
Ihres Verzeichnispfads, die zu sichernden Verzeichnisse oder Dateien einer Backup Quelle einzeln direkt 
angeben. 
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 Backup-Zeitplan  

Klicken Sie auf den Reiter [Backup-Zeitplan] des Backups Einstellungen Menüs, um den Backup-
Zeitplan eines Backup Sets zu konfigurieren. 

Ein Backup-Zeitplan definiert die Zeit, die erlaubte Zeitspanne, und die Regelmäßigkeit mit der ein Backup 
Vorgang für ein bereits existierendes Backup Set automatisch ausgeführt werden soll. 

 

 
Abbildung 33 Backup Zeitplan für bestehendes Backup Set erstellen oder verändern 
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Abbildung 34 Backup Zeitplan über den Assistenten zur Backup Set Erstellung konfigurieren 

 

Menü Elemente  Beschreibung  

Geplantes Backup auf diesem Computer ausführen  Über das Häkchen in der 
entsprechenden Checkbox können Sie 
festlegen ob ein Backup auf dem 
jeweiligen Rechner ausgeführt wird 
oder nicht. 

Neu  Klicken Sie auf Neu, um eine neues 
Backup hinzuzufügen und zu planen.  

Löschen  Klicken Sie auf Löschen, um eine 
vorhandenes Backup zu entfernen.  
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Eigenschaften  Klicken Sie auf Eigenschaften, um 

die Eigenschaften für Zeitplan und 
geplantes Backup zu ändern.  

Tabelle 20 Backup Zeitpläne erstellen: Menü - Elemente und deren Beschreibung 
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Abbildung 35 Backup Zeitplan für tägliches Backup  

Abbildung 36 Backup Zeitplan für monatliches Backup 

 
Abbildung 37 Backup Zeitplan für wöchentliche Backups 

 
Abbildung 38 Backup Zeitplan für selbstdefinierte Backup-
Zeiten 

 

Menü Elemente bei der Erstellung von Backup Zeitplänen: 

 

Menü Element  Beschreibung  
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Name  Eingabefeld für den Namen des Backup Zeitplans  

Typ  Checkbox für die Angabe des Zeitplan-Typs.  

Täglich - Backup Job wird jeden Tag zur gleichen Uhrzeit 
angestoßen  

Wöchentlich - Backup Job wird an bestimmten Tag zur 
festgelegten Uhrzeit angestoßen  

.  

Monatlich - Backup Job startet an einem bestimmten Tag 
eines Monats (konkretes Datum oder andere Kriterien, wie 
das erste Wochenende eines Monats oder der letzte 
Wochentag), zu einer festgelegten Zeit 

Eigener Typ - Backup Job startet an einem bestimmten 
Tag eines Jahres (Datum), zu einer festgelegten Zeit. 

 

Zeit (ab Zeitpunkt)  Backup-Vorgang zu einer bestimmten Zeit starten.  

Start - Drop Down Menü zur Auswahl des Startzeitpunktes.  

Stop – Option mit der Sie festlegen, ob der Backup-Prozess 
nach einer gewissen Zeit wieder stoppt oder ober er bis zum 
Ende durchlaufen darf.  

Zeit (periodisch)  Einstellung um Backup-Vorgänge in regelmäßigen 
Zeitabständen zu starten.  

Tabelle 21 Backup Zeitplan konfigurieren 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  

 

Beispiel für einen täglichen Backup-Zeitplan, anhand dessen ein Backup-Vorgang täglich um 20:00 Uhr 
startet: 
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 1. Wählen Sie [Hinzufügen] und öffnen Sie damit den [Neuen Backup Zeitplan erstellen] Dialog. 

2. Geben Sie Ihrem Backup-Zeitplan einen aussagekräftigen Namen. 

3. Wählen Sie die Option [Täglich] aus dem Drop Down Menü für den Zeitplan [Typ] aus. 

4. Wählen Sie über [Um] einen Startzeitpunkt aus dem [Zeit] Drop Down Menü aus. 

5. Setzen Sie den Startzeitpunkt der Sicherung auf 20:00 Uhr 

6. Konfigurieren Sie die Stopp-Einstellung entsprechend Ihrer Anforderungen. 

 

Beispiel für einen wöchentlichen Backup-Zeitplan, anhand dessen ein Backup-Vorgang jeden Freitag um 
20:00 Uhr startet: 

 

1. Wählen Sie [Hinzufügen] und öffnen Sie damit den [Neuen Backup Zeitplan erstellen] Dialog. 

2. Geben Sie Ihrem Backup-Zeitplan einen aussagekräftigen Namen. 

3. Wählen Sie [Wöchentlich] aus dem Drop Down Menü für den Zeitplan [Typ]. 

4. Setzen Sie das Häkchen neben der Option Freitag 

5. Wählen Sie über [Um] einen Startzeitpunkt aus dem [Zeit] Drop Down Menü. 

6. Setzen Sie den Startzeitpunkt der Sicherung auf 20:00 Uhr 

7. Konfigurieren Sie die Stopp-Einstellung entsprechend Ihrer Anforderungen. 

 

Beispiel für einen monatlichen  Backup-Zeitplan, anhand dessen ein Backup-Vorgang an jedem ersten  
Wochenende eines Monats um 20:00 Uhr startet: 

 

1. Wählen Sie [Hinzufügen] und öffnen Sie damit den [Neuen Backup Zeitplan erstellen] Dialog. 

2. Geben Sie Ihrem Backup-Zeitplan einen aussagekräftigen Namen. 

3. Wählen Sie [Monatlich] aus dem Drop Down Menü für den Zeitplan [Typ]. 

4. Wählen Sie [Erstes], [Wochenende]. 

5. Wählen Sie über [Um] einen Startzeitpunkt aus dem [Zeit] Drop Down Menü. 

6. Setzen Sie den Startzeitpunkt der Sicherung auf 20:00 Uhr. 

7. Konfigurieren Sie die Stopp-Einstellung entsprechend Ihrer Anforderungen. 
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 Beispiel für einen eigenen Backup-Zeitplan, anhand dessen ein Backup-Vorgang am 1. Januar 2012 
(2012-01-01) um 22:00 Uhr startet: 

1. Wählen Sie [Hinzufügen] und öffnen Sie damit den [Neuen Backup Zeitplan erstellen] Dialog. 

2. Geben Sie Ihrem Backup-Zeitplan einen aussagekräftigen Namen. 

3. Wählen Sie [Erweitert] aus dem Drop Down Menü für den Zeitplan [Typ]. 

4. Wählen Sie [Erstes], und danach [Wochenende] aus. 

5. Geben Sie das Datum für die Ausführung dieses Backup Jobs ein (JJJJ – MM - TT). 

6. Setzen Sie den Startzeitpunkt der Sicherung auf 20:00 Uhr. 

7. Konfigurieren Sie die Stop-Einstellung entsprechend Ihrer Anforderungen. 

 

Anmerkung: Für ein Backup Set können ohne weiteres mehrere Backup-Zeitpläne verschiedenen Typs 
angelegt werden (z.B. täglich und wöchentlich). 

 

 

Zum Beispiel 

Tägliches Backup entsprechend Ihrem Backup-Zeitplan  

• um 00:00 Uhr tägliches Backup entsprechend Ihrem Backup-Zeitplan  
• um 12:00 Uhr wöchentliches Backup entsprechend Ihrem Backup-Zeitplan   
• jeden Freitag ab 18:00 Uhr 

 

Über die Kombination dieser Backup Zeitpläne erreichen Sie im Endeffekt, dass die Sicherung dieses Backups 
Sets täglich um 00:00 Uhr und um 13:00 Uhr stattfindet, zusätzlich um 18:00 Uhr an jedem Freitag. 

 

 

Verschlüsselung  

Vor dem Hochladen Ihrer Dateien auf Ihren GlobalDataProtect Backup Server, werden diese 
automatisch komprimiert und verschlüsselt. Bei der Verschlüsselung können Sie zwischen den 
angebotenen Algorithmen, Modi, und Schlüsseln frei wählen. 

Wählen Sie den [Verschlüsselung] Tab, um die derzeit aktiven Verschlüsselungs –Einstellungen eines 
vorhandenen Backup Sets anzuzeigen. 
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Abbildung 39 GlobalDataProtect OBM Backup Einstellungen: Verschlüsselung einstellen 

Bezüglich der Einstellung Ihres Verschlüsselung – Keys, stehen Ihnen die folgenden Optionen offen: 

 

Menü Elemente  Beschreibung  

Verschlüsselungs- Key  Textfeld zur Anzeige des 
Verschlüsselungs - Keys für dieses 
Backup Set.  

Verschlüsselungs- Key maskieren Checkbox, um die einzelnen Zeichen 
des Verschlüsselungs-Keys ein- oder 
auszublenden.  

Tabelle 22 Verschlüsselungseinstellungen: Menü – Elemente Verschlüsselungs Key 

Tabelle  

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  
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 Verschlüsselungs-Einstellungen werden zur Zeit der Erstellung eines neuen Backup Sets über den Assistenten 
eingestellt. 

 
Abbildung 40 Vetrschlüsselungs - Konfiguration über die Backup Einstellungen einsehen 
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Abbildung 41 Neues Backup Set anlegen: Verschlüsselungs-Einstellungen 

zur Erstellung neuer Backup Set 

 

Menü Elemente  Beschreibung  

Standard  Radio Button zur Angabe, ob der voreingestellte 
Verschlüsselungs-Key verwendet werden soll oder nicht.  

Voreinstellungen 

Verschlüsselungs-Einstellungen: -  

Verschlüsselungs-Algorithmus: AES  

Verschlüsselungs-Modus: ECB  

Schlüssellänge: 256 Bit 

Verschlüsselungs-Key: Entspricht Ihrem gegenwärtigen 
Passwort  
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Eigene  Radio Button zur Umstellung auf eigene Einstellung der 

Verschlüsselungs-Einstellungen, inklusive:  

Verschlüsselungs-Algorithmus 

Verschlüsselungs-Modus  

Schlüssellänge 

Verschlüsselungs- Key  

Keine Verschlüsselung verwenden  Checkbox, um die Verschlüsselung auszuschalten (nicht 
empfohlen).  

Algorithmus (Falls Eigene)  Drop Down Menü zur Auswahl der Einstellungen für 
den Verschlüsselungs-Algorithmus:  

Twofish - Twofish Algorithmus  

DESede - Triple DES Algorithmus  

AES - Advanced Encryption Standard Algorithmus  

Modus (Falls Eigene)  Radio Button zur Wahl zwischen ECB- oder CBC –
Verschlüsselungsmodus:  

ECB - Electronic Cook Book Modus  

Schlüssellänge (Falls Eigene)  Radio Button zur Auswahl der Schlüssellänge von 128 
Bit oder 256 Bit.  

Verschlüsselungs-Key (Falls Eigene)  Hier können Sie Ihren eigenen Verschlüsselungs-Key 
eingeben.  

Tabelle 23 Menü Elemente im Dialog Verschlüsselung- Einstellungen konfigurieren 

Tabelle 24 Einstellungen zur Verschlüsselung 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  
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 Wählen Sie die [Standard] Verschlüsselungseinstellung, beziehungsweise behalten Sie diese bei, falls Sie sich 
bezüglich der zur Auswahl stehenden Verschlüsselungs Algorithmen und Modi unsicher sind. Die 
Voreinstellung, bezüglich der Verschlüsselungseinstellungen, sind folgende: 

 Verschlüsselungs Algorithmus: AES 
 Verschlüsselungs Modus: ECB 
 Key Länge: 256 Bit 
 Verschlüsselungs - Key: vgl. gegenwärtiges Passwort 

Verschlüsselungseinstellungen werden zum Zeitpunkt der Erstellung eines neuen Backup Sets final gesetzt und 
können später nicht mehr verändert werden. Falls Sie einen eigenen Verschlüsselungs-Key verwenden wollen, 
sollte dieser aus mindestens 8 Zeichen bestehen, der mindestens 2 verschiedene, der folgenden 3 
Zeichengruppen, enthält:  

 Englische Großbuchstaben (A bis Z) 
 Englische Kleinbuchstaben (a bis z) 
 Numerale (0 bis 9) 

Wichtig: Indem Sie die Standard Verschlüsselungseinstellungen beibehalten bewirken Sie, dass das Passwort 
des GlobalDataProtect Backup Benutzerkontos als Verschlüsselungs-Key eingetragen wird (Für das 
entsprechende Backup Set). 

Der Verschlüsselung-Key ist jedoch unabhängig vom Passwort des Backup Benutzerkontos. Da der 
Verschlüsselungs-Key bei der Erstellung eines Backup Sets endgültig gesetzt wird, und später nicht verändert 
werden kann, bleibt der Key auch dann gleich, wenn das Passwort des Backup Benutzerkontos zu einem 
späteren Zeitpunkt verändert wird. 

Es ist SEHR WICHTIG, dass Sie sich Ihren Verschlüsselungs-Key notieren und zusätzliche Kopien anfertigen, 
die Sie an einem sicheren Ort, den Sie im Bedarfsfall jederzeit schnell erreichen können, aufbewahren. 

Bei Verlust des Verschlüsselungs-Keys können die Daten nicht mehr abgerufen werden. 

Bei der ersten Anmeldung eines existierenden GlobalDataProtect Backup Benutzers, werden Sie von 
GlobalDataProtect OBM zur Eingabe der Keys für alle vorhandenen Backup Sets aufgefordert.  
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Abbildung 42 vorhandenen Verschlüsselungs - Key eingeben 
 

Menü Element  Beschreibung  

Verschlüsselungs-Key eingeben  Eingabefeld für den Verschlüsselungs-Key eines 
existierenden Backup Sets.  

OK  Klicken Sie auf OK, um den Verschlüsselungs-Key zu 
bestätigen 

Abbrechen  Klicken Sie auf Beenden, um ohne Verschlüsselungs-
Key fortzufahren. 

Tabelle 25 Menü Elemente im Dialog: Gültigen Verschlüsselungs - Key eingeben 
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 Falls der Verschlüsselungs-Key unwiederbringlich verloren ist oder nur unvertretbarem Aufwand 
wiederbeschafft werden kann, ist folgendermaßen vorzugehen: 

Klicken Sie auf [Abbrechen], um ohne Verschlüsselung fortzufahren (z.B. für alle im Anschluss 
auszuführenden Datensicherungen). 

Diese Vorgehensweise würde es Ihnen grundsätzlich ermöglichen, gesicherte Daten zu einem in der Zukunft 
liegenden Zeitpunkt wiederherzustellen (da diese nicht mehr wie bisher in verschlüsseltem Zustand gespeichert 
sind). Bereits vor dem Verlust des Keys erstellte, und mit diesem Key verschlüsselte Backups, können jedoch 
nicht mehr entschlüsselt werden. Wiederherstellungen aus diesen Sicherungen sind nicht mehr möglich. 

 
Abbildung 43 Sicherungen ohne Verschlüsselung durchführen 

Im Falle eines Verlusts des Verschlüsselungs-Keys, empfehlen wir die Erstellung eines neuen Backup Sets. 
Nur so stellen Sie sicher, dass künftig Backups verschlüsselt sind und vollständig wiederhergestellt werden 
können. 

 

GlobalDataProtect Continuous Data Protection (CDP) 

 Continuous Data Protection (CDP, kontinuierliche Datensicherung ) ist eine in den 
GlobalDataProtect OBM Features implementierte Backup Strategie, deren Berücksichtigung 
allerdings nicht grundsätzlich zwingend erforderlich ist. Mit dem Einsatz von CDP lassen sich 

Vorteile hinsichtlich maximaler Datensicherheit erzielen, allerdings ist der CDP-Einsatz ausgesprochen 
aufwändig und kann sich dementsprechend in vielen Fällen auch negativ auf die Systemleistung auswirken. 
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 Etwas vereinfacht ausgedrückt bedeutet CDP nichts anderes, als die sofortige (annähernd in Echtzeit) 
Sicherung sich ändernder Daten. Demnach ist CDP in einer Unternehmensumgebung, deren Netzwerk viele 
Workstations und Server(farmen) enthält, aufgrund der resultierenden Netzlast, kein pauschal auf jedem 
Rechner praktikables Szenario. 

Abhängig von den konkret von Ihnen gewählten Einstellungen, können Dateien auf Wunsch nahezu in Echtzeit 
gesichert werden. 

Um GlobalDataProtect CDP zu verwenden, klicken Sie bitte auf den [Continuous Data Protection] Tab und 
setzen Sie das Häkchen in die [Continuous Data Protection aktivieren] Checkbox. 

 

 
Abbildung 44 GlobalDataProtect Continouus Data Protection einschalten 

Auf der Dialogseite Continuous Data Protection stehen Ihnen die folgenden Einstellmöglichkeiten für GlobalDataProtect 
CDP zur Verfügung 
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 Menü Elemente  Beschreibung  

Continuous Data Protection aktivieren Checkbox, um GlobalDataProtect 
CDP ein- oder auszuschalten.  

Hinweis: CDP wird Backups 
nur auf lokalen Festplatten 
abspeichern, nicht jedoch auf 
Diskettenlaufwerken, USB-
Festplatten oder Netzwerk-
Speicherorten.  

Zeitstempel Intervall  Über diese Einstellung definieren 
Sie ein regelmäßiges Zeit-Intervall 
(z. Bsp. alle x Minuten), wobei 
während jedes Takts ein Snapshot 
(der erste während eines Takts 
erzeugte Snapshot) für die 
Wiederherstellung aufgezeichnet 
wird. Falls das [Zeit Trigger 
Intervall] z. Bsp. auf 60 Minuten 
gesetzt wurde und die entsprechende 
Datei im 5 Minuten Takt erneuert, 
wird für jedes Intervall ein 
wiederherstellbarer Snapshot 
verfügbar sein:  

00:05, 01:05, 02:05, 03:05 ... etc. 

Minimales Update Intervall  Mit dieser Einstellung definieren 
Sie, wie oft eine erneuerte Datei auf 
Ihrem GlobalDataProtect Online 
Backup Server gesichert wird.  

Wenn Sie zum Beispiel das 
[Minimales Update Intervall] auf 
[Immer] setzen, so wird die Datei 
sofort nach ihrer Erneuerung auf 
dem Server gespeichert.  

Über Backup Quellen und Filter ausgewählte Datei(en) 
sichern 

Radio Button um festzulegen, ob 
GlobalDataProtect CDP lediglich 
veränderte Dateien und 
Verzeichnisse, deren Backup 
Quellen explizit ausgewählt wurden, 
sichert oder nicht. 
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Alle Dateien sichern  Radio Button um festzulegen, ob 

GlobalDataProtect CDP alle 
veränderten Dateien und 
Verzeichnisse auf allen lokalen 
Laufwerken sichern soll.  

 

 

 

 

 

 

Eigene  Radio Button um festzulegen, ob 
GlobalDataProtect CDP ein 
beliebiges, von Ihnen 
zusammengestelltes Set von 
Verzeichnissen und Dateien 
fortlaufend sichern soll.  

Hinweis: Dieses von Ihnen 
speziell für GlobalDataProtect 
CDP zusammengestellte Set 
aus Verzeichnissen und 
Dateien, muss keine Teilmenge 
der für das Backup Set 
gewählten Backup Quellen 
sein. 

Backup Source (in Verbindung mit Eigene)  [Hinzufügen] – Klicken Sie auf 
diesen Button, um neue, 
benutzerspezifische Verzeichnisse 
und Dateien als Backup Quelle für 
GlobalDataProtect CDP Backups 
hinzuzufügen.  

[Entfernen] – Klicken Sie auf diesen 
Button, um ein für 
GlobalDataProtect CDP als Backup 
Quelle ausgewähltes Verzeichnis 
oder eine als Backup Quelle 
definierte Datei aus dem CDP 
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 Backup Set zu entfernen.  

[Eigenschaften] – Klicken Sie auf 
diesen Button, um die von Ihnen für 
die Berücksichtigung durch 
GlobalDataProtect CDP 
ausgewählten Verzeichnisse und 
Dateien anzupassen.  

 

 

 

Backup Filter (in Verbindung mit Alle Dateien sichern oder 
Eigene )  

[Hinzufügen] – Klicken Sie auf 
diesen Button um einen neuen 
Backup Filter für GlobalDataProtect 
CDP Backups zu erstellen.  

[Entfernen] – Klicken Sie auf diesen 
Button, um einen Backup Filter für 
GlobalDataProtect CDP zu 
entfernen.  

[Eigenschaften] – Klicken Sie auf 
diesen Button, um einen 
bestehenden Backup Filter für 
GlobalDataProtect CDP Backups 
zu verändern.  

 

Als Systemdateien gekennzeichnete Dateien überspringen  Wenn diese Option aktiv ist, wird 
GlobalDataProtect CDP automatisch 
die folgenden Dateien von der 
Sicherung ausschließen:  

C:\hiberfil.sys  

C:\Pagefile.sys  

C:\Program Files\*  
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 C:\RECYCLER  

C:\System Volume 
Information  

C:\Windows\*  

${App_Data}\Avg7  

${App_Data}\Avg8  

${App_Data}\Kaspersky 
Lab  

${App_Data}\McAfee  

${App_Data}\McAfee.co
m  

${App_Data}\Microsoft  

${App_Data}\Sophos  

${App_Data}\Symantec  

*\*.tmp  

*\Anwendungsdaten\Mac
romedia\*  

*\Anwendungsdaten\Moz
illa\*  

*\Local 
Settings\Anwendungsd
aten\Microsoft\*  

*\ntuser.dat  

Erweitert  Ein Klick auf [Erweitert] öffnet die 
Seite für erweiterte CDP 
Einstellungen. Verwenden Sie diese 
erweiterten Einstellungen nur falls:   

Die CPU-Auslastung einen 
bestimmten, in Prozent angegebenen 
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 Wert unterschreitet. 

Die Netzwerk-Auslastung einen 
bestimmten Wert (X Megabyte / 
Sekunde) unterschreitet 

In einem bestimmten Zeitintervall 
keine Eingaben über Maus oder 
Tastatur getätigt wurden (in 
Minuten).  

Tabelle 26 GlobalDataProtect OBM Einstellungen für Continuous Data Protection  

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  

Konfigurieren Sie die Einstellungen für [Zeitstempel Intervall] und [Minimales Update Intervall] entsprechend 
Ihren Anforderungen an die Wiederherstellbarkeit Ihrer Daten.  

Die Einstellung [Zeitstempel Intervall] definiert ein gleichbleibendes Zeitintervall, wobei in jedem Takt ein 
Snapshot für eventuelle Wiederherstellungen vorbereitet wird. 

Z. Bsp.: Falls die Einstellung für das [Zeit Trigger Intervall] auf 60 Minuten gesetzt wurde, werden 
dementsprechend 24 Intervalle pro Tag markiert, wobei sich jedes Intervall über jeweils 60 Minuten erstreckt:  

 Intervall 1 – von 00:00 Uhr bis 01:00 Uhr 
 Intervall 2 – von 01:00 Uhr bis 02:00 Uhr 
 Intervall 3 – von 02:00 Uhr bis 03:00 Uhr 
 Intervall 4 – von 03:00 Uhr bis 04:00 Uhr 

Bis 

 Intervall 23 – von 22:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
 Intervall 24 – von 23:00 Uhr bis 24:00 Uhr 

Davon ausgehend, dass eine Datei während eines Intervalls mehrmals von GlobalDataProtect CDP gesichert 
wird, wird innerhalb jedes Takts nur das jeweils erste Backup (z.B. Snapshot) für eventuelle spätere 
Wiederherstellungen vorbereitet und zu Ihrem Backup Server übermittelt.  

Die Einstellung [Minimales  Update Intervall] bestimmt die Mindestzeitspanne, die verstreicht, bevor ein 
erneuertes File auf Ihren GlobalDataProtect Online Backup übertragen wird. 

Zum Beispiel: 

Sie haben die [Minimales Update Intervall] Einstellung auf 10 Minuten gesetzt, demnach würden erneuerte 
Dateien jeweils alle 10 Minuten an den GlobalDataProtect Online Backup Server übertragen werden. Um 
sicherzustellen, dass geänderte Dateien jeweils ohne Verzögerung zum Backup Server übertragen werden, 
würden Sie die Einstellung [Minimales Update Intervall] auf den Wert [Immer] setzen. 
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 GlobalDataProtect CDP für Backups von Verzeichnissen und Dateien, die als Backup Quelle definiert 
wurden, konfigurieren: 

1. Wählen Sie den [Backup Dateien über Backup Quellen und Filter] Radio Button als [Typ]. 

GlobalDataProtect CDP für Backups von allen lokalen Laufwerken konfigurieren: 

1. Wählen Sie den entsprechenden [Typ] über den [Backup all Dateien] Radio Button 

2. Konfigurieren Sie gegebenenfalls die Einstellung [Backup-Filter], um bestimmte einzelne Verzeichnisse 

und Dateien explizit vom GlobalDataProtect CDP Backup auszuschließen, bzw. mit in das 

GlobalDataProtect CDP Backup Set aufzunehmen. 

GlobalDataProtect CDP für Backups eines von Ihnen individuell zusammengestellten Sets aus 
Verzeichnissen oder Dateien: 

1. Wählen Sie den [Erweitert] Radio Button als [Typ]. 

2. Klicken Sie auf den [Hinzufügen] Button neben dem Eingabebereich für die [Backup Quelle] (auf der 

CDP Seite). 

3. Wählen Sie individuell beliebige Verzeichnisse und Dateien für Ihr GlobalDataProtect CDP Backup 

aus. 

4. Konfigurieren Sie - falls nötig - den [Backup-Filter], um einzelne Dateien und Verzeichnisse explizit 

von CDP Backup Vorgängen ein- oder auszuschließen. 

 

Bitte beachten Sie: Die Backup Filter Funktion steht ausschließlich für die CDP Typen [Alle Dateien 
sichern] oder [Erweitert] zur Verfügung. 

 

Obwohl GlobalDataProtect CDP sicherlich ein nützliches und hilfreiches Feature ist, sollte dieser Nutzen 
gegen möglicherweise aus der CDP-Anwendung resultierende, nachteilige Effekte abgewägt werden. 

Die GlobalDataProtect CDP Funktionalität kann sich speziell auf die Auslastung von CPU und Speicher 
auswirken und, aufgrund der reduzierten verfügbaren Ressourcen, einen dementsprechenden Einbruch der 
Systemleistung zur Folge haben.  

Zur Aktivierung der Backup Steuerung für GlobalDataProtect CDP Backups, klicken Sie auf [Erweitert], um 
den Dialog für erweiterte CDP Einstellungen zu öffnen: 
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Abbildung 45 erweiterte Einstelluungen für GlobalDataProtect OBM Continuous Data Protection 

Die Ausführung von CDP Backups nur erlauben, solange die Auslastung Ihrer CPU unter der Grenze von 50 % 
liegt. 

1. Setzen Sie das Häkchen in der Checkbox neben [CDP Auslastung].  

2. Wählen Sie den entsprechenden Wert in Prozent aus dem [%] Drop Down Menü.  

Die Ausführung von CDP Backups nur erlauben, solange die Netzwerkauslastung unterhalb eines Werts von 10 
Mbit/Sekunde liegt:  

1. Setzen Sie das Häkchen in der Checkbox neben [Netzwerk Auslastung]  

2. Tippen Sie den entsprechenden Wert in die [Mbit/s] TextBox ein.  

Die Ausführung von CDP Backups nur erlauben, solange für mindestens 5 Minuten keine Eingabe über Maus 
oder Tastatur registriert wurde. Setzen Sie das Häkchen in der Checkbox neben [Keine Dateneingabe seit].  

3. Geben Sie den gewünschten Wert (in Minuten) in das [Minute(n)] Feld ein. 

Wichtig: GlobalDataProtect Continuous Data Protection (CDP) wird die als Backup Quellen ausgewählten 
Daten nur sichern, nach dem das entsprechende GlobalDataProtect CDP Modul von Ihnen aktiviert wurde. 
Existierende Daten, die sich nicht verändern, werden seitens des GlobalDataProtect CDP Moduls bei 
Sicherungen und der Datenübertragung auf den Backup Server nicht berücksichtigt. 

Weiterhin sollten Sie sich darüber im Klaren sein, dass GlobalDataProtect CDP nicht als Ersatz, für die 
anderen, in diesem Handbuch beschriebenen und von GlobalDataProtect OBM unterstützen Arten der 
Datensicherung, gedacht ist, sondern vielmehr eine Ergänzung zu diesen Verfahren, mit dem Ziel, einen 
besonders zeitnahen Schutz Ihrer Daten zu gewährleisten.   

 
 

Von GlobalDataProtect CDP ausgelöste Backup Operationen werden automatisch gestoppt, wenn eine weitere 
Datensicherung vom Backup Benutzer manuell oder durch den Backup Zeitplan gestartet wird. Nach 
Abschluss der konkurrierenden Backups, wird GlobalDataProtect den geregelten Betrieb fortlaufender 
Sicherungen Ihrer ausgewählten Daten wieder aufnehmen.  
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 Hinweis: Die Ausführung mehrerer GlobalDataProtect CDP Backup Sets auf ein und demselben System, 
unter Verwendung mehrerer Backup Benutzerkonten, ist nicht möglich. 

 

In-File Delta 
 

Einzelheiten, bzgl. den Einstellmöglichkeiten und der Funktionsweise der eingesetzten 
GlobalDataProtect In-File Delta Technologie, finden Sie im entsprechenden Abschnitt In-File Delta 
Technologie in diesem Handbuch.  

 

Richtlinien für die Rückhaltung Ihrer Daten 

Klicken Sie auf [Rückhaltebereichs Richtlinien], um die Einstellungen für den Rückhaltebereich 
eines bereits vorhandenen Backup Sets anzupassen.  

 
Abbildung 46 Backup Einstellungen: Einstellungen für den Rückhaltebereich 

Auf dieser Seite definieren Sie Richtlinien entsprechend der für Ihren Betrieb vom Gesetzgeber vorgegebenen 
Aufbewahrungsfristen und Anforderungen an die Archivierung bestimmter Daten.  
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 Wenn ein Backup für Backup Set ausgeführt wird, dessen Backup Quellen Daten beinhalten, die auf dem 
Client Rechner modifiziert oder gelöscht wurden, auf dem Backup Server jedoch im letzten verfügbaren 
Backup noch vorhanden sind, wirkt sich diese Konfiguration aus. Diese auf dem Server vorhandenen, auf dem 
Client Rechner in dieser Form jedoch nicht mehr existierenden Daten werden in den Rückhaltebereich 
ausgelagert, während neu gesicherte Daten im regulären Speicherbereich Ihres GlobalDataProtect Online 
Backup Servers abgelegt werden.  

Auf der Seite Einstellungen zum Rückhaltebereich legen Sie fest, wie lange solche Daten im Rückhaltebereich 
Ihres GlobalDataProtect Online Backup Servers vorgehalten werden sollen, bevor sie endgültig gelöscht 
werden.  
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Gesicherte Daten, die auf dem Client Rechner weder erneuert noch gelöscht wurden, sind von diesen 
Einstellungen nicht betroffen. 

 

Eine Standard Richtlinie für die Daten-Rückhaltung definiert eine einfache Richtlinie, die beinhaltet, dass 
Dateien, die sich innerhalb des Rückhalte-Speicherbereichs Ihres GlobalDataProtect Online Backup Servers 
befinden, automatisch nach einer bestimmten Anzahl Tage oder erfolgter Sicherungen automatisch endgültig 
gelöscht werden. 

Um eine solche Standard Richtlinie für den Rückhaltebereich zu erstellen, verändern Sie einfach die Anzahl 
der Tage oder Backups in den jeweiligen Drop Down Auswahlfeldern entsprechend Ihrer individuellen 
Anforderungen. 

 
Abbildung 47 Einstellungen für den Rückhaltebereich anpassen 

 

Eine erweiterte Richtlinie zur Rückhaltung Ihrer Daten definiert flexiblere Richtlinien, um festzulegen, 
unter welchen Umständen zurückgehaltene Daten (Daten, die sich gegenwärtig im Rückhaltebereich befinden) 
automatisch gelöscht werden. Hier sind verschiedene Kombinationen möglich, wie zum Beispiel:   

 Eine bestimmte Anzahl von Tagen  
 Eine bestimmte Anzahl von Wochen inklusive dem Wochentag der jeweiligen Woche  
 Eine bestimmte Anzahl von Monaten, inklusive dem Tag des jeweiligen Monats 
 Eine bestimmte Anzahl von Jahren, einschließlich des Tages im Jahr. 
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 Um eine erweiterte Rückhalte-Richtlinie zu definieren, klicken Sie zuerst auf den [Erweitert] Button und 
anschließend dann auf eine der folgenden Optionen: 

 [Hinzufügen] Button um eine neue Richtlinie anzulegen  
 [Entfernen] Button um eine bestehende Richtlinie zu entfernen  
 [Eigenschaften] um eine bestehende Richtlinie anzupassen  

Bevor Sie die GlobalDataProtect OBM Benutzeroberfläche beenden, klicken Sie auf [OK], um Ihre neu 
getätigten Konfigurationseinstellungen zu bestätigen und abzuspeichern. 

 
Abbildung 48 Fortgeschrittene Richtlinien für den Rückhalte - Bereich 

Z. Bsp. könnten Sie die folgende Richtlinie für den Rückhaltebereich definieren, um alle dort abgelegten Daten 
beizubehalten:  

 

 In den letzten 7 Tagen.  
 In den letzten 4 Samstagen.  
 Am ersten Tag eines jeden Monats innerhalb der letzten 3 Monate 
 Am ersten Tag eines jeden Quartals innerhalb der letzten 12 Monate.    
 Am ersten Tag eines jeden Jahres innerhalb der letzten 7 Jahre. 

Uum die oben beschriebene Beispiel-Richtlinie umzusetzen, gehen Sie wie folgt vor: 

 Typ: Täglich  
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 Anzahl der beizubehaltenden Snapshots: 7  
 

 Typ: Wöchentlich  
Dateien im Rückhaltebereich vorhalten bis: Samstag  
Anzahl der beizubehaltenden Snapshots: 4 
 

 Typ: Monatlich  
Dateien im Rückhaltebereich vorhalten bis: Tag 1  
Anzahl der beizubehaltenden Snapshots: 3  
 

 Typ: Vierteljährlich  
Dateien im Rückhaltebereich vorhalten bis: 
Monat – Januar, April, Juli, Oktober  
Tag 1  
Anzahl der beizubehaltenden Snapshots: 4  
 

 Typ: Jährlich  
Dateien im Rückhaltebereich vorhalten bis: 01 - 01  
Anzahl der beizubehaltenden Snapshots: 7  
 

Davon ausgehend, dass eine Datei während der letzten 7 Jahre täglich geändert und gesichert wurde und heute 
der 11. Januar des Jahres 2011 ist:  
 

Täglich   Wöchentlich  Monatlich  Vierteljährlic
h 

Jährlich  

16 - Jan - 2011  14 - Jan - 2011  01 - Jan - 2011  01 - Jan - 2011  01 - Jan - 2011  
15 - Jan - 2011  07 - Jan - 2011  01 - Dez - 2010  01 - Okt - 2010  01 - Jan - 2010  
14 - Jan - 2011  31 - Dez - 2010  01 - Nov - 2010  01 - Jul - 2010  01 - Jan - 2009  
13 - Jan - 2011  24 - Dez - 2010   01 - Apr - 2010  01 - Jan - 2008  
12 - Jan - 2011     01 - Jan - 2007  
11 - Jan - 2011     01 - Jan - 2006  
10 - Jan - 2011     01 - Jan - 2005  

Tabelle 27 Rückhaltebereich - Einstellungen: Beispiel 1 

Wenn die Option [Zurückgehaltene Dateien entfernen] nicht aktiv ist, stehen nun für die 
Dateiwiederherstellung insgesamt 22 Snapshots (frühere Versionen Ihrer Dateien und Daten) zur Verfügung: 
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 Täglich   Wöchentlich  Monatlich  Vierteljährlic
h  

Jährlich  

16 - Jan - 2011  14 - Jan - 2011  01 - Jan - 2011  01 - Jan - 2011  01 - Jan - 2011  
15 - Jan - 2011  07 - Jan - 2011  01 - Dez - 2010  01 - Okt - 2010  01 - Jan - 2010  
14 - Jan - 2011  31 - Dez - 2010  01 - Nov - 2010  01 - Jul - 2010  01 - Jan - 2009  
13 - Jan - 2011  24 - Dez - 2010   01 - Apr - 2010  01 - Jan - 2008  
12 - Jan - 2011     01 - Jan - 2007  
11 - Jan - 2011     01 - Jan - 2006  
10 - Jan - 2011     01 - Jan - 2005  

Tabelle 28 Einstellungen für den Rückhaltebereich: Beispiel 2 

Die wöchentliche Richtlinie überschreibt die tägliche Richtlinie, dementsprechend werden die Snapshots vom 
10. Jan. 2011, 11. Jan. 2011, 12. Jan. 2011, 13. Jan. 2011 und 14. Jan. 2011 zum gegebenen Zeitpunkt entfernt.  

Die festgelegte monatliche Richtlinie überschreibt in diesem Fall die vorliegende wöchentliche Richtlinie, 
dementsprechend werden die Snapshots vom 24. Dez. 2010 und 31. Dez. 2010 zum gegebenen Zeitpunkt 
entfernt.  

Gleiches gilt für die monatlichen, vierteljährlichen, und jährlichen Richtlinien – dementsprechend bleiben im 
beschriebenen Beispiel insgesamt 11 Snapshots übrig. 

Wichtig: Die Themen Richtlinien für den GlobalDataProtect Rückhaltebereich und Delta Merging 
Funktionalität stehen in engem Zusammenhang zu einander, da die Kriterien für das Datei Merging von der 
Konfiguration der Backup Set Einstellungen für den Rückhaltebereich abhängen. Weitere Details zu 
GlobalDataProtect Delta Merging finden Sie in den entsprechenden Abschnitten des vorliegenden 
Handbuchs.  

 

Backup Filter  
 

Backup Filter sind ein Set von seitens des Benutzers definierten Kriterien, bzgl. der Miteinbeziehung 
oder des Ausschlusses von Dateien und Verzeichnissen in die Backup Quelle eines GlobalDataProtect 
Backup Sets. 

Zur Verwendung von Backup Filtern müssen Sie im Allgemeinen folgendes beachten:  

1. Filter werden in der Reihenfolge ihrer Erzeugung geprüft. Sobald eine explizite Aufnahme in das 

jeweilige Backup Set oder der explizite Ausschluss festgestellt werden konnte, werden die 

verbleibenden Filter für das betroffene Element nicht mehr geprüft.  

2. Die Miteinbeziehung / der Ausschluss von Elementen über Filter hat grundsätzlich Vorrang gegenüber 

eventuell abweichenden Einstellungen im Backup Set selbst. 

3. Wenn sämtliche Filter nicht auf eine bestimmte Datei angewendet werden, gelten für diese Datei die in 

der Backup Set Konfiguration hinterlegten Einstellungen.  
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 Um einen neuen Filter hinzuzufügen, klicken Sie bitte den entsprechenden [Hinzufügen] Button (am unteren 
Rand des rechten Panels innerhalb der GlobalDataProtect OBM Benutzeroberfläche) an.  

 

 
Abbildung 49 Backup Filter konfigurieren 
 
 
 

Menü Element  Beschreibung  

Name  Bezeichnung (=Name) des Backup Filters.  

Top Verzeichnis  Das oberste Verzeichnis, auf das der 
jeweilige Filter angewandt wird. Die 
Regeln dieses Filters werden von 
GlobalDataProtect OBM auf alle 
Verzeichnisse und Dateien unterhalb 
dieses Verzeichnisses angewendet.  

Alle Festplatten-Laufwerke: Alle lokalen 
Festplatten automatisch als Top 
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 Verzeichnisse auswählen.  

Anwenden auf:  Verzeichnisse und Dateien, auf die dieser 
Backup Filter angewendet werden soll, 
spezifizieren.  

Pattern Matching  Definiert die Filter-Regeln eines Filters. 
Eine Filter-Regel ist von einem der 
folgenden Filter-Regel Typen:  

[beginnt mit]  

Berücksichtigung / Ausschluss aller 
Dateien und Verzeichnisse, deren Namen 
am Anfang dem angegebenen Muster 
entspricht.   

Sie können zum Beispiel das Muster B* 
verwenden, um alle Dateien, deren 
Dateiname mit dem Buchstaben B beginnt, 
zu filtern.   

[enthält]  

Berücksichtigung / Ausschluss aller 
Dateien und Verzeichnisse, deren Namen 
das angegebene Muster enthält.   

Sie können zum Beispiel das Muster B* 
verwenden, um alle Dateien, deren 
Dateiname an beliebiger Stelle den 
Buchstaben B enthält, zu filtern.   

[endet mit]  

Berücksichtigung / Ausschluss aller 
Dateien und Verzeichnisse, deren Namen 
mit dem angegebenen Muster enden.  

Sie können zum Beispiel das Muster .doch 
verwenden, um alle Dateien, deren 
Dateiname mit der Zeichenkette „.doch“ 
endet, zu filtern.   
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 [Regulärer Ausdruck]  

Berücksichtigung / Ausschluss aller 
Dateien und Verzeichnisse, deren Name 
dem angegebenen Suchmuster entspricht. 

Um eine neues Suchmuster hinzuzufügen, 
müssen Sie auf den [Neues Muster 
hinzufügen] Button klicken, danach auf 
hinzufügen. Um ein neues Pattern in die 
Suche mit einzubeziehen, klicken Sie bitte 
auf den [Hinzufügen] Button im [Pattern 
Matschig] Bereich.  

Filter Modus Mit dieser Einstellung legen Sie fest, ob 
Sie die dem Suchmuster entsprechenden 
Dateien und Verzeichnisse dem Backup 
Set hinzufügen oder diese aus dem Backup 
Set entfernen wollen.  

Weiterhin wird Ihnen die Möglichkeit 
gegeben, diejenigen Dateien und 
Verzeichnisse, die von Ihren Filtern nicht 
erfasst wurden auszuschließen (falls Filter 
Typ ausschließend) oder mit 
einzubeziehen (falls Filter Typ 
einschließend) 

 

Tabelle 29 Backup Filter Einstellungen: Menü - Elemente und –Beschreibungen 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  

 

Filter Beispiel 1: 

Falls Sie lediglich Dokumente sichern wollen, die über Microsoft Office Word, Excel und PowerPoint 
innerhalb Ihres Dokumenten Ordners erstellt wurden (zum Beispiel C:\Meine Dokumente), dann sollten Sie 
Ihren Backup Filter folgendermaßen definieren:  

Top Directory = C:\Meine Dokumente  
Anwenden auf = File (true)  
Matching Typ = endet mit  
Matching Muster = *.doc, *.xls, *.ppt  
Filter Modus = Einschließen  
Alle weiteren ausschließen = True  
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 Filter Beispiel 2:  

Falls Sie alle Dateien mit Ausnahme der Datei-Formate *.exe, *.dll, und *.tmp sichern wollen, dann sollten Sie 
Ihren Backup Filter folgendermaßen definieren:  

Top Verzeichnis = C:\ Applications  

Anwenden auf = File (true)  
Matching Typ = endet mit  
Matching Muster = *.exe, *.dll, *.tmp  
Filter Modus = ausschließen  
Alle weiteren einschließen  = True  
 
Filter Beispiel 3:  
Falls Sie Ihre zu sichernden Dateien komplett in den Einstellungen der Backup Quelle angegeben haben, nun 
aber sämtliche Bilddateien von der Sicherung ausschließen wollen (zum Beispiel alle *.jpg und *.gif - 
Formate), dann sollten Sie Ihren Backup Filter folgendermaßen definieren:  

Top Verzeichnis = C:\  
Anwenden auf = File (true)  
Matching Typ = endet mit  
Matching Muster = images (e.g. *.jpg and *.gif) 
Filter Modus = ausschließen  
Alle weiteren einschließen = false  

Bitte beachten Sie, dass auf die [Alle Weiteren einschließen] Option verzichtet wurde, da nicht alle (außer .gif 
und .jpg) anderen unterhalb von C:\ befindlichen Dateien und Verzeichnisse mit in das Backup Set 
aufgenommen werden sollen, sondern lediglich eine Teilmenge dieses Top Verzeichnisses.  

Filter Beispiel 4:  

Falls Sie alle Verzeichnisse und Dateien unterhalb des Top Verzeichnisses C:\Applications - mit Ausnahme des 
Log-Verzeichnisses und dessen Inhaltes - in ein GlobalDataProtect Backup Set aufnehmen und sichern wollen, 
dann sollten Sie Ihren Backup Filter folgendermaßen definieren:  

Top Verzeichnis = C:\ Applications 
Anwenden auf = Verzeichnis (true)  
Matching Typ = Regulärer Ausdruck  
Matching Muster = ^log$  
Filter Modus = ausschließen  
Alle Weiteren einschließen  = true   

Filter Beispiel 5:  

Falls Sie zum Beispiel aus einem Backup Set nur alle aus mit “log" benannten, unter C:\Meine Dokumente 
befindlichen Verzeichnissen stammende Dateien, deren Dateiname mit “B" beginnt und “*.doch" endet mit in 
Ihr Backup Set aufnehmen wollen, so können Sie dies über den Regulären Ausdruck “^B.*\.doch$" 
bewerkstelligen. Die Filter Einstellungen für das Backup Set wären dann in etwa wie folgt umzusetzen:  
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 Top Verzeichnis = C:\ Meine Dokumente 
Anwenden auf = Datei (true)  
Matching Typ = Regulärer Ausdruck  
Matching Muster = ^B.*\.doc$ 
Filter Modus = einschließen  
Alle weiteren ausschließen = true   

Kommandozeilen Tool  

Klicken Sie auf den [Kommandozeilen Tool] Tab, um neue Pre-Backup oder Post-Backup 
Commands zu erstellen.  

 
Abbildung 50 Backup - Einstellungen: Kommandozeilen Tool 

Commands können Stapelverarbeitungsdateien sein, die eingesetzt werden, um eine Anwendung vor Beginn 
des Backup-Prozesses anzuhalten und nach erfolgreichem Abschluss der Backup Operationen wieder zu 
aktivieren, oder auch eiNele Befehle, wie etwa eine Anweisung an den Rechner, sich auszuschalten, sobald der 
Backup-Vorgang erfolgreich abgeschlossen wurde. 
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Abbildung 51 Pre-Backup Commands und Post-Backup Commands via Kommandozeilen Tool konfigurieren 
 

Menü Element  Beschreibung  

Hinzufügen  Klicken Sie hier, um einen neuen Pre oder 
Post Backup Command zu erstellen.  

Entfernen  Klicken Sie hier, um einen bestehenden 
Pre oder Post Backup Command zu 
entfernen.  

Name  Eingabefeld für den Namen des Pre oder 
Post Backup Commands.  

Arbeits-Verzeichnis  Verzeichnis, in dem der jeweilige Pre oder 
Post Backup Command ausgeführt wird.  
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 Command (Befehl) Eingabefeld für eventuelle Einträge von 
Pre oder Post Backup Commands.  
 
Sowohl native Commands des 
Betriebssystems, als auch ausführbare 
Batch-Dateien oder beispielsweise 
VBScript Dateien, können konfiguriert 
und eingesetzt werden. 
 
Beispiele für zulässige Einträge: 
: 

shutdown -s -t 60  

batch.bat  

command.cmd  

script.vbs  

 

Hinweis: Bitte stellen Sie sicher, dass 
Ihr GlobalDataProtect OBM Client, 
nach der Ausführung derartiger 
Commands, weiterhin die Steuerung 
der Backup Aktivitäten übernimmt.  

Tabelle 30 Menü - Elemente und Beschreibungen der GlobalDataProtect Kommandozeilen - Konfiguration 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  

 

Der Ausführungszeitpunkt der Pre und Post Backup Commands kann je nach dem angewendeten Backup Typ 
variieren. In der folgende Tabelle bekommen Sie einen allgemein gehaltenen Überblick bezüglich des 
Zeitpunkts der Ausführung: 

Backup Typ  Wann wir der Pre-
Backup Command 
ausgeführt?  

Wann wir der Post-
Backup Command 
ausgeführt? 

Backup Typ Datei  Jeweils bevor beliebige 
Dateien auf den 
GlobalDataProtect Online 
Backup Server gesichert 
(hochgeladen)werden.  

Sobald die Sicherung 
(Upload) aller Dateien 
abgeschlossen ist.  



 

 
  

 
-113- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 
Anderer Backup Typ (nicht Datei) Vor dem Beginn der 

Übertragung einer 
Datenbank Datei in das 
zugewiesene temporäre 
Verzeichnis.  

Nach der Übertragung der 
Datenbank Dateien in das 
temporäre Verzeichnis.  

Tabelle 31 Von GlobalDataProtect OBM Client ausgeführte Pre-Backup und Post-Backup Commands 

 

Extra Backup  

Klicken Sie auf den [Extra Backup] Tab um Off-Line Backup und System Logout Backup 
Erinnerung zu aktivieren, beziehungsweise diese Einstellungen zu verändern.  

 
Abbildung 52 Backup - Einstellungen: Extra Backup 

 

Offline Backup aktivieren 

Mit dieser Einstellung geben Sie an, ob Sie das GlobalDataProtect [off-line Backup] Feature aktivieren wollen.  
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 Das [off-line Backup] Feature richtet sich vor allen Dingen an Notebook Anwender, die möglicherweise die 
meiste Zeit offline arbeiten und aus diesem Grund automatisiert ausgeführte, über Backup Zeitpläne geplante 
Backups nicht im wünschenswerten Umfang durchführen können 

 

Offline  Backup  aktivieren Aktivität  

aktiv  Wählen Sie diese Option falls Sie 
wünschen, dass GlobalDataProtect OBM 
Sie zur Durchführung einer 
Datensicherung erinnert, falls der 
Zeitraum, zwischen letztem erfolgreichen 
Backup und gegenwärtigem Zeitpunkt, 
den in [Backup Intervall] eingetragenen 
Wert überschreitet.  

inaktiv  Nicht zur Sicherung auffordern.  

Backup Intervall  Zeitintervall zwischen den Backup Jobs.  

Email Benachrichtigungen  Zeitintervall nach dessen Ablauf 
GlobalDataProtect OBM eine EMail 
versendet, um an die Notwendigkeit eines 
neuen Backups aufmerksam zu machen.   

Backup Erinnerungen anzeigen  Bestätigungsdialog für Backups anzeigen 
oder verbergen  

Wenn der Bestätigungsdialog inaktiv ist, 
werden Backups automatisch ausgeführt, 
sobald die Verbindung zum Internet 
wiederhergestellt wurde. 

 

Tabelle 32 Offline Backup aktivieren 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig. 

 

 



 

 
  

 
-115- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 Wenn die [Offline Backup] Einstellung aktiv ist, Ihr Rechner mit dem Internet verbunden ist und gleichzeitig 
die Zeitspanne zwischen dem letzten erfolgreichen Backup und dem jetzigen Zeitpunkt den in [Backup 
Intervall] spezifizierten Wert überschreitet, wird Ihnen ein Pop Up inkl. Offline Backup Bestätigungsmenü 
angezeigt, um Sie an die empfehlenswerte Durchführung einer neuen Datensicherung zu erinnern. 

Menü Element  Beschreibung  

Ja  Backup Job sofort starten.  

Nein Backup Job nicht sofort starten. 

Tabelle 33 Backup sofort starten: Menü-Elemene und Beschreibungen 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  

 

System Log Out Backup Erinnerung  

Über die Einstellung “System Log Out Backup Erinnerung aktivieren” können Sie festlegen, ob Sie das 
[System Log Out Backup Erinnerung] Feature Ihrer GlobalDataProtect OBM Client Anwendung nutzen 
wollen.  

 

System Log Out  

Backup Erinnerung aktivieren  

Aktivität  

aktiv  Backup Optionen bei Abmeldung des 
aktiven Benutzers, oder dem 
Herunterfahren des Rechners anzeigen. 

inaktiv  Keine Backup Optionen anzeigen  

Tabelle 34 Backup Erinnerung bei Abmeldung vom System aktiviern oder deaktivciern 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  

 

Solange die [System Log Out Backup Erinnerung] aktiv ist, wird Ihnen vor der Abmeldung vom System, oder 
dem Herunterfahren des Rechners ein PopUp Dialog angezeigt, der Sie an die empfohlene Sicherung Ihrer 
Daten erinnert.  
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 Menü Element  Beschreibung  

Ja  Klicken Sie auf Ja, um für dieses Backup 
Set eine Sicherung vor dem 
Herunterfahren des Rechners 
durchzuführen.  

Nein Klicken Sie auf Nein, um das 
Herunterfahren unmittelbar ohne Backup 
durchzuführen.  

Arbeitsplatz sperren  Setzen Sie das Häkchen für diese 
Checkbox, falls Sie den betreffenden 
Arbeitsplatz während der Ausführung der 
Backups sperren wollen.  

Computer herunterfahren Radio Button für das Herunterfahren Ihres 
Rechners, nach dem Abschluss des 
Backup Vorgangs.  

Computer neustarten Radio Button für den Neustart Ihres 
Rechners, nachdem der Backup Vorgang  
erfolgreich abgeschlossen wurde.  

Tabelle 35 Logout Backup-Erinnerung: Menü-Elemente und Beschreibungen 

Lokale Kopie  
 

Um eine Kopie Ihrer Backup Daten auf Ihrem lokalen System vorzuhalten, müssen Sie lediglich die 
Lokale Kopie Funktion Ihres GlobalDataProtect OBM Client aktivieren.  

Klicken Sie auf den entsprechenden [Lokale Kopie] Tab, um lokale Replikationen Ihrer Datensicherungen zu 
konfigurieren. 
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Abbildung 53 Backup - Einstellungen für lokale Kopie konfigurieren 

 

 

Menü Elemente  Beschreibung  

Auf lokale Festplatte kopieren  Checkbox zum Aktivieren / 
Deaktivieren der lokalen Kopie  

Kopieren nach  Verzeichnis, in dem Sie die lokalen 
Kopien Ihrer Backups speichern 
wollen  

Gelöschte Dateien aus dem Rückhaltebereich 
entfernen  

Checkbox, um Richtlinien bzgl. des 
Rückhaltebereichs für lokale Backups 
zu aktivieren oder zu deaktivieren.  

  

Drop Down Menü zur Auswahl häufig 
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 Gelöschte Dateien beibehalten für verwendeter Standard-Richtlinien für 
den Rückhaltebereich.  

Hinweis: Auf lokale Kopien, von mit 
GlobalDataProtect OBM erzeugte 
Sicherungen, Ihrer Daten können nur 
diese einfachen Standard-Richtlinien 
für die Rückhaltung gelöschter 
Dateien angewendet werden. 

Übertragung auf Ihren GlobalDataProtect Online 
Backup Server überspringen  

Checkbox um anzugeben, ob Offsite-
Sicherungen auf Ihren 
GlobalDataProtect OBS für das 
entsprechende Backup Set 
durchgeführt oder übersprungen 
werden sollen.  

Tabelle 36 Lokale Kopie: konfigurieren: Menü Elemente und Beschreibungen 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.. 

Wählen Sie das zugehörige Backup Set aus dem Drop Down Menü und klicken Sie auf das Tab [Lokale Kopie] 

Setzen Sie das Häkchen in der Checkbox neben [Auf lokale Festplatte kopieren], klicken Sie auf den [Ändern] 
Button und navigieren Sie zum Verzeichnispfad, den Sie als Speicherort für die Ablage Ihrer lokalen Backup 
Kopien wünschen.   

Falls notwendig, können Sie zusätzliche Richtlinien, für die Rückhaltung am Original-Speicherort gelöschter 
Dateien, aktivieren und definieren. Für lokale Kopien sind allerdings nur die zur Auswahl vorgegebenen, 
einfachen Standard-Richtlinien verfügbar, erweiterte Einstellungen sind lokal nicht möglich. 

Richtlinien, für die Rückhaltung gelöschter Dateien innerhalb Ihrer lokalen Backup Kopien, existieren 
unabhängig von der Konfiguration des Rückhaltebereichs auf Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server. 
(Vgl. OBS Rückhaltebereichs – Konfiguration [Rückhaltebereich Richtlinien] Tab).  

Setzen Sie das Häkchen in der Checkbox neben [Übertragung zum GlobalDataProtect OBS überspringen], falls 
Sie für dieses Backup Set ausschließlich lokale Sicherungen anlegen wollen. 
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 Daten, die über das GlobalDataProtect OBM Modul für lokale Backup Kopien erstellt wurden, 
werden komprimiert und verschlüsselt abgelegt. Um eine Wiederherstellung aus solchen lokalen 
Backup Kopien durchzuführen, empfehlen wir Ihnen die folgende Vorgehensweise: 

 

1. Klicken Sie auf das Symbol für den [Datei-Assistenten] auf der Startseite Ihres GlobalDataProtect OBM 

Clients.   

 

 
Abbildung 54 Datei-Entschlüsselungs Assistenten starten 
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 2. Wählen Sie ein Backup Set für die Wiederherstellung und klicken Sie auf [Weiter], um zum nächsten 

Screen zu gelangen. 

 
Abbildung 55 Datei-Entschlüsselungs Assistenten starten: Backup Set auswählen 
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 3. Bei der Wiederherstellung von lokalen Kopien Ihrer Backups, gehen Sie entsprechend der regulären 

Prozedur für die Wiederherstellung mit GlobalDataProtect OBM gesicherter Daten vor. Details zur 

empfohlenen Vorgehensweise finden Sie im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

 
Abbildung 56 Lokale Backup Kopie entschlüsseln 

   

Temporäres Verzeichnis  

Sobald Sie sich für die Durchführung von Datensicherungen unter Verwendung der GlobalDataProtect In-File 
Delta Technologie entscheiden, erzeugt Ihr GlobalDataProtect OBM Client temporäre Dateien und ein 
entsprechendes Verzeichnis in dem diese abgelegt werden. 

Dieses temporäre Verzeichnis, das künftig für die Zwischenspeicherung sämtlicher dieser Dateien genutzt 
wird, kann über [Optionen] -> [Temporäres Verzeichnis für die Speicherung von Backup Dateien] eingetragen 
werden. Achten Sie darauf, dass sich dieses Verzeichnis nicht auf einer System Partition befindet, und dass 
ausreichend freier Speicherplatz auf dem entsprechenden Laufwerk zur Verfügung steht.  

Für die Einstellung [Temporäres Verzeichnis für die Speicherung von Backup Dateien] können ohne weiteres 
verbundene Netzwerk-Laufwerke eingesetzt werden. Sollten Sie sich für diese Option entscheiden, empfehlen 
wir die Pfad-Angabe über UNC Pfad (zum Beispiel . \\Server\SharePath ).  
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 Optionen  

Klicken Sie auf den [Optionen] Tab, um Optionen, wie das temporäre Verzeichnis zur Zwischenspeicherung 
Ihrer Backup Dateien, der Übernahme von Links, Shadow Copy oder auch erweiterte Einstellungen wie die 
Blockgröße bei der Übertragung, zu konfigurieren. 

 
 

Temporäres Verzeichnis zur Zwischenspeicherung der Backup Dateien 

Das temporäre Verzeichnis dient verschiedenen Zwecken der Datenhaltung, wie der Zwischenspeicherung von 
Backup Dateien während deren Erzeugung (für datenbankspezifische Backup Typen), Remote File Liste, 
Lokale File Liste, temporäre Deltafiles und weitere Dateien mit begrenzter Nutzungsdauer.  

 
Abbildung 58 Backup Einstellungen: Optionen: Temporäres Verzeichnis angeben 

 

Um das [Temporäre Verzeichnis zur Zwischenspeicherung von Backup Dateien] einzutragen, klicken Sie auf 
den [Ändern] Button und navigieren Sie zu jenem Verzeichnispfad, an dem Sie das Verzeichnis zur 
Speicherung temporärer, von GlobalDataProtect OBM erzeugter Daten anlegen wollen. 
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 Links Übernehmen 

Über die Einstellung [Links übernehmen] können Sie festlegen, ob GlobalDataProtect OBM bei der 
Datensicherung die von NTFS Verknüpfungspunkten oder NTFS Symlinks referenzierten Daten beim Backup 
berücksichtigen soll oder nicht.  

 
Abbildung 57 Backup Einstellungen: Optionen: Link übernehmen 
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Link übernehmen Aktivität  

aktiv  Verknüpfungspunkte und Symlinks 
werden gemeinsam mit den referenzierten 
Dateien und Verzeichnissen gesichert 
(auch wenn die referenzierten Daten nicht 
Bestandteil der Backup Quelle sind).  

inaktiv  Nur Verknüpfungspunkte oder Symlinks 
sichern.  

Tabelle 37 Links übernehmen Option aktivieren oder deaktivieren 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.. 

Bei aktivierter [Link Übernehmen] Einstellung, werden nicht nur Verknüpfungen und Symlinks bei Backup 
Vorgängen berücksichtigt, sondern es werden auch die Verzeichnisse und Dateien, auf die die jeweiligen 
Verknüpfungen und Symlinks zeigen, gesichert.  

Das Ergebnis einer Wiederherstellung würde sich vom Original unterscheiden, falls bei Backup und 
Wiederherstellung unterschiedliche Einstellungen angewendet wurden (Eine aktivierte Link Übernehmen 
Option bei der Erzeugung eines Backups bedeutet nicht, dass dies in jedem Fall bei der Wiederherstellung 
berücksichtigt wird, da das Häkchen in der Checkbox gegebenenfalls separat für die Wiederherstellung gesetzt 
werden muss).  

Die folgende Tabelle verdeutlicht das Ergebnis bei der Durchführung von Wiederherstellungs – Vorgängen mit 
unterschiedlichen Einstellungen:  

Links übernehmen   Wiederherstellung in  Aktivität  

aktiv  Original Speicherort  Verknüpfungen werden 
an ihrem Ursprungsort 
wiederhergestellt.  

Folge Link Option für 
Backup aktiv – 
Zielverzeichnisse und –
Dateien der 
Verknüpfungen werden 
an ihrem Ursprungsort 
wiederhergestellt  

  

Link übernehmen Option 
für Backup nicht aktiv - 
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 Zielverzeichnisse und –
Dateien der 
Verknüpfungen werden 
nicht wiederhergestellt. 

Anderer Speicherort  Verknüpfungen werden 
am angegebenen Ort 
wiederhergestellt.  

Link übernehmen Option 
für Backup aktiv - 
Verknüpfungen werden 
am angegebenen Ort 
wiederhergestellt.  

Folge Link Option für 
Backup nicht aktiv - 
Zielverzeichnisse und –
Dateien der 
Verknüpfungen werden 
nicht wiederhergestellt 

inaktiv  Original Speicherort  Verknüpfungen werden 
an ihrem Ursprungsort 
wiederhergestellt.  

Keine von dieser 
Verknüpfung 
referenzierten Daten 
werden wiederhergestellt  

Anderer Speicherort  Verknüpfungen werden 
am angegebenen 
Speicherort 
wiederhergestellt.  

Die von den 
Verknüpfungen 
referenzierten Daten 
werden nicht 
wiederhergestellt. 

Tabelle 38 Links übernehmen: Implikationen der entsprechende Einstellmöglichkeiten und Erläuterungen 

  

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig. 
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Setzen Sie das Häkchen in der entsprechenden Checkbox, um die [Link Übernehmen] Option zu aktivieren.    

Beachten Sie, dass vom System geschützte Verknüpfungen, wie die “Dokumente und Einstellungen”-
Verknüpfung, auf einem Microsoft Windows 2008 Server auch im erweiterten Dialog zur 
Konfiguration von Backup Quellen nicht als Teil einer Backup Quelle gewählt werden können (es 
existiert keine aktivierbare Checkbox neben solchen Verknüpfungen). 

 

 
Abbildung 60 Erweiterte Einstellungen für Backup Quellen 
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 Um solche vom System geschützten Verknüpfungen bei der Datensicherung zu berücksichtigen, wählen Sie 
bitte das übergeordnete Verzeichnis der Verknüpfung aus, oder nutzen Sie das GlobalDataProtect Web 
Interface, um die entsprechenden Verknüpfungen in Ihr Backup Set zu integrieren. Falls Sie bislang kein 
Benutzerkonto für das GlobalDataProtect Web Interface hatten, können Sie jederzeit ein Benutzerkonto 
anlegen, ansonsten verwenden Sie die Ihnen bekannten Zugangsdaten. Weitere Informationen, bzgl. der 
Erstellung und Konfiguration von Backup Sets über das GlobalDataProtect Web Interface (GDPAC), finden 
Sie im separaten GDPAC-Benutzerhandbuch 

 

Volume Shadow Copy verwenden 

Über diese Einstellungsmöglichkeit legen Sie fest, ob Volume Shadow Copy Microsoft Volume Shadow Copy 
Service (VSS) für die Sicherung des Backup Sets eingesetzt werden soll oder nicht.   

 
Abbildung 58 Volume Shadow Copy für Backup Set aktivieren 
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 Volume Shadow Copy verwenden Aktivität  

aktiv  Snapshot der zu sichernden Daten für 
exklusiv geöffnete Datei erzeugen.  

inaktiv  Keinen Snapshot der zu sichernden 
Daten für exklusiv geöffnete Datei 
erzeugen.  

Der Versuch, Dateien während 
laufender Backup Vorgänge zu 
öffnen, produziert eine entsprechende 
Fehlermeldung. 

 

 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise tarif- oder providerabhängig.  

Die Aktivierung der Volume Shadow Copy Option ermöglicht die Sicherung geöffneter lokaler Dateien. Durch 
die Verwendung des windowsseitigen VSS-Dienstes, kann GlobalDataProtect OBM z. Bsp. in Verwendung 
befindliche Outlook PST Files sichern.  

Voraussetzungen für den Einsatz des GlobalDataProtect Volume Shadow Copy Moduls sind unter anderem:  

 

 Volume Shadow Copy kann nur bei lokalen Laufwerken eingesetzt werden, nicht jedoch bei 
entfernten Speicherorten. 

 Volume Shadow Copy ist nur auf Windows Plattformen, die nach Windows 2000 erschienen sind, 
verfügbar (z. Bsp. XP / 2003 / Vista / 2008 / 7).  

 Der Benutzer, der für die Durchführung der Sicherungen zuständig ist, benötigt Administratoren-
Rechte, um auf den Volume Shadow Copy Dienst eines Rechners zugreifen zu dürfen.   

 Mindestens eine Partition des Rechners muss mit NTFS formatiert sein 

Für weitere technische Hintergrundinformationen zu Volume Shadow Copy, empfehlen wir Ihnen die 
entsprechende Microsoft Webseite:  

http://technet.microsoft.com/en-us/library/cc785914(WS.10).aspx 

 

 
 
 
 

Tabelle 39 Volume Shadow Copy aktivieren 

 

http://technet.microsoft.com/en-us/library/cc785914(WS.10).aspx�
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Über diese Einstellung können Sie die Blockgröße, die der GlobalDataProtect OBM Client für die Übertragung 
Ihrer gesicherten Daten an den GlobalDataProtect Online Backup Server verwendet, abändern. 

Daten - Block Größe für die Datenübetragung zum GlobalDataProtect OBS  

 

 
Abbildung 59 Backup Einstellungen -> Optionen: Übertragungs - Block Größe verändern 

Beachten Sie, dass bestimmte Firewall Anwendungen oder Proxy Server unter Umständen ausgehenden Traffic 
mit starken Blockgrößen aus Sicherheitsgründen verhindern. Falls Sie sich in einem Netzwerk mit derartigen 
Restriktionen befinden, müssen Sie die Blockgröße für die Datenübertragung zum GlobalDataProtect OBS 
eventuell reduzieren.  

Um die Blockgröße bei der Datenübertragung für alle Backup Sets zu verändern, klicken Sie auf das 
[Optionen] Tab im linken Panel und wählen anschließend die gewünschte Blockgröße aus dem [Transfer Block 
Größe] Drop Down Menü.  

Klicken Sie den [OK] Button und speichern Sie Ihre Änderungen, bevor Sie die GlobalDataProtect OBM 
Client Benutzeroberfläche wieder schließen.  

Über [Datei - Rechte sichern] können Sie einstellen, ob die im Betriebssystem der Backup Quelle verwalteten 
Zugriffsrechte auf Verzeichnisse und Dateien des Backup Sets mit gesichert werden sollen. 

Zugriffsberechtigungen auf Datei-Ebene sichern  
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 6.2. Sicherung mehrerer Rechner mit einem einzigen 
Backup-Konto 

 

Es besteht die Möglichkeit, auch mehrerer Client-Rechner unter Verwendung eines einzigen Backup 
Benutzerkontos zu sichern. Allerdings müssen hierbei für jeden dieser Client-Rechner separate Backup Sets 
erstellt werden, da Backup Sets grundsätzlich nur für eine Maschine definiert und verwendet werden können.  

In einem Szenario, in dem Sie ein und dasselbe Backup Benutzerkonto für die Sicherung von 10 Client-
Rechnern einsetzen wollen, müssen konsequenterweise auch 10 Backup Sets erstellt und den jeweiligen 
Datenquellen zugewiesen werden. Jeder Rechner benötigt sein eigenes, exklusives Backup Set für die 
Datensicherung. 

Wenn Sie in einem solchen Szenario Backup Sets erstellen, achten Sie bitte darauf, dass die [Geplantes Backup 
auf diesem Rechner ausführen] Einstellung für jeden Rechner entsprechend richtig konfiguriert ist, da 
andernfalls das Risiko von Datenverlusten besteht.  

 
Abbildung 63 Geplante Backups auf diesem Rechner ausführen 
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 Dateien mit GlobalDataProtect sichern 
Dieses Kapitel beschreibt die Ausführung von Backup Vorgängen mit der GlobalDataProtect OBM Client 
Anwendung sowie Upload und Speicherung Ihrer Daten auf Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server 

7.1. Backups erzeugen  
Im Bild unten sind die verschiedenen Backup-Phasen eines Datensicherungs-Vorgangs mit GlobalDataProtect 
OBM ersichtlich:  

 
Abbildung 64 Die einzelnen Backup Phasen im Backup Log identifizieren 
 

 

1. Es wird eine Verbindung zwischen Backup Client Anwendung und Online Backup Server aufgebaut.  

2. Ein Shadow Copy Set, der in der Backup Quelle angegebenen Laufwerke, wird angelegt (sofern 

verfügbar).  

3. Dateiliste vom Backup Server downloaden 
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 4. Daten der Backup Quelle mit der Dateiliste des Backup Servers vergleichen und auswerten, um 

folgende Dateilisten zu erzeugen:  

 New File Liste (neue Dateien)  
 Modified File Liste (veränderte Dateien) 
 Gelöschte File Liste (gelöschte Dateien) 

5. Delta File für veränderte Datei erzeugen (falls notwendig).  

 

Hinweis: Nur der veränderte Teil einer Datei (Delta File) wird zum GlobalDataProtect Online Backup 
Server übertragen, auf diese Weise können Backup-Vorgänge schneller abgeschlossen werden.  

 

6. Verschlüsselung und Komprimierung Ihrer Daten durch den GlobalDataProtect OBM Client auf Ihrem 

Rechner, anschließender Upload auf den Backup Server.  

7. Entfernung des Shadow Copy Set der Backup Quelle (falls notwendig).  

8. Der Backup-Vorgang wurde erfolgreich abgeschlossen.  

 

 

Offsite Backups starten  
Bitte gehen Sie die in diesem Kapitel erläuterte Abfolge von Prozessschritten nacheinander durch, 
um mit GlobalDataProtect OBM Client ein Offsite-Backup zu erzeugen und sicher an Ihren 
GlobalDataProtect Online Backup Server zu übertragen. 

: 

1. Starten Sie Ihren GlobalDataProtect OBM Client und melden Sie sich an der Benutzeroberfläche an.  
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Abbildung  60 An der GlobalDataProtect OBM 
GUI anmelden um ein Backup durchzuführen I 

 
Abbildung 61 An der GlobalDataProtect OBM  GUI  
anmelden um ein Backup durchzuführen II 
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 2. Klicken Sie im Startbildschirm Ihrer Backup-Anwendung auf den [Sicherung] Button, um sofort ein 

manuelles Backup durchzuführen.  

 
Abbildung 62 Backups manuell über GlobalDataProtect OBM Client starten 

3. Für geplante Backups werden die Zeitpläne zur Ausführung solcher, automatisch startender  Backup-

Vorgänge definiert. 

Hinweis: Geplante Backup Jobs können nicht ausgeführt werden, solange der entsprechende Computer 
ausgeschaltet ist, oder sich im Stand By- oder Hibernate-Modus befindet. Bitte stellen Sie sicher, dass 
sich der Rechner zum Zeitpunkt der automatisch ausgeführten Sicherungen in keinem der oben genannten 
Zustände befindet.  

 

7.2. Seed Load Backup erzeugen 
Die Sicherung sehr großer Datenmengen, und vor allem die Übertragung des Backups zum 
GlobalDataProtect Online Backup Server, würde eine lange Zeit in Anspruch nehmen. 
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 Um den Bedarf an Zeit und Bandbreite bei Ihrem ersten Backup möglichst gering zu halten, kann das Seed 
Load Utility eingesetzt werden. Nutzen Sie das GlobalDataProtect Seed Load Utility, um ein Initial-Backup 
auf eine mobile Festplatte zu speichern, anstatt über das Internet direkt an den Server zu übertragen.  

Im Anschluss können die gesicherten Daten zu Ihrem Online Backup Service Provider transportiert werden, 
wo Ihre Daten vom Wechseldatenträger-Medium via direktem, lokalem Anschluss auf Ihren Backup Server 
übertragen werden. 

Um das GlobalDataProtect Seed Load Utility zu verwenden. navigieren Sie bitte im Menü zur Einstellung der 
Backup-Optionen: 

 
Abbildung 63 Verwendung des GlobalDataProtect OBM Seed Load Utilitiess zwecks Transport des Datenträgers zum 
GlobalDataProtect Hochsicherheits-Rechenzentrum 
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Menü-Element   Beschreibung  

Backup Set Drop Down Menü zur Auswahl eines Backup Sets für die 
anstehende Sicherung. 

Lokale Festplatte (Lokale  Kopie) Radio Button, um ein Backup auf die lokale Festplatte zum 
Zwecke der Erstellung einer lokalen Backup Kopie zu 
erlauben oder zu verbieten.  

Lokale Festplatte (GDP Seed Load 
Utility) 

Radio Button, um ein Backup auf die lokale Festplatte zum 
Zwecke der Erstellung eines Seed Load Backups erlauben 
oder verbieten. 

Ändern Klicken Sie hier, um Verzeichnisse und Dateien 
auszuwählen, die bei der Erzeugung Ihres GlobalDataProtect 
Seed Load Backups zu berücksichtigen sind. 

Tabelle 40 Backup vorbereiten und starten 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise tarif- oder providerabhängig.  

 
Gehen Sie wie folgt vor, um ein GlobalDataProtect Seed Load Backup zu erzeugen: 
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 1. Starten Sie GlobalDataProtect und melden Sie sich an der Benutzeroberfläche Ihres GlobalDataProtect 

OBM Clients an 

 

 
Abbildung 64 An der GlobalDataProtect OBM  GUI  
anmelden um ein Seed Load Backup durchzuführen I 

 
Abbildung 65 An der GlobalDataProtect OBM  GUI  
anmelden um ein Seed Load Backup durchzuführen II 
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 2. Klicken Sie auf den [Options] Button, um das Options-Menü anzuzeigen. 

 

 
Abbildung 66 Seed Load Backup erstellen 

Menü-Element   Beschreibung  

Backup Set Drop Down Menü zur Auswahl des Backup Sets. 

Lokale Festplatte (Lokale Kopie) Radio Button, um ein Backup auf die lokale Festplatte, 
zum Zwecke der Erstellung einer lokalen Backup 
Kopie, zu erlauben oder zu verbieten.  

Lokale Festplatte (Seed Load Utility) Radio Button, um ein Backup auf die lokale Festplatte, 
zum Zwecke der Erstellung eines Seed Load Backups, 
zu erlauben oder zu verbieten. 

Ändern Klicken Sie hier, um Verzeichnisse und Dateien 
auszuwählen, die bei der Erzeugung Ihres 
GlobalDataProtect Seed Load Backups zu 
berücksichtigen sind. 
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*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise tarif- oder providerabhängig.  

3. Wählen Sie ein Backup Set aus 

4. Aktivieren Sie über den entsprechenden Radio Button die Option [Local Hard Disk (Seed Load 

Utility)].  

5. Klicken Sie auf den [Ändern] Button, um den Verzeichnispfad zur Speicherung Ihres GlobalDataProtect 

Seed Load Backups festzulegen (z.B. Ihre mobile Festplatte).  

6. Klicken Sie auf [OK], um den Backup-Prozess zu starten.  

7. Übertragen Sie die Daten zu Ihrem GlobalDataProtect OBS.  

 

Hinweise: Ein Seed Load Backup kann nicht automatisch über einen Backup Zeitplan, sondern 
ausschließlich manuell gestartet und beendet werden. 

 



 

 
  

 
-140- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 

Dateien wiederherstellen 

8.1. Wiederherstellung Ihrer Daten  

 
Abbildung 67 Verlauf einer Wiederherstellung mit GlobalDataProtect OBM Client anhand des Widerherstellungs – Logs 
nachvollziehen 

Im Folgenden werden die aus dem Wiederherstellungs-Log ersichtlichen einzelnen Phasen des 
Wiederherstellungsprozesses erläutert:  

1. Aufbau einer Verbindung zwischen GlobalDataProtect OBM Client und GlobalDataProtect Online 

Backup Server (OBS). 

2. Download der Dateiliste für die Wiederherstellung vom GlobalDataProtect OBS   

3. Verzeichnispfad für die Wiederherstellung anlegen (falls notwendig).  

4. Download der Backup Daten von GlobalDataProtect  OBS   

5. Entpacken und entschlüsseln aller Daten auf dem Client-Rechner  

6. Delta File Merging (für Dateien deren Wiederherstellung über eine Kette von Delta Files erfolgt). 
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 7. Merging der zusammengesetzten Delta Files mit der vollständigen Datei.  

8. Die Wiederherstellung wurde erfolgreich abgeschlossen.  

 

Wiederherstellungs-Menü  

 
Abbildung 68 Wiederherstellungs-Menü 

 

Menü Elemente Beschreibung  

Dateien anzeigen  Radio Button zur Auswahl, ob die 
Dateien eines Backup Jobs, die für 
Wiederherstellungen zur Verfügung 
stehen, angezeigt werden sollen oder 
nicht.  

[JJJJ/MM/TT]  Drop Down Menü zur Auswahl des 
Datum seines Backup Jobs (in 
Kombination mit der Option 
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 [Dateien anzeigen] zu verwenden).  

[hh/mm/ss]  Drop Down Menü zur Auswahl der 
Startzeit eines Backup Jobs (in 
Kombination mit der  Option  
[Dateien anzeigen] zu verwenden). 

Zeige alle Dateien  Radio Button zur Auswahl, ob alle 
für die Wiederherstellungen zur 
Verfügung stehenden Dateien 
angezeigt werden sollen oder nicht.    

Filter  Klicken Sie, um die Filteroptionen 
zu öffnen. 

Löschen  Klicken Sie hier, um die ausgewählte 
Datei von Ihrem GlobalDataProtect 
Online Backup Server zu löschen.  

!! Wichtig !! : Dateien, die vom 
GlobalDataProtect Online Backup 
Server gelöscht wurden, stehen 
künftig für Wiederherstellungen 
nicht mehr zur Verfügung.   

Original Speicherort  Dateien und Verzeichnisse an ihrem 
Ursprungsort wiederherstellen. 

Tabelle 41 Wiederherstellungs - Menü: Menü Elemente und Beschreibungen 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise tarif- oder providerabhängig.  

Wählen Sie die [Dateien anzeigen], um die verfügbaren, zu einem bestimmten Backup Job gehörigen Dateien 
anzuzeigen.  

Um sich zum Beispiel alle für eine Wiederherstellung in Frage kommenden Dateien seit dem Backup Job der 
um 11:00 Uhr am 11ten März 2011 ausgeführt wurde anzeigen zu lassen: 

Wählen Sie [Dateien anzeigen], [2011/03/11] und schließlich [11/00/00]  

Alternativ können Sie sich auch eine vollständige Liste der für die Wiederherstellungen verfügbaren Backup 
Dateien anzeigen lassen, in dem Sie die Option [Zeige alle Dateien] anklicken 
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 .  

Um auf den ursprünglichen Speicherort des Client Systems, von dem die Sicherung erzeugt wurde, 
wiederherzustellen, wählen Sie bitte den [Original Speicherort] Radio Button.  

Um die Wiederherstellung an einem anderen Speicherort durchzuführen, wählen Sie bitte den [Anderer 
Speicherort] Radio Button, und klicken Sie dann auf [Ändern], um den Verzeichnispfad, unter dem Sie Ihre 
Dateien wiederherstellen wollen, anzugeben.  

Filter  

Klicken Sie auf den [Filter] Button, um die Filter-Optionen aufzuklappen..  

 
Abbildung 69 Wiederherstellungs-Einstellungen: Filter Einstellungen 
 

Über die Dialog-Seite Filter Einstellungen können Sie die Filter-Konfiguration an Ihre individuellen 
Anforderungen anpassen. Dazu stehen Ihnen die folgenden Menü-Elemente innerhalb von GlobalDataProtect 
OBM zur Verfügung: 
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  Menü Elemente  Beschreibung  

Muster  Input Box für ein Datei-Pattern der 
Dateien, die Sie anzeigen wollen.  

Typ Drop Down Menü zur Auswahl eines 
der folgenden Suchmuster:  

[enthält]  

[exakt]  

[beginnt mit]  

[endet mit]  

Groß- / Kleinschreibung beachten  Checkbox zur Wahl zwischen 
Beachtung und Nichtbeachtung von 
Groß- und Kleinschreibung.   

anwenden  Klicken Sie auf [Anwenden], um die 
Filter-Einstellungen anzuwenden.   

Tabelle 42 Filter Einstellungen: Menü – Elemente und Beschreibung 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  

Die [Filter] Einstellung ist besonders dann nützlich, wenn Sie ausschließlich Dateien wiederherstellen wollen, 
die einem bestimmten Muster entsprechen. Zum Beispiel: Wiederherstellung von Microsoft Word 
Dokumenten die ausschließlich mit der Dateiendung (Zeichenkette) .doc enden.  

Tippen Sie das Suchmuster .doc in das [Muster] Eingabefeld ein, wählen Sie als Typ [endet mit] aus dem 
[Typ] Drop Down Menü, und klicken Sie auf [Übernehmen], um die Sucheinstellungen zu übernehmen.   
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 SUCHE  

Klicken Sie auf den [Suche] Button, um das Filter Menü zu öffnen.  

 
Abbildung 70 Suche: Filter übernehmen /  anwenden 

Für die Filter-Einstellungen sieht GlobalDataProtect folgenden Möglichkeiten der Konfiguration vor:  

Menü Elemente  Beschreibung  

Suche in  Klicken Sie den [Ändern] Button, um 
Speicherorte in die Suche 
miteinzubeziehen oder auszuschließen.  

Muster  Eingabefeld für das Muster, nach dem 
Sie die Dateien durchsuchen wollen.  

Typ Drop Down Menü für die Auswahl des 
Muster-Typs, darunter:  
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 [enthält]  

[exakt]  

[beginnt mit]  

[endet mit]  

Anwenden auf  Drop Down Menü um die Suche 
anzuwenden auf:  

[Dateien und Verzeichnisse]  

[Dateien]  

[Verzeichnisse] 

Suche in Unterordnern  Klicken Sie hier, um Unterordner mit 
in die Auswahl einzuschließen oder 
explizit von der Auswahl 
auszuschließen.  

Groß-/ Kleinschreibung  Checkbox für Berücksichtigung oder 
Nichtberücksichtigung von Groß- und 
Kleinschreibung.  

Suche  Klicken Sie hier, um Ihre Suche zu 
starten.  

Stop  Klicken Sie den Stop-Button, um den 
aktuellen Suchvorgang anzuhalten 

Tabelle 43 Suchen mit Filter: Menüelemente und Beschreibungen 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  
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 Verwenden Sie die [Suche] Option, um Dateien und Verzeichnisse innerhalb eines sehr umfangreichen Backup 
Sets aufzufinden. Sobald GlobalDataProtect OBM den Suchvorgang abgeschlossen hat, können Sie die Daten 
für die geplante Wiederherstellung aus dem [Suche] Menü auswählen. 

Für Wiederherstellungen nach einem bestimmten Muster, zum Beispiel ausschließlich in Microsoft Office 
Word erstellte Dokumente mit der Dateiendung *.doc: 

Tippen Sie das entsprechende Muster (in unserem Beispiel [.doc]) in das Textfeld [Muster] ein, wählen Sie den 
Typ [endet mit] aus dem [Typ] Drop Down Menü, und klicken Sie auf [Übernehmen].  

 

 

Später hinzugefügte Dateien entfernen 

Klicken Sie auf den [Erweitert] Button, selektieren Sie die [Später hinzugefügte Dateien löschen] Checkbox 
und aktivieren Sie damit die [Später hinzugefügte Dateien löschen] Funktion.  

 

 
Abbildung 71 später hinzugefügte Dateien löschen  

 

Sofern die [Später hinzugefügte Dateien löschen] Option aktiv ist, wird der Wiederherstellungsprozess 
versuchen, die gewählte Wiederherstellungs-Ressource mit dem Ziel der Wiederherstellung zu synchronisieren. 
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Abbildung 72 Synchronisation von Wiederherstellungsquelle und -ziel 

 

In der oben zu sehenden Abbildung erkennen Sie, dass C:\ als Quelle der Wiederherstellung ausgewählt ist und 
[Original Speicherort] als Ziel dieses Wiederherstellungs-Vorgangs.  

Der Wiederherstellungsprozess wird demnach versuchen, das Wiederherstellungsziel (aktuell C:\ auf dem 
Client System) mit der entsprechenden Quelle der Daten für die Wiederherstellung (C:\ gesichert auf Ihrem 
GlobalDataProtect Online Backup Server) abzugleichen und zu synchronisieren. 

Konkret wird der Wiederherstellungsprozess, die Ordner Anwendung sowie Dokumente und Einstellungen, 
inklusive der darin enthaltenen Dateien und Unterverzeichnisse, wiederherstellen und dann alle weiteren Daten 
auf C:\ löschen, um einen einheitlichen, gemeinsamen Stand zwischen Quelle und Ziel einer Wiederherstellung 
herzustellen. 

Vor der Ausführung der Synchronisierung Ihrer Daten, erbittet GlobalDataProtect nochmals Ihre Bestätigung:  
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Abbildung 73 Löschung nachträglich hinzugefügter Dateien bestätigen 

 

Wenn Sie die [Später hinzugefügte Dateien löschen] Option aktiviert haben, wählen Sie bitte im 
Verzeichnisbaum möglichst tief verschachtelte Unterverzeichnisse oder Dateien für die Synchronisation aus.  

Das bedeutet, dass Sie, falls Sie eine Synchronisation des Wiederherstellungsziels (z.B. C:\Application) mit 
dem auf Ihrem Backup Server gesicherten C:\Application Ordner (Quelle der Wiederherstellung) durchführen 
wollen, sollten Sie direkt den Ordner Application, statt des gesamten Laufwerks C:\, für die Wiederherstellung 
auswählen.  

  

 

Links übernehmen  

Klicken Sie auf den [Erweitert] Button und setzen Sie dann das Häkchen in der neben [Links übernehmen] 
platzierten Checkbox, um die [Links übernehmen] Option zu aktivieren.  

 
Abbildung 74 Wiederherstellungs-Optionen: Folge Link 
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Mit aktivierter [Links Übernehmen] Option werden nicht nur Symlinks oder Verknüpfungen wiederhergestellt, 
sondern es werden zusätzlich die Dateien und Verzeichnisse, auf die besagte Symlinks und Verknüpfungen 
verweisen, wiederhergestellt.  

 

Die folgende Tabelle fast die Ergebnisse für Wiederherstellungs- Vorgänge mit verschiedenen Konfigurationen 
zusammen. 

 

Links übernehmen   Wiederherstellung 
in  

Aktivität  

aktiv  Original Speicherort  Verknüpfungen werden an 
ihrem Ursprungsort 
wiederhergestellt.  

Folge Link Option für 
Backup aktiv: 
Zielverzeichnisse 
und -dateien der 
Verknüpfungen werden an 
ihrem Ursprungsort 
wiederhergestellt  

  

Folge Link Option für 
Backup nicht aktiv: 
Zielverzeichnisse und -
dateien der Verknüpfungen 
werden nicht 
wiederhergestellt.  

Anderer Speicherort  Verknüpfungen werden am 
angegebenen Ort 
wiederhergestellt.  

Folge Link Option für 
Backup aktiv: 
Verknüpfungen werden am 
angegebenen Ort 
wiederhergestellt.  

Folge Link Option für 
Backup nicht aktiv: 
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 Zielverzeichnisse und –
dateien der Verknüpfungen 
werden nicht 
wiederhergestellt 

inaktiv  Original Speicherort  Verknüpfungen werden an 
ihrem Ursprungsort 
wiederhergestellt.  

Keine von dieser 
Verknüpfung referenzierten 
Daten werden 
wiederhergestellt  

Anderer Speicherort  Verknüpfungen werden am 
angegebenen Ort 
wiederhergestellt 

An den Verknüpfungs-
Zielen werden keinerlei 
Daten wiederhergestellt.  

Tabelle 44 Wiederherstellung: Links übernehmen 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  
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 Links  auflösen 

Klicken Sie auf den [Erweitert] Button und aktivieren Sie die [Links auflösen] Checkbox.  

 

 
Abbildung 75 Wiederherstellung -  Optionen: Links auflösen 

Hinweis: Die Option [Links auflösen] steht nur dann zur Verfügung, wenn zuvor für das 
Wiederherstellungsziel die Option [Anderer Speicherort] gewählt wurde. Weiterhin darf die 
Einstellung[Links auflösen] nur in Verbindung mit der Option [Links übernehmen] aktiviert werden.  

 

Mit aktivierter [Links auflösen] Option werden Symlinks oder Verknüpfungen wiederhergestellt, und 
zusätzlich werden die Dateien und Verzeichnisse, auf die besagte Symlinks und Verknüpfungen verweisen, 
wiederhergestellt.  

 

Die folgende Tabelle fast die Ergebnisse für Wiederherstellungs- Vorgänge mit verschiedenen Konfigurationen 
zusammen. 

 
 

Links auflösen  Aktivität 

aktiv  

Verknüpfungspunkte werden an dem 
angegebenen, vom Ursprungsort abweichenden 
Speicherort wiederhergestellt. Die von den 
Verknüpfungen referenzierten Pfade und Dateien 
werden gleichfalls von der Verknüpfung 
ausgehend am abweichenden Speicherort 
entsprechend ihres relativen Pfades 
wiederhergestellt.  

Die Verknüpfungsziele werden den neuen 
relativen Pfaden angepasst. Anders ausgedrückt 
zeigt die Verknüpfung nun auf die Dateien und 
Verzeichnisse am neuen Speicherort. 
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Inaktiv 

Verknüpfungspunkte werden an dem 
angegebenen, vom Ursprungsort abweichenden 
Speicherort wiederhergestellt. Die von den 
Verknüpfungen referenzierten Pfade und Dateien 
werden gleichfalls von der Verknüpfung 
ausgehend am abweichenden Speicherort 
entsprechend ihres relativen Pfades 
wiederhergestellt 

Die Verknüpfungsziele werden den neuen 
relativen Pfaden nicht angepasst. Anders 
ausgedrückt zeigt die Verknüpfung nun auf den 
ursprünglichen Speicherort. 

  

Tabelle 45 Links auflösen: Implikationen der entsprechenden Einstellungen 

*Die Verfügbarkeit der oben genannten Features ist möglicherweise Tarif- oder providerabhängig.  
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 Löschen gesicherter Verzeichnisse und Dateien von Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server   

Klicken Sie auf den [Löschen] Button, um nicht mehr benötigte, und trotzdem auf dem Backup Server 
vorgehaltene Verzeichnisse und Dateien, vom Server zu löschen. 

 
Abbildung 76 Backups vom GlobalDataProtect Online Backup Server löschen 

Verwenden Sie diese Option, um gesicherte Dateien und Verzeichnisse, die Sie nicht länger benötigen, von 
Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server zu löschen. 

Wählen Sie die Checkboxen neben den Dateien und Verzeichnissen, die von Ihrem Online Backups Server 
gelöscht werden sollen und klicken Sie dann auf [Löschen]. 

Bevor die Daten endgültig gelöscht werden, erfragt GlobalDataProtect OBM sicherheitshalber nochmals Ihre 
Zustimmung. 

 
Abbildung 77 Löschung von Dateien auf dem GloabalDataProtect Online Backup Server  bestätigen 

!! Wichtig !! : Dateien, die vom GlobalDataProtect Online Backup Server gelöscht wurden, stehen künftig 
nicht mehr für Wiederherstellungen zur Verfügung. 
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 8.2. Wiederherstellung durchführen 
GlobalDataProtect unterstützt drei verschiedene Methoden der Datenwiederherstellung: 

 

 Methode1 - Nutzung der GlobalDataProtect OBM Benutzeroberfläche Ihrer Backup  
Client Anwendung zur Wiederherstellung auf dem Client System 

 
 Methode2 - Nutzung der Weboberfläche für Wiederherstellungen an beliebigen Orten. 

 
 Methode3 - Nutzung des Datei-Assistenten zur Widerherstellung von auf nicht digitalem  

                    Wege übertragenen Daten. 
 
 

Wiederherstellung über das GlobalDataProtect OBM User Interface 
ausführen 

Um Daten, aus einer zu einem früheren Zeitpunkt mit GlobalDataProtect OBM erstellten 
Datensicherung, über die GlobalDataProtect OBM Benutzeroberfläche wiederherzustellen, halten Sie 
bitte den im Folgenenden beschrieben Prozessablauf ein: 

1. Starten Sie GlobalDataProtect und melden Sie sich an der Benutzeroberfläche an. 
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Abbildung 78 Wiederherstellung: GlobalDatatProtect OBM 
Client Login   

 
Abbildung 79  Wiederherstellung: GlobalDataProtect OBM 
Client Login mit erweiterten Login  Optionen 

 

2. Klicken Sie auf den [Wiederherstellung] Button des Startbildschirms Ihrer Backup Anwendung, um die 

Seite mit Ihren Wiederherstellungsoptionen anzuzeigen. 
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Abbildung 80 Seite mit den Wiederherstellungs - Optionen anzeigen 

3. Klicken Sie auf [Dateien anzeigen], um die zu einem bestimmten Backup Job gehörenden, für die 

Wiederherstellungen verfügbaren, Dateien und Verzeichnisse anzuzeigen. 

4. Um zum Beispiel alle verfügbaren Verzeichnisse und Dateien seit 11:00 Uhr am 11ten März, 2011 

anzuzeigen, klicken Sie auf [Dateien anzeigen], [2011 / 03 / 11] und [11 / 00 / 00] 
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Abbildung 81 Wiederherstellung: Liste Dateien und Verzeichnisse nach Backup 

 

5. Wählen Sie die [Zeige alle Dateien], um sich alle für eine Wiederherstellung in Frage kommenden 

Verzeichnisse und Dateien anzeigen zu lassen. 

6. Klappen Sie Verzeichnisse auf, indem Sie auf das +-Zeichen vor dem jeweiligen Verzeichnis klicken. 

7. Verwenden Sie weitere Optionen wie [Filter], [Suche] und [Erweitert]. Weitere Informationen zu diesen 

Optionen finden Sie in den vorangehenden Abschnitten des vorliegenden Benutzerhandbuchs. 

8. Um die Verzeichnisse und Dateien an den ursprünglichen Speicherort auf dem Client System 

wiederherzustellen, wählen Sie den [Original Speicherort] Radio Button. Um einen abweichenden 

Wiederherstellungsort anzugeben, aktivieren Sie den [Anderer Speicherort] Radio Button, und klicken 

Sie anschließend auf [Ändern], um den Verzeichnispfad des Wiederherstellungs-Ziels einzugeben. 

9. Klicken Sie auf [Wiederherstellung starten], um den Wiederherstellungsprozess zu starten. 
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Abbildung 82 Wiederherstellung erfolgreich abgeschlossen 
 
 

Wiederherstellung über das GlobalDataProtect Web Interface (GDPAC) 
durchführen 

Aus Gründen der besseren Übersichtlichkeit, und aufgrund sich unterscheidender Update-Intervalle, werden 
alle Themen, die das GlobalDataProtect Web Interface betreffend, in einem separaten Handbuch behandelt. 
Falls Sie bislang keine Benutzerkonto für das GlobalDataProtect Web Interface hatten, können Sie jederzeit ein 
Benutzerkonto anlegen, ansonsten verwenden Sie die Ihnen bekannten Zugangsdaten. Weitere Informationen, 
bezüglich der Erstellung und Konfiguration von Backup Sets über das GlobalDataProtect Web Interface, 
(GDPAC) finden Sie im separaten GDPAC-Benutzerhandbuch 

 

Wiederherstellung über den Dateientschlüsselungs-Assistenten  

Auf Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server gespeicherte Daten können auf eine mobile 
Festplatte oder ein beliebiges anderes Speichermedium kopiert werden und danach für eine direkte 
Wiederherstellung zum Client Rechner transportiert werden, um den Flaschenhals der begrenzten 

Bandbreite und Übertragungsgeschwindigkeit zu umgehen. Diese Vorgehensweise bietet sich vor allem bei der 
Wiederherstellung sehr großer Backups an.    
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 Da die Daten aus Sicherheitsgründen jedoch in jedem Fall komprimiert und verschlüsselt werden, benötigen 
Sie den Dateientschlüsselungs-Assistenten, um die Daten, im Falle einer Wiederherstellung, wieder zu 
entpacken und zu entschlüsseln. 

Führen Sie nacheinander folgende Arbeitsschritte aus, um mit dem GlobalDataProtect Dateientschlüsselungs-
Assistenten eine Widerherstellung durchzuführen: 

1. Verbinden Sie die mobile Festplatte mit Ihrem Rechner. 

2. Starten Sie GlobalDataProtect OBM und melden Sie sich an der Benutzeroberfläche an. 

 

 
Abbildung 83 Anmeldung an der GlobalDataProtect GUI 
zur Verwendung des Datei – Entschlüsselungs Assistenten I 

 
Abbildung 84 Anmeldung an der GlobalDataProtect GUI 
zur Verwendung des Datei – Entschlüsselungs Assistenten 
II 
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 3. Klicken Sie auf den [Datei - Entschlüsselungs Assistent] Button auf dem Startbildschirm von 

GlobalDataProtect OBM, um den Dateientschlüsselungs-Assistenten zu öffnen. 

 
Abbildung 90 Datei-Entschlüsselungs Assistenten öffnen 
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Abbildung 85 Lokale Backup  Kopie mit dem GlobalDataProtect OBM Datei - Entschlüsselungs Assistenten öffnen 
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 4. Wählen Sie den [Ändern] Button und navigieren Sie zu Ihrem [Files] Verzeichnis mit den kopierten 

Daten, und klicken Sie [Weiter]. 

 
 
 

 
Abbildung 86 Pfad für die Entschlüsselung einer lokalen Backup Kopie wählen 
  

Hinweis: Daten, die auf die mobile Festplatte kopiert wurden, müssen dort in derselben 
Verzeichnisstruktur wie auf Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server vorliegen, also unterhalb des 
folgenden Verzeichnispfads: 

${Username}\Files 

Falls Sie Ihr [Files] Verzeichnis nicht finden können, wenden Sie sich bitte an Ihren Online Backup 
Service Provider. 

 

5. Wählen Sie das zugehörige Backup Set und klicken Sie auf [Weiter] 

 

6. Wählen Sie [Dateien anzeigen], um die zu einem bestimmten Backup-Job gehörenden Dateien 

anzuzeigen. 
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Abbildung 87 Zu einem Backup gehörende Einzeldateien anzeigen 

7. Öffnen Sie Strukturen im Verzeichnisbaum, indem Sie den +-Button neben dem entsprechenden 

Verzeichnis anklicken. 

 

8. Nutzen Sie weitere Einstellmöglichkeiten wie [Filter], [Suche] und [Erweitert]. Nähere Details hierzu 

finden Sie in den entsprechenden Abschnitten dieses Handbuchs. 

 

9. Für die Entschlüsselung, an den ursprünglichen Speicherort auf dem Client System, aktivieren Sie bitte 

den entsprechenden [Original Speicherort] Radio Button. 

Um das Ergebnis der Entschlüsselung Ihrer Daten an einem abweichenden Speicherort abzulegen, aktivieren 
Sie den [Anderer Speicherort] Radio Button, und klicken Sie dann auf [Ändern], um den Verzeichnispfad für 
die Wiederherstellung/Entschlüsselung anzupassen. 
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 10. Klicken Sie auf [Starte Entschlüsselung], um mit der Entschlüsselung Ihrer Daten zu beginnen. 

 

 
Abbildung 88 Entschlüsselungsvorgang erfolgreich abgeschlossen 
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In-File Delta Technologie 
Dieses Kapitel beschreibt die Idee und die wesentlichen Konzepte hinter der im OBM implementierten In-file 
Delta Technologie und wie über den Einsatz dieser Technologie, beim Backup größerer Dateien, die 
Dateigröße der Backups beträchtlich reduziert werden kann. 

9.1. Übersicht  
Das größte Hindernis, bei der Sicherung großer Dateien über eine Internetverbindung, ist sicherlich 
die, für die Übertragung der verschlüsselten Backup Files zu Ihrem GlobalDataProtect Online 
Backup Server, benötigte Zeit. 

Die eingesetzte In-file Delta Technologie basiert auf einem ausgereiften Matching-Algorithmus, der über den 
Vergleich von Datenblöcken, deren Größe vom Anwender festgelegt werden kann, feststellt, ob seit der letzten 
Prüfung Unterschiede zwischen zwei zu vergleichenden Dateien entstanden sind. 

Konkret findet ein Vergleich zwischen Originaldatei und dem zuletzt angelegten, auf dem Online Backup 
Server befindlichen, vollständigen Backup oder Delta File statt. Sobald GlobalDataProtect OBM Änderungen 
an Originalen feststellt, wird ausschließlich der Teil der Originaldatei, der sich gegenüber dem letzten Stand 
der Sicherung verändert hat, an den GlobalDataProtect Online Backup Server übermittelt. Der feststellbare 
Unterschied wird als Delta bezeichnet. Delta Files sind demnach Dateien, die Veränderungen enthalten. 

Der Einsatz dieser Technologie ist besonders dann von Vorteil, wenn sehr große Dateien über eine 
Internetverbindung mit eher geringer Bandbreite gesichert werden sollen. 

Erläuterung an folgendem Beispiel: Backup einer 10 GB Outlook.pst Datei mit aktiviertem In-File Delta In-
File Delta. 

1. Bei einem initialen Backup wird eine vollständige Outlook.pst Datei (10 GB), zusammen mit einer 

Checksumme auf Ihren GlobalDataProtect Online Backup Client gesichert (die Datensicherung kann 

sowohl über das Internet als auch unter Verwendung des Seed Load Utility geschehen). 

2. Bei allen künftig folgenden Backups, wird GlobalDataProtect OBM zunächst die auf dem Backup 

Server vorliegende Original Checksummendatei herunterladen und die dort gelisteten Checksummen 

mit den Datenblöcken der Originaldatei mit denen der letzten vollständigen Sicherung (oder 

inkrementellen Sicherung) auf dem Server vergleichen. So kann GlobalDataProtect OBM feststellen, ob 

das aktuelle Outlook.pst-File Veränderungen gegenüber dem letzten Backup-Stand aufweist.  

3. Die entdeckten Veränderungen werden dann in einem Delta File gespeichert, das anschließend zum 

Backup Server übertragen wird. Gleichzeitig wird eine neue Prüfsummen-Datei generiert und 

gleichfalls hochgeladen (es kann davon ausgegangen werden, dass das Delta File eher klein ist, da sich 

der Inhalt von PST-Dateien bei der täglichen Nutzung eines regulären Arbeitsplatzes in der Regel nicht 

wesentlich ändert). 
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 4. Folgende Backups unserer 10GB Outlook.pst Datei werden wiederum bis Schritt II oder Schritt III 

ausgeführt. Wie beschrieben werden nur kleine Delta Files und Checksummen zum Backup Server 

übertragen.  

5. Mit der GlobalDataProtect In-File Delta Technologie, werden tägliche Backups großer Dateien jetzt 

auch über Low Speed Internet Verbindungen möglich. 

Inkrementeller In-File Delta Typ 

Inkrementelle Deltas sorgen für einen unauffälligeren, leichteren Ablauf von Backup-Vorgängen. Bei der 
Erzeugung von inkrementellen Delta Files werden Deltas mit dem letzten hochgeladenen vollständigen Backup 
oder Delta verglichen. Werden Abweichungen festgestellt, so erzeugt GlobalDataProtect OBM ein neues Delta 
und überträgt dieses zum Server. Der Einsatz von Delta-Files sorgt für minimale Dateigrößen und beansprucht 
demnach bedeutend weniger Bandbreite. Für eine Wiederherstellung müssen alle seit dem letzten Voll-Backup 
erzeugten Deltas einer Datei vorliegen. 

Beispiel: 

Sie verursachen jeden Tag durchschnittlich etwa 100 MB an Änderungen an einer Outlook.pst. Nach dem 
ersten Upload der vollständigen Datei, wird GlobalDataProtect OBM fortlaufend Delta Files erzeugen und 
anstelle der vollständigen .pst-Datei zum GlobalDataProtect Online Backup Server hochladen bis eine der 
folgenden Voraussetzungen für eine erneute Komplett-Sicherung des Originals erfüllt ist: 

 Die Anzahl der Deltas, die seit dem letzten vollständigen Backup erzeugt wurden, überschreiten das in 
der [Anzahl Delta Files] Einstellung festgelegte Maximum zulässiger chronologischer Deltas bevor 
aus Sicherheitsgründen ein vollständiges Backup erzwungen wird.  

 Das Delta Verhältnis (Verhältnis von Dateigröße Delta-File zur Dateigröße der vollständigen Datei) 
übersteigt den in der [Delta Verhältnis] Einstellung angegebenen Wert.  

Die [Delta Verhältnis] Einstellung definiert die maximal zulässige Dateigröße von Delta Files (Größe eines 
von GlobalDataProtect OBM erstellten Delta File) im Verhältnis zur Größe der vollständigen Datei 
(Dateigröße der Original-Datei auf dem Client System), und dementsprechend den zulässigen Maximalumfang 
der größenmäßigen Differenz zwischen Delta und Original.  

 

Im Falle unserer 10 GB-Beispieldatei ist das tägliche Delta, das über den Vergleich zwischen lokaler 
Originaldatei und Backup-Datei auf dem Server erzeugt wird, ca. 100 MB groß. 

Wenn die Delta-Dateigröße bei 100 MB täglich liegt, ist das Delta Verhältnis (ca. 1%) nicht ausreichend, um 
einen Upload der vollständigen Datei auszulösen. Stattdessen wird GlobalDataProtect OBM bis zum Tag 102 
(ausgehend davon, dass das letzte vollständige Backup der jeweiligen Datei an Tag 1 stattfand) weiter Delta 
Files erzeugen und hochladen. An diesem Tag steigt die Anzahl der erzeugten Deltas über das zulässige 
Maximum und löst den Upload der vollständigen Outlook.pst Datei aus. Falls Sie nicht möchten, dass in 
bestimmten Abständen vollständige Backups Ihrer Dateien erzwungen werden, können Sie dieses Verhalten 
ausschalten, indem Sie die Einstellungen für [Anzahl Delta Files] und [Delta Verhältnis] entsprechend 
abändern.  

Delta Files beziehen sich grundsätzlich nur auf die Differenz zwischen aktueller, lokaler Version einer Datei 
und der letzten inkrementellen oder vollständigen Backup-File. Das bedeutet, dass das letzte vollständige 
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 Backup-File und ALLE seit dem letzten Komplettbackup erzeugten Deltas vorliegen müssen, um den aktuellen 
Zustand einer Datei wiederherzustellen. 

 

Differentieller In-File Delta Typ  

Inkrementelle Deltas sorgen für einen unauffälligeren, leichteren Ablauf von Backup-Vorgängen. Bei der 
Erzeugung von inkrementellen Delta Files, werden Deltas mit dem letzten hochgeladenen vollständigen 
Backup oder Delta verglichen. Werden Abweichungen festgestellt, so erzeugt GlobalDataProtect OBM ein 
neues Delta und überträgt dieses zum Server. Der Einsatz von Delta-Files sorgt für minimale Dateigrößen und 
beansprucht demnach bedeutend weniger Bandbreite. Für eine Wiederherstellung müssen alle seit dem letzten 
Voll-Backup erzeugten Deltas einer Datei vorliegen. 

Beispiel: 

Sie verursachen jeden Tag durchschnittlich etwa 100 MB an Änderungen an einer 10 GB Outlook.pst. Nach 
dem ersten Upload der vollständigen Datei wird GlobalDataProtect OBM fortlaufend Delta Files erzeugen und 
anstelle der vollständigen .pst-Datei  zum GlobalDataProtect Online Backup Server hochladen bis eine der 
folgenden Voraussetzungen für eine erneute Komplett-Sicherung des Originals erfüllt ist: 

 Die Anzahl der Deltas, die seit dem  letzten vollständigen Backup erzeugt wurden überschreitet das in 
der  [Anzahl  Delta Files] Einstellung festgelegte Maximum zulässiger chronologischer Deltas bevor 
aus Sicherheitsgründen ein vollständiges Backup erzwungen wird.  

 Das Delta Verhältnis (Verhältnis von Dateigröße Delta-File zur Dateigröße der vollständigen Datei 
übersteigt den in der [Delta Verhältnis] Einstellung angegebenen Wert.  

Die  [Delta Verhältnis] Einstellung definiert die maximal zulässige Dateigröße von Delta Files (Größe eines 
von GlobalDataProtect OBM erstellten Delta File) im Verhältnis zur Größe der vollständigen  
Datei(Dateigröße der Original-Datei auf dem Client System), und dementsprechend den zulässigen 
Maximalumfang der größenmäßigen Differenz zwischen Delta und Original.  

Im Falle unserer 10 GB-Beispieldatei ist das tägliche differentielle Delta, das über den Vergleich zwischen 
lokaler Originaldatei und Backup-Datei auf dem Server erzeugt wird, am ersten Tag ca. 100 MB groß, am 
zweiten Tag wächst das Volumen auf circa 200 MB, am dritten auf 300 MB, und so weiter. 

Wenn die Delta-Dateigröße täglich bei 100 MB liegt, ist das Delta Verhältnis am ersten Tag (ca. 1%) und den 
drauf folgenden Tagen nicht ausreichend, um einen Upload der vollständigen Datei auszulösen. Stattdessen 
wird GlobalDataProtect OBM bis zu Tag 52 (ausgehend davon, dass das letzte vollständige Backup der 
jeweiligen Datei an Tag 1 stattfand) weiter Delta Files erzeugen und hochladen. An diesem Tag steigt die 
Dateigrößer der erzeugten Differentiellen GlobalDataProtect In-File Deltas über das zulässige Maximum und 
löst den Upload der vollständigen Outlook.pst Datei aus. Ausgehend von der Outlook.pst unseres Beispiels 
liegt die Delta-Dateigröße an diesem Tag bei ungefähr 51 x 100 MB = 5.1 GB  

 

Falls Sie nicht möchten, dass in bestimmten Abständen vollständige Backups Ihrer Dateien erzwungen werden, 
können Sie dieses Verhalten ausschalten, indem sie die Einstellungen für [Anzahl Delta Files] und [Delta 
Verhältnis] entsprechend abändern.  
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 Differentielle GlobalDataProtect In-File Delta Files beziehen sich grundsätzlich nur auf die Differenz zwischen 
aktueller, lokaler Version einer Datei und dem letzten differentiellen oder vollständigen Backup-File. Das 
bedeutet, dass nur das letzte vollständige Backup und das zuletzt erzeugte differentielle Delta-File vorliegen 
müssen, um den aktuellen Zustand einer Datei wiederherzustellen. Das letzte vollständige Backup-File und 
ALLE seit dem letzten Komplettbackup erzeugten Deltas müssen nur dann vorliegen, wenn ein in der 
Vergangenheit liegender Zustand wieder hergestellt werden soll.  

Der Einsatz von Differentiellem In-File Delta Backup hat den Vorteil, dass ein fehlerhaftes Delta nur genau 
eine Dateiversion für die Wiederherstellung unbrauchbar machen würde, während alle anderen Versionen, auf 
Grundlage anderer, intakter Delta-Versionen, jederzeit problemlos wiederhergestellt werden können.   

 
Abbildung 89 Backup Einstellungen: In-File Delta Einstellungen 

Block-Größe  

Die Blockgröße definiert die Größe des Datenblocks, anhand dessen, mittels kontinuierlichen Vergleiches, 
ermittelt wird, ob sich die Originaldatei seit der letzten Prüfung verändert hat. Grundsätzlich gilt: Je kleiner die 
eingestellte Blockgröße, desto wahrscheinlicher ist es, dass innerhalb eines Prüfungszyklusses Veränderungen 
festgestellt werden können. Demnach werden zwar kleinere Deltas erstellt als bei großen Blöcken, als 
Vergleichsgrundlage wird allerdings mehr Rechenleistung bei der Prüfung beansprucht. Im Umkehrschluss ist 
die Geschwindigkeit bei großen Blöcken höher, dafür werden allerdings größere Delta Files erzeugt. 

In den meisten Fällen wird durch die Standard Einstellung [Auto], in Abhängigkeit der Dateigröße der 
Originaldatei, die optimale Blockgröße für jede Datei ermittelt und angewendet.  
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 Minimale Dateigröße 

Die [Minimum Size] Einstellung definiert die kleinste Dateigröße, für die die In-File Delta Backup 
Technologie noch zur Auswahl steht.  

Falls die Dateigröße einer gesicherten Datei unterhalb des in der [Minimum Size] Einstellung eingetragenen 
Wertes liegt, wird die In-File Delta Backup Technologie auf diese Datei nicht angewendet und anstelle eines 
Delta Files wird die vollständige Datei auf Ihren GlobalDataProtect Online Backup Server übertragen. Die 
Durchführung von In-File Delta bei kleinen Dateien ist nicht sinnvoll, da die Sicherung der vollständigen Datei 
ohnehin nicht viel Zeit in Anspruch nimmt. Auf der anderen Seite ermöglicht die Sicherung von vollständigen 
Dateien grundsätzlich eine schnellere Wiederherstellung im Vergleich zur Wiederherstellung aus Delta Files. 

Delta Merging  

Wenn die GlobalDataProtect Delta Merging Funktion aktiviert ist, werden vollständige Dateien mit ihren 
zugehörigen Delta Files entsprechend den Delta Merging Konfigurationseinstellungen verschmolzen. 

 
Abbildung 90 In File Deltas:GlobalDataProtect  Delta Merging aktivieren 

Der Delta Merging Prozess liest die Werte Ihrer Einträge in den [Rückhaltebereich - Richtlinie] Einstellungen 
aus und reagiert gegebenenfalls entsprechend mit der Ausführung besagter Merging-Operationen. 

Delta Merging kann nur auf vollständige Dateien und inkrementelle Delta Files angewandt werden, die sich 
im aktiven Speicherbreich Ihres Online Backup Servers befinden, nicht jedoch auf im Rückhaltebereich 
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 befindliche Daten. Die Trigger-Kriterien, zur Auslösung eines Merging-Vorgangs, werden von den 
[Rückhaltebereich - Richtlinie] Einstellungen des zugehörigen Backup Sets bestimmt. 

Alle Verweise auf die [Rückhaltebereich - Richtlinie] Einstellungen im Zusammenhang mit Delta Merging 
beziehen sich grundsätzlich auf die [Delta Merge  Richtlinie].  

Ein Vorteil des Einsatzes von Delta Merging ist, dass Wiederherstellungen schneller durchgeführt werden 
können als beim Verzicht auf dieses Feature. Der Grund hierfür liegt ganz einfach darin, dass eine einzelne, 
“gemergete” Datei viel schneller wiederhergestellt werden kann als eine vorliegende Datei, deren Sicherung in 
Form eines älteren vollständigen Backups inklusive einer langen verketteten Liste inkrementeller Deltas. Der 
zuletzt genannte Zustand hat zur Folge, dass nach der Übertragung der gesicherten Daten auf den Client lokal 
umfangreiche und zeitintensive Prozesse ablaufen müssen, die die Zusammensetzung des Originals aus 
zahlreichen Deltas steuern und überwachen. 

Bitte beachten Sie, dass bestimmte, kollidierende Einstellungen von Backup Sets wie [In-File Delta Type] 
und [Vollständiger Datei Upload File] ignoriert werden, solange die Delta Merging Option aktiviert bleibt. 

Für lokale Backup Kopien steht das GlobalDataProtect Delta Merging Feature nicht zur Verfügung.  

Delta Merging Prozess   

Nachdem ein Backup-Vorgang abgeschlossen ist, erfolgt ggf. das sogenannte Delta Merging. Falls die 
entsprechenden Einstellungen in der Konfiguration getätigt wurden, sendet der GlobalDataProtect OBM Client 
einen Delta Merge Request am Ende eines Backup-Vorgangs, sofern das jeweilige Backup inkrementelle 
Delta-Files, auf die Delta Merging angewendet werden kann, enthielt 

Die Client-Anwendung wird als Teil dieses Merge Requests eine Kopie des zum Backup Set gehörigen 
Verschlüsselungs-Keys übermitteln. Aus Sicherheitsgründen wird der Key nicht als Klartext, sondern als 
Hash-Wert übertragen. Sobald Ihr GlobalDataProtect Online Backup Server einen solchen Merge Request 
empfängt, wird dieser an das Ende der Delta Merging Pipeline angehängt. 

Auf Ihrem OBS prüft ein im Hintergrund aktiver Dienst, ob außerhalb des Rückhaltebereichs neue 
inkrementelle Delta Files vorliegen. Ist dies der Fall, passiert das Merging mit der vollständigen Datei. Die 
Delta Files werden grundsätzlich einzeln in chronologischer Abfolge verarbeitet. 

Delta Merging für eine bestimmte Datei kann jeweils nur einmal innerhalb von 24 Stunden erfolgen. 

Die Berechnung 24-Stunden-Frist beginnt mit der Startzeit des letzten Delta Merge und wird zum Zeitpunkt 
des Empfangs eines neuen Merge Requests geprüft. 

Da alle Backup Sets mit eingestelltem Delta Merging auf dieselben, globalen Einstellungen zurückgreifen, 
beeinflussen Änderungen an den Einstellungen für den Rückhaltebereich auch die Verfügbarkeit von 
Snapshots, die sowohl aus dem aktuellen Datenbestand als auch aus dem Rückhaltebereich wiederhergestellt 
werden können. 
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 Bitte prüfen Sie vor der Nutzung von GlobalDataProtect Delta Merging sorgfältig, ob weitere 
Datensicherungen von Wechselwirkungen betroffen sein könnten. 

 

Um das Delta Merging Feature zu aktivieren, wählen Sie den [In-File Delta] Tab aus dem [Backup 
Einstellung] Menü, und setzen Sie das Häkchen für [Delta Merging aktivieren].  

Vollständige Datei wieder hochladen  

Anzahl Delta Files 

Die [Anzahl Delta Files] Einstellung definiert die maximale Anzahl an Delta-Files einer zugehörigen 
vollständigen Backup-Datei. Bis zu dieser festgelegten Obergrenze können Delta Backups definiert und 
erzeugt werden. Wenn das Kontingent erschöpft ist, wird die zugehörige vollständige Datei komplett an den 
Backup Server übertragen, danach können wieder bis zum Limit Deltas erzeugt und gesendet werden. 

Falls Sie zum Beispiel seit der letzten vollständigen Sicherung einer Datei bereits 100 Delta Files erzeugt 
haben, und die [Anzahl Delta Files] Einstellung auf 100 gesetzt ist, wird mit dem nächsten Backup automatisch 
die vollständige Datei überspielt anstelle nur des entsprechenden Delta Files. Falls kein Eintrag für [Anzahl 
Delta Files] existiert, wird GlobalDataProtect OBM so lange weitere Delta Files erzeugen und auf den Backup 
Server hochladen, bis die globale Delta Obergrenze eine Warnmeldung ausgibt (z. B. definierter Höchstwert 
für Delta Verhältnis überschritten), um im Anschluss für ein vollständiges Backup zu sorgen. 

Dieser Mechanismus stellt sicher, dass nach Ablauf eines bestimmten Delta-Kontingents in regelmäßigen 
Abständen auch vollständige Backups einzelner Dateien angestoßen werden.  

Delta Verhältnis  

Die [Delta Verhältnis] Einstellung definiert die maximal zulässige Dateigröße von Delta Files (Größe eines 
von GlobalDataProtect OBM erstellten Delta File) im Verhältnis zur Größe der vollständigen Datei 
(Dateigröße der Original-Datei auf dem Client System), und dementsprechend den zulässigen Maximalumfang 
des Unterschieds zwischen dem letzten vollständigen Backup File und dem gegenwärtigen Zustand des 
Originals.  

Wenn das aus Delta File und der Dateigröße des letzten vollständigen Backups ermittelte Delta Verhältnis den 
in der [Delta Verhältnis] Einstellung angegebenen Wert überschreitet, wird während des nächsten 
Sicherungsvorgangs die komplette Datei anstelle eines weiteren Delta Files übertragen. Der Unterschied 
zwischen der Sicherung der vollständigen Datei im Vergleich zum aktuellen Delta hinsichtlich der 
Auswirkungen auf die Backup Performance ist in diesem Fall vernachlässigbar. Regelmäßig erfolgende 
Komplettbackups wirken sich jedoch positive auf die zur Wiederherstellung benötigte Zeit aus. 

Die Standard Einstellung bei [Delta Verhältnis] ist 50%. Konkret bedeutet das, dass immer dann, wenn sich der 
Inhalt einer Datei zu mehr als 50 Prozent seit dem letzten vollständigen Backup geändert hat, beim nächsten 
Backup-Zyklus die vollständige Datei gesichert wird anstelle nur eines weiteren Delta Files.  

  



 

 
  

 
-173- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 Fortgeschrittene Anwender: Eigener In-file Delta Typ  

Die [In-file Delta] -> [Erweitert] Einstellung ermöglicht es versierten Anwendern, die Standardwerte für die  
verschiedenen Konzepte und deren Ausprägungen hinsichtlich In-File Delta Backups über bestimmte, 
vordefinierte Tags anzupassen (z.B. die Erzeugung eines Komplett-Backups an jedem Sonntag oder an jedem 
Ersten eines Monats veranlassen). Diese Option ist besonders dann nützlich, wenn Sie primär inkrementelle In-
file Delta Backups nutzen wollen aber dennoch auf differentielle In-File Delta Backups an Samstagen und ein 
vollständiges Backup im Monatsrhythmus nicht verzichten wollen. In diesem Fall klicken Sie einfach auf den 
[Erweitert] Button, um den [Erweiterte In-File Delta Type Einstellung] Dialog zu öffnen ( vgl. Abbildung 
unten ).  

 
Abbildung 91 Erweiterte GlobalDataProtect  In-File Delta Typ Einstellungen 

Entsprechend dieser Einstellung, sind nun alle an einem Samstag geplanten Backup Jobs differentielle In-File 
Delta Backups. Backups am ersten Tag jeden Monats werden als vollständige Backups ausgeführt. So stellen 
Sie sicher, dass alle sicherungswürdigen Daten in regelmäßigen Intervallen als Komplettbackup gesichert 
werden. Ein Vorteil dieser Vorgehensweise ist, dass sie die Wiederherstellung beschleunigt, da weniger 
Aufwand bei Abgleich und Integration feingranularer Backup-Daten entsteht. Ein weiterer Vorteil ist die mit 
dieser Strategie einhergehende Reduzierung des Risikos, dass ein eventuell korrumpiertes, inkrementelles 
Delta File zu Datenverlust führt.  
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Backup / Wiederherstellung von Windows 
System State (Systemzustand)  
Dieses Kapitel beschreibt das Backup eines Windows Systemwiederherstellungspunktes mit GDP OBM und 
die Wiederherstellung eines Systemwiederherstellungspunktes aus einem Backup.  

10.1. Systemanforderungen  
Bevor Sie ein Windows System State Backup durchführen, stellen Sie bitte sicher, dass die folgenden 
Anforderungen erfüllt sind:  

 Microsoft Windows XP Professional Edition / 2003  
 GlobalDataProtect OBM Client muss auf dem Rechner, dessen Systemzustand gesichert oder 

wiederhergestellt werden soll, installiert sein 
 Windows System State wird zunächst in einem temporären Verzeichnis gesichert, bevor die sichere 

Übertragung zu Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server erfolgt. Bitte stellen Sie sicher, dass 
der jeweilige Rechner über ausreichend freien Festplattenspeicherplatz verfügt, bevor Sie mit der 
Datensicherung beginnen.  

10.2. Übersicht   
OBM wird nun Backups Ihrer Microsoft Exchange Server starten und dabei nacheinander die folgenden 
Arbeitsschritte durchführen:  

1. Start aller Pre-Commands dieses Backup Sets.  

2. Windows System State wird, den Backup Set Einstellungen entsprechend, zunächst in einem 

temporären Verzeichnis abgespeichert.  

3. Start aller Post-Commands dieses Backup Sets.  

4. Upload der Windows System State Backup Files aus dem lokalen Verzeichnis zum GlobalDataProtect 

Online Backup Server.  

5. Entfernen des Windows System State Temporären Verzeichnis, falls [Einstellung] -> [Temporäre 

Dateien nach der Sicherung entfernen] aktiviert.  
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 10.3. Windows System State Backup: Vorgehensweise 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um Backups Ihres Windows System Zustandes unter der 
Verwendung von GlobalDataProtect OBM Client durchzuführen:  

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect 

Systray-Icon und wählen Sie [Öffnen].  

 
Abbildung 92 Systray – Öffnen Dialog 

2. Erstellen Sie ein neues Backup Set 

I.  Um die Einstellungen für neue Backup Sets einzurichten, klicken Sie auf den entsprechenden 
- Button und öffnen Sie so den [Backup Einstellung] Dialog.  

Klicken Sie in der linken oberen Werkzeugleiste auf den entsprechenden -Button und 
erstellen Sie ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [System Status Backup] als [Typ].  
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Abbildung 93 Backup Set Typ Systemstatus Backup 

 
Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bei der Wiederherstellung innerhalb mittelgroßer und 
großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect OBM, als eine 
der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen, nur in einem gewissen, vom Administrator 
gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss organisatorischer 
Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung seines Potentials 
bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit und Produktivität. 
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Abbildung 94 Backup Set für Systemstatus Sicherung benennen 

 Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für dieses Backup Set.  

 
Abbildung 95 Backup Zeitplan für aktuelles Backup Set konfigurieren 

Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  
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Abbildung 96 Verschlüsselungs - Modus wählen 

3. Backup starten. 

I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus, klicken Sie danach auf die Schaltfläche 
[GlobalDataProtect Datacenter] und dann auf [OK], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu 
beginnen. Falls verfügbar können auch die Einstellungen zu In-File Deltas geändert werden. 
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Abbildung 97 Backup Optionen einstellen 

Danach sollte ein Fenster Aufschluss über den Fortschritt Ihrer Datensicherung geben, vgl. 
Abbildung unten.  
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Abbildung 98 Backup auf lokaler Festplatte speichern (GlobalDataProtect Seed Load Utility) 

10.4. Windows System State wiederherstellen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen bei der Wiederherstellung. 

1. Installieren Sie GlobalDataProtect OBM (falls notwendig).  

2. Starten Sie die Wiederherstellung Ihres Windows System State Backup File (meist SystemState.bkf) 

von Ihrem Online Backup Server.  

3. Um Ihr Windows System auf den Stand Ihres Backup-Files zurückzusetzen, verwenden Sie 

[NTBackup.exe] und führen die folgenden Schritte des Wiederherstellungsprozesses durch:  

I. Starten Sie [NTBackup.exe] über [Start] -> [Run].  
Klicken Sie auf den [Weiter] Button, um den [Backup- oder Wiederherstellungs- Assistenten] 
zu starten.  
Wählen Sie die [Dateien und Einstellungen wiederherstellen] Checkbox und klicken Sie auf den 
[Weiter] Button.  
Doppelklicken Sie auf ein Element auf der linken Seite und setzen Sie das Häkchen für 
beliebige Laufwerke/Ordner/Dateien, die Sie wiederherstellen möchten.  
Klicken Sie auf den [Weiter] Button und dann auf den [Wiederherstellung] Button.  

4. Der Wiederherstellungsprozess ist damit abgeschlossen.  
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Backup / Wiederherstellung eines Systems 
mit Microsoft Windows System Backup  
Dieses Kapitel beschreibt den Einsatz von GlobalDataProtect OBM bei der Erstellung von Backups Ihrer 
Microsoft Windows Systeme und deren Wiederherstellung aus den erzeugten Backup Files. Dieses Feature ist 
nur für Microsoft Windows Vista Business / Enterprise / Ultimate Edition, Windows 7 und Windows Server 
2008 verfügbar.  

11.1. Systemanforderungen  
Um Microsoft Windows Systeme sichern zu können, stellen Sie bitte sicher, dass die folgenden Anforderungen 
erfüllt sind:  

1. Der Rechner verwendet eines der folgenden Betriebssystems:  

 Windows Vista Business/Enterprise/Ultimate Edition  
 Windows 7 Business/Enterprise/Ultimate Edition  
 Windows Server 2008  

2. GlobalDataProtect OBM ist auf dem Rechner installiert.  

3. Sie müssen die über den [Feature hinzufügen Assistenten] wählbaren Komponenten Windows Server 

Backup, Kommandozeilen-Tools, und Windows Power Shell aus der [Server Verwaltung] installieren. 

Dadurch installieren Sie die folgenden Systemwerkzeuge: 

• Windows Server Backup Microsoft Management Console (MMC) Snap-In.  

• Wbadmin Kommandozeilen Tool.  

• Windows Server Backup cmdlets (Windows PowerShell Commands)  

4. System Images, die über Windows Server Backup erzeugt wurden, werden zunächst in einem 

temporären Verzeichnis abgespeichert. Erst nach Abschluss der temporären, lokalen Sicherung wird mit 

deren Übertragung an Ihren OBS begonnen. Diese Strategie ist notwendig, um auch bei 

Hochleistungssystemen konsistente Sicherungen bei akzeptabler Performance zu gewährleisten .Bitte 

stellen Sie sicher, dass der freie Speicherplatz auf Ihrer Festplatte ausreichend für die temporäre 

Sicherung während der Inventur- und Komprimierungsprozesse ist, bevor Sie einen Backup Prozess 

anstoßen.  
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 11.2. Übersicht  
GlobalDataProtect OBM wird die Sicherung Ihres Systems starten und dabei nacheinander die folgenden 
Arbeitsschritte des Backups Prozesses durchführen:  

1. Vor den eigentlichen Backup Aktivitäten wird GlobalDataProtect OBM alle notwendigen Pre-

Commands des Backups Sets ausführen.  

2. GlobalDataProtect OBM veranlasst über entsprechende Systembefehle die Sicherung der in der 

entsprechenden Backup Quelle festgelegten Laufwerke und die Speicherung der resultierenden Backup-

Files im [Windows Image Backup] Verzeichnis unterhalb des in den Backup Set Einstellungen 

festgelegten temporären Ordners.  

3. Nach dem alle Dateien in die [WindowsImageBackup] Verzeichnisse übertragen wurden, wird 

GlobalDataProtect OBM alle Post-Commands des Backups Sets ausführen.  

4. Alle Dateien werden aus dem temporären Verzeichnis zum GlobalDataProtect OBS übertragen. 

Es existieren drei grundsätzliche Partitionstypen für Windows Systeme: 

1. System Partition – eine Festplatten Partition die Boot Loader, z.B. NTLDR unter WinXp und früheren 

Versionen, oder bootmgr Für Windows Vista/2008/7, enthält.  

2. Boot Partition – eine Festplatten Partition die Dateien des Windows Betriebssystems enthält.  

3. System Reserved Partitionen - eine Festplatten Partition die in Windows 7 und 2008 R2 eingeführt 

wurde. Sie enthält die Windows Wiederherstellungs Umgebung, den boot loader und BitLocker. Diese 

Partition wird bei der Installation des Betriebssystems eingerichtet, falls das Betriebssystem auf einer 

Festplatte mit nur einer Partition installiert wird.  

 

11.3. System-Backup mit Microsoft Windows System 
Backup erstellen 

Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen um mit GlobalDataProtect OBM Datensicherungen Ihres 
Microsoft Windows Server 2008 oder Windows Vista / Business / Enterprise / Ultimate Edition durchzuführen.  

1.  Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM.  

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect Symbol in der Systray-Leiste und 
wählen Sie [Öffnen].  
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Abbildung 99 Systray – Öffnen Dialog 

2. Erstellen Sie ein neues Backup Set 

I.  Um die Einstellungen für neue Backup Sets einzurichten, klicken Sie auf den entsprechenden 
- Button und öffnen Sie so den  [Backup Einstellungen] Dialog.  

Klicken Sie in der linken oberen Werkzeugleiste auf den entsprechenden -Button und 
erstellen Sie ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [Windows System Backup] als [Typ].  

 
Abbildung 100 Backup Set Typ Windows System Backup 

Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bei der Wiederherstellung innerhalb mittelgroßer und 
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 großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect OBM, als eine 
der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen, nur in einem gewissen, vom Administrator 
gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss organisatorischer 
Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung seines Potentials 
bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit und Produktivität. 

 
Abbildung 101 MS Windows System Backup Backup Set benennen 

 Wählen Sie das zu sichernde Laufwerk / die zu sichernden Laufwerke.  
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Abbildung 102 Laufwerke für Windows System Backup auswählen 

Um ein vollständiges Backup Ihres Windows Systems durchzuführen, sollten Sie unbedingt die 
[Alle wichtigen Laufwerke berücksichtigen] Option aktivieren. Diese Option bewirkt, dass alle 
für die Systemwiederherstellung relevanten Laufwerke automatisch erkannt und während der 
Sicherung berücksichtigt werden, einschließlich der System Partition, Boot Partition, System 
Reserved Partition und weiterer Partitionen, die kritische Systemdaten beinhalten. So können 
Sie automatisch ausschließen, dass ein für die spätere Wiederherstellung essentielles Laufwerk 
bei der Sicherung nicht oder nicht ausreichend berücksichtigt wird.  
Bestimmung des Backup Zeitplans.  
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Abbildung 103 Backup Zeitplan für MS Windows System Backup einrichten 

Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  

 
Abbildung 104 Verschlüsselungs - Einstellungen für MS Windows System Backup 

3.  Backup starten  

I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button auf der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie das Backup Set, das Sie ausführen wollen und anschließend [GlobalDataProtect 
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 Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen. Sofern verfügbar, besteht zusätzlich 
die Möglichkeit die Einstellung für den In-File Delta Typen anzupassen.  

 
Abbildung 105 System - Backup manuell starten: Backup Optionen 

Klicken Sie auf [OK], um mit der Sicherung Ihrer Daten und der anschließenden Übertragung 
auf Ihren GlobalDataProtect Online Backup Server zu beginnen.  

11.4. Systemwiederherstellung via Microsoft Windows 
System  Backup (Windows 2008)  

Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um Ihr Microsoft Windows System mit 
GlobalDataProtect OBS wiederherzustellen.  

1. Downloaden Sie das Backup File (Microsoft_Windows_System_Backup) von Ihrem GlobalDataProtect 

Online Backup Server.  

Laufwerke über den Wiederherstellungs Assistenten wiederherstellen 

2. Gehen Sie auf das [Start] Menü, klicken Sie [Verwaltung] und anschließend auf [Windows Server-

Sicherung].  

3. Klicken Sie auf [Wiederherstellen.] im [Aktionen] Panel der Snap-In Standard Seite, unter [Windows 

Server-Sicherung] und öffnen Sie so den Wiederherstellungs Assistenten.  
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 4.  Auf der [Erste Schritte] Seite geben Sie bitte zunächst an, ob Sie die Wiederherstellung aus lokal 

vorgehaltenen Backups oder aus Backup Dateien, die auf einem anderen Rechner vorgehalten werden, 

vornehmen wollen. Klicken Sie anschließend auf [Weiter].  

5. Wenn Sie Laufwerke aus auf einem anderen Computern vorgehaltenen Backups wiederherstellen 

wollen, beachten Sie bitte die folgenden Empfehlungen und klicken Sie anschließend auf [Weiter]:  

Auf der [Speicherort angeben] Seite, legen Sie den Speicherort, aus dem wiederhergestellt 
werden soll, fest.  
Auf der [Backup Speicherort auswählen] Seite wählen Sie den Speicherort des Backups aus der 
Drop-Down Liste.  

6. Klicken Sie [Weiter], um fortzufahren.  

7. Für Wiederherstellungen sowohl des lokalen Systems als auch weiterer Rechner, wählen Sie auf der 

[Backup-Datum auswählen] Seite für das Backup, aus dem Sie wiederherstellen wollen, das Datum aus 

dem Kalender und die Zeit aus der Drop-Down Liste des entsprechenden Backups.  

8. Auf der [Wiederherstellungs - Typ auswählen] Seite, klicken Sie auf [Laufwerke] und anschließend auf 

[Weiter].  

9. Auf der [Laufwerke auswählen] Seite wählen Sie die mit den entsprechenden Laufwerken assoziierten 

Check Boxen der wiederherzustellenden Laufwerke in der Spalte [Quell - Laufwerk]. Wählen Sie 

anschließend den Ziel-Speicherort für diese Wiederherstellung in der Spalte [Ziel Laufwerk] und 

klicken Sie [Weiter], um fortzufahren.  

Hinweis: Bei der Wiederherstellung erscheint eine Warnmeldung mit dem Hinweis, dass alle auf dem 
Ziellaufwerk vorhandenen Daten verworfen werden. Stellen Sie sicher, dass das Ziellaufwerk leer ist, 
beziehungsweise vorhandene Daten künftig nicht mehr benötigt werden.  

 

Prüfen Sie die auf der [Bestätigung] Seite zusammengefassten Angaben und klicken Sie anschließend 

auf [Wiederherstellung], um die angegebenen Laufwerke wiederherzustellen. 

Hinweis: Um Laufwerke aus einem Backup unter Verwendung von Windows SERVER Backup 
wiederherzustellen, müssen Sie einer der Benutzergruppen Backups Operators oder Administratoren 
angehören, oder über die entsprechenden, für das verwendete Benutzerkonto explizit (nicht von der 
Gruppe geerbten) zugewiesenen Berechtigungen verfügen. Der Weg über den [Run as] Befehl hat sich, 
besonderes unter dem Fokus auf Sicherheitsaspekte, als Best Practice für die Durchführung dieses 
Vorgangs erwiesen.  
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1. Legen Sie das Windows Setup Medium in CD oder DVD Laufwerk ein und schalten Sie den Rechner 

an. Falls nötig drücken Sie gegebenenfalls die entsprechende Taste um Ihr System von diesem 

Datenträger aus zu starten. Es sollte sich nun der [Install Windows] Assistent öffnen. 

Wiederherstellung des Betriebssystems/vollständiges Server Backup mit dem Windows Installations- 
Assistenten  

2. Tätigen Sie die Sprach-Einstellungen und klicken Sie anschließend auf [Weiter].  

3. Klicken Sie auf [Computer reparieren].  

4. Der Setup Assistent überprüft nun die Festplatten auf eventuell existierende Windows Installationen und 

gibt das Ergebnis des Prüfvorgangs aus. Falls Sie die Wiederherstellung des Betriebssystem auf 

getrennte Hardware veranlassen wollen, sollte die Liste keine Einträge enthalten (es sollte kein 

Betriebssystem auf dem Rechner vorhanden sein). Klicken Sie anschließend auf [Weiter].  

5. Klicken Sie [Windows Komplett PC Restore] auf der [System Wiederherstellung Options] Seite, um 

den Windows Komplett PC Restore Wizard zu öffnen.  

6.  Entscheiden Sie sich für eine der im folgenden beschriebenen Handlungsalternativen:  

 

Klicken Sie auf [Letztes verfügbares Backup verwenden (empfohlen)] und anschließend auf [Weiter].  

Klicken Sie auf [Anderes Backup wiederherstellen] und anschließend auf [Weiter].  

.  

7.  Falls Sie eine Wiederherstellung aus einem anderen Backup durchführen möchten, stehen Ihnen die 

folgenden Handlungsalternativen auf der [Wählen Sie den Speicherort des Backups] Seite zur 

Verfügung:  

I. Klicken Sie auf den Rechner mit dem Backup, das verwendet werden soll, und anschließend auf 
[Weiter]. Im Anschluss gelangen Sie auf die on [Wählen Sie das Backup für die 
Wiederherstellung] Seite - klicken Sie hier das zu verwendende Backup an und anschließend 
wieder auf [Weiter].  

II. Klicken Sie [Erweitert], um ggf. Backups aus entfernten Netzwerkspeichern auszuwählen und 
anschließend auf [Weiter].  

8. Auf der nun vorgelegten [Wählen Sie einen Wiederherstellung-Verfahren] Seite haben Sie die 

Möglichkeit, bei Bedarf zusätzliche Operationen auszuführen - klicken Sie anschließend auf [Weiter]:  

I. Setzen Sie das Häkchen in der [Festplatten formatieren und neu partitionieren]Format Check 
Box um vorhandene Partitionen zu löschen und die Zieldatenträger entsprechend des Quell-
Dateisystems neu zu formatieren. Durch das Setzen des Häkchens in der Check Box aktivieren 
Sie gleichzeitig den [Festplatten ausschließen] Button. Klicken Sie auf diesen Button und 
wählen Sie anschließend die Checkboxen jener Datenträger, die von der Formatierung und 
Partitionierung ausgeschlossen werden sollen. Die Festplatte, auf der das zu verwendende 
Backup vorgehalten wird, wird automatisch ausgeschlossen.  
Wählen Sie die [Nur System Laufwerke wiederherstellen] Check Box, um eine ausschließliche 
Wiederherstellung der Systemplatten durchzuführen.  
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 Klicken Sie auf [Treiber installieren], um Gerätetreiber für die Hardware-Komponenten der 
Wiederherstellungs-Umgebung zu installieren.  
Klicken Sie auf [Erweitert], um festzulegen, ob der Rechner unmittelbar nach der 
Wiederherstellung neugestartet werden soll und ob in diesem Zuge eine Festplattenüberprüfung 
stattfinden soll.  
Bestätigen Sie die Einstellungen für die Wiederherstellung und klicken Sie anschließend auf 
[Wiederherstellung], um den Vorgang abzuschließen.  

Laufwerke mittels Sub Command wiederherstellen 

Sie können Laufwerke auch mit folgendem Sub Command wiederherstellen 

 
Wbadmin start recovery –version: <Versionsnummern>  
-itemtype:Volume –items:<VolumesToRecover>  
-BackupTarget: <VolumeHosting Backup>  
-RecoveryTarget:<TargetVolumeForRecovery>  
 
 

Parameter  Beschreibung  

VersionIdentifiers  
 

Spezifiziert die Versionsnummer des Backups für 
die Wiederherstellung in MM/TT/JJJJ-HH:MM 
Format. Falls Sie sich bezüglich der 
Versionsnummer unsicher sind, geben Sie 
[wbadmin get versions] ein 

VolumesToRecover  Spezifiziert eine mit Trennzeichen gegliederte 
Liste von Laufwerken.  

VolumesHostingBackup  Spezifiziert den Speicher, der das Backup für die 
angestrebte Wiederherstellung beinhaltet.  

TargetVolumeForRecovery  

 

Spezifiziert den Laufwerksbuchstaben eines vom 
Original abweichenden Laufwerkes für die 
Wiederherstellung.  

Tabelle 46  Parameter für die Hertsellung von Laufwerken über Subcommand: Paramter und Erläuterungen 

Zum Beispiel,  
 

Wbadmin Start reovery –Versionsnummern:03/31/2009-09 : 00  

–itemType:Volume –items:D: -BackupTarget:E: -RecoveryTarget:F: 
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 11.5. Vollständige Wiederherstellung eines PCs über die 
Windows Systemabbild Wiederherstellung 
durchführen   

 
 

Um die vollständige Wiederherstellung eines Rechners durchzuführen, muss innerhalb der Windows 
Systemwiederherstellungs-Umgebung der folgende Ablauf abgearbeitet werden (betrifft ausschließlich 
Windows Vista / Windows 7): 

 

1. Legen Sie Ihre Windows DVD in Ihr DVD Laufwerk ein und schalten Sie den Computer ein. Der 

Einschub einer bootfähigen DVD wird Ihnen angezeigt. 

 
Abbildung 106 Windows von DVD booten 

 

2. Drücken Sie eine beliebige Taste, um Microsoft Windows von der Windows DVD aus zu booten. Nun 

sollte ein schwarzer Bildschirm mit einem weißen Fortschrittsbalken angezeigt werden, am unteren 

Bildschirmrand die Meldung [Windows lädt Dateien]. Nach einiger Zeit wird der Fortschrittsbalken 

komplett weiß und der Windows Startup Bildschirm wird Ihnen angezeigt. 
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 Hinweis: Möglicherweise kann von der DVD, die Sie vom Hersteller oder Händler Ihres Rechners beim 
Gerätekauf mitgeliefert bekamen, nicht gebootet werden. In diesem Fall hat Ihr Hersteller oder Händler 
die Windows Wiederherstellungs-Umgebung höchstwahrscheinlich direkt auf einer kleinen Extra-
Partition Ihrer Festplatte installiert. Um auf diese Partition zuzugreifen, drücken Sie langsam und 
wiederholt die [F8] Taste auf Ihrer Tastatur nachdem die Anzeige der BIOS Informationen wieder von 
Ihrem Bildschirm verschwindet. Drücken Sie solange auf F8 bis das Windows StartUp Menü angezeigt 
wird. Nutzen Sie die Pfeiltasten Ihrer Tastatur, um die Option für die Windows Wiederherstellungs-
Umgebung auszuwählen und drücken Sie anschließend die Eingabetaste.  

 

 
Abbildung 107 Vollständige Wiederherstellung mit dem Windows-Tool Systemabbild - Wiederherstellung 
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 3. Konfigurieren Sie die Einstellungen für [Sprache auswählen], [Zeit und Währungsformat], und 

[Tastatureingabe]. Betätigen Sie danach den [Weiter] Button.  

 
Abbildung 108 Systemabbildwiederherstellung: Systemwiederherstellungsoptionen auswählen 

 
 
  



 

 
  

 
-194- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 4. Klicken Sie in der jetzt angezeigten Auswahl der Wiederherstellungsoptionen auf die Option  

[Systemabbild Wiederherstellung] 

 
Abbildung 109 Systemwiederherstellungsoptionen: Windows Systemabbild Wiederherstelllung auswählen 
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Abbildung 110 Windows Systemabbildsicherung: Letztes verfügbares Systemabbild verwenden (empfohlen) 
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Abbildung 111  Windows Systemabbildsicherung:  Speicherort der Sicherung auswählen 

Hinweis: Falls Sie bereits zum jetzigen Zeitpunkt wissen, dass es zusätzliche Treiber bedarf, die geladen 
werden müssen damit Windows auf bestimmte Laufwerke oder weitere Komponenten zugreifen kann, 
sollten Sie den [Treiber Laden] Button anklicken, um diese zu laden.  
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Sobald Sie zur Fortsetzung bereit sind, klicken Sie den [Weiter] Button. Falls der Repair Prozess beim Start 
keinerlei Probleme beim Hochfahren von Windows identifiziert, werden Ihnen die verfügbaren Werkzeuge, die 
zur Wiederherstellung eingesetzt werden können, in Form einer entsprechenden Liste angezeigt und zur 
Auswahl angeboten.  

Falls im Zuge der Prüfung Probleme festgestellt werden, wird zunächst der Versuch unternommen, über den 
automatisch ausgeführten Startup Repair Prozess, die Fehler selbstständig zu beheben. Klicken Sie auf den 
[Abbrechen] Button und wählen Sie die Option [View advanced options for system recovery and support], um 
sich eine Liste der verfügbaren Werkzeuge zur Wiederherstellung anzeigen zu lassen.  

 
Abbildung 112  Windows Systemabbildsicherung:  Datum und Uhrzeit der Sicherung auswählen 
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 Klicken Sie die [Windows Systemabbild - Wiederherstellung ] (= vollständige Wiederherstellung eines 
Computers) Option an.  

 

 
Abbildung 113 Windows Systemabbild - Wiederherstellungstool auswählen 

 

Windows Systemabbild Wiederherstellung wird nun Ihre Festplatten und sonstige Laufwerke nach 
gespeicherten Backup Images durchsuchen. Falls Windows Systemabbild Wiederherstellung keine Backups 
finden kann, wird Ihnen eine Meldung mit der entsprechenden Aussage angezeigt. Im Gegensatz dazu wird 
Ihnen, sofern Windows Systemabbild Wiederherstellung ein valides Backup auf einem Ihrer Laufwerke finden 
konnte, der nächste Screen mit diesem gefundenen Backup als Voreinstellung angezeigt. 
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Abbildung 114  Windows Systemabbildsicherung: Erweiterte Systemabbildsuchoptionen 
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Abbildung 115  Windows Systemabbildsicherung: Auswahl Wiederherstellungspunkt 
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Falls das im Voraus ausgewählte Backup die wiederherzustellenden Daten enthält, klicken Sie auf den [Weiter] 
Button, um die Wiederherstellung fortzusetzen. Falls Sie um die Existenz eines anderen Backups, das Sie 
wiederherstellen wollen, wissen: Klicken Sie auf [Weiter Wiederherstellungspunkte anzeigen] und danach auf 
den [Weiter] Button. Danach wird eine Liste mit allen in der Vergangenheit erzeugten Backups anzeigt.  

 

 
Abbildung 116  Windows Systemabbildsicherung: Uhrzeit der Sicherung auswählen 
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Abbildung 117  Windows Systemabbildsicherung: Wiederherstellungsoptionen auswählen 
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Abbildung 118  Windows Systemabbildsicherung: Bestätigung Systemabbild 
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Abbildung 119  Windows Systemabbildsicherung:  Speicherort der Sicherung auswählen 

 

 
Abbildung 120  Windows Systemabbildsicherung: Datenträger wird wiederhergestellt… 
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Abbildung 121 Speicherort der Sicherung für den Computer auswählen 

 

 

Wählen Sie das Backup, das Sie mit GlobalDataProtect wiederherstellen möchten und klicken Sie im 
Anschluss auf den [Weiter] Button. Um festzustellen, ob Sie Ihren Rechner mehr als einmal auf diesen 
Speicherort gesichert haben, wird Windows Systemabbild Wiederherstellung jetzt das ausgewählte Backup 
untersuchen. Wenn mehrere Backups identifiziert werden konnten, wird für jede Version ein eigener 
Auswahleintrag erzeugt.   

 
Abbildung 122 Datum und Uhrzeit des wiederherzustellenden Systemabbilds auswählen 

Während des Wiederherstellungsprozesses empfehlen wir den zuletzt erzeugten Snapshot anzuwählen und auf 
den [Weiter] Button zu klicken, um zum folgenden Screen zu gelangen: 
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Abbildung 123  Windows Systemwiederherstellung 

 

Hinweis: Sofern Sie die [Format and repartition disks] Optionen nutzen, wird Windows Systemabbild 
Wiederherstellung die Festplatte neu partitionieren und formatieren, so dass der Zustand der Festplatte 
exakt ihrem Zustand zum Zeitpunkt der Erzeugung des jeweiligen Backups entspricht. Falls Sie auf diese 
Option verzichten, wird lediglich die Festplatte gelöscht und anschließend die Daten des Laufwerks aus 
dem Backup wiederhergestellt. Sofern Sie weiterhin dieselbe Festplatte wie zum Zeitpunkt der Erzeugung 
Ihrer Sicherung verwenden, ist es möglicherweise günstiger für Sie, die Option zum Formatieren und neu 
Partitionieren zu nutzen. Falls allerdings eine neue Festplatte mit abweichender Partitionierung und 
Konfiguration vorliegt, sollten Sie auf diese Option besser verzichten, um Ihre gegenwärtige 
Festplattenkonfiguration beizubehalten. In jedem Fall werden jedoch bei beiden Methoden alle auf dem 
als Wiederherstellungsziel angegebenen Laufwerk befindlichen Daten gelöscht.  

Klicken Sie den [Wiederherstellung] Button, um fortzufahren. 

Es öffnet sich ein neues Fenster und Sie werden nochmals darüber informiert, dass, Ihre nochmalige 
Bestätigung vorausgesetzt, alle Ihre Daten gelöscht und mit den Daten des gesicherten Systemabbilds 
überschrieben werden.  
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Abbildung 124 Windows Systemabbild Wiederherstellung: Neues Abbild erstellen und vorhandene Daten überschreiben 

 

Wenn Sie mit der Wiederherstellung fortfahren wollen, müssen Sie den Dialog [Möchten Sie den Vorgang 
wirklich fortsetzen] mit [Ja] bestätigen. Nachdem Sie die Wiederherstellung explizit bestätigt haben, beginnt 
die Windows Systemabbild Wiederherstellung mit der Wiederherstellung des vorliegenden Backups auf dem 
jeweiligen Rechner.  
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Abbildung 125 Windows Systemabbild - Wiederherstellung läuft (Windows 7) 

Nach dem Abschluss der Wiederherstellung, wird eine entsprechende Meldung mit dem Hinweis auf die 
erfolgreiche Durchführung der Wiederherstellungs-Operation und bevorstehendem Neustart angezeigt. Starten 
Sie Ihren Rechner neu, um die aus Ihrem Backup wiederhergestellten Daten und Konfigurationseinstellungen 
verwenden zu können.  
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 5. Der Wiederherstellungsprozess wurde erfolgreich abgeschlossen. Falls Sie Benutzerdateien 

wiederherstellen wollen, wählen Sie die entsprechende Wiederherstellungsoption (vgl. Bild unten), 

andernfalls klicken Sie auf [Abbrechen]. 

 
Abbildung 126 Windows Systemabbild Wiederherstellung erfolgreich abgeschlossen 
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 Folgen Sie dem Assistenten für die Wiederherstellung eigener Daten. 

 
Abbildung 127 Windows Systemabbild Wiederherstellung: Eigene Dateien wiederherstellen 
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Backup / Wiederherstellung von Windows 
2008 System State  
Dieses Kapitel beschreibt den Einsatz von GlobalDataProtect OBM bei der Sicherung des Windows System 
State und wie Sie bei der Wiederherstellung Ihres Windows System State aus einem existierenden Backup 
vorgehen sollten. 

 

12.1. Systemanforderungen  
Um Microsoft Windows Systeme sichern zu können, stellen Sie bitte sicher, dass die folgenden Anforderungen 
erfüllt sind:  

1. Der Rechner verwendet Windows Server 2008  

2.  GlobalDataProtect OBM Client (v 5.5.7.2 oder höher) ist auf dem Rechner installiert.  

3. Sie müssen die über den [Feature hinzufügen Assistenten] wählbaren Komponenten Windows Server 

Backup, Kommandozeilen-Tools und Windows Power Shell aus der [Server Verwaltung] installieren. 

Dadurch installieren Sie die folgenden Systemwerkzeuge: 

• Windows Server Backup Microsoft Management Console (MMC) Snap-In.  

• Wbadmin Kommandozeilen Tool.  

• Windows Server Backup cmdlets (Windows PowerShell Commands)  

4.  System Images, die über Windows Server Backup erzeugt wurden, werden zunächst in einem 

temporären Verzeichnis abgespeichert. Erst nach Abschluss der temporären, lokalen Sicherung wird mit 

deren Übertragung an Ihren OBS begonnen. Diese Strategie ist notwendig, um auch bei 

Hochleistungssystemen konsistente Sicherungen bei akzeptabler Performance zu gewährleisten .Bitte 

stellen Sie sicher, dass der freie Speicherplatz für die temporäre Sicherung während der Inventur- und 

Komprimierungsprozesse auf Ihrer Festplatte ausreichet, bevor Sie einen Backup Prozess anstoßen.  
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 12.2. Windows 2008 System Status Backups ausführen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen. um mit GlobalDataProtect OBM Backups Ihres 
Microsoft Windows Server 2008 System Status durchzuführen.  

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM.  

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect Systray-Icon und wählen Sie 

[Öffnen].  

2. Erstellen Sie ein Backup Set  

I. Um die Einstellungen für Backup Sets anzuzeigen oder zu ändern, klicken Sie auf den 
entsprechenden - Button und öffnen Sie so den [Backup Einstellung] Dialog.  
Klicken Sie in der linken Werkzeugleiste auf den Button und erstellen Sie ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im nun folgenden Dialog [MS Windows System Backup] als [Typ].  
Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 

 

Wählen Sie das zu sichernde Laufwerk / die zu sichernden Laufwerke.  
 
Um ein vollständiges Backup Ihres Windows Systems zu veranlassen, empfehlen wir dringend, 
die Einstellung [Alle wichtigen Laufwerke berücksichtigen] zu verwenden. Solange diese 
Option aktiviert ist, stellt GlobalDataProtect OBM automatisch fest, welche der vorhandenen 
Partitionen Systemdateien enthalten und dementsprechend beim Backup berücksichtigt werden 
müssen. Dies betrifft vor Allem die System Partition, Boot Partition, System Reserved Partition 
und weitere Partitionen, die wesentliche Systemdaten enthalten. So können Sie automatisch 
ausschließen, dass ein für die spätere Wiederherstellung essentielles Laufwerk bei der Sicherung 
nicht oder nicht ausreichend berücksichtigt wird.  

 

Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan.  
Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  
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 3.  Backup starten  

I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie danach auf die Schaltfläche 
[GlobalDataProtect Datacenter]. Passen Sie gegebenenfalls auch den In-File Delta Typ an.  
Klicken Sie [OK] um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen.  

 
Abbildung 128 Win 2008 System State Backup erfolgreich abgeschlossen 
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 12.3. Wiederherstellung des System Status auf Windows 
2008 Member Servern 

Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um eine Wiederherstellung des System Zustands eines 
Windows Server 2008 Systems aus auf Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server vorgehaltenen Backup 
Files durchzuführen.  

1. Downloaden Sie das entsprechende Microsoft Windows 20008 System Status Backup File von Ihrem 

GlobalDataProtect Online Backup Server.  

2. Legen Sie das Windows Setup Medium in CD oder DVD Laufwerk ein und schalten Sie den Rechner 

an. Falls nötig drücken Sie gegebenenfalls die entsprechende Taste um Ihr System von diesem 

Datenträger aus zu starten. Es sollte sich nun der [Install Windows] Assistent öffnen. 

3. Tätigen Sie die Sprach-Einstellungen und klicken Sie anschließend auf [Weiter].  

4. Klicken Sie auf [Computer reparieren].  

5. Der Setup Assistent überprüft nun die Festplatten auf eventuell existierende Windows Installationen und 

gibt das Ergebnis des Prüfvorgangs aus. Falls Sie die Wiederherstellung des Betriebssystems auf 

getrennte Hardware veranlassen wollen, sollte die Liste keine Einträge enthalten (es sollte kein 

Betriebssystem auf dem Rechner vorhanden sein) und klicken Sie anschließend auf [Weiter].  

6. Klicken Sie [Windows Komplett PC Restore] auf der [System Wiederherstellung Options] Seite, um 

den Windows Komplett PC Restore Wizard zu öffnen 

7. Entscheiden Sie sich für eine der im Folgenden beschriebenen Handlungsalternativen:  

I. Klicken Sie auf [Letztes verfügbares Backup verwenden (empfohlen)] und anschließend auf 
[Weiter].  

II. Klicken Sie auf [Anderes Backup wiederherstellen] und anschließend auf [Weiter].  

8. Falls Sie eine Wiederherstellung aus einem anderen Backup durchführen möchten, stehen Ihnen die 

folgenden Handlungsalternativen auf der [Wählen Sie den Speicherort des Backups] Seite zur Auswahl:  

I. Klicken Sie auf den Rechner mit dem Backup, das verwendet werden soll, und anschließend auf 
[Weiter]. Im Anschluss gelangen Sie auf die on [Wählen Sie das Backup für die 
Wiederherstellung] Seite - klicken Sie hier das zu verwendende Backup an und anschließend 
wieder auf [Weiter].  

II. Klicken Sie [Erweitert], um gegebenenfalls Backups aus entfernten Netzwerkspeichern 
auszuwählen, und anschließend auf [Weiter].  
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 9. Auf der nun vorgelegten [Wählen Sie einen Wiederherstellung-Verfahren] Seite haben Sie die 

Möglichkeit, bei Bedarf, zusätzliche Operationen auszuführen -  klicken Sie anschließend auf [Weiter]:  

I. Setzen Sie das Häkchen in der [Festplatten formatieren und neu partitionieren]Format Check 
Box um vorhandene Partitionen zu löschen und die Zieldatenträger entsprechend des Quell-
Dateisystems neu zu formatieren. Durch das Setzen des Häkchens in der Check Box aktivieren 
Sie gleichzeitig den [Festplatten ausschließen] Button. Klicken Sie auf diesen Button und 
wählen Sie anschließend die Checkboxen jener Datenträger, die von der Formatierung und 
Partitionierung ausgeschlossen werden sollen. Die Festplatte, auf der das zu verwendende 
Backup vorgehalten wird, wird automatisch ausgeschlossen 

 
 
 

Hinweis: Solange eine Festplatte nicht von diesem Vorgang ausgeschlossen wird, können auf dieser Platte 
gespeicherte Daten verloren gehen – unabhängig davon, ob diese Teil der Sicherung war oder auf ihr 
befindliche Partitionen wiederhergestellt werden.  

Falls Sie im [Festplatten ausschließen] Bereich nicht alle an den jeweiligen Rechner angeschlossenen 
Festplatten sehen können, müssen Sie möglicherweise zusätzliche Treiber für diese Speicher-Geräte 
installieren.  

 
Wählen Sie die [Nur System Laufwerke wiederherstellen] Check Box, um eine ausschließliche 
Wiederherstellung der Systemplatten durchzuführen.  
Klicken Sie auf [Treiber installieren], um Gerätetreiber für die Hardware-Komponenten der 
Wiederherstellungs-Umgebung zu installieren.  
Klicken Sie auf [Erweitert], um festzulegen ob der Rechner unmittelbar nach der 
Wiederherstellung neugestartet werden soll und ob in diesem Zuge eine Festplattenüberprüfung 
stattfinden soll.  
Bestätigen Sie die Einstellungen für die Wiederherstellung und klicken Sie anschließend auf 
[Wiederherstellung], um den Vorgang abzuschließen 
 
. 
 
 

10. Bestätigen Sie die Wiederherstellungs-Konfiguration und klicken Sie dann auf [Abscließen] 
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 12.4. Wiederherstellung des System Status auf einem 
Microsoft Windows Server 2008 Domain Controller 

 

Hinweise: Die Authoritative Wiederherstellung eines Windows Server 2008 Domain Controllers ist nur 
dann notwendig, wenn die Wiederherstellung gelöschter Active Directories Objects angestrebt wird.  

 

Bitte führen Sie die im Folgenden beschriebenen Prozess-Schritte durch, um ein Windows Server 2008 System 
Status Backup auf einem Domain Controller wiederherzustellen.  

1. Fügen Sie dem Standard Bootloader Einstrag die Safeboot Option hinzu, indem Sie den folgenden 

Befehl ausführen: 

Schritt 1 – Microsoft Windows Server  2008 im Verzeichnisdienst Reparatur Modus (DSRM) starten  

bcdedit /set safeboot dsrepair  

2. Führen Sie einen Neustart Ihres Systems aus 

1. Öffnen Sie ein Kommandozeilen Fenster und geben Sie folgenden Befehl ein: 

Schritte 2 – Wiederherstellung auf dem Domain Controller durchführen  

wbadmin get versions  

Nun wird Ihnen eine Liste aller bekannten und für eine Wiederherstellung verfügbaren Backups 
angezeigt.  

Geben Sie den folgenden Befehl ein um eine autorisierende Wiederherstellung auszuführen:  

wbadmin start systemstaterecovery –version:<backup_version> -authsysvol  

Für die nicht-autorisierende Wiederherstellung geben Sie bitte den folgenden Befehl ein 
(Befehlseingaben immer gefolgt von Enter):  

wbadmin start systemstaterecovery –version:<backup_version> -authsysvol  

 Der Parameter <backup version> spezifziert hierbei einen der im vorigen Schritt aufgelisteten 
Backup Snapshots  

2. Warten Sie bis die Wiederherstellung erfolgreich abgeschlossen wurde.  
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1. Entfernen Sie die Safeboot Option aus dem Standard Bootloader Eintrag indem Sie folgenden Befehl 

eintippen und ausführen:  

Schritt  3 – Microsoft Windows Server 2008 im Normal Modus neustarten  

Bcdedit /deletevalue safeboot  

2. Nach einem Neustart Ihres Rechners ist die Wiederherstellung des Windows 2008 System Zustands 

abgeschlossen.  
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Backup / Wiederherstellung von Windows 
Systemen mit GlobalDataProtect und 
ShadowProtect  
Dieses Kapitel beschreibt den Einsatz von GlobalDataProtect OBM zur Erstellung von Backups Ihres 
Microsoft Windows Systems über ShadowProtect und wie Sie GlobalDataProtect OBM verwenden können, 
um Ihr System aus den erstellten Backup Files wiederherzustellen.   

Eine Liste der von ShadowProtect unterstützten Betriebssysteme finden Sie auf der Webseite von 
ShadowProtect-Hersteller StorageCraft.  

13.1. Systemanforderungen  
Bevor Sie mit GlobalDataProtect OBM und ShadowProtect Backups oder Wiederherstellungen Ihres Systems 
durchführen, prüfen Sie bitte, ob die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind:  

 GlobalDataProtect OBM ist auf dem Rechnerinstalliert, auf dem auch ShadowProtect installiert ist.  
 Von ShadowProtect erzeugte Systemabbilder werden zunächst in einem temporären Verzeichnis 

abgespeichert. Erst nach Abschluss der temporären, lokalen Sicherung wird mit deren Übertragung an 
Ihren OBS begonnen. Diese Strategie ist notwendig, um auch bei Hochleistungssystemen konsistente 
Sicherungen bei akzeptabler Performance zu gewährleisten. Bitte stellen Sie sicher, dass auf dem 
Rechner ausreichend Speicherplatz für die Speicherung dieser Daten vorhanden ist, wenn Sie einen 
Backup Job starten.    

13.2. Übersicht  
GlobalDataProtect OBM erzeugt nun ein Backup Ihres Systems und wird dabei nacheinander die folgenden 
Arbeitsschritte durchführen:  

1. Vor Beginn der eigentlichen Backup Aktivitäten führt GlobalDataProtect OBM aller Pre-Commands 

des Backups Sets aus.  

2. Für jedes Laufwerk, das gesichert werden soll, setzt GlobalDataProtect einen Systembefehl ab, der jedes 

Laufwerk in ein ShadowProtect Backup Image File (*.spf und *.spi File) sichert und anschließend in 

dem von Ihnen festgelegten temporären Verzeichnis ablegt.  

3. Nachdem alle Image Files in das temporäre Verzeichnis überspielt wurden, beginnt GlobalDataProtect 

OBM mit der Ausführung aller Post-Commands des Backup Sets.  
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 4. Hochladen aller in das temporäre Verzeichnis kopierten Dateien auf Ihren GlobalDataProtect Online 

Backup Server. 

13.3. System Backup via ShadowProtect ausführen  
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um Backups Ihres Systems ShadowProtect und 
GlobalDataProtect OBM Client zu erstellen:  

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Systray-Icon und 

wählen Sie [Öffnen].  

 
Abbildung 129 Systray - Öffnen Dialog 

2.  Erstellen Sie ein Backup Set  

I. Um Einstellungen für Backup Sets vorzunehmen, klicken Sie auf den entsprechenden  - 
Button. 
Klicken Sie in der linken Werkzeugleiste auf den  - Button und erstellen Sie ein neues Backup 
Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [ShadowProtect System Backup] als [Typ].  
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Abbildung 130 Neues Backup Set vom Typ ShadowProtect Backup anlegen 

 Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. 

 
Abbildung 131 ShadowProtect Backup Set benennen 

 Bedenken Sie, dass möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und 
Wiederherstellungsvorgängen beteiligt sind und etablieren und kommunizieren Sie 
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 dementsprechend geeignete Konventionen für die Benennung verschiedener Backups. 
Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß die Risiken von Datenverlust und 
Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb mittelgroßer und großer Organisationen 
beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect OBM als eine der weltweit 
ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom Administrator gesetzten 
Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss organisatorischer 
Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung seines Potentials 
bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit und Produktivität. 
Geben Sie den Pfad zur ShadowProtect Installation ein.  
 Wählen Sie das zu sichernde Laufwerk / die zu sichernden Laufwerke.  

 
Abbildung 132 Laufwerke für ShadowProtect Backup auswählen 
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  Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan.  

 
Abbildung 133 Backup Zeitplan für ShadowProtect Backup Set bestimmen 
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 Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  

 
Abbildung 134 Verschlüsselungs - Einstellungen für ShadowProtect Backup Set festlegen 

!! Wichtig !! : Falls Sie mehrere Festplattenpartitionen einsetzen, stellen Sie bitte sicher, dass das 
temporären Verzeichnis des Backup Sets auf einer Partition liegt, die nicht gleichzeitig die Backup-Quelle 
enthält. Falls Sie über nur eine Festplattenpartition verfügen, löschen Sie bitte ältere ShadowProtect 
Backup Files in Ihrem temporären Verzeichnis, bevor Sie einen neuen Backup-Vorgang starten. So 
vermeiden Sie die Erzeugung unnötig aufgeblasener Backup Dateien. 

3.  Backup starten.  

I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie den Backup Typ (z.B. Komplett, Differentiell, Inkrementell) den Sie ausführen 
möchten. Wählen Sie die Backup Sets für Ihre Datensicherung und wählen Sie 
[GlobalDataProtect Datacenter].  
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Abbildung 135 Backup mit ShadowProtect 

Klicken Sie [OK], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen.  

13.4. Systemwiederherstellung mit ShadowProtect  
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um Ihr System aus Sicherungen auf Ihrem 
GlobalDataProtect OBS wiederherzustellen:  

1. Downloaden Sie das ShadowProtect Backup File (*.spf, *.spi) von Ihrem GlobalDataProtect Online 

Backup Server. Weitere Informationen bezüglich des Downloads von Backup Dateien können Sie im 

Abschnitt [Dateien mit GlobalDataProtect OBM wiederherstellen] dieses Handbuchs nachlesen.  

2. Es stehen zwei Methoden zur Wiederherstellung von Laufwerken zur Verfügung. Die erste Methode 

sieht vor, in die StorageCraft Wiederherstellungs-Umgebung zu booten und von dort aus die 

Wiederherstellung auszuführen. Diese Option muss angewendet werden, wenn Laufwerke, die das 

Betriebssystem enthalten, wiederhergestellt werden müssen. Die zweite Methode bezieht sich auf die 

Wiederherstellung von Laufwerken, die keine Systemlaufwerke sind. Solche Wiederherstellungen 

können im laufenden Betrieb unter Windows mit Wiederherstellungs Assistenten durchgeführt werden. 

Diese Methode macht keinen Neustart des Systems erforderlich. Gehen Sie wie folgt vor:  
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 I. Starten Sie ShadowProtect oder booten Sie in die StorageCraft Wiederherstellungs - Umgebung.  

 
Abbildung 136 Wiederherstellung über Shadow Protect: ShadowProtect starten 

Starten Sie den Wiederherstellungs-Assistenten indem Sie den [Wiederherstellung] Button in 
der linken Menü Leiste des GlobalDataProtect Startbildschirms anklicken.  
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Abbildung 137 ShadowProtect Wiederherstellungsassistenten für die Wiederherstellung mit 
ShadowProtect starten 

Klicken Sie [Weiter], um fortzufahren.  
Nun wird Ihnen der [Backup Image für die Wiederherstellung] Dialog Screen angezeigt. 
Lokalisieren Sie das Image File, dessen Wiederherstellung Sie in Angriff nehmen wollen.  
Falls das wiederherzustellende Image File nicht an einem vorab definierten Ziel gespeichert ist, 
müssen Sie über den Dateibrowser bis zu Ihrem Image File navigieren, um es auszuwählen.  

Hinweis: Um ein Backup Image, das an einem Netzwerkspeicherort lagert wiederherzustellen, müssen Sie 
über die entsprechenden Zugangsdaten und –Berechtigungen verfügen.    

Klicken Sie [Weiter], um fortzufahren.  
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Abbildung 138 ShadowProtect Image File für Wiederherstellung auswählen 

 
Es folgt der Dialog Bildschirm für den Umgang mit Abhängigkeiten des Backup Images. Es 
werden sämtliche mit dem gewählten vollständigen Backup assoziierten inkrementellen Backup 
Image Files angezeigt. Wählen Sie ein Backup Image File, um auf der rechten Seite des Dialogs 
dessen Eigenschaften einzusehen. Image File Eigenschaften beinhalten unter Anderem:  

 Image File Eigenschaften –  Kapazität des Speichermediums, Zeitpunkt der Erstellung, 
Komprimierung, Passwortschutz 

 Original Partition Information – Style, Anzahl, Typ, Boot Optionen, Start-Offset und 
Länge. 

 Festplatten Information – Festplatten Geometrie, Festplatten Größe und Anzahl der First 
Track Sektoren. Weiterhin können Sie sich eine grafische Repräsentation des Festplatten 
Layouts am unteren Bildschirmrand ansehen. Diese Grafik repräsentiert den Zustand des 
Laufwerks zum Zeitpunkt der Backup Erstellung. 

 Ursprüngliches System–Betriebssystem Version, System Name, MAC Adresse und 
Engine-Version von ShadowProtect fließen bei der Erstellung von Backups mit ins Image 
File ein.  

Diese Attribute sind für die Nutzer sichtbar, beim überfliegen dieser Daten können Sie schnell 
das richtige Backup File für Ihre Wiederherstellung identifizieren. 

Klicken Sie auf [Weiter], um fortzufahren.  
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Abbildung 139 Wiederherstellung mit Shadow Protect Image File finden und auswählen 

 

Nun wird zunächst der Bildschirm-Dialog zur Wahl eines Wiederherstellungsziels angezeigt. 
Wählen Sie den Speicherort, an dem die Wiederherstellung des Backup Images erfolgen soll. 
Wenn Sie mit der rechten Maustaste ein Laufwerk anklicken, können Sie zusätzlich folgende 
Einstellungen beeinflussen:   

 Laufwerk löschen – Mit einem Klick auf diese Schaltfläche löschen Sie das entsprechende 
Laufwerk. Das gelöscht Laufwerk wird zu unzugewiesenem Speicherplatz auf der 
Festplatte und kann neu partitioniert werden. 

 Aktivieren – Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um ein Laufwerk als aktiv zu markieren. 
Dabei darf jeweils nur eine Partition als aktiv ausgewiesen werden. 

 Exakte Primärpartition erstellen – Ermöglicht Ihnen die Definition und Erstellung einer 
Primary Partition auf dem Laufwerk. Das Maximum von vier(4) Primärpartitionen auf ein 
und derselben Platte ist nicht möglich.  

 Erweiterte Partition erstellen – Ermöglicht Ihnen eine Partition zu erweitern und 
anschließend in eine oder mehrere logische Partitionen umzuwandeln.   

Hinweis: Die Wiederherstellung eines Backup Images überschreibt alle gegenwärtig auf dem 
Wiederherstellungsziel befindlichen Daten. 
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 Hinweis: Für die Wiederherstellung des Backup Images muss ausreichend Speicherplatz zur Verfügung 
stehen.  

Klicken Sie [Weiter] um fortzufahren.  

 
Abbildung 140 Wiederherstellung mit ShadowProtect: Ziel der Wiederherstellung auswählen 

 
GlobalDataProtect OBM zeigt nun den [Optionen für die Wiederherstellung] Dialog Bildschirm 
an. Alle dieser Optionen sind für die Wiederherstellung des Systemlaufwerks eines Rechners 
von Bedeutung.  

 Partition aktivieren – Macht aus einem wiederhergestellten Laufwerk eine aktive Partition 
(das Laufwerk, von dem das System bootet).  

 MBR wiederherstellen – Wiederherstellung des Master Boot Records. Der Master Boot 
Record befindet sich im ersten Sektor der ersten physikalischen Festplatte. 

 Festplatten Signatur wiederherstellen – Kopiert und speichert die Original Signatur der 
physikalisch existierenden Festplatte. Festplattensignaturen sind in Windows Server 2003, 
Windows 2000 Advanced Server und Windows NT Server 4.0 Enterprise Edition(SP3 und 
neuer) enthalten. Sie sind notwendig für den Einsatz der Festplatten. 

 Hidden Track wiederherstellen – Mit dieser Option stellen Sie die ersten 63 Sektoren eines 
Festplattenlaufwerks wieder her. In manchen Fällen sind diese Sektoren wichtig für 
bootfähige Anwendungen. 

Klicken Sie [Weiter], um fortzufahren.  
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Abbildung 141 Wiederherstellung mit ShadowProtect: Wiederherstellungseinstellungen festlegen 

Nun erfolgt die Anzeige einer Zusammenfassung durch den Assistenten. Werten Sie diese 
Zusammenfassung aus und klicken Sie dann auf [Abschließen], um mit der Wiederherstellung 
des Laufwerks / der Laufwerke zu beginnen.  
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Abbildung 142 Wiederherstellung mit ShadowProtect: Zusammenfassung der Wiederherstellungs - 
Konfiguration prüfen und bestätigen 

Den Fortschritt der Wiederherstellung eines Laufwerks können Sie einsehen, indem Sie auf den 
dem Widerherstellungsvorgang zugeordneten [Volume Restore] Tab klicken.  

3.  Alle Laufwerke wurden erfolgreich wiederhergestellt. 
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Backup / Wiederherstellung von VMware 
Virtuellen Maschinen  
Dieses Kapitel beschreibt die Durchführung von Backup und Wiederherstellung virtueller Maschinen unter 
VMware ESX, ESXi Server oder VMware Server 2.0 mit GlobalDataProtect OBM Client.  

14.1. Virtuelle Maschinen unter VMware ESXi / ESX 
Server sichern 

Unterstützte Versionen 

Das GlobalDataProtect VMware VM Backup Modul unterstützt die folgenden VMware ESXi / ESX 
Versionen:  

 VMware ESXi 3.5  
 VMware ESXi 4.0  
 VMware ESXi 4.1  

 
 VMware ESX 3.5  
 VMware ESX 4.0  
 VMware ESX 4.1  

Systemanforderungen und Empfehlungen  

Ein dediziertes physikalisches System – der Backup Client Rechner – wird zur Sicherung Ihrer virtuellen 
Maschinen eingesetzt. 

Bitte stellen Sie sicher, dass die folgenden Anforderungen oder Empfehlungen seitens des Backup Client 
Computers erfüllt sind, bevor Sie mit Backup-Vorgängen beginnen:  

1. Auf dem Client Rechner läuft eines der folgenden Betriebssysteme: 

 Windows XP SP3 oder höher  
 Windows Vista  
 Windows 7  
 Windows 2003 Server SP2 oder höher  
 Windows 2008 Server  

2. OBM Version 6.3 oder höher ist auf dem Backup Client Computer installiert.  

3. Die folgenden Einträge sind nicht in der Umgebungsvariable PATH eingetragen:   

C:\Programme\VMware\VMware VIX  
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 Falls Sie diese Einträge in PATH identifizieren, löschen Sie diese bitte aus PATH. 

4. Die folgenden TCP Ports des Backup Client Computers müssen offen sein:  

 Port 22  
 Port 80 und 443  
 Port 902  

5. Um eine bessere Performance zu erzielen, wird empfohlen GlobalDataProtect OBM auf einem 64 Bit 

System mit mehreren CPUs und Cores zu installieren.  

6. Bedenken Sie die Möglichkeit, die Einstellungen der JVM (Java Virtual System) bezüglich der 

Speicherzuweisung anzupassen, um die Performance des Backups Vorgangs zu verbessern. 

7. Sichern Sie die Daten aller ausgewählten Virtual Systems in ein Verzeichnis Ihrer Wahl.  

Es wird empfohlen, dass das temporäre Verzeichnis über einen Festplattenspeicherplatz bis zu 150% der 

erwarteten Backup Größe an Festplattenspeicherplatz verfügt. 

8. Weiterhin empfehlen wir die Verwendung eines temporären Verzeichnisses auf demselben System, und 

nicht an einem Netzwerk-Speicherort. 

9. Optimaler Weise befindet sich das Temporäre Verzeichnis auf einer Partition mit dem Betriebssystem.  

Bitte stellen Sie sicher, dass Ihr Hypervisor die folgenden Anforderungen erfüllt:  

1. Für Backups von virtuellen Maschinen unter ESX und ESXi Servern, muss SSH auf dem Hypervisor 

aktiv sein.  

2. Der ‘root’ Account muss aktiv sein, beziehungsweise über ausreichende Zugriffsrechte verfügen. Bitte 

stellen Sie sicher, dass Sie sich am Hypervisor mit einem SSH-Client unter Verwendung des ‘root’ 

Accounts anmelden können. GlobalDataProtect OBM benötigt zwingend diesen ‘root’ Account, um 

Backups von ESX/ESXi Backup Sets durchführen zu können oder Wiederherstellungen aus den 

gesicherten Daten zu starten.    

3. Die folgenden TCP Ports des Hypervisors müssen zugänglich sein 

 Port 22  
 Port 80 und Port 443  
 Port 902  

 

4. Snapshots von Virtuellen Maschinen, die für die Sicherung ausgewählt wurden, werden innerhalb ihrer 

jeweiligen Datenspeicher erzeugt (der die VMs beinhaltet).  

 

Es wird empfohlen, dass das temporäre Verzeichnis über einen Festplattenspeicherplatz bis zu 150% der 

erwarteten Backup Größe an Festplattenspeicherplatz verfügt.  
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 Übersicht  

Bei der Sicherung einer virtuellen Maschine mit GlobalDataProtect OBM werden nacheinander die folgenden 
Prozessschritte durchlaufen:  

1. Verbindung zwischen Backup Client und GlobalDataProtect Online Backup Server wird aufgebaut 

2. Download der Server Dateiliste vom Backup Server.  

3. Verbindung von Backup Client zu Hypervisor wird aufgebaut.  

4. GlobalDataProtect übermittelt Befehle an den Hypervisor, um bereits vorhandene Snapshots virtueller 

Maschinen zu entfernen (falls notwendig).  

5. GlobalDataProtect übermittelt Befehle an den Hypervisor, um neue Snapshots der virtuellen Systeme zu 

erstellen.  

6. Die Daten der betroffenen virtuellen Maschinen werden über SCP an den Client Rechner übertragen.  

7. Die Daten werden mit der Server Dateiliste verglichen, um festzustellen, welche Datei hochgeladen 

wird.  

8. Delta File für modifizierte Datei wird erzeugt (falls notwendig).  

9. Daten werden verschlüsselt, komprimiert und dann auf den Backup Server hochgeladen.  

10. GlobalDataProtect übermittelt Befehle an den Hypervisor, um den von der Backup Anwendung 

erzeugten Snapshot zu entfernen.   

11. Ihr Backup wurde erfolgreich abgeschlossen.  

 

Hinweis: GlobalDataProtect OBM muss bei Backups auf die Snapshot Technologie von VMware 
zugreifen – aus diesem Grund können virtuelle Maschinen nicht während des laufenden Betriebs gesichert 
werden.   

Da sich GlobalDataProtect OBM in diesem Fall der Snapshot Technologie von VMware bedient, werden 
automatisch alle existierenden Snapshots gelöscht, bevor mit der eigentlichen Sicherung begonnen wird 

Für virtuelle Maschinen mit unabhängigen Festplatten (so konzeptioniert, dass Snapshots solcher Platten 
nicht erlaubt sind) gilt: Diese unabhängigen Festplatten (Independent Disks) werden bei Backups 
grundsätzlich übergangen. 
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 Backups virtueller Maschinen unter VMware ESXi / ESX Server erstellen 

Halten Sie sich an folgenden Ablauf, um Backups virtueller Maschinen unter VMware ESXi oder ESX Server 
zu erstellen:  

1. Melden Sie sich an der Benutzeroberfläche von GlobalDataProtect OBM an. 

 
Abbildung 143 Anmeldung an der GlobalDataProtect 
Benutzeroberfläche zur Sicherung virtueller Maschinen 
unter VMware ESXI oder ESX Server I 

 
Abbildung 144 Anmeldung an der GlobalDataProtect 
Benutzeroberfläche zur Sicherung virtueller Maschinen 
unter VMware ESXI oder ESX Server II 

 

Um Ihren GlobalDataProtect OBM Client auf einem 64 Bit System zu installieren, starten Sie Ihre 
GlobalDataProtect Backup Anwendung, indem Sie die Datei RunOBC32.bat, die Sie im Installation bin 
Verzeichnis finden, ausführen:  

${OBM-InstallHome}\bin\RunOBC32.bat  

2. Klicken Sie den [Backup Einstellungen] Button und dann den  - Button für den Start des Backup Set 

Assistenten.  
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Abbildung 145 Neues VMware Backup Set erstellen 

3. Erstellen Sie ein VMware VM Backup Set, indem Sie [VMware VM Backup] im Drop Down Menü für 

den Backup Set Typ anwählen.  

4. Geben Sie die benötigten Informationen ein:  
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Abbildung 146 VMware Backup Set erstellen: Serverdaten eingeben 
 
 

Menü Elemente  Beschreibung  

Name  Tragen Sie hier den Namen für Ihr 
Backup Set ein.  

Typ Wählen Sie [VMware VM Backup] als 
Typ des Backup Sets.  

VMware Host Version  Wählen Sie Ihrer Systemumgebung 
entsprechend entweder [VMware ESXi] 
oder [VMware ESX] als VMware Host 
Version.  

Benutzername  Benutzername muss Administrator (root) 
sein.  

Passwort Tragen Sie hier das Passwort für Ihr 
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 Administrator Benutzerkonto ein.  

Host  Tragen Sie in diesem Feld Hostnamen 
oder IP Adresse Ihres Hypervisors ein. 

Port  Mögliche Einträge: 80 für Verbindungen 
via HTTP Protokoll oder 443 für das 
HTTPS Protokoll.  

Tabelle 47 VMware Backup Set erstellen:Server Einstellungen: Menü Elemente und Beschreibungen 
 

 

5. Klicken Sie auf [Weiter], um den nächsten Screen des Dialogs aufzurufen.  

6. Wählen Sie die virtuellen Maschinen, die GlobalDataProtect im Rahmen dieses Backup Sets sichern 

und an Ihren GlobalDataProtect OBS übertragen soll. 

 
Abbildung 147 VMware Virtuelle Maschinen für Backup Set auswählen 

7. Konfigurieren Sie einen Backup Zeitplan für unbeaufsichtigte Backups. 
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 8. Wählen Sie eine Verschlüsselungseinstellung für Ihr Backup Set. Bestätigen Sie die voreingestellten 

Werte (das Passwort des Backup Benutzerkontos wird als Verschlüsselungs-Key verwendet), falls kein 

besonderer Anlass zu abweichendem Handeln besteht.  

9. Klicken Sie den [OK] Button, um die Konfiguration Ihres VMware Backup Sets abzuschließen. 

10. Geplante Backups starten bei laufendem Rechner automatisch.  

11. Um sofort ein Backup auszuführen, klicken Sie auf den [Sicherung] Button im linken Panel.  

 

Virtuelle Maschinen unter VMware ESXi / ESX Server wiederherstellen 
 

Für Wiederherstellungen auf den Original Hypervisor, werden die virtuellen Maschinen nur dann 
wiederhergestellt, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind:  

 Falls die virtuelle Maschine, die wiederhergestellt werden soll, auf dem Original Hypervisor nicht 
mehr existieren sollte, erfolgt die Wiederherstellung in Form einer neuen virtuellen Maschine.  

 Falls die virtuelle Maschine, die wiederhergestellt werden soll, auf dem Original Hypervisor noch 
existiert, wird die vorhandene Maschine im Zuge der Wiederherstellung durch die Backup-Version 
ersetzt.  

 

Halten Sie sich an die nun folgenden Handlungsempfehlungen, um virtuelle Maschinen unter VMware ESXi 
oder ESX Server wiederherzustellen.  
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Original Hypervisor wiederherstellen: 

1. Starten Sie GlobalDataProtect OBM und melden Sie sich an der Benutzeroberfläche an. 

 
Abbildung 148 Anmeldung an der GlobalDataProtect 
Benutzeroberfläche zur Sicherung virtueller Maschinen 
unter VMware ESXI oder ESX Server I 

 
Abbildung 149 Anmeldung an der GlobalDataProtect 
Benutzeroberfläche zur Sicherung virtueller Maschinen 
unter VMware ESXI oder ESX Server II 

 
 
 
 

Um Ihren GlobalDataProtect OBM Client auf einem 64 Bit System zu installieren, starten Sie die 

Backup Anwendung bitte über die Ausführung der Datei RunOBC32.bat, die Sie unter dem 

Installationsverzeichnis von GlobalDataProtect innerhalb des bin-Ordners vorfinden:  

${OBM-InstallHome}\bin\RunOBC32.bat   
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 2. Klicken Sie den [Wiederherstellung] Button und das zugehörige Backup Set an.  

 
Abbildung 150 Backup Set für die Wiederherstellung virtueller Maschinen unter VMware ESX / ESXI Server auswählen 
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 3. Wählen Sie die virtuellen Maschinen für die Wiederherstellung und danach [Original Speicherort], um 

die Daten an ihrem Ursprungsort wiederherzustellen.  

 
Abbildung 151 Virtuelle Maschinen für die Wiederherstellung auswählen (VMware ESX / ESXI Server) 

 

4. Klicken Sie den [Wiederherstellung starten] Button, um den Wiederherstellungsprozess zu starten. 

5. Falls die zur Wiederherstellung ausgewählten virtuellen Maschinen auf dem Hypervisor bereits 

existieren, verlangt Ihr GlobalDataProtect OBM Client nochmals eine gesonderte Bestätigung des 

Anwenders, mit dem Hinweis, dass die bestehenden Daten dabei überschrieben werden.  
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Abbildung 152 Existierende virtuelle Maschine ersetzen 

6. Sobald der Wiederherstellungsprozess abgeschlossen ist, werden die virtuellen Maschinen auf dem 

Original Hypervisor wiederhergestellt.  

 

Auf einem anderen Hypervisor (nicht das Original) wiederherstellen 

1. Starten Sie Ihren GlobalDataProtect OBM Client und melden Sie sich an der Benutzeroberfläche an. 

 
Abbildung 153 Anmeldung an der GlobalDataProtect 
Benutzeroberfläche zur Sicherung virtueller Maschinen 
unter VMware ESXI oder ESX Server I 

 
Abbildung 154 Anmeldung an der GlobalDataProtect 
Benutzeroberfläche zur Sicherung virtueller Maschinen 
unter VMware ESXI oder ESX Server II 
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 Um Ihren GlobalDataProtect OBM Client auf einem 64 Bit System zu installieren, starten Sie die 
Backup Anwendung über die Ausführung der Datei RunOBC32.bat, die Sie unter dem 
Installationsverzeichnis von GlobalDataProtect innerhalb des bin-Ordners vorfinden:  

${OBM-InstallHome}\bin\RunOBC32.bat  

2. Klicken Sie den [Wiederherstellung] Button an und wählen Sie ein Backup Set aus.  

 
Abbildung 155 VMware Backup Set wiederherstellen 

3. Wählen Sie die virtuellen Maschinen für die Wiederherstellung und danach [Original Speicherort], um 

die Daten an ihrem Ursprungsort wiederherzustellen.  

4. Klicken Sie den [Wiederherstellung starten] Button, um mit dem Wiederherstellungsprozess zu 

beginnen.  

5. Sobald der Wiederherstellungsprozess abgeschlossen ist, werden die virtuellen Maschinen auf dem 

Original Hypervisor wiederhergestellt.  
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Abbildung 156 Virtuelle Maschinen für VMware Server Backup auswählen 

6. Klicken Sie auf den [Wiederherstellung starten] Button, um den Wiederherstellungsprozess zu starten.  

7. Sobald der Wiederherstellungsprozess abgeschlossen ist, werden die Daten der ausgewählten virtuellen 

Maschine am angegeben Zielort wiederhergestellt.  

8. Registrieren Sie die virtuellen Maschinen auf dem neuen Hypervisor.  
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 14.2. Backups von virtual Systems unter VMware Server 2.0 
erzeugen 

Unterstützte Versionen  

Das GlobalDataProtect VMware VM Backup Modul unterstützt derzeit ausschließlich VMware Server 2.0.  

Systemanforderungen und Empfehlungen  

Ein dediziertes, physisches System - der Backup Client Computer - wird für die Sicherung Ihrer Virtual 
Systems eingesetzt.  

Bitte stellen Sie sicher, dass folgenden Anforderungen vom Backup Client Computer erfüllt werden:  

1. Der Backup Client verfügt über eine der folgenden Systemkonfigurationen:  

 

 Client befindet sich auf dem Hypervisor Server (vorausgesetzt, Ihr VMware Server 2.0 läuft auf einem 

Windows System). GlobalDataProtect kann demnach direkt auf dem Hypervisor installiert werden. 

Dabei muss allerdings der Ressourcenbedarf sowohl von GlobalDataProtect OBM als auch des 

Hypervisor Servers berücksichtigt werden.   

 Ein eigenständiges, physisches System.  

2.  Der Backup Client Computer nutzt eines der folgenden Betriebssysteme:  

 Microsoft Windows XP SP3 oder höher  
 Microsoft Windows Vista  
 Microsoft Windows 7  
 Windows 2003 Server SP2 oder höher  
 Windows 2008 Server  

3. GlobalDataProtect OBM Version 6.3 oder höher ist installiert.  

4. Die folgenden PATH Variablen der Umgebungsvariablem-Liste sind auf dem Client Rechner nicht 

eingetragen: 

C:\Programme\VMware\VMware VIX  

Falls doch, diesen Eintrag bitte aus der Umgebungsvariable PATH entfernen.  

 

5. Für Backups von virtuellen Maschinen auf einer VMware Server 2.0 Installation unter Windows:  

 Windows Sharing muss aktiv sein 
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 Für Backups von virtuellen Maschinen auf VMware Server 2.0 Installationen unter Linux:  

 SSH must aktiviert sein.  
 Der ‘root’ Account muss angemeldet sein, beziehungsweise über ausreichende Zugriffsrechte 

verfügen. Bitte stellen Sie sicher, dass Sie sich am Hypervisor mit einem SSH-Client unter 
Verwendung des ‘root’ Accounts anmelden können. GlobalDataProtect OBM benötigt zwingend 
diesen ‘root’ Account, um Backups von Backup Sets dieser Art durchführen zu können oder 
Wiederherstellungen aus den gesicherten Daten zu starten.    

6. Die folgenden TCP Ports des Hypervisors müssen zugänglich sein 

 Port 22  
 Port 80 und Port 443  
 Port 902  

7. Um eine bessere Performance zu erzielen, wird empfohlen, GlobalDataProtect OBM auf einem 64 Bit 

System mit mehreren CPUs und Cores zu installieren.  

8. Bedenken Sie die Möglichkeit, die Einstellungen der JVM (Java Virtual System) bzgl. der 

Speicherzuweisung anzupassen, um die Performance des Backups Vorgangs zu verbessern. 

9. Sichern Sie die Daten aller ausgewählten Virtual Systems in ein Verzeichnis Ihrer Wahl.  

10. Es wird empfohlen, dass das temporäre Verzeichnis über einen Festplattenspeicherplatz bis zu 150% der 

erwarteten Backup Größe an Festplattenspeicherplatz verfügt. 

11. Weiterhin empfehlen wir die Verwendung eines temporären Verzeichnisses auf demselben System, und 

nicht an einem Netzwerk-Speicherort. 

12. Optimaler Weise befindet sich das Temporäre Verzeichnis auf einer Partition mit dem Betriebssystem.  

 

Bitte stellen Sie sicher, dass die folgenden Anforderungen an Ihren Hypervisor erfüllt sind: 

 

1. Für Backups von virtuellen Maschinen auf einer VMware Server 2.0 Installation unter Windows:  

 Windows Sharing muss aktiv sein 

Für Backups von virtuellen Maschinen auf VMware Server 2.0 Installationen unter Linux:  

 SSH must aktiviert sein.  
 Der ‘root’ Account muss angemeldet sein, beziehungsweise über ausreichende Zugriffsrechte 

verfügen. Bitte stellen Sie sicher, dass Sie sich am Hypervisor mit einem SSH-Client unter 
Verwendung des ‘root’ Accounts anmelden können. GlobalDataProtect OBM benötigt zwingend 
diesen ‘root’ Account um Backups von Backup Sets dieser Art durchführen zu können oder 
Wiederherstellungen aus den gesicherten Daten zu starten.    

 Die folgenden TCP Ports des Hypervisors müssen zugänglich sein 
 Port 22 und Port 445 
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  Port 8222 und Port 8333 
 Port 902  

2. Um eine bessere Performance zu erzielen, wird empfohlen, GlobalDataProtect OBM auf einem 64 Bit 

System mit mehreren CPUs und Cores zu installieren.  

3.  Snapshots, von für die Sicherung ausgewählten Virtual Systems, werden innerhalb ihres jeweiligen 

Datenspeicherorts (der die VMs enthält) abgelegt. 

Es wird empfohlen, dass das temporäre Verzeichnis über einen Festplattenspeicherplatz bis zu 150% der 
erwarteten Backup Größe an Festplattenspeicherplatz verfügt.  

Übersicht  

Bei der Sicherung virtueller Maschinen arbeitet GlobalDataProtect OBM die folgende Schrittfolge ab:  

1. Verbindungsaufbau zwischen Backup Client und Backup Server.  

2. Download der Server Dateiliste von Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server.  

3. Verbindungsaufbau von Backup Client zu Ihrem Hypervisor.  

4. Befehle werden an den Hypervisor übermittelt, um existierende Snapshots virtueller Maschinen zu 

entfernen (falls notwendig).  

5. Befehle werden an den Hypervisor übermittelt, um neue Snapshots virtueller Maschinen zu erzeugen.  

6. Daten der entsprechenden virtuellen Maschinen werden auf den Client-Rechner übertragen, entweder 

via: 

 Windows Shared Copy für Hypervisor Installation unter Windows  

oder über 

 CP für Hypervisor Installation unter Linux  

7. Daten der Backup Quelle mit der Dateiliste des Backup Servers vergleichen und auswerten, um 

folgende Dateilisten zu erzeugen:  

 New File List (neue Dateien)  
 Modified File List  (veränderte Dateien) 
 Gelöschte File List  (gelöschte Dateien) 

8. Delta File für die modifizierte Datei erzeugen (falls notwendig).  

9. Daten verschlüsseln, komprimieren, und anschließend auf den GlobalDataProtect Backup Server 

übertragen.  

10. GlobalDataProtect OBM löscht den erzeugten Snapshot auf dem Hypervisor.  

11. GlobalDataProtect OBM führt alle Post-Commands des Backups Sets aus.  
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 Hinweis: GlobalDataProtect OBM muss bei Backups auf die Snapshot Technologie von VMware 
zugreifen – aus diesem Grund können virtuelle Maschinen nicht während des laufenden Betriebs gesichert 
werden.  

 

Da GlobalDataProtect auf die Snapshot Technologie der VMware-Produkte zurückgreift, werden 
bestehende Snapshots aller ausgewählten virtuellen Maschinen vor der Datensicherung gelöscht. 

Bei virtuellen Maschinen mit unabhängigen Festplatten (so konzeptioniert, dass keine Snapshots möglich 
sind), werden diese virtuellen Platten bei allen Backup-Vorgängen übersprungen.  

Backups von virtuellen Maschinen unter VMware Server 2.0 durchführen 

Befolgen Sie die nachfolgenden Handlungsanweisungen, um Backups virtueller Maschinen VMware Server 
2.0 durchzuführen:  

 

1. Melden Sie sich an der Benutzeroberfläche Ihres GlobalDataProtect OBM Clients an 

 
Abbildung 157 Anmedlung an der GDP CLient GUI um 
virtuelle Maschinen unter VMware Server 2.0 
durchzuführen I 

 
Abbildung 158 Anmedlung an der GDP CLient GUI um 
virtuelle Maschinen unter VMware Server 2.0 
durchzuführen II 
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 Um Ihren GlobalDataProtect OBM Client auf einem 64 Bit System zu installieren, starten Sie die Backup 
Anwendung bitte über die Ausführung der Datei RunOBC32.bat, die Sie unter dem Installationsverzeichnis 
von GlobalDataProtect innerhalb des bin-Ordners vorfinden:  

${OBM-InstallHome}\bin\RunOBC32.bat  

Klicken Sie nun auf den entsprechenden Button in der linken Werkzeugleiste und erstellen Sie mittels Klick 
auf den   - Button ein neues Backup Set. 

 
Abbildung 159 Neues VMware Backup Set erstellen 
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 Geben Sie die benötigten Informationen ein:  

 

 
Abbildung 160 VMware Server-Daten angeben 

 
 

Menü  Element  Beschreibung  

Name  Vergeben Sie einen Namen Ihrer Wahl 
für das Backup Set 

Typ Wählen Sie einen Backup Set Typ 
[VMware VM Backup].  

VMware Host Version  Wählen Sie die Versionsnummer 
[VMware Server 2].  

Tabelle 48 VMware Server 2.0 Backup Set erstellen: Serverdaten eingeben: Menü-Elemente und Beschreibungen 

Klicken Sie [Weiter], um fortzufahren.  

1. Wählen Sie die im Backup zu berücksichtigenden virtuellen Maschinen aus. 
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Abbildung 161 VMware virtuelle Maschinen für Backup Set auswählen 

2. Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan.  

3. Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key und 

wählen Sie einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  

4. Klicken Sie auf den [OK] Button, um die Konfiguration dieses Backup Sets abzuschließen.  

5. Geplante Backups werden automatisch gestartet, sofern der Computer eingeschaltet ist.  

6. Um sofort ein Backup durchzuführen, klicken Sie auf den [Sicherung] Button in der linken 

Werkzeugleiste.  

 

Virtuelle Maschinen unter VMware Server 2.0 wiederherstellen 

Für Wiederherstellungen auf den Original Hypervisor, werden die virtuellen Maschinen nur dann 
wiederhergestellt, wenn die folgenden Bedingungen erfüllt sind:  

 Falls die virtuelle Maschine, die wiederhergestellt werden soll, auf dem Original Hypervisor nicht 
mehr existieren sollte, erfolgt die Wiederherstellung in Form einer neuen virtuellen Maschine.  

 Falls die virtuelle Maschine, die wiederhergestellt werden soll, auf dem Original Hypervisor noch 
existiert, wird die vorhandene Maschine im Zuge der Wiederherstellung durch die Backup-Version 
ersetzt.  
 

Halten Sie sich an die nun folgenden Handlungsempfehlungen, um virtuelle Maschinen unter VMware Server 
2.0 wiederherzustellen 

 



 

 
  

 
-253- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 Original Hypervisor wiederherstellen 

1. Starten Sie GlobalDataProtect OBM Client mittels Klick auf das GDP SysTray-Icon und melden Sie 

sich an der Benutzeroberfläche an.  

 
Abbildung 162 An der GDP Client GUI anmelden, um einen 
Original Hypervisor unter VMware Server 2.0 wieder 
herzustellen I 

 
Abbildung 163 An der GDP Client GUI anmelden, um einen 
Original Hypervisor unter VMware Server 2.0 wieder 
herzustellen II 

 

Um Ihren GlobalDataProtect OBM Client auf einem 64 Bit System zu installieren, starten Sie die 
Backup Anwendung über die Ausführung der Datei RunOBC32.bat, die Sie unter dem 
Installationsverzeichnis von GlobalDataProtect innerhalb des bin-Ordners vorfinden:  

${OBM-InstallHome}\bin\RunOBC32.bat  

2. Klicken Sie den [Wiederherstellung] Button und das zugehörige Backup Set an.  
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Abbildung 164 VMware Backup wiederherstellen 

3. Wählen Sie die virtuellen Maschinen für die Wiederherstellung und wählen Sie danach [Original 

Speicherort], um die Daten an ihrem Ursprungsort wiederherzustellen.  

4. Klicken Sie den [Wiederherstellung starten] Button, um mit dem Wiederherstellungsprozess zu 

beginnen.  

5. Sobald der Wiederherstellungsprozess abgeschlossen ist, werden die virtuellen Maschinen auf dem 

Original Hypervisor wiederhergestellt.  
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 Auf einem anderen Hypervisor (nicht das Original) wiederherstellen 

1. Melden Sie sich an der Benutzeroberfläche Ihrer Backup-Anwendung an. 

 
Abbildung 165 Virtuelle Maschine sichern: Login 

 
Abbildung 166 Virtuelle Maschine sichern: Login  Optionen 

 

Um Ihren GlobalDataProtect OBM Client auf einem 64 Bit System zu installieren, starten Sie die 
Backup Anwendung über die Ausführung der Datei RunOBC32.bat, die Sie unter dem 
Installationsverzeichnis von GlobalDataProtect innerhalb des bin-Ordners vorfinden:  

${OBM-InstallHome}\bin\RunOBC32.bat  

2. Wählen Sie den [Wiederherstellung] Button und ein Backup Set.  
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Abbildung 167 VMware Backup Set wiederherstellen 

3. Klicken Sie den [Ändern] Button und navigieren Sie zu dem Verzeichnispfad, in dem Sie die Daten 

wiederherstellen wollen.  
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Abbildung 168 Virtuelle Maschinen für VMware Server Backup auswählen 

4. Klicken Sie auf den [Wiederherstellung starten] Button, um den Wiederherstellungsprozess zu starten.  

5. Sobald der Wiederherstellungsprozess abgeschlossen ist, werden die Daten der ausgewählten virtuellen 

Maschine am angegeben Zielort wiederhergestellt.  

6. Registrieren Sie die virtuellen Maschinen auf dem neuen Hypervisor.  

Für weitere Details und Fragen, wenden Sie sich bitte an Ihren VMware Hypervisor Administrator.  
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 14.3. Independent Disks Für VMware virtuelle Maschinen  
Unabhängige Festplatten (Independent Disks) sind insofern ein besondere Typ virtueller Festplatten, als dass 
sie, entsprechend der Konzeption von VMware, nicht Bestandteil von Snapshots werden können. Im 
Allgemeinen kann keine Datensicherung für solche virtuellen Festplatten erfolgen, solange die zugehörige 
virtuelle Maschine gestartet ist. Aus diesem Grund überspringt GlobalDataProtect OBM unabhängige 
Festplatten im Zuge der Backup-Erzeugung automatisch.  

Für den Fall, dass eine unabhängige VM-Festplatte auf den Original Hypervisor wiederhergestellt werden soll, 
besteht die Möglichkeit, dass die unabhängigen Festplatten seitens des Hypervisor nicht sofort erkannt und 
akzeptiert werden. 

Aus diesem Grund prüft GlobalDataProtect ob diese virtuellen Festplatten erkannt wurden, und falls ja, erfolgt 
im Anschluss die entsprechende Änderung an der VMX Datei. (Bitte beachten Sie, dass das vmx File mit dem 
Suffix.orig im vm Ordner abgelegt wird.)  

 

Mit dieser Methode ist nur sichergestellt, dass eine VM eingeschaltet werden kann. Es besteht keine Garantie, 
dass die VM Ihr Betriebssystem booten kann. Ob die VM ihr Betriebssystem booten kann oder nicht, und ob 
das Betriebssystem normal funktionieren kann, falls unabhängige Festplatten nicht zur Verfügung stehen, 
hängt von den Administrationseinstellungen des Betriebssystems ab.  
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Backup / Wiederherstellung von Microsoft 
Virtual Systems  
Dieses Kapitel beschreibt im Einzelnen, wie Sie GlobalDataProtect OBM einsetzen können, um Backups Ihrer 
Microsoft Virtual Systems auf einem Microsoft Windows Hyper-V Server zu erstellen, und um virtuelle 
Maschinen, aus den mit GDP erzeugten Backup Dateien, wiederherzustellen. Dieses Feature funktioniert nur 
mit als Hyper-V Server konfigurierten Microsoft Windows Server 2008 Systemen.  

15.1. Systemanforderungen  
Um mit GlobalDataProtect Backups und Wiederherstellungen von virtuellen Maschinen unter Microsoft 
Windows Hyper-V Server durchführen zu können, stellen Sie bitte sicher, dass die folgenden Anforderungen 
erfüllt sind:  

 OBM ist auf dem Hyper-V Server installiert.  
 Die Hyper-V Tools sind ebenfalls auf dem Hyper-V Server installiert. 

!! Wichtig !! : Aufgrund von Microsoft Einschränkungen, bei der Sicherung laufender Virtual Systems, 
können Virtual Systems, die mit dem GlobalDataProtect OBM Client MS VM Backup Modul gesichert 
wurden, nur auf dem Original Hyper-V Server wiederhergestellt werden.  

15.2. Übersicht  
GlobalDataProtect OBM wird, bei Backups von Microsoft Virtual Systems (VM) unter Hyper-V Server, 
folgenden Arbeitsschritte nacheinander durchführen:  

1. Vor Beginn der eigentlichen Backup Aktivitäten, führt GlobalDataProtect OBM alle Pre-Commands 

aus.  

2. GlobalDataProtect OBM wird, über einen mit Volume Shadow Copy generierten „Memory Dump“, 

einen Snapshot der als Backup Quelle ausgewählten virtuellen Maschinen erzeugen und ein 

entsprechendes File Set anlegen.  
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 Bitte beachten Sie: 

I. Während des "memory Dump" Vorgangs, werden die betroffenen virtuellen Systeme 
vorübergehend pausieren. Sobald der Dump abgeschlossen wurde, nehmen die betroffenen 
virtuellen Maschinen automatisch den regulären Betrieb wieder auf.  
Nach der Durchführung eines "memory Dump", wird die "uptime" der jeweiligen virtuellen 
Maschine im Hyper-V Manager auf 00:00:00 zurück gesetzt. 

3. Nachdem alle Dateien erzeugt wurden, werden die Files in das angegebene temporäre Verzeichnis 

kopiert und anschließend zum OBS übertragen.  

4. GlobalDataProtect OBM führt alle Post-Commands für dieses Backups Set aus.  

 

15.3. Backups von Microsoft Virtual Systems erstellen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um Backups Ihrer Virtual Systems (VM) unter 
Microsoft Hyper-V Server mit GlobalDataProtect OBM wiederherzustellen:  

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM mittels Rechtsklick auf das GlobalDataProtect Systray-Icon und 

wählen Sie dann [Öffnen].  

 
Abbildung 169 Systray – Öffnen Dialog 

 

2. Erstellen Sie ein Backup Set.  

I. In der linken Werkzeugleiste klicken Sie auf den - Button  
und erstellen Sie über  ein neues Backup Set. 
Wählen Sie im folgenden Dialog [MS VM Backup] als [Typ].  



 

 
  

 
-261- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 

 
Abbildung 170 Backup Set vom Typ MS VM Backup anlegen 

Wählen Sie einen Microsoft Hyper-V Server aus der [Version] Drop Down Box.  

 
Abbildung 171 Microsoft Hyper-V Server für die Wiederherstellung auswählen 
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 Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 
Wählen Sie die Virtual System(s) für Ihr Backup.  

 
Abbildung 172 MS Virtual Systems für Backup auswählen 
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 Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan.  

 
Abbildung 173 VServer Backup Zeitplan einstellen 
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 Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key 
und einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  

 
Abbildung 174 Verschlüsselungseinstelllungen für VServer Backup Set 
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 3. Backup starten.  

I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
 
 

II. Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie danach auf die Schaltfläche 
[GlobalDataProtect Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen. 
 

 
Abbildung 175 VServer Backup manuell starten 
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 III. Klicken Sie [OK], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen.  

 
Abbildung 176 MS VM Backup erfolgreich  abgeschlossen 

15.4. Microsoft Virtual Systems wiederherstellen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen um Ihre Microsoft VM mit GlobalDataProtect OBM 
wiederherzustellen.  

!! Wichtig !! : Aufgrund von Microsoft Einschränkungen, bei der Sicherung laufender Virtual Systems, 
können Virtual Systems, die mit dem GlobalDataProtect OBM Client MS VM Backup Modul gesichert 
wurden, nur auf dem Original Hyper-V Server wiederhergestellt werden.  
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 1. Wählen Sie das Virtual System für die Wiederherstellung und wählen Sie [Original Speicherort] – nun 

werden automatisch alle benötigten Dateien heruntergeladen 

 
Abbildung 177 MS Virtual Systems wiederherstellen 

2. Klicken Sie den [Wiederherstellung starten] Button, um die Wiederherstellung durchzuführen. 

Währende des Wiederherstellungsvorganges wird Windows das existierende Virtual System stoppen 

und vernichten.  
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Abbildung 178 Microsoft Virtual Machine Backup Schritt 2 
 

!! Wichtig !! : Während der Wiederherstellung von vorhandenen virtuellen Systemen eines  Hyper-V Servers 
(z.B. etwa zwecks Wiederherstellung einer früheren Version), werden die entsprechenden vorhandenen 
virtuellen Maschinen ohne Möglichkeit, diese außerhalb der OBM Backups wiederherstellen zu können, 
endgültig verworfen.  

 

3. Markieren Sie ein Virtual System und öffnen Sie deren Konfigurationseinstellungen über das auf 

Rechtsklick angezeigte Kontext-Menü.  
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Abbildung 179 Microsoft Virtual Machine Einstellungen 

4. Falls hier Konflikte angezeigt werden, ändern Sie bitte die Einstellungen für Netzwerk Adapter und 

DVD Laufwerk, um die festgestellten Probleme zu lösen. 

5. Der Wiederherstellungsprozess ist damit abgeschlossen.  
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Backup / Wiederherstellung von Microsoft 
Exchange Server  
Dieses Kapitel beschreibt den Einsatz von GlobalDataProtect OBM bei der Erstellung von Backups Ihrer 
Microsoft Exchange Server und wie Sie bei der Wiederherstellung Ihres Microsoft Exchange Server vorgehen.  

16.1. Systemanforderungen  
Um Backups von Microsoft Exchange Server erfolgreich und vollständig durchführen zu können, stellen Sie 
bitte sicher, dass die folgenden Anforderungen erfüllt sind:  

 Sie verwenden Exchange Server 2003/2007.  
 GlobalDataProtect OBM ist auf einem Rechner installiert, der ebenfalls Host für das zu sichernde 

Microsoft Exchange Server Backup ist.  
 Daten aus Ihrem Microsoft Exchange Server werden zunächst in einem temporären Verzeichnis 

abgespeichert. Erst nach Abschluss der temporären, lokalen Sicherung wird mit deren Übertragung an 
Ihren OBS begonnen. Diese Strategie ist notwendig, um auch bei Hochleistungssystemen konsistente 
Sicherungen bei akzeptabler Performance zu gewährleisten. Bitte stellen Sie sicher, dass der freie 
Speicherplatz auf Ihrer Festplatte für die temporäre Sicherung während der Inventur- und 
Komprimierungsprozesse ausreichend ist, bevor Sie einen Backup Prozess anstoßen. 

16.2. Übersicht  
Microsoft Exchange Server speichert seine Daten sowohl im Windows Active Directory als auch in seinen 
eigenen Datenbanken. Um ein vollständiges Backup von Microsoft Exchange Server durchzuführen, müssen 
die folgenden Komponenten gesichert werden:  

Windows System State  

Der Windows Systemzustand (Windows System State) enthält Informationen über Ihr Windows System, 
inklusive des Windows Active Directory. Microsoft Exchange Server speichert einige Konfigurationen, z.B. 
die Eigenschaften von Email Accounts und Email Postfächern, innerhalb von Windows Active Directory. Aus 
diesem Grund ist es wichtig, dass beim Backup von Microsoft Exchange Server auch ein korrektes Windows 
Active Directory Backup erfolgt.  

Active Directory ist auf einem Windows Server, der gleichzeitig als Windows Domänen Controller fungiert, 
gespeichert. Falls Ihr Exchange Server ein Domänen Controller ist, können Sie ganz einfach Ihren Windows 
Systemzustand dieses Systems sichern. Falls Ihr Exchange Server als Member Server konfiguriert ist, muss 
eine zusätzliche Installation von GlobalDataProtect OBM auf dem Domain Controller erfolgen, um Backups 



 

 
  

 
-271- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 der Windows System State und dementsprechend der benötigten Daten aus Active Directory auf dem Domain 
Controller durchführen zu können.  

Für weitere Informationen bezüglich Active Directory empfehlen wir Ihnen die Produktseite des Herstellers: 

http://www.microsoft.com/windows2000/technologies/Verzeichnis/ad/Standard.asp 

Microsoft Information Store  

Exchange Server speichert alle Emails und Dokumente in seinen Datenbanken, die zusammengefasst als 
Storage Groups innerhalb von Microsoft Information Store vorliegen. Dementsprechend wichtig ist die 
vollständige Sicherung des Microsoft Information Store im Zuge jedes Exchange Server Backups.  

Microsoft Site Replication Service  

Microsoft Site Replication Service wird bei aktivierter Site Replication automatisch installiert. Microsoft Site 
Replication speichert seine Laufzeit- und Konfigurationsinformationen in einer eigenen Datenbank. Sofern Ihr 
Exchange Server mit aktiviertem Site Replication Dienst betrieben wird, stellen Sie bitte sicher, dass eine 
Sicherung der entsprechenden Site Replication Datenbank ebenfalls erfolgt.  

Microsoft Key Management Service (betrifft nur Exchange 2000 )  

Analog stellen Sie bitte sicher, dass auch die Key Management Datenbank gesichert wird, falls Sie Ihren 
Exchange Server mit aktivierten Key Management Services eingerichtet haben.    

GlobalDataProtect OBM erstellt Backups Ihrer Microsoft Exchange Server und wird dabei nacheinander die 
folgenden Arbeitsschritte durchführen:  

1. Alle Pre-Commands dieses Backup Sets ausführen.  

2. Wenn das Backup vom Typ [Database Backup Type] ist. 

I. Windows System State wird zunächst in einem temporären Verzeichnis abgespeichert 
(Temporäres Verzeichnis: Vgl. entsprechende Einstellung in der Backup Set Konfiguration).  
Alle ausgewählten Exchange Datenbank(en) werden in das in den Backup Einstellungen 
festgelegte temporäre Verzeichnis gesichert.  

3. Wenn das Backup vom Typ [Transaction Log Backup Type] ist.  

I. Neue Erweiterungen des Transaktionslogs, die seit dem letzten Backup hinzugefügt wurden, 
werden ebenfalls in das temporäre Verzeichnis kopiert.  

4. Entfernung der gesicherten Transaktions Log Erweiterungen aus Exchange Server.  

5. Alle Post-Commands dieses Backup Sets ausführen.  

6. Alle Backup Files vom temporären Verzeichnis zu GlobalDataProtect OBM übertragen.  

7. Falls notwendig die temporären Dateien aus dem temporären Verzeichnis löschen.   
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 16.3. Microsoft Exchange Server Backups erstellen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um mit GlobalDataProtect OBM Backups Ihres 
Microsoft Exchange Servers durchzuführen:  

1. Öffnen Sie die GlobalDataProtect OBM Benutzeroberfläche. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 

das GlobalDataProtect System Tray Icon und wählen Sie [Öffnen]. Für Microsoft Exchange 2007, 

starten Sie die OBM Anwendung im 32 Bit Modus indem Sie die Batch Datei RunOBC32.bat in 

%OBM_HOME%/bin ausführen.  

 
Abbildung 180 Systray – Öffnen Dialog 

 

2.  Erstellen Sie ein Backup Set  

I. Um die Einstellungen für Backup Sets zu konfigurieren, klicken Sie auf den entsprechenden 
- Button und öffnen Sie so [Backup Einstellung] Dialog.  

 

Klicken Sie in der linken Werkzeugleiste auf den Button und erstellen Sie ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im angezeigten Dialog [MS Exchange Server Backup] als [Typ].  
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Abbildung 181 Backup Set für MS Exchange Server erstellen 

Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 
Wählen Sie die korrekte Exchange Server Version aus der [Version] Drop Down Box.  
Wählen Sie die Datenbank(en), die gesichert werden sollen 
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Abbildung 182 Datenbank für MS Exchanbge Server Backup auswählen 

Falls dieser Exchange Server gleichzeitig ein Domain Controller dieses Active Directory sein 
sollte, wählen Sie bitte zusätzlich die [System State] Checkbox an. Andernfalls muss 
GlobalDataProtect OBM noch auf dem Domain Controller dieses Active Directories installiert 
werden. 
Geben Sie ein temporäres Verzeichnis zur Zwischenspeicherung der von GlobalDataProtect 
erzeugten Backup Files an. Erst nach Abschluss der temporären, lokalen Sicherung wird mit 
deren Übertragung an Ihren OBS begonnen. Diese Strategie ist notwendig, um auch bei 
Hochleistungssystemen konsistente Sicherungen bei akzeptabler Performance zu gewährleisten.  
Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für das Datenbank Backup.  
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Abbildung 183 Backup Zeitplan für MS Exchange Server Backup erstellen 

Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für Transaction Log Backup.  
Wählen Sie Verschlüsselungs-Algorithmus, Verschlüsselung Modus und den Verschlüsselungs - 
Key für dieses Backup Set.  

 
Abbildung 184 Verschlüsselungseinstellungen für MS Exchange Server Backup konfigurieren 
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 3.  Backup starten.  

I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
II. Wählen Sie den Backup Typ (z.B. Database, Log Files) den Sie ausführen wollen. Wählen Sie 

danach die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie dann auf die Schaltfläche 
[GlobalDataProtect Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen.  
 

 
  Abbildung 185 MS Exchange Server Backup manuell starten 

 

 

Backup Typ  Beschreibung  

Vollständig  Backup der Datenbanken und 
der Transaktionslogs, 
anschließend erfolgt die 
Kürzung des Transaktionslogs 
um nicht länger benötigte 
Daten  

Inkrementell Backup der Transaktionslogs, 
um Änderungen seit dem 
letzten vollständigen oder 
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 inkrementellen Backup 
aufzunehmen. Anschließend 
Kürzung der 
Transaktionslogs.  

Differentiell  Backup der Transaktionslogs, 
um Veränderungen seit dem 
letzten vollständigen oder 
inkrementellen Backup 
aufzunehmen. Es erfolgt 
keine Kürzung der 
Transaktionslogs.  

 

Nun sollte Ihnen ein Screen (ähnlich dem Bild unten) angezeigt werden:  

 
Abbildung 186 MS Exchange Server Backup erfolgreich abgeschlossen 

Hinweis: Falls Ihr Exchange Server gleichzeitig Domain Controller ist, schlagen Sie gegebenenfalls in 
dem Kapitel Windows System State / Windows 2008 System State nach, wie das erforderliche Backup 
durchgeführt werden sollte. 
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 16.4. Microsoft Exchange Server wiederherstellen 
 

Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um mit GlobalDataProtect OBM Microsoft Exchange 
Server von Ihrem OBS wiederherzustellen:  

 

1. Bereiten Sie das System für Microsoft Exchange Server vor (falls notwendig). 

 

Installieren Sie die Originalversionen von Windows und Exchange Server 2010 (mit denselben Service 

Pack Versionen, wie sich auch auf dem Original-System installiert sind / waren) auf Ihren Rechner.  

 

2. Führen Sie eine Wiederherstellung von Windows Active Directory durch (falls notwendig). 

 

Falls Sie Windows neu installiert haben, stellen Sie bitte den Windows Systemzustand aus einem 

Windows System State Backupset wieder her: 

I. Starten Sie [NTBackup.exe] über [Start] -> [Run].  
Klicken Sie den [Weiter] Button, um zum [Backup oder Restore Assistenten] zu gelangen 
Wählen Sie die [Dateien und Einstellungen wiederherstellen] Checkbox und,klicken Sie auf den 
[Weiter] Button.  
Mit einem Doppelklick wählen Sie eines der links angezeigten Elemente und setzen Sie das 
Häkchen neben jedem Laufwerk/Ordner/Datei, die Sie wiederherstellen wollen.  
Klicken Sie auf den [Weiter] Button und dann den [Wiederherstellung] Button.  

3.  Installieren Sie GlobalDataProtect OBM (falls notwendig).  

Informationen bezüglich der Installation von GlobalDataProtect OBM auf Ihrem System können Sie im 

Kapitel GlobalDataProtect OBM installieren nachlesen. 

4. Startup der [Microsoft Information Store] Dienste aus der Windows Services Verwaltung.  

5. Exchange Datenbank(en) aus Backup wiederherstellen:  

 

I. Starten Sie den Download der Datenbank Backup Files für die Wiederherstellung von 
GlobalDataProtect OBS, oder finden Sie die gecachte Kopie innerhalb des temporären 
Verzeichnisses, das Sie für Ihr Backup Set angegeben haben, und speichern Sie diese auf Ihrer 
Festplatte. Bitte stellen Sie sicher, dass die Verzeichnis-Struktur der Struktur im Browser 
entspricht, das bedeutet konkret: 

->[C:]  

-->[Backup]  

---->[ABC]  

------>[Microsoft Information Store] 
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 -------->[First Storage Group] 

---------->[Mailbox Store(ABC)] 

--------------->Priv1.edb 

--------------->Priv1.stm 

---------->[Public Folder Store(ABC)] 

--------------->Pub1.edb 

--------------->Pub1.stm 

---------->E0000001.log 

 

 

Falls die wiederherzustellenden Datenbanken bereits am Wiederherstellungsziel existieren, 
müssen Sie diese über  
[Start] -> [Programme] -> [Microsoft Exchange] -> [System Manager] deaktivieren 
(dismounten).  

 

Verwenden Sie [ExchangeRestore.exe] aus dem  [bin] Verzeichnis unter dem 
Installationsverzeichnis Ihres GlobalDataProtect OBM Clients zur Wiederherstellung der MS 
Exchange Server Datenbanken.  
(Beispiel 1) Um alle unter einem in  [F:\Backup] vorgehaltenen Backup vorhandenen Exchange 
Datenbanken auf einem MS   Exchange Server namens  “WIN2000SVR" wiederherzustellen 
und dabei auf das temporäre Verzeichnis F:\temp zurückzugreifen, können Sie folgenden Befehl 
ausführen: 

E:\Program Files\OBM\bin> ExchangeRestore DIR="f:\Backup" TEMP="f:\Temp" 
SERVER="WIN2000SVR  

 

 

Beispiel: MS Exchange Server Wiederherstellung 

E:\Program Files\OBM\bin> ExchangeRestore DIR="F:\Backup" TEMP="F:\Temp" 
SERVER="WIN2000SVR"  

Microsoft Exchange Server 2000/2003 Backup Recovery Utility  

[Start] Exchange Server - 'WIN2000SVR'  

[Start] Service - 'Microsoft Information Store'  

[Start] Storage Group - 'First Storage Group'  

[Start] Database - 'Mailbox Store (WIN2000SVR)'  
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 Restoring file 'E:\Program Files\Exchsrvr\mdbdata\priv1.edb' ...  

Restoring file 'E:\Program Files\Exchsrvr\mdbdata\priv1.stm' ...  

[End] Database - 'Mailbox Store (WIN2000SVR)'  

[Start] Database - 'Public Folder Store (WIN2000SVR)'  

Restoring file 'E:\Program Files\Exchsrvr\mdbdata\pub1.edb' ...  

Restoring file 'E:\Program Files\Exchsrvr\mdbdata\pub1.stm' ...  

[End] Database - 'Public Folder Store (WIN2000SVR)'  

[Start] Restoring transaction log - 'First Storage Group'  

Restoring Log File 'F:\Temp\restore.tmp\First Storage Group\E00000B3.log' ...  

Restoring Log File 'F:\Temp\restore.tmp\First Storage Group\E00000B4.log' ...  

[End] Restoring transaction log - 'First Storage Group'  

[Start] Applying transaction log ... 

[End] Applying transaction log  

[End] Storage Group - 'First Storage Group'  

……………  

[Start] Storage Group - 'SG2'  

[Start] Database - 'acct'  

Restoring file 'E:\Program Files\Exchsrvr\SG2\acct.edb' ...  

Restoring file 'E:\Program Files\Exchsrvr\SG2\acct.stm' ...  

[End] Database - 'acct'  

[Start] Restoring transaction log - 'SG2'  

Restoring Log File 'F:\Temp\restore.tmp\SG2\E0100072.log' ...  

Restoring Log File 'F:\Temp\restore.tmp\SG2\E0100073.log' ...  

[End] Restoring transaction log - 'SG2'  

[Start] Applying transaction log ...  

[End] Applying transaction log  

[End] Storage Group - 'SG2'  

[End] Exchange Server - 'WIN2000SVR'  

E:\Program Files\OBM\bin> 
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(Beispiel  2) Um eine Datenbank namens “mail" in der Storage Group “SG5" aus einem  in 
f:\Backup befindlichen Backup auf einem Exchange Server namens “WIN2000SVR" unter 
Verwendung des temporären Verzeichnisses “F:\temp" wiederherzustellen, können Sie 
folgenden Befehl verwenden:  

E:\Program Files\OBM\bin> ExchangeRestore DIR="f:\Backup" TEMP="f:\Temp" 
SERVER="WIN2000SVR" SERVICE="Microsoft Information Store" STORAGE="SG5" 
DATABASE="mail1"  

 

 

 

Beispiel: MS Exchange Server wiederherstellen 

 

E:\Program Files\OBM\bin> ExchangeRestore DIR="F:\Backup" TEMP="F:\Temp" 
SERVER="WIN2000SVR" SERVICE="Microsoft Information Store" STORAGE="SG5" 
DATABASE="mail"  

Microsoft Exchange Server 2000/2003 Backup Recovery Utility  

[Start] Storage Group - 'SG5'  

[Start] Database - 'mail'  

Restoring file 'E:\Program Files\Exchsrvr\SG5\mail.edb' ...  

Restoring file 'E:\Program Files\Exchsrvr\SG5\mail.stm' ...  

[End] Database - 'mail'  

[Start] Restoring transaction log - 'SG5'  

Restoring Log File 'F:\Temp\restore.tmp\SG5\E0300012.log' ...  

Restoring Log File 'F:\Temp\restore.tmp\SG5\E0300013.log' ...  

[End] Restoring transaction log - 'SG5'  

[Start] Applying transaction log ...  

[End] Applying transaction log  

[End] Storage Group - 'SG5'  

E:\Program Files\OBM\bin>  
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 Wiederholen Sie diese Prozedur für jede Datenbank, die Sie für einen Exchange Server 
wiederherstellen möchten.  
Über [Start] -> [Programme] -> [Verwaltung] -> [Ereignisanzeige] können Sie nachprüfen, ob 
die MS Exchange Wiederherstellungs-Aktivitäten fehlerfrei ausgeführt wurden.  
 

 

6. Falls MS Exchange Server die wiederhergestellten Dateien nicht mounten kann und ungewöhnliche 

Fehlermeldungen ausgibt, wurde der Exchange Server möglicherweise von Anfang an fehlerhaft 

übertragen. Versuchen Sie die wiederhergestellten Datenbanken manuell zu mounten und gehen Sie 

dabei wie folgt vor:  

I. Im MS Exchange System Manager, dismounten Sie sowohl  Mailbox Store als auch  Public 
Folder Store.  
Kopieren Sie alle wiederhergestellten Datenbank Dateien in den MDBDATA Ordner 
(standardmäßig befindet sich der MDBDATA Ordner unter  C:\Program Files\Excgsrvr\).  
Führen Sie den Befehl  “eseutil /r" aus um die Transaktions Logs auf die Datenbanken 
anzuwenden und einen konsistenten Zustand herzustellen, etwa. :  
 

C:\Program Files\Exchsrvr\MDBDATA> ..\bin\eseutil /r e00  

 
Führen Sie den Befehl  “eseutil /p" aus um Datenbank Dateien zu reparieren, etwa:  

C:\Program Files\Exchsrvr\MDBDATA> ..\bin\eseutil /p priv1.edb  

C:\Program Files\Exchsrvr\MBDATA> ..\bin\eseutil /p pub1.edb  

 
Mounten Sie sowohl Mailbox Store als auch Public Folder Store über den MS Exchange System 
Manager.  

7. Die Wiederherstellung von MS Exchange Server ist damit abgeschlossen.  
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Backup / Wiederherstellung von Microsoft 
Exchange Server 2010  
Dieses Kapitel beschreibt den Einsatz von GlobalDataProtect OBM bei der Erstellung von Backups Ihres 
Microsoft Exchange Server 2010 und wie Sie bei der Wiederherstellung Ihres Microsoft Exchange Server aus 
den erzeugten Backup Dateien vorgehen.  

17.1. Systemanforderungen  
Für die vollständige und erfolgreiche Durchführung von Backups Ihres Microsoft Exchange Server 2010 
stellen Sie bitte sicher, dass die folgenden Anforderungen erfüllt sind:  

 Sie verwenden Exchange Server 2010.  
 GlobalDataProtect OBM ist auf einem Rechner mit Microsoft Exchange Server installiert.  
 Daten aus Microsoft Exchange Server werden zunächst in einem temporären Verzeichnis 

abgespeichert. Erst nach Abschluss der temporären, lokalen Sicherung wird mit deren Übertragung an 
Ihren OBS begonnen. Diese Strategie ist notwendig, um auch bei Hochleistungssystemen konsistente 
Sicherungen bei akzeptabler Performance zu gewährleisten. Bitte stellen Sie sicher, dass der freie 
Speicherplatz auf Ihrer Festplatte für die temporäre Sicherung während der Inventur- und 
Komprimierungsprozesse ausreichend ist, bevor Sie einen Backup Prozess anstoßen.  

17.2. Übersicht  
Microsoft Exchange Server speichert seine Daten sowohl im Windows Active Directory als auch in seinen 
Datenbanken. Um Microsoft Exchange Server vollständig zu sichern, benötigen Sie Backups der folgenden 
Komponenten:  

Windows Systemzustand  

Der Windows System State enthält Informationen über Ihr Windows System, inklusive Windows Active 
Directory. Ein Microsoft Exchange Server speichert Teile seiner Konfigurationseinstellungen, z.B. Email 
Konten und Postfach Eigenschaften innerhalb Windows Active Directory. Dementsprechend wichtig ist es, 
dass Windows Active Directory im Zuge eines Exchange Backups ebenfalls korrekt gesichert wird.  

Active Directory läuft auf einem Windows Server, der als Windows Domain Controller konfiguriert wurde. 
Falls Ihr Exchange Server ein Domänen Controller ist, können Sie ganz einfach ein Backup des Windows 
System State Ihres Exchange Server mit erzeugen. Falls Ihr Exchange Server als Member Server konfiguriert 
ist, müssen Sie GlobalDataProtect OBM auf dem Domain Controller installieren, um den Windows System 
State des Domain Controllers zu sichern.  



 

 
  

 
-284- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 Für weitere Informationen bezüglich Active Directory empfehlen wir Ihnen folgenden Link: 

http://www.microsoft.com/windows2000/technologies /Verzeichnis/ad/Standard.asp  

 

Microsoft Information Store  

Exchange Server speichert alle Emails und Dokumente in seinen Datenbanken, die innerhalb des Microsoft 
Information Store in Form sogenannter Storage Groups lose zusammen geschlossen sind. Grundsätzlich ist es 
immer wichtig, dass das Microsoft Information Store im Zuge eines Exchange Server Backups vollständig 
mitgesichert wird.  

Microsoft Site Replication Service  

Microsoft Site Replication Service wird bei der Aktivierung des Exchange Server Site Replication Features 
automatisch installiert. Microsoft Site Replication speichert seine Laufzeit- und Konfigurationsinformationen 
in seiner eigenen Datenbank. Falls Sie einen Exchange Server mit aktivem Site Replication Service betreiben, 
stellen Sie bitte sicher, dass Sie immer auch Backups der Site Replication Datenbank veranlassen.  

OBM wird nun Backups Ihrer Microsoft Exchange Server starten und dabei nacheinander die folgenden 
Arbeitsschritte durchführen:  

1.  All Pre-Commands dieses Backup Sets ausführen.  

2.  Falls der zu startende Backup Typ [Database Backup Type] ist. 

2.1.  Der Windows System Zustand wird zunächst in einem temporären Verzeichnis abgespeichert 
(entsprechend der Spezifikation im entsprechenden Backup Set.) 

 2.2 Alle ausgewählten Exchange Datenbank(en) in das im Backup Set angegebene temporäre 
Verzeichnis sichern.  

3. Entfernen des Teils des Transaktions-Logs, der sich auf Daten bezieht, die mit diesem Backup von 

Exchange Server gesichert wurden.  

4. Start aller Post-Commands dieses Backup Sets.  

5. Upload aller Backup Files aus dem temporären Verzeichnis auf den GlobalDataProtect Online Backup 

Server.  

6. Entfernung der temporären Dateien aus dem temporären Verzeichnis falls notwendig. 
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 17.3. Microsoft Exchange Server 2010 Backup erstellen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um mit GlobalDataProtect OBM Backups Ihres 
Microsoft Exchange Server 2010 durchzuführen:  

1.  Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM mittels Doppelklick auf RunOBC32.bat in %OBM_HOME%\bin.  

2.  Erstellen Sie ein neues Backup Set.  

I. Um die notwenigen Einstellungen für Ihre Backup Sets zu tätigen, klicken Sie auf den 
entsprechenden  - Button und öffnen Sie so den [Backup Einstellung] Dialog.  
Klicken Sie auf den entsprechenden Button in der linken Werkzeugleiste und erstellen Sie ein 
neues Backup Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [MS Exchange Server Backup] als [Typ].  
 

 
Abbildung 187 Backup Set für MS Exchaange Server 2010 erstellen 

 
Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 
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 Wählen Sie die richtige Exchange Server Version aus der [Version] Drop Down Box.  
Wählen Sie die Datenbank(en), die bei künftigen Backups berücksichtigt werden sollen.  

 
Abbildung 188 MS Exchange Server 2010 Datenbank für Backup auswählen 

Falls dieser Exchange Server zugleich Domain Controller dieses Active Directories ist, setzen 
Sie zusätzlich das Häkchen in der [System State] Checkbox. Andernfalls installieren Sie 
GlobalDataProtect OBM bitte auf dem Domain Controller dieses Active Directory  und wählen 
Sie für diesen Rechner das Häkchen in der [System State] Checkbox 
Geben Sie ein temporäres Verzeichnis an, in dem die Backup Files zwischengespeichert werden 
können bevor sie zum GlobalDataProtect Online Backup Server übertragen werden. Diese 
Strategie ist notwendig, um auch bei Hochleistungssystemen konsistente Sicherungen bei 
akzeptabler Performance zu gewährleisten.  
Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für die Sicherung Ihrer Datenbanken. 
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Abbildung 189 Backup Zeitplan für MS Exchange Server 2010 Backup erstellen 

Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  

 
Abbildung 190 Verschlüsselungs-Einstellungen für MS Exchange Server 2010 Backup konfigurieren 
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 3. Backup starten.  

I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button auf der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie den Backup Typen (z.B. Database, Log Files), den Sie ausführen wollen, aus. 
Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie danach auf die Schaltfläche 
[GlobalDataProtect Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen.  

 

 
Abbildung 191 MS Exchange Server 2010 Backup manuell starten 

 

Backup Typ  Beschreibung  

Vollständig  Backup der Datenbanken, Checkpoint Files und Transaktionslogs mit 
anschließender Kürzung der Transaktionslogs.   

Kopie  Backup der Datenbanken, Transaktionslogs und Checkpoint Dateien ohne 
Kürzung des Transaktionslogs.  

Inkrementell Backups der Transaktionslogs, um Änderungen seit dem letzten 
vollständigen oder inkrementellen Backup nachvollziehen zu können mit 
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 anschließender Kürzung der Transaktionslogs.  

Differentiell  Backup der Transaktionslogs, um Änderungen seit dem letzten 
vollständigen oder inkrementellen Backup nachvollziehen zu können ohne 
dass die Transaktionslogs dabei gekürzt werden.  

 

I. Klicken Sie [OK], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen. 
II. Das Resultat sollte der Abbildung unten ähnlich sein:  

 
Abbildung 192 MS Exchange Server 2010 Backup erfolgreich abgeschlossen 

Hinweis: Falls Ihr Exchange Server gleichzeitig als Domain Controller fungiert, halten Sie sich bitte an 
den Windows System State / Windows 2008 System State Abschnitt dieses Handbuches, um Windows 
System State Backup einzurichten.  
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 17.4. Wiederherstellung für Microsoft Exchange Server 
2010  

Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um eine Wiederherstellung von Microsoft Exchange 
Server 2010 mit GlobalDataProtect OBS durchzuführen.  

1. Bereiten Sie das System für Microsoft Exchange Server vor (falls notwendig) 

Installieren Sie die Originalversionen von Windows und Exchange Server 2010 (mit denselben Service 

Pack Versionen, wie sich auch auf dem Original-System installiert sind / waren) auf Ihren Rechner.  

2. Führen Sie eine Wiederherstellung von Windows Active Directory durch (falls notwendig). Falls Sie 

Windows neu installiert haben, stellen Sie bitte den Windows Systemzustand aus einem Windows 

System State Backupset wieder her.  

3. GlobalDataProtect OBM installieren (falls notwendig). Nähere Anweisungen, bezüglich der Installation 

von GlobalDataProtect auf Ihrem Rechner, entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Kapitel dieses 

Handbuchs. 

4. Starten Sie die [Microsoft Information Store] Dienste aus der Windows Dienste Verwaltung.  

5. Stellen Sie den Windows Systemzustand wieder her. Nähere Informationen, bezüglich der 

Wiederherstellung Ihres Windows Systemzustands, entnehmen Sie bitte dem Abschnitt Windows 2008 

Systemzustand wiederherstellen in diesem Handbuch. 

6. Wiederherstellung der Exchange Datenbank(en) aus dem Backup.  

Wiederherstellung der Exchange 2010  Datenbank(en) am Original Speicherort 

Um Exchange Server 2010 am selben Ort wiederherzustellen, befolgen Sie bitte die folgenden Prozess-Schritte 
in der angegebenen Reihenfolge:  

1. Wählen Sie die Datenbank für die Wiederherstellung und wählen Sie [Original Speicherort], alle 

benötigten Dateien werden dann von GlobalDataProtect OBM automatisch identifiziert und 

heruntergeladen.  
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Abbildung 193 MS Exchange Server 2010 Datenbanken für die Wiederherstellung auswählen 

 

2. Klicken Sie auf den [Wiederherstellung starten] Button, um mit der Wiederherstellung zu beginnen.  

3. Der Wiederherstellungsprozess ist damit abgeschlossen.  

 

Exchange 2010 Datenbank(en) an einem anderen Speicherort wiederherstellen  

Um Exchange Server 2010 an einem anderen Speicherort wiederherzustellen, folgen Sie bitte untenstehenden 
Anweisungen:  

1. Laden Sie die Datenbank Backup Files für die Wiederherstellung von OBS herunter (oder finden Sie die 

gecachte Kopie innerhalb des in Ihrem Backup Set spezifizierten temporären Verzeichnisses) 

2. Wählen Sie zunächst components.xml und writer.xml aus der Dateiliste.  
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Abbildung 194 MS Exchange Server 2010 XML Dateeien  für die Wiederherstellung auswählen 
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 3. Wählen Sie die Datenbank(en) für Ihre Wiederherstellungs-Operation aus.  

 
Abbildung 195 MS Exchange Server Datenbanken für die Wiederherstelluung auswählen 

 

4. Starten Sie die Wiederherstellung der Datenbank(en) auf Ihre Festplatte. Bitte stellen Sie sicher, dass 

die Verzeichnisstruktur der im Browser dargestellten Struktur entspricht: 

->[D:]  

-->[Wiederherstellung]  

---->[Microsoft Exchange Server] [components.xml][writers.xml]  

------>[Microsoft Information Store]  

-------->[SERVER_NAME]  

--------->[DATABASE_NAME]  

 

5. Verwenden Sie [ExchangeRestore2010.exe] aus %OBM_HOME%\bin um die Exchange Datenbank(en) 

wiederherzustellen.  
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 6. Um Datenbanken aus einem in D:\Restore vorgehaltenen Backup wiederherzustellen, können Sie 

folgenden Befehl verwenden 

C:\Programme\GlobalDataProtect\bin> ExchangeRestore2010 “D:\Restore:  

7. Der Wiederherstellungsprozess ist damit abgeschlossen.  
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Brick-Level Backup / Wiederherstellung 
von Microsoft Exchange Server 
Dieses Kapitel beschreibt wie Sie im Einzelnen vorgehen können, um die GlobalDataProtect Exchange Brick-
Level Backup Features in OBM zu nutzen. Verwenden Sie Brick Level Backups, um in Microsoft Exchange 
Server individuell gespeicherte Items (z.B. Kontakte, Mails) zu sichern und gegebenenfalls wiederherzustellen 

18.1. Systemanforderungen 
Bevor Sie Exchange Brick-Level Backup mit GlobalDataProtect OB durchführen, stellen Sie bitte 
sicher, dass folgende Anforderungen erfüllt sind: 
 

 Sie verwenden eine der Microsoft Exchange Server Versionen aus der Liste der seitens 
GlobalDataProtect unterstützten Exchange Versionen. 

 OBM muss auf dem Rechner, auf dem auch Microsoft Exchange Server läuft, installiert sein. 
 Installieren Sie das Microsoft Messaging Application Programming Interface (MAPI) auf dem 

Rechner, auf dem auch Ihr Microsoft Exchange Server betrieben wird. In einigen Fällen wird MAPI 
auch mit Microsoft Outlook installiert. 

 Für MS Exchange Server, die unter Windows SBS 2003/2008 Installationen laufen, muss der built-in 
Administrator Account aktiv sein (standardmäßig auf inaktiv gesetzt). 

18.2. Übersicht 
GlobalDataProtect Brick-Level Backup für Microsoft Exchange Server ist nicht dazu gedacht, einen Exchange 
Server komplett abzusichern, sondern um einfache und unauffällige Backup Vorgänge sowie schnelle 
Wiederherstellung zu begünstigen. Über ein Brick-Level Restore kann im Katastrophenfall nicht das 
vollständige Information Store wiederhergestellt werden. Falls Sie GlobalDataProtect Brick-Level Backups 
einsetzen, muss dies in Verbindung mit vollständigen Backups des Information Store erfolgen, um Ihren 
Exchange Server vollständig absichern zu können. 

18.3. Zuweisung von Rechten 
GlobalDataProtect Brick-Level Backup benötigt “Vollständiger Mailbox Zugriff" Rechte für das 
Benutzerkonto, unter dem GlobalDataProtect OBM ausgeführt wird. In der Regel kann GlobalDataProtect 
diese Rechte eigenständig erwerben, falls Sie jedoch den Fehler “Zugriff verweigert" feststellen sollten, 
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 müssen Sie dem Benutzerkonto, unter dem GlobalDataProtect ausgeführt wird, diese Rechte von Hand 
zuweisen. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

Für eine bestimmte Mailbox 

Gehen Sie nach der folgenden Prozedur vor, um den Zugriff auf die Exchange 2003 / 2007 Mailbox zu 
ermöglichen: 

1. Start [Active Directory Benutzer und Geräte]. 

2. Versichern Sie sich, dass im [View] Menü das Häkchen bei der [Erweiterte Features] Check Box gesetzt 

ist. 

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Benutzer, für dessen Mailbox Sie GlobalDataProtect 

OBM Zugriffsrechte gewähren wollen und klicken Sie anschließend auf [Eigenschaften]. 

4.  Gehen Sie auf den Reiter  [Exchange] Advanced und klicken Sie dort auf  [Mailbox Rechte]. 

5. Beachten Sie, dass sowohl Domain Admins als auch Enterprise Admins keine Rechte für den 

vollständigen Zugriff auf alle Postfächer inne haben. 

6.  Klicken Sie auf [Hinzufügen], dann auf den Benutzer oder die Benutzergruppe, die auf diese Mailbox 

zugreifen können soll, und anschließend auf [OK]. 

7. Stellen Sie sicher, dass der gewünschte Benutzer oder die gewünschte Benutzergruppe in der Name Box 

ausgewählt ist. 

8. In der Liste [Berechtigungen] klicken Sie auf [gestatten], neben der Option [Vollständiger Mailbox 

Zugriff], und anschließend auf [OK]. 

9. Klicken Sie solange [OK], bis Sie den Dialog beendet haben. 

10.  Starten Sie das Microsoft Exchange Information Store neu. 

Für Postfächer, die einem bestimmten  Mailbox Store gespeichert sind 

Gehen Sie nach der folgenden Prozedur vor, um den Zugriff auf die Exchange 2003 / 2007 Mailboxen 
innerhalb eines bestimmten Mailstores zu gewähren: 

1.  Start [Exchange System Manager]. 

2.  Klicken Sie weiter bis zu Ihrem Server Objekt innerhalb der angemessenen administrativen 

Benutzergruppe. Klappen Sie das Server Objekt aus und finden Sie den benötigten Mailbox Store in der 

richtigen Storage Group. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den gewünschten Mailbox Store 

und wählen Sie [Eigenschaften]. 

3. Klicken Sie im [Eigenschaften] Fenster auf das  [Security] Tab. 

4. Klicken Sie [Hinzufügen], dann auf die Benutzer oder Gruppen, denen Sie Zugriff auf die Postfächer 

gewähren wollen, und anschließend auf [OK]. 

5. Stellen Sie sicher, dass die richtigen Nutzer und / oder Gruppen im Name Feld ausgewählt sind. 

6. In der Liste [Berechtigungen], setzen Sie das Häkchen für [gestatten] neben [Vollständige Kontrolle], 

und klicken Sie anschließend auf [OK]. 

7. Klicken Sie erst [Übernehmen] und dann  [OK]. 
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 8. Starten Sie den [Microsoft Exchange Information Store] neu. 

Für Postfächer innerhalb eines bestimmten Exchange Servers (versionsspezifisch)  

Für Exchange 2003 befolgen Sie bitte den unten beschriebenen Ablauf: 

1. Fügen Sie Ihrem System (Ihrem Active Directory) ein neues Benutzerkonto hinzu, das Mitglied in den 

AD-Gruppen der “Domain Users" Benutzergruppe und “Administrators" Benutzergruppe ist.    

2. Klicken Sie [Exchange System Manager] -> [%DOMAIN_NAME%] -> [Server] -> 

[%EXCHANGE_SERVER_NAME%] und wählen Sie [Eigenschaften]. 

3. Wählen Sie den [Security] Tab. 

4. Fügen Sie der Liste einen neuen Benutzer hinzu und setzen Sie das Häkchen in der [Vollzugriff] 

Checkbox für diese. 

5. Klicken Sie [OK] bis sämtliche Bildschirme geschlossen sind. 

6.  Starten Sie das System oder [Microsoft Exchange Information Service] neu und warten Sie 15 Minuten 

bis die Änderungen am Exchange Server vollständig angewandt wurden. 

Für Exchange 2007 befolgen Sie bitte den unten beschriebenen Ablauf: 

1.  Erstellen Sie ein der lokalen Benutzergruppe “Administrators" zugehöriges Konto, achten Sie darauf, 

dass dieses NICHT einer der Benutzergruppen “Domain Admins" und “Enterprise Admins" zugeordnet 

ist. 

2. Führen Sie die folgenden Befehle aus:  

Get-MailboxServer | Add-ADPermission -User "%USER%" -AccessRights GenericAll -ExtendedRights ms-
exch-store-admin,receive-as,send-as -InheritanceType All  

Zum Beispiel, um das Lokale Konto  “system" mit Berechtigungen auszustatten:  

Get-MailboxServer | Add-ADPermission -User "System" -AccessRights GenericAll -ExtendedRights ms-
exch-store-admin,receive-as,send-as -InheritanceType All  

Weitere nützliche Befehle:  

Neu hinzugefügte Rechte eines Benutzers im AD anzeigen 

Get-MailboxServer | Get-ADPermission -User "%USER%"  

Zum Beispiel:  

Get-MailboxServer | Get-ADPermission -User "system"  

Rechte eines Benutzerkontos im AD entfernen 

Get-MailboxServer | Remove-ADPermission -User "%USER%" -AccessRights GenericAll -ExtendedRights 
ms-exch-store-admin,receive-as,send-as -InheritanceType All  

Zum Beispiel:  
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 Get-MailboxServer | Remove-ADPermission -User "minimal" -AccessRights GenericAll -ExtendedRights 
ms-exch-store-admin,receive-as,send-as -InheritanceType All  

 

Für Exchange Server 2010 befolgen Sie bitte folgende Anweisungen:  

Erstellen Sie ein neues Benutzerkonto auf dem Host-Rechner von Exchange Server 2010. Dieses 
Benutzerkonto muss der lokalen Gruppe “Administrators" zugeordnet werden, und weiterhin der Gruppe 
“Organization Management" (Microsoft Exchange Security Groups). Jedoch KEINESFALLS einer der 
Gruppen „Domain Admins" oder “Enterprise Admins".  

 

 Bitte stellen Sie sicher, dass das Update Rollup 3 Für Exchange Server 2010 (KB981401) auf Ihrem 
System installiert ist.  

 

Verwenden Sie folgenden Befehl für die Rechtezuweisung an einen Benutzer:  

Get-Mailbox | Add-MailboxPermission -User "%USER%" -AccessRights CompleteAccess  

Zum Beispiel:  

Get-Mailbox | Add-MailboxPermission -User "SYSTEM" -AccessRights VollständigAccess  

Weitere nützliche Befehle:  

AD Rechte entfernen:  

Get-Mailbox | Remove-MailboxPermission -User "%USER%" -AccessRights VollständigAccess  

Zum Beispiel:  

Get-Mailbox | Remove-MailboxPermission -User "SYSTEM" -AccessRights VollständigAccess  

Mailbox-Rechte eines Benutzers anzeigen:  

Get-Mailbox | Get-MailboxPermission -User "%USER%"  

Zum Beispiel:  

Get-Mailbox | Get-MailboxPermission -User "SYSTEM"  
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 18.4. MS Exchange Brick-Level Backup durchführen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um mit GlobalDataProtect OBM Client Backups aller 
individuellen Objekte innerhalb Ihres Microsoft Exchange Server zu erstellen und auf Ihren GlobalDataProtect 
Online Backup Server zu übertragen. 

Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect-
Symbol in Ihrer SysTray-Leiste und wählen Sie aus dem Kontextmenü die Option [Öffnen].  

 
 Abbildung 196 Systray – Öffnen Dialog 

3. Erstellen Sie ein neues Backup Set.  

I. Um die neue Backup Sets zu erstellen, klicken Sie auf den entsprechenden  - Button und 
öffnen Sie so den [Backup Einstellung] Dialog.  
Klicken Sie in der linken Werkzeugleiste auf den Button und erstellen Sie ein neues Backup Set.  
Im nun folgenden Dialog können Sie [MS Exchange Mail Level Backup] als [Typ] festlegen.  
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Abbildung 197 MS Exchange Server Brick Level Backup Set erstellen 

Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 
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                             Abbildung 198 MS Exchange Brick Level Backup Set benennen 

        Wählen Sie die E-Mail Account(s), die beim Backup berücksichtigt werden sollen.  

 
Abbildung 199 Email Konten für MS Exchange Brick Level Backup auswählen 

Sie können mit dem Dateibrowser beliebige Stellen im Dateisystem erreichen und auswählen 
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Abbildung 200 MS Exchange Brick Level Backup: Über Exchange Ordner navigieren und Elemente 
auswählen 

Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan.  

 
Abbildung 201 Backup Zeitplan  für MS Exchange Brick Level Backup einstellen 

Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  
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Abbildung 202 Verschlüsselungs-Einstellungen für MS Exchange Brick Level Backup konfigurieren 

4. Backup starten.  

 
I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  

Wählen Sie das Backup Set, das Sie ausführen möchten und wählen Sie [GlobalDataProtect 
Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen. Sofern die entsprechende Option, 
angezeigt wird haben Sie zusätzlich die Möglichkeit zur Anpassung des In-File Delta Typs.  
Klicken Sie [OK], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen.  
Das Resultat sollte dem unten stehenden Screenshot ähnlich sein.  
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Abbildung 203 MS Exchange Server Brick Level Backup erfolgreich abgeschlossen 
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 18.5. Brick Level Wiederherstellung durchführen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um individuelle Emails, Kontakte, Kalender, Aufgaben 
etc. von Ihrem GlobalDataProtect OBS über entsprechende Wiederherstellungsoperationen wieder zurück in 
Ihre Exchange-Umgebung wiederherstellen. Bitte beachten Sie, dass individuelle Brick Level Backups 
ausschließlich mit GlobalDataProtect OBM Client wiederhergestellt werden können.  

 

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect 

Systray-Icon und wählen Sie [Öffnen].  

2. Starten Sie GlobalDataProtect OBM über Systray (vgl. vorangehende Abschnitte dieses Handbuchs mit 

detaillierterer Beschreibung).  

3. Klicken Sie auf den [Wiederherstellung] Button links auf der Hauptseite im GlobalDataProtect OBM 

Dialog.  

4. Wählen Sie aus der Liste die Backup Sets, deren Inhalte künftig bei Backups berücksichtigt werden 

sollen.  

5. Wählen Sie die Elemente für Ihre Wiederherstellung 

6. Klicken Sie den [Wiederherstellung starten] Button, um die sofortige Wiederherstellung anzustoßen.  

7. Die Wiederherstellung ist damit abgeschlossen. Melden Sie sich an Exchange an, um auf die 

wiederhergestellten Items zuzugreifen. 
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Backup und Wiederherstellung von Oracle 
Database Server  
Dieses Kapitel beschreibt im Einzelnen wie Sie GlobalDataProtect OBM verwenden können, um Sicherungen 
von Oracle Database Server durchzuführen und wie bei der Wiederherstellung aus den entsprechenden Backup 
Files vorzugehen ist.  

19.1. Systemanforderungen  

1. GlobalDataProtect OBM muss auf einem Rechner installiert sein, von dem aus eine Verbindung zu   

Oracle Database Server unter Verwendung des TCP/IP Protokolls aufgebaut werden kann. 

2. Daten aus Oracle Datenbanken werden zunächst in ein temporäres Verzeichnis gesichert, bevor die 

Übertragung auf den GlobalDataProtect Online Backup Server beginnt. Bitte stellen Sie sicher, dass auf 

dem entsprechenden Rechner ausreichend Speicherplatz für diese temporäre Kopie vorhanden ist, bevor 

Sie die Datensicherung starten. 

3. Für die zu sichernde(n) Datenbank(en) muss der Archived Log Mode aktiviert sein.  

Um eine Datenbank auf den Archived Log Mode umzustellen, gehen Sie wie folgt vor:  

. 

I. Setzen Sie die folgenden Parameter im PFILE, um die automatische Archivierung zu nutzen.  

LOG_ARCHIVE_DEST = <Verzeichnis where archive redo Logs will be stored>  

LOG_ARCHIVE_FÜRMAT = ‘LOG%T_%S_%R.ARC’  

LOG_ARCHIVE_START = TRUE  

 

Setzen Sie die ORACLE_SID auf Ihren  Datenbank System Identifier (SID):  

Windows  

Set ORACLE_SID=GDB1  

 

Linux  

export ORACLE_SID=GDB1  
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 (Davon ausgehend, dass GDB1 die SID Ihrer Datenbank ist)  

 

Starten Sie SQL Plus  und bauen Sie als SYSDBA eine Verbindung zur Datenbank auf.  

Für Oracle 9i/10g/11g  

   SQLPLUS “/ as sysdba"  

Für Oracle 8i  

  connect internal; 

Datenbank herunterfahren 

 

 

 

shutdown immediate 

Datenbank auf  Archived Log Modus umschalten 
 

alter Datenbank archivelog;  

 

 

 Datenbank öffnen.  

 

 

 

    alter Datenbank open;  
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 Oracle 10g Beispiel:  

$ export ORACLE_SID=GDB1  

$ sqlplus "/ as sysdba"  

SQL*Plus: Release 10.2.0.1.0 - Production on Thu Nov 8 15:08:57 2007  

Copyright (c) 1982, 2005, Oracle. All rights reserved.  

Connected to:  

Oracle Database 10g Enterprise Edition Release 10.2.0.1.0 - Production  

With the Partitioning, OLAP and Data Mining options  

SQL> shutdown immediate  

Database closed.  

Database dismounted.  

ORACLE instance shut down.  

SQL> startup mount  

ORACLE instance started.  

Total System Global Area 285212672 bytes  

Fixed Size 1218992 bytes  

Variable Size 96470608 bytes  

Database Buffers 184549376 bytes  

Redo Buffers 2973696 bytes  

Database mounted.  

SQL> alter Datenbank archivelog;  

Database altered.  

SQL> alter database open; 

Database altered. 
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4. Dem System-Account die Rolle JAVASYSPRIV zuweisen.  

Führen Sie dazu folgendes aus:  

5. Berechtigungen für System Account setzen.  

Für Oracle 9i/10g/11g  

SQL> grant javasyspriv to system;  

For Oracle 8i  

SVRMGRL> connect internal  

SVRMGRL> @?/javavm/instsall/initjvm.sql;  

SVRMGRL> @?/rdbms/admin/catalog.sql;  

SVRMGRL> @?/rdbms/admin/catproc.sql;  

SVRMGRL> @?/javavm/install/initdbj.sql;  

SQL> grant javasyspriv to system;  

 
 
Oracle 9i/10g/11g Beispiel: 
 

SQL? Grant javasyspriv to system;  

Grant succeeded. 
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19.2. Übersicht  
GlobalDataProtect OBM wird, bei der Sicherung Ihrer Oracle Datenbank, nacheinander die folgenden 
Arbeitsschritte durchführen.  

1. Bauen Sie unter Verwendung von SQL*NET über TCP/IP eine Verbindung zur Datenbank auf.  

2. Start aller Pre-Commands dieses Backup Sets.  

3. Falls der auszuführende Backup Typ  [Database Backup Type] ist,  

I. Alle Data Files in jedem der gewählten Tablespaces werden in das, in den Einstellungen für 
dieses Backup Set angegebene, temporäre Verzeichnis kopiert. 

II. Falls in der Datenbank temporäre Dateien existieren, wird ein Script diese in einer Datei 
kopieren, die im, in den Einstellungen für dieses Backup Set angegebenen, temporären 
Verzeichnis erstellt wird. 
Alle Nicht-Standard Parameter bei der Initialisierung werden in das, in den Einstellungen für 
dieses Backup Set angegebene, temporäre Verzeichnis kopiert. 
Alle Control Files werden in das, in den Einstellungen für dieses Backup Set angegebene, 
temporäre Verzeichnis kopiert.  
Alle archivierten Log Files werden in das, in den Einstellungen für dieses Backup Set 
angegebene, temporäre Verzeichnis kopiert.  

4. Falls der auszuführende Backup Typ [Archived Log Backup Type] ist,  

I. werden alle archivierten Log Files in das, für dieses Backup Set angegebene, temporäre 
Verzeichnis kopiert.  

5.  Starten aller Post-Commands dieses Backup Sets.  

6.  Upload aller zuvor in das temporäre Verzeichnis kopierten Dateien auf Ihren GlobalDataProtect Online 

Backup Server  

7. Entfernen der temporären Dateien aus dem temporären Verzeichnis.  

Hinweis:  

Falls Ihre Oracle Datenbank auf einem Windows System läuft, installieren Sie GlobalDataProtect OBM 
auf die Company, auf der die Oracle Datenbank läuft, um Backups für diese Oracle Datenbank anzulegen. 
Dies würde den Ablauf Ihrer Oracle Datenbank Sicherungen mit GlobalDataProtect OBM spürbar 
beschleunigen.  
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 19.3. Oracle Datenbanken sichern (Physical Backup)  
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um ein Backup Ihrer Oracle Datenbank auf Ihren 
GlobalDataProtect OBS durchzuführen.  

1. Installieren Sie GlobalDataProtect OBM auf Ihrem Arbeitsplatz-Rechner.  

Für Windows Systeme:  

2. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect 

Symbol in der Systray-Leiste und wählen Sie [Öffnen].  

 
Abbildung 204 Systray – Öffnen Dialog 

3. Erstellen Sie ein Backup Set  

 

I. Laden Sie die Seite für die Erstellung / Einstellungen von Backup Sets, klicken Sie auf den 
entsprechenden  - Button und öffnen Sie so den [Backup Einstellung] Dialog.  
Klicken Sie in der linken oberen Werkzeugleiste auf den entsprechenden - Button und 
erstellen Sie ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [Oracle Database Server Backup] als [Typ].  
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Abbildung 205 Neues Backup Set für Oracle Datenbank Server Backup erstellen 

 
Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 



 

 
  

 
-313- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 

 
Abbildung 206 Orcale Server BAckup Set benennen 

Tragen Sie das Systempasswort, den Oracle Database Server Host Namen, TNS Port und SID 
ein.  
Wählen Sie den/die Tablespace(s) für Ihr Backup.  
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Abbildung 207 Oracle Tablespace(s)  für Backup Set auswählen 

Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für Datenbank Backup und Archived log Backup.  
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Abbildung 208 Backup Zeitplan für Oracle Backup Set bestimmen 

Hinweis: Sie können pro Backup Set mehr als nur einen Zeitplan definieren, zum Beispiel könnten Sie 
zusätzlich Intraday-Backups Ihrer Transaction Logs durchführen.   .  

Stellen Sie den zur Verschlüsselung Ihrer Daten verwendeten Algorithmus, Verschlüsselungs 
Modus und den Verschlüsselungs-Key für dieses Backup Set ein.  
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Abbildung 209 Verschlüsselungs-Einstellungen für Oracle Database Server Backup konfigurieren 

Hinweis: Für maximale Sicherheit wählen Sie bitte den AES (Advanced Encryption Standard) 
Algorithmus, CBC (Cipher Block Chaining) Modus, und verwenden Sie zusätzlich einen 
Verschlüsselungs-Key, der sich aus mehr als 8 Zeichen zusammensetzt.    

 

4. Backup starten.  

I. Klicken Sie auf den [Sicherung] Button der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie den Backup Typ (z.B. Database Backup, Archived Log Backup den Sie ausführen 
wollen. Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie danach auf die 
Schaltfläche [GlobalDataProtect Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen. 
Sofern verfügbar, haben Sie weiterhin die Möglichkeit, die Einstellung bezüglich des 
angewendeten In-File Delta Typs zu verändern oder zu übernehmen.  
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Abbildung 210 Oracle Database Server Backup starten 

Klicken Sie [OK], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen.  
Sobald das Backup abgeschlossen ist sollte eine Nachricht “Backup erfolgreich abgeschlossen " 
angezeigt werden, vgl. Abbildung unten  
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Abbildung 211 Oracle Database Server Backup erfolgreich abgeschlossen 

1. Installieren Sie GlobalDataProtect OBM auf Ihren Oracle Server.  

Für Linux Systeme  

2. Nutzen Sie das GlobalDataProtect Web Interface, um ein Backup Set für die Ausführung von Oracle 

Sicherungen unter Linux anzulegen. Falls Sie bislang keine Benutzerkonto für das GlobalDataProtect 

Web Interface hatten, können Sie jederzeit ein Benutzerkonto anlegen, ansonsten verwenden Sie die 

Ihnen bekannten Zugangsdaten. Weitere Informationen, bezüglich der Erstellung und Konfiguration von 

Backup Sets über das GlobalDataProtect Web Interface (GDPAC), finden Sie im separaten GDPAC-

Benutzerhandbuch 

3. Wählen Sie “Oracle Database Server" als Backup Set Typ und klicken Sie danach auf [Update] (zu 

diesem Zeitpunkt können Sie ebenfalls den Namen des Backup Sets ändern).  

4. Geben Sie die Datenbank Backup Einstellungen und die Backup Quelle an.  

5. Wählen Sie als Backup Quelle “Oracle Database Server", um den kompletten Tablespace zu sichern. 

6. Falls Sie Remote Spooling anstreben (GlobalDataProtect OBM nicht auf einem System mit Ihrem 

Oracle Server installiert), können Sie für  den Hostnamen des  Oracle Servers IP Adresse eintragen (z.B. 

Hostname: 192.168.101.109).  

7. Melden Sie sich am Oracle Server an und führen Sie 

  $OBM_HOME\bin\Configurator.sh  
aus, um den Verschlüsselungs-Key in das neue Backup Set zu übernehmen. Weiterhin können Sie nun 

einen Zeitplan für den Ablauf der Sicherungen Ihres neuen Backup Sets erstellen. 
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 8. Die Sicherungsvorgänge können automatisiert als Backup nach Zeitplan oder bei Bedarf auch manuell 

ausgeführt werden. 

9. Um ein manuelles Backup durchzuführen, werden Sie die Script-Datei anpassen müssen  

$OBM_HOME\bin\RunBackupSet.sh.  

Ändern Sie das Script von 

BACKUP_TYPE="FILE"  

nach 

 BACKUP_TYPE="DATABASE".  

Speichern und schließen Sie die Datei.  

 
Abbildung 212 Oracle Database Server Backup: Script für manuelle Backups anpassen 

 

10. Starten Sie das Script mit dem Namen oder der ID des Backup Sets als Parameter, um manuelle 

Backups auszuführen (z. B. sh RunBackupSet.sh BackupSet-Oracle).  

19.4.   
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 19.5. Oracle Datenbanken wiederherstellen 
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um Ihre auf dem GlobalDataProtect OBS gesicherten 
Oracle 9i / 10g / 11g Datenbanken wiederherzustellen: 

1. Downloaden Sie das Backup File von Ihrem OBS.  

Erläuterungen zum Download von Backup Files von Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server 
finden Sie im Bereich Dateien.  

2. Bei der Wiederherstellung einer existierenden Datenbank sind nacheinander die folgenden Schritte 

auszuführen.  

Datenbank herunterfahren.  

Fahren Sie Ihr Datenbank wie folgt herunter:  

I.  System Identifier (SID) Ihrer Datenbank als ORACLE_SID übernehmen)  

Windows  

> set ORACLE_SID=GDB1  

(Davon ausgehend, dass GDB1 die SID Ihrer Datenbank ist)  

Linux  

$ export ORACLE_SID=GDB1  

(Davon ausgehend, dass  GDB1 die SID Ihrer Datenbank ist)  

Starten Sie SQL Plus und bauen Sie als SYSDBA eine Verbindung zur Datenbank auf. 

$ sqlplus “/ as sysdba" 

Datenbank herunterfahren 

SQL> shutdown immediate  

Oracle 9i/10g/11g Beispiel:  

$ export ORACLE_SID=GDB1  

$ sqlplus “/ as sysdba"  

SQL*Plus: Release 10.2.0.1.0 – Production on Thu Nov 8 17:04:57 2007  

Copyright © 1982, 2005, Oracle. All right reserved.  
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 Connected to:  

Oracle Database 10g Enterprise Edition Release 10.2.0.1.0 – Production With the Partitioning, OLAP 
and Data Mining options  

SQL> shutdown immediate  

Database closed.  

Database dismounted.  

ORACLE instance shut down.  

Um eine gegenwärtig nicht existierende Datenbank wiederherzustellen 

Passwort – Datei erstellen:  

$ orapwd file=$ORACLE_HOME/dbs/orapwGDB1 password=pwd123  

(Davon ausgehend, dass die Datenbank SID GDB1, und das Passwort pwd123 ist)  

Oracle 9i/10g/11g Beispiel:  

$ orapwd file=/oracle/OraHome1/dbs/orapwBGDB1 password=pwd123  

3. Alle heruntergeladenen Backup Files an den richtigen Ort dirigieren 

Control Files, Data Files und archivierte Logs werden zusammen mit ihren vollständigen Pfad-
Informationen auf dem GlobalDataProtect OBS gespeichert. Sie müssen diese Dateien, bei der 
Durchführung einer Wiederherstellung, lediglich wieder an Ihren Ursprungsort zurückkopieren. 

Zum Beispiel:  

/obm_restore/Oracle Database Server/oracle/product/10.2.0/db_1/admin/GDB1/  

/obm_restore/Oracle Database Server/oracle/product/10.2.0/db_1/dbs/initGDB1.ora  

/obm_restore/Oracle Database Server/oracle/product/10.2.0/db_1/dbs/spfileGDB1.ora  

/obm_restore/Oracle Database Server/oracle/product/10.2.0/db_1/flash_Wiederherstellung_area/GDB1  

/obm_restore/Oracle Database Server/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1  
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 Verschieben nach 

/oracle/product/10.2.0/db_1/admin/GDB1/  

/oracle/product/10.2.0/db_1/dbs/initGDB1.ora  

/oracle/product/10.2.0/db_1/dbs/spfileGDB1.ora  

/oracle/product/10.2.0/db_1/flash_Wiederherstellung_area/GDB1/  

/oracle/product/102.0/db_1/oradata/GDB1/  

4. Datenbank Dateien umbenennen (nur bei Wiederherstellung der Datenbank an einem neuen 

Speicherort).  

Benennen Sie Ihre Datenbank Dateien um. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

I. PFILE ändern um Dateipfade anzupassen 

 

Öffnen Sie das PFILE ($ORACLE_HOME/dbs/initGDB1.ora), ändern Sie jeden Datei-Pfad 
entsprechend des neuen Speicherorts und speichern Sie danach ab.  

Zum Beispiel:  

background_dump_dest = /oracle/OraHome1/admin/GDB2/bdump  

control_files = (/oracle/OraHome1/oradata/GDB2/control01.ctl, 
/oracle/OraHome1/oradata/GDB2/control02.ctl,  

/oracle/OraHome1/oradata/GDB2/control03.ctl)  

core_dump_dest = /oracle/OraHome1/admin/GDB2/cdump  

user_dump_dest = /oracle/OraHome1/admin/GDB2/udump  

Ändern nach 

background_dump_dest = /new_db_location/OraHome1/admin/GDB2/bdump  

control_files = (/new_db_location/OraHome1/oradata/GDB2/control01.ctl, 
/new_db_location/OraHome1/oradata/GDB2/control02.ctl,  

/new_db_location/OraHome1/oradata/GDB2/control03.ctl)  

core_dump_dest = /new_db_location/OraHome1/admin/GDB2/cdump  

user_dump_dest = /new_db_location/OraHome1/admin/GDB2/udump  

Möglicherweise müssen die Dispatcher-Werte zu einer Zeichenkette zusammengefasst als ein 
einziges Argument übergeben werden.  

Fügen Sie in diesem Fall doppelte Anführungszeichen hinzu 
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 Dispatchers = “(PROTOCOL=TCP) (SERVICE=GDB1XDB)"  

Löschen des SPFILE.  

 

SPFILE löschen ($ORACLE_HOME/dbs/spfileGDB1/ora)  

ORACLE_SID auf den System Identifier (SID) Ihren Datenbank setzen.  

Windows  

> set ORACLE_SID=GDB1  

(Davon ausgehend, dass die Datenbank SID GDB1 ist)  

Linux  

$ export ORACLE_SID=GDB1  

(Davon ausgehend, dass die Datenbank SID GDB1 ist)  

 

Starten Sie SQL Plus und bauen Sie als SYSDBA eine Verbindung zur Datenbank auf  

$ sqlplus “/ AS SYSDBA"  

 

Starten und mounten Sie die Datenbank.  

SQL> Startup Mount  

 

Erstellen Sie eine Sicherung des Control Files um ein Trace File zu erhalten. 

SQL>alter database backup  control file to trace as ‘New_DB_Location/CONTROL.TRC’ reuse;  

(Davon ausgehend, dass Sie ein Trace File unter /New_DB_Location/ erstellen)  

 

Umbenennung jeder einzelnen Daten Datei, Log Datei und Temp Datei  

Öffnen Sie das gerade erstellte Trace File und scannen Sie dieses anschließend nach dem 
Dateinamen jedes Data Files, Log Files, und Temp Files.  
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 Bitte führen Sie folgenden Befehl aus, um jedes einzelne File umzubenennen:  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE ‘xxx’ TO ‘YYY’;  

Wobei xxx für den im Trace File verzeichneten alten Dateinamen und yyy für den neuen 
Dateinamen mit aktualisiertem Pfad steht.  

Zum Beispiel:  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/system01.dbf' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/system01.dbf';  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/undotbs01.dbf' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/undotbs01.dbf';  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/sysaux01.dbf' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/sysaux01.dbf';  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/users01.dbf' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/users01.dbf';  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE '/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/TS1' 
TO '/new_db_location/oradata/GDB1/TS1';  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/redo01.log' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/redo01.log';  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/redo02.log' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/redo02.log';  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/redo03.log' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/redo03.log';  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/temp01.dbf' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/temp01.dbf';  
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 Oracle 9i/10g Beispiel:  

$ export ORACLE_STD=GDB1  

$SQLPLUS “/ AS SYSDBA"  

SQL*PLUS: Release 10.2.0.1.0 – Production on Fri Nov 9 17:50:30 2007  

Copyright © 1982, 2005, Oracle. All rights reserved.  

Connected to an idle instance.  

SQL>startup mount  

ORACLE instance started.  

Total System Global Area 285212672 bytes  

Fixed Size 1218992 bytes  

Variable Size 92276304 bytes  

Database Buffers 188743680 bytes  

Redo Buffers 2973696 bytes  

Database mounted.  

SQL> alter database backup control file to trace as '/new_db_location/control.trc' reuse;  

Database altered.  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/system01.dbf' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/system01.dbf';  

Database altered.  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/undotbs01.dbf' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/undotbs01.dbf';  
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 SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE 
'/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/sysaux01.dbf' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/sysaux01.dbf';  

Database altered.  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE '/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/users01.dbf' 
TO '/new_db_location/oradata/GDB1/users01.dbf';  

Database altered.  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE '/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/TS1' TO 
'/new_db_location/oradata/GDB1/TS1';  

Database altered.  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE '/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/redo01.log' 
TO '/new_db_location/oradata/GDB1/redo01.log';  

Database altered.  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE '/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/redo02.log' 
TO '/new_db_location/oradata/GDB1/redo02.log';  

Database altered.  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE '/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/redo03.log' 
TO '/new_db_location/oradata/GDB1/redo03.log';  

Database altered.  

SQL> ALTER DATABASE RENAME FILE '/oracle/product/10.2.0/db_1/oradata/GDB1/temp01.dbf' 
TO '/new_db_location/oradata/GDB1/temp01.dbf';  

Database altered.  
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 Datenbank wiederherstellen. 

Nutzen Sie den Wiederherstellungs-Manager, um Ihre Datenbank wie folgt wiederherzustellen: 

I. Setzen Sie die ORACLE_SID entsprechend des System Identifier (SID)s Ihrer Datenbank. 

Für Oracle 9i/10g/11g 

Windows 

> set ORACLE_SID=GDB1 

(Unter der Annahme, dass die SID Ihrer Datenbank >>GDB1<< ist) 

Linux 

$ export ORACLE_SID=GDB1 

(Unter der Annahme, dass die SID Ihrer Datenbank >>GDB1<< ist) 

Starten Sie den Oracle Wiederherstellung Manager (rman) und bauen Sie eine Verbindung zur 
Ziel-Datenbank auf. 

$rman target / 

Starten und mounten Sie die Datenbank. 

RMAN> Startup Mount 

Wenden Sie alle Transaktionen aus dem archivierten Log File nochmals auf die letzte Sequenz 
an. 

RMAN> recover database until sequence=4 thread=1;  

(Davon ausgehend, dass 3 die Sequenz – Kennnummer des letzten archivierten Redo Logs ist 

Die Sequenz Nummern sind aus dem Dateinamen des Redo Logs ersichtlich. 

z. B. 

/oracle/OraHome1/dbs/ol_mf_1_2_3m5hlsvs_.arc 

/oracle/OraHome1/dbs/ol_mf_1_3_3m5hlyby_.arc 

In diesem Fall ist die Kennnummer des letzten archivierten Redo Logs 4. 

 Datenbank öffnen 

RMAN> alter databse open resetlogs; 

Oracle 9i/10g/11g Beispiel  

$ export ORACLE_SID=GDB1 
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 $ rman target /  

Recov ery Manager: Release 10.2.0.1.0 - Production on Thu Nov 8 17:46:27 2007  

Copyright (c) 1982, 2005, Oracle. All rights reserved.  

connected to target database (not started)  

RMAN> startup mount  

Oracle instance started  

Database mounted  

Total System Global Area 285212672 bytes  

Fixed Size 1218992 bytes  

Variable Size 113247824 bytes  

Database Buffers 167772160 bytes  

Redo Buffers 2973696 bytes  

RMAN> recover database  until sequence=4 thread=1;  

Starting recover at 08-NOV-07  

Starting implicit crosscheck Backup at 08-NOV-07  

using target database control file instead of recovery  catalog  

allocated channel: ORA_DISK_1  

channel ORA_DISK_1: sid=157 devtype=DISK  

Finished implicit crosscheck Backup at 08-NOV-07  

Starting implicit crosscheck copy at 08-NOV-07  

using channel ORA_DISK_1  

Finished implicit crosscheck copy at 08-NOV-07  

searching Für all files in the recovery  area  

cataloging files...  

cataloging done  

List of Cataloged Files  

=======================  

File Name: 
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 /oracle/product/10.2.0/db_1/flash_recovery_area/GDB1/archivelog/2007_11_08/o1_mf_1_3_3
m5h1yby_.arc  

using channel ORA_DISK_1  

starting media recovery  

archive log thread 1 sequence 2 ist already on disk as file 
/oracle/product/10.2.0/db_1/flash_recovery_area/GDB1/archivelog/2007_11_08/o1_mf_1_2_3
m5h1svs_.arc  

archive log thread 1 sequence 3 ist already on disk as file 
/oracle/product/10.2.0/db_1/flash_recovery_area/GDB1/archivelog/2007_11_08/o1_mf_1_3_3m5h1yby_.a
rc  

archive log 
filename=/oracle/product/10.2.0/db_1/flash_recovery_area/GDB1/archivelog/2007_11_08/o1_mf_1_2_3m
5h1svs_.arc thread=1 sequence=2  

archive log 
filename=/oracle/product/10.2.0/db_1/flash_recovery_area/GDB1/archivelog/2007_11_08/o1_mf_1_3_3m
5h1yby_.arc thread=1 sequence=3  

media recovery complete, elapsed time: 00:00:01  

Finished recover at 08-NOV-07  

RMAN> alter database open resetlogs;  

database opened  

 

 

Für Oracle 8i  

I. Setzen Sie die ORACLE_SID auf den Wert Ihres Datenbank System Identifiers (SID).  
Starten Sie Oracle Server Manager. (svrmgrl)  

Windows  

> set ORACLE_SID=GDB1  

(Davon ausgehend, dass GDB1 die SID der Datenbank ist)  

> svrmgrl  

Linux  

$ export ORACLE_SID=GDB1  

(Davon ausgehend, dass GDB1 die SID der Datenbank ist)  

$ svrmgrl  
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 Eine Verbindung zur Zieldatenbank herstellen 

SVRMGRL> connect internal  

Starten und mounten Sie die Datenbank.  

SVRMGRL> start Mount;  

Alle Transaktionen aus den archivierten Logfiles wieder anwenden.  

RMAN> recover database using backup control file  

Datenbank öffnen.  

RMAN> ALTER DATABASE OPEN RESETLOGS;  

 

Oracle 8i Beispiel 

 

$ svrmgrl  

SVRMGRL> connect internal  

SVRMGR> startup mount;  

ORACLE instance started.  

Total System Global Area 95874448 

Fixed Size  

Variable Size  

Database Buffers  

Redo Buffers  

Database mounted.  

SVRMGRL> recover database using backup control file ORA-00279: change 419671 generated at 
06/14/03 02:51:49 needed for thread 1  

ORA-00289: suggestion : /data/ora815/vin/archive/ARCH0000000225.LOG  

ORA-00280: change 419671 for thread 1 is in sequence #225  

ORA-00278: log file '/data/ora815/vin/archive/ARCH0000000224.LOG' no longer needed for this recovery  

Specify log: {<RET>=suggested | filename | AUTO | CANCEL}  

AUTO  

Log applied.  
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 . . . . . . . . . . .  

ORA-00279: change 547222 generated at 06/18/03 19:58:26 needed for thread 1  

ORA-00289: suggestion : /data/ora815/vin/archive/ARCH0000000384.LOG  

ORA-00280: change 547222 for thread 1 is in sequence #384  

ORA-00278: log file '/data/ora815/vin/archive/ARCH0000000383.LOG' no longer needed for this recovery  

ORA-00308: cannot open archived log '/data/ora815/vin/archive/ARCH0000000384.LOG'  

ORA-27037: unable to obtain file status  

Linux Error: 2: No such file or directory  

Additional information: 3  

SVRMGR> recover database using backup control file until cancel  

ORA-00279: change 547222 generated at 06/18/03 19:58:26 needed for thread 1  

ORA-00289: suggestion : /data/ora815/vin/archive/ARCH0000000384.LOG  

ORA-00280: change 547222 for thread 1 is in sequence #384  

Specify log: {<RET>=suggested | filename | AUTO | CANCEL}  

CANCEL  

Media recovery cancelled.  

SVRMGR> alter database open resetlogs;  

Statement processed.  

 

5. (Optional) Net Service Name und Database Service Listener erstellen.  

Um den Net Service Name zu erzeugen: 

Starten Sie Net Manager über folgenden netmgr Befehl 

$ netmgr  

I. Öffnen Sie [Oracle Net Konfiguration].  
Öffnen Sie [Lokal].  
Wählen Sie [Service Naming].  
Klicken Sie auf das “+" Icon in der Werkzeugleiste. 
Net Service Name Assistent wird gestartet und führt Sie durch die Erstellung eines Net Service 
Name. 
Klicken Sie auf [Datei] in der Menü-Leiste.  
[Netzwerk Konfiguration Speichern] in der Menü-Leiste.  
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 Um den Net Service Name zu erzeugen: 

Starten Sie Net Manager über folgenden netmgr Befehl 

 

$ netmgr  

 

I. Öffnen Sie [Oracle Net Konfiguration].  
II. Öffnen Sie [Lokal].  

Wählen Sie [Listeners].  
Wählen Sie [Datenbank Dienste] aus der Combo Box. 
Klicken Sie auf [Datenbank hinzufügen]. 
Geben Sie global den Datenbank - Namen und die Datenbank – SID ein. 
Klicken Sie auf den Menü Punkt [Datei] in der Menü-Leiste.  
Wählen Sie [Netzwerk Konfiguration speichern] aus der Menü-Leiste.  
 

 

19.6. Einzelne Tablespaces wiederherstellen  
Die Wiederherstellung einzelner Tablespaces bedarf eines Backups zugehöriger Datendateien, die absolute 
Konsistenz mit den vorhandenen, archivierten Logs und Prüfdateien aufweisen, da während der 
Wiederherstellungs Operationen ein reDO angewendet wird. 

Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um Tablespaces von Ihrem GlobalDataProtect  OBS 
wiederherzustellen.  

1. Downloaden Sie die Backup Files von Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server.  

Näheres zum Download Ihrer Backup Files finden Sie gegebenenfalls im Kapitel 

Dateiwiederherstellung. 

2. Setzen Sie die ORACLE_SID gleich dem System Identifier Ihrer Datenbank ( SID ).  

Windows  

> set ORACLE_SID=GDB1  

(Davon ausgehend, dass GDB1 die SID der Datenbank ist)  

Linux  

$ export ORACLE_SID=GDB1  

(Davon ausgehend, dass GDB1 die SID der Datenbank ist)  
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 3. Starten Sie SQL Plus und bauen Sie als SYSDBA eine Verbindung zur Datenbank auf.  

$ SQLPLUS “/ as sysdba"  

4. Datenbank herunterfahren.  

SQL> shutdown immediate  

5. Kopieren Sie die heruntergeladenen Tablespace Daten-Dateien an den richtigen Ort.  

Namen und Pfadangaben zu den Daten-Dateien können über den Befehl REPORT SCHEMA 
identifiziert werden.  

 

I. et ORACLE_SID to your Databank’s System Identifier (SID).  

$ export ORACLE_SID=GDB1 (assuming your Databank’s SID ist GDB1)  

 

Starten Sie den Oracle Wiederherstellungs Manager (rman) und bauen Sie eine Verbindung zur 
Zieldatenbank auf.  

$ rman target /  

Starten und mounten Sie die Datenbank  

RMAN> Startup Mount  

Eine Liste der Namen aller Daten - Dateien und Tablespaces anzeigen 

RMAN> report schema;  

Zum Beispiel:  

Report of database schema  

File K-bytes Tablespace RB segs Datafile Name  

---- ---------- ----------- ------- -------------------  

1 419840 SYSTEM *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/system01.dbf  

2 204800 UNDOTBS1 *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/undotbs01.dbf  

3 20480 CWMLITE *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/cwmlite01.dbf  

4 20480 DRSYS *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/drsys01.dbf  

5 141440 EXAMPLE *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/example01.dbf  
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 6 25600 INDX *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/indx01.dbf  

7 20480 ODM *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/odm01.dbf  

8 10240 TOOLS *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/tools01.dbf  

9 25600 USERS *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/users01.dbf  

10 39040 XDB *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/xdb01.dbf  

11 0 TS1 *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile1.dbf  

12 0 TS1 *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile2.dbf  

13 0 TS1 *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile3.dbf  

 

Alle heruntergeladenen Backups von Datafiles, deren Inhalt die Ausprägung des Tablespace für 
die gelisteten Orte konstituiert.  

Zum Beispiel:  

/obm_restore/Oracle Database Server/oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile1.dbf  

/obm_restore/Oracle Database Server/oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile2.dbf  

/obm_restore/Oracle Database Server/oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile3.dbf  

Verschiebe nach 

/oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile1.dbf  

/oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile2.dbf  

/oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile3.dbf  

6. Tablespace wiederherstellen 

RMAN> recover tablespace TS1; (assuming your tablespace ist TS1)  

Falls Ihre Data Files einer Konsistenzprüfung standhalten, sollten Sie ein dem unten 
stehenden Listing ähnliches Ergebnis erhalten:  
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 Oracle 9i/10g Beispiel:  

RMAN> recover tablespace TS1;  

Starting recover at 19-JUL-07  

allocated channel: ORA_DISK_1  

channel ORA_DISK_1: sid=156 devtype=DISK  

starting media reovery  

archive log thread 1 sequence 1 ist already on disk as file D:\ORACLE\PRODUCT\10.  

2.0\FLASH_ RECOVERY _AREA\GDB1\ARCHIVELOG\2007_07_19\O1_MF_1_1_39Y98F0H_.ARC  

archive log thread 1 sequence 2 ist already on disk as file D:\ORACLE\PRODUCT\10.  

2.0\FLASH_RECOVERY_AREA\GDB1\ARCHIVELOG\2007_07_19\O1_MF_1_2_39Y98JSD_.ARC  

archive log thread 1 sequence 3 ist already on disk as file D:\ORACLE\PRODUCT\10.  

2.0\FLASH_RECOVERY_AREA\GDB1\ARCHIVELOG\2007_07_19\O1_MF_1_3_39Y9SW4D_.ARC  

archive log 
filename=D:\ORACLE\PRODUCT\10.2.0\FLASH_WIEDERHERSTELLUNG_AREA\GDB1\ARCHIVEL
O  

G\2007_07_19\O1_MF_1_1_39Y98F0H_.ARC thread=1 sequence=1  

media RECOVERY complete, elapsed time: 00 : 00:01  

Finished recover at 19-JUL-07  

In diesem Fall müssen Sie die konsistenten Daten Files finden, um den Tablespace 
wiederherstellen zu können. 

Falls Ihre Archived Logs nicht vorhanden zu sein scheinen, sollten Sie folgendes sehen:  

 

 Oracle 9i/10g Beispiel: 

RMAN> recover tablespace TS1; 

Starting recover at 20-JUL-07 

using channel ORA_DISK_1 

starting media recovery 

archive log thread 1 sequence 12 ist already on disk as file D:\ORACLE\PRODUCT\10 

.2.0\FLASH_WIEDERHERSTELLUNG_AREA\GDB1\ARCHIVELOG\2007_07_18\O1_MF_1_12_39VF4J
NJ_.ARC 
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 RMAN-00571: 
=========================================================== 

RMAN-00569: =============== ERROR MESSAGE STACK FOLLOWS =============== 

RMAN-00571: 
=========================================================== 

RMAN-03002: failure of recover command at 07/20/2007 12:28:52 

RMAN-06053: unable to perform media recovery because of missing log 

RMAN-06025: no Backup of log thread 1 seq 13 lowscn 660617 found to restore 

In diesem Fall müssen Sie die vermissten Archive Log Files ausfindig machen, um den Tablespace 
wiederherzustellen. 

7. Datenbank öffnen.  

RMAN> alter database  open;  

 

Oracle 9i/10g Beispiel 

$ export ORACLE_SID=GDB1  

$ rman target /  

Recovery Manager: Release 9.2.0.1.0 - Production  

Copyright (c) 1995, 2002, Oracle Corporation. All rights reserved. connected to target database 
(not started)  

RMAN> startup mount  

Oracle instance started  

database mounted  

Total System Global Area 235999352 bytes  

Fixed Size 450680 bytes  

Variable Size 201326592 bytes  

Database Buffers 33554432 bytes  

Redo Buffers 667648 bytes  

RMAN> report schema;  

using target database control file instead of recovery catalog  

Report of database schema  

using target database control file instead of recovery catalog  
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 Report of database schema  

File K-bytes Tablespace RB segs Datafile Name  

---- ---------- ------------------- ------- -------------------  

1 419840 SYSTEM *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/system01.dbf  

2 204800 UNDOTBS1 *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/undotbs01.dbf  

3 20480 CWMLITE *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/cwmlite01.dbf  

4 20480 DRSYS *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/drsys01.dbf  

5 141440 EXAMPLE *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/example01.dbf  

6 25600 INDX *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/indx01.dbf  

7 20480 ODM *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/odm01.dbf  

8 10240 TOOLS *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/tools01.dbf  

9 25600 USERS *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/users01.dbf  

10 39040 XDB *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/xdb01.dbf  

11 0 TS1 *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile1.dbf  

12 0 TS1 *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile2.dbf  

13 0 TS1 *** /oracle/OraHome1/oradata/GDB1/TS1_datafile3.dbf  

List of Temporary Files  

=======================  

File Size(MB) Tablespace Maxsize(MB) Tempfile Name ---- -------- -------------------- ----------- ----------------
----  

1 20 TEMP 32767 D:\ORACLE\PRODUCT\10.2.0\ORADATA\  

GDB1\TEMP01.DBF  

RMAN> recover tablespace TS1;  

Starting recover at 30-AUG-07  

allocated channel: ORA_DISK_1  

channel ORA_DISK_1: sid=11 devtype=DISK  

starting media recovery  

media recovery complete  

Finished recover at 30-AUG-07  

RMAN> alter database open; database opened 
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 19.7. Datenbank exportieren und wieder importieren 
(Logical Backup) 

Während ein Physical Backup einer Datenbank-Datei die vollständige Rekonstruktion der entsprechenden 
Datenbank ermöglicht, ist das Logical Backup eine in manchen Fällen zweckdienliche Ergänzung zu Physical 
Backups. Ein Beispiel wäre etwa, dass Logical Backups unter Verwendung der Import- und Export-Utilities die 
einzige von Oracle unterstützte Methode sind, eine existierende Datenbank von einer Plattform zu einer 
anderen “umzuziehen”.    

Um eine Datenbank-Backup auf diese Art und Weise durchzuführen, können Sie wie im Folgenden 
beschrieben vorgehen: 

Datenbank sichern 

1. Exportieren Sie die komplette Datenbank in ein Dump-File.  

$ exp system/pwd123 FULL=y FILE=’/oracle/data.dmp’ LOG=’/oracle/export.log’ 

(Davon ausgehend, dass pwd123 Ihr System Passwort ist,  /oracle/data.dmp Pfad und Name des Dump Files, 
und /oracle/export.log das zugehörige Log File) 

Oracle 9i/10g Beispiel: 

$ exp system/pwd123 FULL=y FILE='/oracle/data.dmp' LOG='/oracle/export.log' 

Connected to: Oracle Database 10g Enterprise Edition Release 10.2.0.1.0 - Production 

With the Partitioning, OLAP and Data Mining options 

Export done in WE8MSWIN1252 character set and AL16UTF16 NCHAR character set 

About to export the entire database ... 

. exporting tablespace definitions 

. exporting profiles 

. exporting user definitions 

. exporting roles 

. exporting resource costs 

/////////////////////// 

// ... exporting ... // 

/////////////////////// 

. exporting dimensions 

. exporting post-schema procedural objects and actions 

. exporting user history table 
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 . exporting default and system auditing options 

. exporting statistics 

Export terminated successfully without warnings. 

 

2. Sichern Sie das exportierte Dump File auf Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server. Weitere 

Informationen darüber, wie Sie Dateien auf Ihren Backup Server laden können, finden Sie im 

entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

 

Datenbank wiederherstellen: 

 

1. Downloaden Sie die Backup-Dateien von Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server (OBS). 

Weitere Informationen darüber, wie Sie Dateien auf Ihren Backup Server laden können, finden Sie im 

entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs. 

2. Importieren Sie die komplette Datenbank aus dem zuvor vom OBS heruntergeladenen Dump File: 

$ imp system/pwd123 FULL=y FILE=’/oracle/data.dmp’ LOG=’/oracle/import.log’  

(Davon ausgehend, dass pwd123 Ihr System Passwort ist,  /oracle/data.dmp Pfad und Name des 
Dump Files, und /oracle/export.log das zugehörige Log File) 

Oracle 9i/10g Example: 
 
 

$ imp system/pwd123 FULL=y FILE='/oracle/data.dmp' LOG='/oracle/import.log'  

Connected to: Oracle Database 10g Enterprise Edition Release 10.2.0.1.0 - Production  

With the Partitioning, OLAP and Data Mining options  

Export file created by EXPORT:V10.02.01 via conventional path  

import done in WE8MSWIN1252 character set and AL16UTF16 NCHAR character set  

. importing SYSTEM's objects into SYSTEM  

. importing OLAPSYS's objects into OLAPSYS  

. importing SYSMAN's objects into SYSMAN  

. importing SYSTEM's objects into SYSTEM  

. importing OLAPSYS's objects into OLAPSYS  

///////////////////////  
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 // ... importing ... //  

///////////////////////  

. importing OLAPSYS's objects into OLAPSYS  

. importing SYSTEM's objects into SYSTEM  

. importing OLAPSYS's objects into OLAPSYS  

. importing SYSMAN's objects into SYSMAN  

. importing SCOTT's objects into SCOTT  

Import terminated successfully without warnings. 
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Backup / Wiederherstellung von Microsoft 
SQL Server  
Dieses Kapitel beschreibt den Einsatz der GlobalDataProtect OBM Client Anwendung bei der Erstellung von 
Offsite Datensicherungen und lokalen Backups Ihres Microsoft SQL Server 2005 /2008 und bei der 
Wiederherstellung von Microsoft SQL 2005/ 2008 Server aus den zuvor erzeugten Backup Files.  

20.1. Systemanforderungen  
 GlobalDataProtect OBM muss auf dem Rechner installiert sein, auf dem auch Microsoft SQL Server 

installiert ist.  
 

 Daten aus Microsoft SQL Server werden zunächst in einem temporären Verzeichnis abgespeichert. 
Erst nach Abschluss der temporären, lokalen Sicherung wird mit deren Übertragung an Ihren OBS 
begonnen. Diese Strategie ist notwendig, um auch bei Hochleistungssystemen konsistente 
Sicherungen bei akzeptabler Performance zu gewährleisten. Bitte stellen Sie sicher, dass der freie 
Speicherplatz auf Ihrer Festplatte für die temporäre Sicherung während der Inventur- und 
Komprimierungsprozesse ausreichend ist, bevor Sie einen Backup Prozess anstoßen.  

20.2. Übersicht  
GlobalDataProtect OBM wird nun Sicherungen Ihrer Microsoft SQL Server Datenbank(en) anlegen und dabei 
nacheinander die im Folgenden beschriebenen Arbeitsschritte durchführen:  

1. Vor dem Beginn der eigentlichen Backup Aktivitäten, führt GlobalDataProtect OBM Client alle Pre-

Commands des Backups Sets aus.  

2. Für jede von einer Sicherung betroffene Datenbank veranlasst GlobalDataProtect OBM das Absetzen 

eines Befehls zur Sicherung von Datenbank / Transaktions Log an Microsoft SQL Server. MS SQL 

Server sichert daraufhin alle Datenbanken (als *.bak Datei) in ein von Ihnen in den Backup Set 

Einstellungen angegebenes temporäres Verzeichnis.  

3. Nachdem alle *.bak Dateien in ihre jeweiligen temporären Verzeichnisse überspielt wurden, startet 

GlobalDataProtect OBM alle Post-Commands des Backup Sets.  

4. Anschließend lädt GlobalDataProtect OBM alle Dateien, die zuvor in das temporäre Verzeichnis kopiert 

wurden, auf Ihren OBS hoch.  

5. Entfernen der temporären Dateien aus dem temporären Verzeichnis.  
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20.3. Backups von Microsoft SQL Server Datenbank(en) 
durchführen 

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect 

Symbol in der Systray-Leiste und wählen Sie [Öffnen].  

             
            Abbildung 213 Systray – Öffnen Dialog 

2. Erstellen Sie ein neues Backup Set 

I. Um die Einstellungen für neue Backup Sets einzurichten, klicken Sie auf den unten im linken 
Panel platzierten - Button und öffnen Sie so den [Backup Einstellungen] Dialog.  
In der linken Werkzeugleiste, klicken Sie auf den entsprechenden  -Button und erstellen Sie 
ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [MS SQL Server Backup] als [Typ].  
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Abbildung 214 Neues Backup Set vom Typ MS SQL Server Backup erstellen 

  
Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 
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Abbildung 215 MS SQL Server Backup: Benennung und Zugang 

Geben Sie Benutzernamen und Passwort Ihres Microsoft SQL Server Administrator 
Benutzerkontos ein.  
Wählen Sie die Datenbank(en) für Ihr Backup.  
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Abbildung 216 Datenbanken für MS SQL Server Backup Set auswählen 

 Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für vollständige Datenbank Backups und die Sicherung 
des Transaktions Logs.  
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Abbildung 217 Backup Zeitplan für MS SQL Server bestimmen 

(Hinweis: Es besteht die Möglichkeit, mehrere Zeitpläne innerhalb eines Backup Sets zu definieren, zum 
Beispiel können Sie Ihr Transaction Log Backup mehrmals täglich durchführen, in dem Sie entsprechend 
mehrere Zeitpläne mit dem entsprechenden Backup Set assoziieren).  

 

Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und wählen Sie einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  
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Abbildung 218 Verschlüsselungs-Einstellungen für MS SQL Server Backup konfigurieren 

3. Backup starten  

I. Klicken Sie den [Sicherung] Button auf der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie den Backup Typ (z.B. Komplett, Differentiell, oder Transaction Log), den Sie 
ausführen möchten. Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie danach 
auf die Schaltfläche [GlobalDataProtect Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu 
beginnen. Sofern verfügbar, haben Sie weiterhin die Möglichkeit, die Einstellung bezüglich des 
angewendeten In-File Delta Typs zu verändern oder zu übernehmen.  
Klicken Sie [OK], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu beginnen.  

  

20.4. Microsoft SQL Server Datenbank(en) wiederherstellen  
Bitte berücksichtigen Sie die folgenden Instruktionen, um Ihre Microsoft SQL Server Datenbanken mit 
GlobalDataProtect OBM wiederherzustellen.  

Schritt 1 – Download der Backup Files über Ihren GlobalDataProtect OBM  

Starten Sie die Wiederherstellung der entsprechenden Backup Files (*.bak) über Ihren GlobalDataProtect 
OBM in einem temporären Verzeichnis.  

Weitere Informationen, bezüglich der Vorgehensweise zum Wiederherstellen von Backup Dateien mit 
GlobalDataProtect OBM, entnehmen Sie bitte dem Abschnitt „Dateien wiederherstellen“.  
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 Schritt 2 – Wiederherstellung der “Master" Datenbank (Optional)  

Dieser Schritt ist optional, die Master Datenbank muss nur dann wiederhergestellt werden, wenn Sie 

 alle Ihre Datenbanken komplett neu aufbauen wollen 
 Serverweite, globale Einstellungen verändert haben 
 Benutzerkonten hinzugefügt haben oder andere sicherheitsrelevante Aktivitäten ausgeführt haben 
 ein logisches Backup Gerät erstellt oder entfernt haben 
 den Server für Distributed Queres und Remote Procedere Calla wie das Hinzufügen von verbundenen 

Servern oder Remote Logins konfiguriert haben 

Falls Sie lediglich User Datenbanken wiederherstellen möchten, kann auf die Wiederherstellung der Master 
Datenbank verzichtet werden. Für weitere Informationen, bezüglich Microsoft SQL Server “Master" 
Datenbank, empfehlen wie Ihnen die Informationsseite des Herstellers:  http://www.microsoft.com/sql/.  

Gehen Sie wie folgt vor, um Ihre “Master" Datenbank wiederherzustellen:  

1. Via  Microsoft SQL Enterprise Manager.  

Sie können den Microsoft SQL Enterprise Manager via [Start Menü] -> [Programme] -> 
[Microsoft SQL Server] -> [Enterprise Manager] öffnen. 

2. Starten Sie Microsoft SQL Server im “Single User Mode".  

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Microsoft SQL Server und wählen Sie [Eigenschaften].  
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Abbildung 219 MS SQL Server Enterprise Manager: Datenbanken für Wiederherstellung auswählen 
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 4. Klicken Sie auf den [Startup Parameters] Button.  

5. Fügen Sie in [Startup Parameters] den Parameter “-m" ein.  

 
Abbildung 220 MS SQL Server: Verbindungsparameter ergänzen  
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 6. Starten Sie Ihren Microsoft SQL Server.  

 
Abbildung 221 MS SQL Server starten 

7. Navigieren Sie via [Enterprise Manager], klicken Sie mit der rechten Maustaste Ihren Microsoft SQL 

Server an und wählen Sie [Stop] und dann [Start].  
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 8. “Master" Datenbank wiederherstellen  

I. Navigieren Sie via [Enterprise Manager] -> [Tools] -> [Datenbank wiederherstellen].  

 
Abbildung 222 Microsoft SQL Server Manager: Datenbank wiederherstellen 

Wählen Sie [Master] in der [Als Datenbank Wiederherstellen] Drop Down Liste.  
Wählen Sie eine Einstellung über den [von Laufwerk] Radio Button.  
Klicken Sie auf den [Select Devices] Button.  

 
Gehen Sie auf [Wählen Sie Restore Devices] und klicken Sie auf den [Hinzufügen] Button.  



 

 
  

 
-354- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 

 
 Abbildung 223 Microsoft SQL Server Datenbank wiederherstellen 

Navigieren Sie zum [Wählen Sie Restore Destination] Panel, klicken Sie auf den […] Button 
und wählen Sie ein Master Backup (*.bak) aus Ihren Backup Files  
Klicken Sie auf den [OK] Button und starten Sie somit die Wiederherstellung der “Master" 
Datenbank.  

9. Starten Sie Microsoft SQL Server im “Normal Mode".  

I. Entfernen Sie, analog zum vorangehenden Arbeitsschritt den, “-m" Parameter aus den [Startup 
Parameters].  
Starten Sie Microsoft SQL Server, analog zum vorangehenden Arbeitsschritt.  

Schritt 3 – Wiederherstellung der Datenbanken “model", “msdb" und distribution" (Optional)  

Die “model" Datenbank muss in die Wiederherstellung mit einbezogen werden, falls das Datenbank Template 
Ihres SQL Servers verändert wurde.  

Die “msdb" Datenbank muss in die Wiederherstellung mit einbezogen werden, falls Zeitgeber-Informationen 
verändert wurden oder sowohl Backup als auch History-Einträge Ihrer Datenbanken wiederhergestellt werden 
sollen.  

Die “distribution" Datenbank muss wiederhergestellt werden, falls Sie ein verteiltes Datenbanksystem unter 
Einsatz der SQL Server Replication Komponenten betreiben.  

Falls die Wiederherstellung ausschließlich Benutzerdatenbanken betrifft, besteht keine Notwendigkeit der 
Wiederherstellung oben aufgeführter Datenbanken. Für weitere Informationen, bezüglich Microsoft SQL 
Server “model", “msdb" und “distribution" Datenbank, empfehlen wir Ihnen die entsprechenden, vom 
Hersteller publizierten Dokumente: http://www.microsoft.com/sql.  
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 Jede dieser Datenbanken muss einzeln wiederhergestellt werden. Führen Sie nun die folgenden Schritte durch, 
um eine beliebige gelistete Datenbank wiederherzustellen:  

1. Navigieren Sie via [Enterprise Manager] -> [Tools] -> [Datenbank wiederherstellen].  

2. Wählen Sie die Datenbank für die Wiederherstellung in der [Als Datenbank wiederherstellen] Drop 

Down Liste.  

3. Wählen Sie eine Einstellung über den [von Laufwerk] Radio Button.  

4. Klicken Sie auf den [Laufwerke wählen] Button.  

5. Klicken Sie den […] Button, um Ihre Backup Files (*.bak) für die Datenbank-Wiederherstellung 

auszuwählen.  

6. Klicken Sie auf den [OK] Button.  
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 Schritt 4 – Nutzerdatenbank(en) wiederherstellen  

Führen Sie für alle wiederherzustellenden Datenbanken die folgenden Schritte durch:,  

1. Navigieren Sie via [Enterprise Manager] -> [Tools] -> [Datenbank wiederherstellen].  

2. Wählen Sie die Datenbank für die Wiederherstellung aus der [Als Datenbank wiederherstellen] Drop 

Down Liste.  

3. Aktivieren Sie den [Datenbank] Radio Button.  

 
Abbildung 224 Microsoft SQL Server Datenbank wiederherstellen 
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 4. Wählen Sie die Datenbank für die Wiederherstellung aus der [Sicherungskopien der folgenden 

Datenbank anzeigen:] Drop Down Liste.  

5. Wählen Sie einen Snapshot Ihrer Datenbank für die Wiederherstellung aus der [Erste 

wiederherzustellende Sicherung] Drop Down Liste.  

Sie können Ihre Datenbank auf zu beliebigen Zeitpunkten, zwischen einem vollständigen Backup und 

dem zuletzt angelegten fortlaufenden Backup, erzeugte Snapshots zurücksetzen.  

6.  [Wiederherstellen] Eintrag ändern  

Befinden sich Ihre Backup Files (*.bak) nicht im Standard Verzeichnis, so müssen Sie den 

vollständigen Pfad zu Ihren Backup Files entsprechend anpassen. Klicken Sie [Eigenschaften] Button, 

um diese und weiter Einstellungen zu modifizieren.  

7. Klicken Sie auf den [OK] Button.  

8. Damit ist der Vorgang abgeschlossen, alle Datenbanken wurden erfolgreich wiederhergestellt.  

 
Abbildung 225 Microsoft SQL Server Datenbanken erfolgreich wiederhergestellt.  
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Backup / Wiederherstellung von Lotus 
Domino / Notes 
Dieses Kapitel beschreibt den Ablauf beim Einsatz von GlobalDataProtect OBM zur Wiederherstellung von 
Backups eines Lotus Domino Servers. 

21.1. Systemanforderungen  
Die folgenden Voraussetzungen müssen gegeben sein, damit Sie mit GlobalDataProtect sichere und 
verlässliche Backups von Lotus Domino / Notes anlegen und verwalten können: 

 GlobalDataProtect OBM muss auf dem Rechner, auf dem auch Ihr Lotus Domino Server / Notes 
Client läuft, installiert sein.  

 Daten von Lotus Domino Server / Notes Client werden zunächst in einem temporären Verzeichnis 
abgespeichert. Erst nach Abschluss der temporären, lokalen Sicherung wird mit deren Übertragung an 
Ihren GlobalDataProtect OBS begonnen. Diese Strategie ist notwendig, um auch bei 
Hochleistungssystemen konsistente Sicherungen bei akzeptabler Performance zu gewährleisten. Bitte 
stellen Sie sicher, dass zur Speicherung ausreichend freier Speicherplatz auf den Laufwerken des 
Rechners, von dem aus Sie den Sicherungsvorgang starten, verfügbar ist.  

 Die Transaktionsprotokollierung Ihres Lotus Domino Server muss aktiviert sein.  

Um Transaktionsprotokolle im Archiv-Stil einzurichten, befolgen Sie bitte die folgenden, auf einander 
aufbauenden Befehle und Klickpfade: 

I. Kontrollieren Sie, ob sich alle zu protokollierenden Datenbanken innerhalb des Domino 
Datenverzeichnisses befinden, entweder im Wurzelverzeichnis oder in untergeordneten 
Verzeichnisstrukturen.   

II. Vom Domino Administrator ausgehend klicken Sie auf das [Konfiguration Tab].  
Lokalisieren Sie das “Verwende Verzeichnis auf"-Feld, auf dem Server wählen Sie das Domino 
Verzeichnis.  
Wählen Sie jetzt Ihre Server Konfiguration aus, und klicken Sie anschließend auf Aktuelles 
Server Dokument.  
Klicken Sie auf den Übertragungsprotokolle Tab.  
Füllen Sie die Eingabefelder mit den entsprechenden Angaben, und speichern Sie das 
Dokument. 
Führen Sie einen Neustart des Systems aus.  
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Eingabefeld  Eingabe  

Transaktions-Logging  Wählen Sie aktiv. Die Voreinstellung ist inaktiv.  

Log Pfad  Dateipfad des Speicherorts für das Übertragungsprotokoll. 
Die Voreinstellung des Verzeichnisnamens ist \LOGDIR im 
Domino Data Verzeichnis, allerdings empfehlen wir 
ausdrücklich, Log-Dateien auf einem separaten, 
gespiegelten Gerät zu verwalten, etwa auf einem RAID-
Verbund (Redundant Array of Independent Disks, Level 0 
oder 1), natürlich mit Hardware-Controller. 

  

Besagtes separates Gerät sollte über mindestens 1GB 
Plattenspeicher für das Log verfügen. Falls des betreffende 
Gerät ausschließlich der Speicherung von Logs dient, sollte 
die Option [Gesamten verfügbaren Speicherplatz 
verwenden] aktiviert werden. 

Log Style  Wählen Sie [Archiv]. Die Voreinstellung ist [Circular].  

Maximaler Log Speicherplatz Die maximale Größe für das Transaktions-Log in MB. Der 
voreingestellte Standard liegt bei 192 MB. Das absolute 
Maximum liegt bei 4096 MB (4GB). Domino bildet 
mindestens 3 und bis zu 64 Log Dateien. Innerhalb dieser 
Spanne hängt die Höchstanzahl der erzeugten Log-Dateien 
von dem von Ihnen zugewiesenen maximalen Speicherquota 
für Domino Log Files ab.  

Gesamt verfügbaren Speicherplatz 
verwenden  

Wählen Sie eine der folgenden Optionen:  

- [Ja], um den gesamten verfügbaren auf dem Gerät für die 
Speicherung von Transaktionslogs zu verwenden. 
Empfohlene Einstellung, falls ein separates Laufwerk 
ausschließlich für die Speicherung von Logs verwendet 
wird. Wenn Sie [Yes] wählen, können Sie den Eintrag für 
das [Maximum Log Space] Feld leer lassen.   

- [Nein], um den Standard Wert oder den im [Maximum 
Log Space] Feld eingetragenen Wert als Obergrenze zu 
berücksichtigen.  
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 Automatische Reparatur beschädigter 
Datenbanken  

Wählen Sie zwischen:  

- an (Standard). Wenn eine Datenbank fehlerhaft ist und die 
Domain nicht auf das in ihr gespeicherte Transaktions-Log 
für die Wiederherstellung zugreifen kann, führt Domino den 
Fixup Task aus, vergibt eine neue DBIID und benachrichtigt 
den Administrator  

- aus. Domino startet keinen Fixup Task automatisch und 
informiert den Administrator über die Notwendigkeit, den 
FixUp Task mit dem –J Parameter zu starten und auf die lt. 
Log beschädigte Datenbanken anzuwenden.  

Laufzeit / Neustart Performance  Mit diesem Eingabefeld können Sie beeinflussen, wie oft 
Domino in den Transaktions-Logs Checkpoints für 
eventuelle Wiederherstellungen aufnimmt. Diese 
Einstellung beeinflusst die Serverleistung.  

Um einen Checkpoint für die Wiederherstellung 
aufzunehmen, evaluiert Domino jede aktive, geloggte 
Datenbank, um festzustellen wie viele Transaktionen nötig 
wären, um nach einem Systemfehler die Wiederherstellung 
jeder Datenbank durchführen zu können. Sobald Domino 
die Evaluation abgeschlossen hat, erfolgen die folgenden 
Aktivitäten:  

- Erstellung eines Wiederherstellungs Checkpoints und 
dessen Aufnahme in das Transaktionslog und damit 
Auflistung aller offenen Datenbanken nebst Markierung der 
Transaktion, an der die Wiederherstellung starten würde.  

- Erzwungene Speicherung der Datenbank –Änderungen auf 
der Festplatte, falls diese noch nicht gespeichert wurden.  

Checkpoint Intervall.  

 

- Laufzeit. Domino generiert weniger Checkpoints und 
beansprucht dementsprechend weniger System Ressourcen, 
weiterhin wird die Serverleistung während einer Laufzeit-
Sicherung verbessert.  

- Neustart. Wiederherstellung time. Domino erzeugt mehr 
Checkpoints, was die Zeit bis zum Neustart nach einer 
Wiederherstellung verkürzt, da bei der Wiederherstellung 
eine geringere Anzahl an Transaktionen benötigt wird.  

Tabelle 49 Backup Optionen für Lotus Domino 
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 Transaktions-Logs können nur gesichert werden, wenn die entsprechende Konfigurations-Einstellung, 
bezüglich des Transaktions-Loggings, aktiviert wurde und Sie den Archiv-Modus nutzen. Dieser Befehl 
kann bei aktiviertem Transaktions-Logging nur dann ausgeführt werden, wenn zusätzlich zum 
Transaktions-Logging der Archive-Modus aktiv ist. Wenn Sie den Command unter diesen Umständen 
dennoch ausführen, erhalten Sie eine entsprechende Fehlermeldung. 

 

21.2. Übersicht 
Halten Sie bitte den im Folgenden beschriebenen Ablauf ein, um mit GlobalDataProtect OBM Client 
Sicherungen Ihres Lotus Domino Server / Notes Client anzulegen.  

1. Laden Sie die Datenbank-Datei, aus der wiederhergestellt werden soll, herunter und speichern Sie diese 

an Ihrem ursprünglichen Speicherort 

2. (Optional) Falls Sie aus dieser Datenbank die Wiederherstellung von Medien durchführen müssen, 

laden Sie bitte zunächst alle archivierten Transaktionslogs herunter und stellen Sie diese am Original-

Speicherort wieder her.  

3. Modifizieren Sie die Datei “DominoRecover.sh" im bin Verzeichnis Ihrer GlobalDataProtect OBM 

Client Installation so, dass sie Ihrem Setup entspricht  

4. Vor dem Beginn der eigentlichen Backup Aktivitäten, führt GlobalDataProtect OBM Client alle Pre-

Commands des Backups Sets aus.  

5. Falls Sie ein Lotus Domino Backup vom Typ [Datenbank  Backup Typ] ausführen wollen:  

I. Alle ausgewählten Dateien und Datenbanken werden zunächst in das im Backup Set 
konfigurierte temporäre Verzeichnis kopiert 
Anschließend wird, sofern mit ausgewählt, das notes.ini File in das temporäre Verzeichnis 
kopiert. 
Nur gefüllte Log Extents werden in das temporäre Verzeichnis kopiert, Ihr Domino Server wird 
über deren Verfügbarkeit für Wiederherstellungen informiert (gilt nur für Domino Server).  

6. (Nur für Domino Server) Falls das ausgeführte Backup vom Typ [Transaktions Log Backup Typ] ist, 

I. Nur gefüllte Log Extents werden in das temporäre Verzeichnis kopiert, Ihr Domino Server wird 
über deren Verfügbarkeit für Wiederherstellungen informiert (gilt nur für Domino Server).  

 

7. Nachdem alle Dateien in ihre jeweiligen temporären Verzeichnisse überspielt wurden, startet 

GlobalDataProtect OBM alle Post-Commands des Backup Sets.  

8. Anschließend lädt GlobalDataProtect OBM alle Dateien, die zuvor in das temporäre Verzeichnis kopiert 

wurden, auf Ihren OBS hoch.  

9. Entfernen der temporären Dateien aus dem temporären Verzeichnis.  
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21.3. Backups von Lotus Domino / Notes unter Windows 
erstellen 

 

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect 

Symbol in der Systray-Leiste und wählen Sie [Öffnen].  

 
Abbildung 226 Systray – Öffnen Dialog 

2. Erstellen Sie ein neues Backup Set 

I. Um die Einstellungen für neue Backup Sets einzurichten, klicken Sie auf den unten im linken 
Panel platzierten - Button und öffnen Sie so den [Backup Einstellungen] Dialog.  
Klicken Sie in der linken Werkzeugleiste auf den entsprechenden  - Button und erstellen Sie 
so ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [Lotus Domino Server Backup] als [Typ].  
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Abbildung 227  Neues Backup Set vom Typ Lotus Domino Backup erstellen 

Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 
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Abbildung 228 Domino  Server Backup: Benennung und Zugang 

Geben Sie den Verzeichnispfad zu Ihrem notes.ini File an.  
Wählen Sie die Datenbank(en) für Ihr Backup aus.  

 
Abbildung 229 Datenbanken für Domino Backup Set auswählen 
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 Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für Transaktions Log Backups  

 
Abbildung 230 Backup Zeitplan für Domino Backups bestimmen 

(Hinweis: Es besteht die Möglichkeit, mehrere Zeitpläne innerhalb eines Backup Sets zu definieren, zum 
Beispiel können Sie Ihr Transaction Log Backup mehrmals täglich durchführen, in dem Sie entsprechend 
mehrere Zeitpläne mit dem entsprechenden Backup Set assoziieren).  

 Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und wählen Sie einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  
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Abbildung 231 Verschlüsselungseinstellungen für Lotus Domino / Notes Backup Set konfigurieren 

3. Backup starten  

I. Klicken Sie den [Sicherung] Button auf der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs an.  
Wählen Sie den Backup Typ (z.B. Komplett, Differentiell, oder Transaction Log) den Sie 
ausführen möchten. Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie danach 
auf die Schaltfläche [GlobalDataProtect Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu 
beginnen.  
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Abbildung 232 Backup von Lotus Domino Server starten 

 
Klicken Sie auf [OK], um Ihre Datenbanken auf Ihren GlobalDataProtect Online Backup Server 
zu sichern. Sofern keinerlei Probleme auftreten, sollte Ihnen beim Abschluss des Backup-
Vorgangs ein Screen ähnlich der Abbildung unten angezeigt werden:  
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Abbildung 233 Lotus Domino / Notes Backup unter Windows erfolgreich abgeschlossen 
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 21.4. Wiederherstellung von Lotus Domino / Notes unter 
Windows  

Um mit GlobalDataProtect OBM Client Datenbank-Dateien Ihres Lotus Domino Server / Notes Client vom 
Online Backup Server wiederherzustellen, empfehlen wir den folgenden Prozessablauf:  

1. Installieren Sie Lotus Domino Server / Notes Client an dem Originalen Speicherort (falls notwendig).  

2. Installieren Sie GlobalDataProtect OBM Client.  

Näheres zur Installation von GlobalDataProtect OBM finden Sie im entsprechenden Abschnitt in den 

ersten Kapiteln des vorliegenden Benutzerhandbuchs.  

3. Fahren Sie Lotus Domino Server herunter.  

Wiederherstellung  aller Datenbanken und Dateien  
 

Falls Sie eine vollständige Wiederherstellung (Wiederherstellung von allen Datenbanken und Dateien) 
von Domino durchführen wollen:  

1. Downloaden Sie die wiederherzustellenden Backup Dateien vom Online Backup Server  und speichern 

Sie diese an ihrem Ursprungsort. Das schließt die “notes.ini", sämtliche Backup Dateien aus dem Lotus 

Domino Data Dictionary und alle archivierten Transaktions-Logs mit ein.  

2. Modifizieren Sie die “DominoRecover.bat", zu finden unterhalb des bin Verzeichnisses Ihrer 

GlobalDataProtect OBM Client Installation. Hier müssen Sie noch das Verzeichnis für die Domino 

Executables nachtragen.  

Ändern Sie zum Beispiel das PROGRAM_DIR nach:  

PROGRAM_DIR=C:\Lotus\Domino  

3. Führen Sie die Batch-Datei “DominoRecover.bat" aus und drücken Sie die ‘Y’–Taste, um fortzufahren.  

Zum Beispiel:  

C:\Program Files\obm\bin\DominoRecover.bat  

So starten Sie die Media Wiederherstellung für alle (*.nsf und mail.box), die sich im Lotus Daten 
Verzeichnis (z. B. C:\Lotus\Domino\Data) befinden. Das Resultat sollte ähnlich dem unten 
dargestellten Listing ausfallen:  

C:\program files\obm\bin>DominoRecover.bat  

Beispiel Media Wiederherstellung:  

Media Recovery Utility for Lotus Domino 5.0 or above  

Please make sure that you have done the following:  
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 1. Reinstall Lotus Domino on this computer in the same directory  

2. Restore Notes.ini to the Lotus Domino installation directory  

(e.g. C:\Lotus\Domino)  

3. Restore Domino Data directory back to the directory defined  

in Notes.ini (e.g. C:\Lotus\Domino\Data)  

4. Restore all archived transaction logs to the directory defined  

in Notes.ini (e.g. C:\Lotus\Domino\Data\logdir)  

Continue ? (Y) or (N) y  

Running media recovery ...  

Please wait, creating new transaction logs in directory: C:\logdir\  

02/12/2003 14:39:19 Recovery Manager: Restart Recovery complete. (0/0  

databases needed full/partial recovery)  

Media Recovery Replay (122 MB): 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%  

02/12/2003 14:39:22 Recovery Manager: Media Recovery complete for  

C:\Lotus\Domino\Data\admin4.nsf, last update applied .  

Backup file C:\Lotus\Domino\Data\admin4.nsf recovered.  

…………  

Media Recovery Replay (122 MB): 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%  

02/12/2003 14:40:57 Recovery Manager: Media Recovery complete for  

C:\Lotus\Domino\Data\statrep.nsf, last update applied .  

Backup file C:\Lotus\Domino\Data\statrep.nsf recovered.  

C:\program files\obm\bin>  

4. Jeglicher Inhalt aller verfügbaren Datenbanken würden nun, anhand des letzten archivierten 

Transaktions-Logs, bis zur letzten vollständigen und bestätigten (commit) Transaktion wiederhergestellt  

5. Führen Sie einen Neustart von Domino durch. 
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Falls Sie lediglich die Wiederherstellung einer einzelnen Datenbank beabsichtigen: 

Wiederherstellung einer einzelnen Datenbank 

1. Laden Sie die wiederherzustellende Datenbank Datei vom Online Backup Server herunter und speichern 

Sie diese am ursprünglichen Speicherort.  

2. (Optional) Wenn Sie eine Media Wiederherstellung dieser Datenbank durchführen wollen, müssen Sie 

zusätzlich alle archivierten Transaktions-Logs herunterladen und ebenfalls an ihrem Ursprungsort 

speichern.  

3. Modifizieren Sie jetzt die Datei “DominoRecover.bat", die sich wiederum im bin Verzeichnis Ihrer 

GlobalDataProtect OBM Installation befindet so, dass Sie den Anforderungen Ihrer Systemumgebung 

entspricht. 

Um etwa die Datei  “admin4.nsf" wiederherzustellen und in C:\restore\notesdata abzuspeichern, ändern 
Sie die Tags nach:  

PROGRAM_DIR=C:\Lot us\Domino  

INPUTFILE=C:\restore\notesdata\admin4.nsf  

RESTOREDB=C:\Lotus\Domino\Data\admin4.nsf  

RECDATE=18/01/2007  

RECTIME=00:02  
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 4. Führen Sie die Batch-Datei “DominoRecover.bat" aus.  

Das Ergebnis sollte dem im Folgenden dargestellten Listing ähneln:  

Beispiel Media Recovery: 

C:\program files\obm>DominoRecover.bat  

Media Recovery Utility for Lotus Domino 5.0 or above  

Running media recovery .  

Restart Analysis (0 MB): 100%  

18/01/2007 14:42:15 Recovery Manager: Restart Recovery complete. (0/0  

databases needed full/partial recovery)  

Media Recovery Replay (122 MB): 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%  

18/01/2007 14:42:17 Recovery Manager: Media Recovery complete for  

C:\Lotus\Domino\data\admin4.nsf, last update applied.  

Backup file C:\Lotus\Domino\data\admin4.nsf recovered.  

C:\Lotus\Domino> 

5. Sämtlicher Inhalt der Datenbank wird, nun anhand des archivierten Transaktions-Logs, bis zum letzten 

Commit wiederhergestellt.  

6. Starten Sie Lotus Domino Server neu.  
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 21.5. Backups von Lotus Domino / Notes unter Linux 
erstellen 

 

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Tippen Sie dazu die folgenden Befehlszeilen in ein Terminal ein:  

# cd $OBM_HOME  

# ./bin/RunOBC.sh  

2. Erstellen Sie ein neues Backup Set 

I. Um die Einstellungen für neue Backup Sets einzurichten, klicken Sie auf den unten im linken 
Panel platzierten - Button und öffnen Sie so den [Backup Einstellungen] Dialog.  
Klicken Sie in der linken Werkzeugleiste auf den entsprechenden -Button und erstellen Sie 
so ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [Lotus Domino Server Backup] als [Typ].  

 
Abbildung 234  Neues Backup Set vom Typ Lotus Domino Backup erstellen  

Wählen Sie einen aussagekräftigen Namen für Ihr Backup Set. Bedenken Sie, dass 
möglicherweise weitere Personen an Sicherungs- und Wiederherstellungsvorgängen beteiligt 
sind und etablieren und kommunizieren Sie dementsprechend geeignete Konventionen für die 
Benennung verschiedener Backups. Abweichende Vorgehensweisen erhöhen erfahrungsgemäß 
die Risiken von Datenverlust und Fehlern bezüglich der Wiederherstellung innerhalb 
mittelgroßer und großer Organisationen beträchtlich. Letztendlich kann auch GlobalDataProtect 
OBM als eine der weltweit ausgereiftesten Backup Anwendungen nur in einem gewissen, vom 
Administrator gesetzten Rahmen agieren und Sicherheit gewährleisten. Erst der Ausschluss 
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 organisatorischer Fehlentscheidungen ermöglicht Ihrem Backup Client die volle Entfaltung 
seines Potentials bezüglich der Erhöhung von Datenschutz & Datensicherheit, Rechtssicherheit 
und Produktivität. 

 
Abbildung 235 Domino Server Backup: Benennung und Zugang 
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 Geben Sie den Verzeichnispfad zu Ihrem notes.ini File an.  
Wählen Sie die Datenbank(en) für Ihr Backup aus.  

                            
                         Abbildung 236 Datenbanken für Domino Backup Set auswählen 
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 Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für Datenbank Backups  

 

 
Abbildung 237 Backup Zeitplan für Domino Backups bestimmen 
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Abbildung 238 Lotus Domino / Notes Backup unter Linux: Backup Zeitplan für Backups der Datenbanken 
bestimmen  

 
 

Bestimmen Sie Ihren Backup Zeitplan für die Sicherung der Transaktions-Logs (nur für Domino 
Server)  

 
 

(Hinweis: Es besteht die Möglichkeit, mehrere Zeitpläne innerhalb eines Backup Sets zu definieren, zum 
Beispiel können Sie Ihr Transaction Log Backup mehrmals täglich durchführen, in dem Sie entsprechend 
mehrere Zeitpläne mit dem entsprechenden Backup Set assoziieren).  

  



 

 
  

 
-378- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

  

Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und wählen Sie einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  

 
Abbildung 239 Verschlüsselungseinstellungen für Lotus Domino / Notes Backup Set konfigurieren 
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 3. Backup starten 

II. Klicken Sie den [Sicherung] Button auf der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie den Backup Typ (z.B. Komplett, Differentiell, oder Transaction Log) den Sie 
ausführen möchten. Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie danach 
auf die Schaltfläche [GlobalDataProtect Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu 
beginnen.  

 
Abbildung 240 Backup von Lotus Domino Server starten 

 

Klicken Sie auf [OK], um Ihre Datenbanken auf Ihren GlobalDataProtect Online Backup Server 
zu sichern. Sofern keinerlei Probleme auftreten, sollte Ihnen beim Abschluss des Backup-
Vorgangs ein Screen ähnlich der Abbildung unten angezeigt werden:  
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Abbildung 241 Lotus Domino / Notes Backup unter Windows erfolgreich abgeschlossen 
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 21.6. Wiederherstellung von Lotus Domino / Notes unter 
Linux  

Um mit GlobalDataProtect OBM Client Datenbank-Dateien Ihres Lotus Domino Server / Notes Client vom 
Online Backup Server wiederherzustellen, empfehlen wir den folgenden Prozessablauf:  

1. Installieren Sie Lotus Domino Server / Notes Client an dem Originalen Speicherort (falls notwendig).  

2. Installieren Sie GlobalDataProtect OBM Client.  

Näheres zur Installation von GlobalDataProtect OBM finden Sie im entsprechenden Abschnitt in den 

ersten Kapiteln des vorliegenden Benutzerhandbuchs.  

3. Fahren Sie Lotus Domino Server herunter.  

Falls Sie eine vollständige Wiederherstellung (Wiederherstellung von allen Datenbanken und Dateien) 
von Domino durchführen wollen:  

Vollständige Wiederherstellung eines Domino Servers 

1. Downloaden Sie die wiederherzustellenden Backup Dateien vom Online Backup Server und speichern 

Sie diese an ihrem Ursprungsort. Das schließt die “notes.ini", sämtliche Backup Dateien aus dem Lotus 

Domino Data Dictionary und alle archivierten Transaktions-Logs mit ein.  

2. Stellen Sie sicher, dass Besitzer- und Gruppenrechte der wiederhergestellten Dateien auf das jeweilige 

Notes Benutzerkonto angepasst sind.  

 

Zum Beispiel:  

 

# chown –R notes:notes /local/notesdata  

Mit diesem Befehl weisen Sie Eigentümer und Gruppe an alle Dateien und Verzeichnisse unterhalb von 

/local/notesdata zu.  

 

3. Modifizieren Sie die “DominoRecover.bat", zu finden unterhalb des bin Verzeichnisses Ihrer 

GlobalDataProtect OBM Client Installation. Hier müssen Sie noch das Verzeichnis für die Domino 

Executables nachtragen.   

  

Ändern Sie zum Beispiel das DATA_DIR und die LOTUS Tags nach:  

DATA_DIR=/local/notesdata  

LOTUS=/opt/ibm/lotus  
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 4. Stellen Sie sicher, dass Sie der gegenwärtig aktive Benutzer der Notes-Account sind, bevor Sie 

“DominoRecover.sh" starten. 

5. Führen Sie anschließend die Batch-Datei “DominoRecover.sh" aus und drücken Sie die ‘Y’ –Taste, um 

fortzufahren.  

Zum Beispiel:  

#./usr/local/obm/bin/DominoRecover.sh  

So starten Sie die Media Wiederherstellung für (*.nsf und  mail.box), die sich im Lotus Daten 
Verzeichnis (z. B. local/notesdata) befinden. Das Resultat sollte ähnlich dem unten dargestellten 
Listing ausfallen:  

Media Recovery Beispiel:  
 

bash-3.00$ cd /usr/local/obm/bin  

bash-3.00$ ./DominoRecover.sh  

Media Recovery Utility for Lotus Domino 5.0 or above  

Please make sure that you have done the following:  

1. Reinstall Lotus Domino on this computer in the same directory  

2. Restore Notes.ini to the Lotus Domino installation directory  

(e.g. /local/notesdata)  

3. Restore Domino Data directory back to the directory defined  

in Notes.ini (e.g. /local/notesdata)  

4. Restore all archived transaction logs to the directory defined  

in Notes.ini (e.g. /local/notesdata/logdir)  

Continue ? (Y) or (N) y  

Running media recovery ...  

directory /local/notesdata// already exists  

Please wait, creating new transaction logs in directory: /local/notesdata/logdir/  

02/01/2007 11:38:43 AM Recovery Manager: Restart Recovery complete. (0/0 databases needed 
full/partial recovery)  

02/01/2007 11:38:45 AM Recovery Manager: Assigning new DBIID for /local/notesdata/names.nsf (need 
new backup for media recovery).  

Media Recovery Replay (0 MB): 100%  

02/01/2007 11:38:45 AM Recovery Manager: Media Recovery complete for /local/notesdata/dfc/dfc100.nsf, 
last update applied .  
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 Backup file /local/notesdata/dfc/dfc100.nsf recovered.  

Media Recovery Replay (0 MB): 100%  

02/01/2007 11:38:46 AM Recovery Manager: Media Recovery complete for 
/local/notesdata/help/decsdoc.nsf, last update applied .  

…  

Backup file /local/notesdata/iNotes/help70_iwa_en.nsf recovered.  

Media Recovery Replay (0 MB): 100%  

02/01/2007 11:38:50 AM Recovery Manager: Media Recovery complete for /local/notesdata/mail/notes.nsf, 
last update applied .  

Backup file /local/notesdata/mail/notes.nsf recovered.  

bash-3.00$  

 

6. Alle Inhalte der Datenbank werden nun, bis zur letzten aus dem archivierten Transaktions-Log 

identifizierbare Transaktion, mit aufgeführtem commit überspielt. 

7. Starten Sie Lotus Domino Server neu.  

Halten Sie bitte den im Folgenden beschriebenen Ablauf ein, um eine einzelne Datenbank wiederherzustellen 

Einzelne Datenbank wiederherstellen 

1. Laden Sie die Datenbank-Datei, aus der wiederhergestellt werden soll, herunter und speichern Sie diese 

an ihrem ursprünglichen Speicherort.  

2. (Optional) Falls Sie aus dieser Datenbank die Media Wiederherstellung durchführen müssen, laden Sie 

bitte zunächst alle archivierten Transaktionslogs herunter und stellen Sie diese am Original-Speicherort 

wieder her.  

3. Modifizieren Sie die Datei “DominoRecover.sh" im bin Verzeichnis Ihrer GlobalDataProtect  OBM 

Client Installation so, dass sie Ihrem Setup entspricht.  

Um zum Beispiel die “admin4.nsf" wiederherzustellen, wenn die Datei in /restore/local/notesdata 

wiederhergestellt wurde, ändern Sie die Tags nach: 

DATA_DIR=/local/notesdata  

LOTUS=/opt/ibm/lotus  

INPUTFILE=/restore/local/notesdata/admin4.nsf  

RESTOREDB=/local/notesdata/admin4.nsf  

RECDATE=18/01/2007  
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 RECTIME=22:41  

 

4. Stellen Sie sicher, dass der Aktive Benutzer, das notes Benutzerkonto ist, bevor Sie 

“DominoRecover.sh" ausführen.  

 

5. Starten Sie “DominoRecover.sh".  

Danach sollte der angezeigte Screen etwa wie im Bild unten aussehen 

Media Recovery Beispiel:  
 

bash-3.00$ cd /usr/local/obm/bin  

bash-3.00$ ./DominoRecover.sh  

Media Recovery Utility for Lotus Domino 5.0 or above  

directory /local/notesdata// already exists  

Recovering backup file ...  

Restart Analysis (0 MB): 100%  

18/01/2007 03:35:56 PM Recovery Manager: Restart Recovery complete. (0/0 databa ses needed 
full/partial recovery) Media Recovery Replay (1 MB): 30% 50% 80% 100%  

18/01/2007 03:35:57 PM Recovery Manager: Media Recovery complete for /local/res 
tore/local/notesdata/admin4.nsf, last update applied .  

Backup file /local/restore/local/notesdata/admin4.nsf recovered.  

Taking database /local/notesdata/admin4.nsf offline ...  

Restoring database /local/notesdata/admin4.nsf  

from recovered backup file /local/restore/local/notesdata/admin4.nsf ...  

Database file /local/notesdata/admin4.nsf restored from /local/restore/local/not esdata/admin4.nsf  

Bringing database /local/notesdata/admin4.nsf online ...  

Program completed successfully.  

bash-3.00$  

6. Alle Inhalte der Datenbank werden nun, bis zur letzten aus dem archivierten Transaktions-Log 

identifizierbaren Transaktion, mit ausgeführtem commit überspielt. 

7. Starten Sie Lotus Domino Server neu.  
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Backup und Wiederherstellung von 
MySQL Server 
 

Dieses Kapitel beschreibt die Vorgehensweise für Backups und Wiederherstellungen von MySQL Server unter 
Windows- und Linux-Betriebssystemen. Für Linux wird in Kapitel 22.4 die Vorgehensweise für die 
Ausführung von GlobalDataProtect Datensicherungen im Kommandozeilen Modus beschrieben  

22.1. Systemanforderungen 
 

Bevor Sie mit der Einrichtung von Backup Sets für SQL Server beginnen, stellen Sie bitte sicher, dass die 
folgenden Anforderungen erfüllt sind.  

 

1. GlobalDataProtect OBM Client muss auf dem Rechner, auf dem auch der MySQL Server läuft, 

installiert sein.  

2. Die zu sichernden Daten Ihres MySQL Server werden in ein lokales, temporäres Verzeichnis gesichert, 

bevor der OBM mit der Übertragung zum Backup Server beginnt. Stellen Sie dementsprechend vor der 

Ausführung Ihrer Backups sicher, dass Ihr Rechner über ausreichend freien Speicherplatz verfügt um 

diese Daten zu speichern.  

3. Ein Account für den MySQL Server, der für den Aufbau einer Verbindung zum localhost verwendet 

werden kann, muss vorhanden sein. 

 
Zum  Beispiel:  

 

mysql> GRANT ALL PRIVILEGES ON *.* TO ‘root’@’localhost’ IDENTIFIED BY ‘some_pass’;  

 mysql> GRANT ALL PRIVILEGES ON *.* TO ‘root’@’localhost.localdomain’ IDENTIFIED BY 
‘some_pass’;  

mysql> FLUSH PRIVILEGES;  

Diese sind Superuser Accounts mit vollen Rechten  
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 22.2. Übersicht 
 

Um eine Datensicherung für MySQL Server durchzuführen, wird GlobalDataProtect 
OBM nach einander die folgende Prozessschritte durchlaufen:  

1. Vor dem Beginn der eigentlichen Backup Aktivitäten, führt GlobalDataProtect OBM Client alle Pre-

Commands des Backups Sets aus.  

2. Alle von der Sicherung betroffenen Datenbanken, sowohl lokale als auch externe, werden in das von 

Ihnen in den Backup Set Einstellungen angegebene temporäre Verzeichnis kopiert.  

3. Nun startet GlobalDataProtect OBM alle Post-Commands des Backup Sets.  

4. Anschließend lädt GlobalDataProtect OBM alle Dateien, die zuvor in das temporäre Verzeichnis kopiert 

wurden, auf Ihren OBS hoch.  

5. Entfernen der temporären Dateien aus dem temporären Verzeichnis (falls die entsprechende Einstellung 

in der Backup Set Konfiguration vorgenommen wurde).  

 

  

22.3. MySQL Server Backups unter Windows durchführen 
 

1. Öffnen Sie GlobalDataProtect OBM. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das GlobalDataProtect 

Symbol in der Systray-Leiste und wählen Sie [Öffnen].  

 
Abbildung 242 Systray – Öffnen Dialog 
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 2. Erstellen Sie ein neues Backup Set 

I. Um die Einstellungen für neue Backup Sets einzurichten, klicken Sie auf den unten im linken 
Panel platzierten - Button und öffnen Sie so den [Backup Einstellungen] Dialog.  
Klicken Sie in der linken Werkzeugleiste auf den entsprechenden  - Button und erstellen Sie 
anschließend über den  - Button ein neues Backup Set.  
Wählen Sie im folgenden Dialog [MySQL Server Backup] als [Typ].  

 
Abbildung 243 Neues Backup Set vom  Typ MYSQL Backup anlegen 
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 Wählen Sie einen Namen für Ihr Backup Set.  

 
Abbildung 244 MySQL Server Backup Set erstellen und benennen 

 

Geben Sie das root Passwort, den MySQL Server TCP/IP Port, und den Pfad zum MySQL 
Backup Utility (mysqldump) an. # 
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Abbildung 245 Serverdaten und Dump-Pfad für MySQL Servr Backup Set angeben 

Wählen Sie die zu sichernde(n) Datenbank(en) aus 

 
Abbildung 246 Datenbanken für MYSQL Backup Set auswählen 

Spezifizieren Sie ein temporäres Verzeichnis für die Zwischenspeicherung der Backup Files bis 
zur Übertragung an den OBS (z.B. C:\Backup\MySQL ). 
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 Erstellen Sie einen Backup Zeitplan für Ihr Datenbank Backup Set 

 
Abbildung 247 Backup Zeitplan für MySQL Server Sicherungen erstellen 

  

Setzen Sie die gewünschten Einstellungen für Verschlüsselungsmodus, Verschlüsselungs-Key, 
und wählen Sie einen der zur Verfügung stehenden Algorithmen für dieses Backup Set.  
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Abbildung 248 Verschlüsselungs-Einstellungen für MySQL Backup SET konfigurieren 

3. Backup starten 

I. Klicken Sie den [Sicherung] Button auf der Startseite des GlobalDataProtect OBM Dialogs.  
Wählen Sie den Backup Typ (z.B. Komplett, Differentiell, oder Transaction Log) den Sie 
ausführen möchten. Wählen Sie die auszuführenden Backup Sets aus und klicken Sie danach 
auf die Schaltfläche [GlobalDataProtect Datacenter], um mit der Sicherung Ihrer Daten zu 
beginnen. Sofern verfügbar, haben Sie weiterhin die Möglichkeit, die Einstellung bezüglich des 
angewendeten In-File Delta Type zu verändern oder zu übernehmen.  
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Abbildung 249 Backup Set für MySQL Server starten 

Klicken Sie auf [OK], um Ihre Datenbanken auf Ihren GlobalDataProtect Online Backup Server 
zu sichern. Das Ergebnis sollte dem Screen unten ähneln 
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Abbildung 250 MySQL Server Backup erfolgreich abgeschlossen 

 

22.4. MySQL Server Backups unter Linux durchführen 
Kommandozeilen-Modus 

 

Falls Sie Ihren GlobalDataProtect OBM Client einsetzen wollen, um Sicherungen eines unter Linux laufenden 
SQL Servers anzulegen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 

Nutzen Sie das GlobalDataProtect Web Interface, um die notwendigen Vorbereitungen für die Ausführung von 
MySQL Server Sicherungen unter Linux durchzuführen. Falls Sie bislang keine Benutzerkonto für das 
GlobalDataProtect Web Interface hatten, können Sie jederzeit ein Benutzerkonto anlegen, ansonsten 
verwenden Sie die Ihnen bekannten Zugangsdaten. Weitere Informationen bezüglich der Erstellung und 
Konfiguration von Backup Sets über das GlobalDataProtect Web Interface (GDPAC) finden Sie im separaten 
GDPAC-Benutzerhandbuch 
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 1. Erstellen Sie ein neues Backup Set, indem Sie zunächst auf [Backup Set] und danach den [Hinzufügen] 

Button klicken.  

2. Wählen Sie [MySQL Database Server] als Backup Typ 

3. Nehmen Sie alle Einstellungen für das Backup Set vor 

 

Einstellung Beschreibung  

MySQL Benutzername (z. B. root)  Ein MySQL Account, der Backup 
Zugriff auf die zu sichernde 
Datenbank hat (z. B. root). Weitere 
Informationen finden Sie im Abschnitt 
Systemanforderungen dieses Kapitels.  

MySQL Passwort Passwort des eingesetzten MySQL 
Accounts  

Hostname  IP Adresse / Hostname des MySQL 
Servers   

MySQL TCP/IP Port  TCP/IP Port für den Zugriff auf  
MySQL Server (Standard: 3306)  

Pfad zum MySQL Backup Utility (MySQL dump)  Vollständiger Pfad zum Dump-File (z. 
B. /usr/bin/mysqldump)  

Temporäres Verzeichnis   Temporäres Verzeichnis zur 
Zwischenspeicherung aller MySQL 
Dump-Files vor deren Übertragung 
zum GlobalDataProtect OBS.  

Löschung der Temp. Datei aktivieren  Temporäre MySQL Dump-File nach 
deren Upload auf den Server löschen 
oder beibehalten.  

Tabelle 50 MySQL Backup Set Einstellungen unter Linux konfiguriere 
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 4. Indem Sie auf Hinzufügen klicken, stellen Sie für Ihr Backup Set [Backup Set] einen [Backup Zeitplan] 

ein. 

5. Installieren Sie GlobalDataProtect OBM auf dem Linux Server (Details, bzgl. der Installation von 

GlobalDataProtect OBM unter Linux, können Sie in Kapitel 3 des vorliegenden Handbuchs nachlesen).  

6. Konfigurieren Sie RunBackup.sh, um Backups Ihrer MySQL Server ausführen zu können.  

Falls Sie im vorigen Prozessschritt der Backup Set Erstellung den GlobalDataProtect OBM Backup Scheduler 
gestartet haben, würden die auserwählten Datenbanken automatisch zu den eingestellten Zeiten gesichert.     

22.5. MySQL Server wiederherstellen 
 

Bitte halten Sie sich an die nun folgende Prozess-Beschreibung, um MySQL Server Datenbanken von Ihrem 
GlobalDataProtect Online Backup Server wiederherzustellen.  

1. Laden Sie die Backup Dateien der widerherzustellenden Datenbank(en) von Ihrem GlobalDataProtect 

OBS auf Ihren lokalen Rechner herunter. Nähere Informationen, zur Vorgehensweise beim Download 

von Backup Dateien von Ihrem GlobalDataProtect OBS Server, entnehmen Sie bitte den 

entsprechenden Kapiteln des vorliegenden Benutzerhandbuchs. 

2. Nehmen Sie die Wiederherstellung der Datenbank namens [db_name] aus dem Datenbank Backup File t 

[db_name.sql] vor: 

I. Aufbau einer Verbindung zum MySQL Server.  

(Windows) C:\>mysql  

(Linux)[root@server ~]# mysql  

Erstellung der wiederherzustellenden MySQL Datenbanken 

mysql> CREATE DATABASE IF NOT EXISTS db_name  

Datenbank Backup File im MySQL Server wiederherstellen.  

mysql> use db_name;  

mysql> source db_name.sql;  

Falls db_name.sql nicht im aktuellen Verzeichnis sein sollte, geben Sie bitte im oben stehenden 
Befehl den vollen Pfad an  

3. Wiederholen Sie diese Prozedur für jede MySQL Datenbank, die Sie wiederherstellen wollen. 

4. . Der MySQL Server wurde erfolgreich wiederhergestellt  
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Backup Berichte via Email erhalten  
Das GlobalDataProtect Online Backup System greift auf ein Mailing-Set zurück, um Sie über den Status Ihrer 
Sicherungen und den Verlauf der geplanten und ausgeführten Backups zu unterrichten. 

Stellen Sie dementsprechend sicher, dass die von Ihnen angegebenen Kontaktdaten stets aktuell sind, so dass 
Sie regelmäßig die verschiedenen, in diesem Kapitel vorgestellten Berichte erhalten.  

 

 

23.1.  Bericht über neue Backup Benutzer  
Sobald Ihrem GlobalDataProtect Online Backup Server ein neues Backup Benutzerkonto hinzugefügt wird, 
generiert das System einen Bericht über neue Backup Benutzer, der an die hinterlegte(n) Kontakt-Adresse(n) 
gesendet wird. 

 
 

Key  Beschreibung  

Login Name  Login Name  

Alias  Alias  

Sprache  Bevorzugte Sprache für Ihren Backup 
Bericht 

Kontakt  Ihre Email Adresse, an die Bericht und 
weitere Kommunikation gesendet 
werden sollen.  

Backup Quota  Backup Quota  
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 23.2. Passwort anfordern 
 

Falls Ihnen Ihr Passwort entfallen sollte, können Sie das [Passwort vergessen?] Feature nutzen, um sich Ihr 
Passwort an Ihre Email-Adresse zusenden zu lassen. Nähere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt 
“Verlust des Passwortes” des separaten Handbuches zum GlobalDataProtect Web Interface.  

Nutzen Sie das GlobalDataProtect Web Interface, um die notwendigen Konfigurationseinstellungen für den 
Versand von Berichten und Systemnachrichten zu tätigen. Falls Sie bislang keine Benutzerkonto für das 
GlobalDataProtect Web Interface hatten, können Sie jederzeit ein Benutzerkonto anlegen, ansonsten 
verwenden Sie die Ihnen bekannten Zugangsdaten. Weitere Informationen bezüglich der Erstellung und 
Konfiguration von Backup Sets über das GlobalDataProtect Web Interface (GDPAC) finden Sie im separaten 
GDPAC-Benutzerhandbuch 

 

 

Die Backup Zusammenfassung des Berichts enthält die in nachfolgender Tabelle erläuterten Informationen:   

Key  Beschreibung  

Login Name  Login Name  

Passwort Passwort 

Alias  Alias  

Sprache  Bevorzugte Sprache für Ihre Backup Berichte  

Kontakt  E-Mail Adresse für den Empfang von Backup 
Berichten und weiteren System-Mails.  

Tabelle 51 Passwort per Mail anfordern  
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 23.3. Backup Job Report 
 

Für jeden Backup Job, den Sie ausgeführt haben, erhalten Sie einen Backup Job Bericht an Ihre Email-Adresse. 
Dieser Bericht enthält eine Zusammenfassung für das ausgeführte Backup Set und eine vollständige Liste aller 
im Rahmen dieses Backup-Vorgangs gesicherten Daten. Die Zusammenfassung des Backup Berichts enthält 
die in nachfolgender Tabelle erläuterten Informationen:   

 
 

Der vollständige Backup Bericht, der eine vollständige Liste aller durch diesen Backup Job gesicherten Dateien 
enthält, ist der Backup Berichts-Email als .Zip Archiv angehängt. Dieses müssen Sie entpacken, um den 
vollständigen Bericht lesen zu können 

 

Key  Beschreibung 

Backup Set  Der Name des Backup Sets  

Backup Job  Der Name des Backup Jobs (die Startzeit des jeweiligen 
Vorgangs).  

Job Status  Der Gesamt-Status des Backup Jobs. Normalerweise sollte 
hier in diesem Feld die Meldung “Backup erfolgreich 
abgeschlossen” stehen. Sollte dies einmal nicht der Fall sein, 
können Sie die Ursache für eventuelle Fehler herausfinden, 
in dem Sie den im Anhang der Mail befindlichen 
vollständigen Report auswerten.  

Backup Zeiten Die Zeiten zu denen die Backup Jobs gestartet wurden.  

Backup Logs  Backup Logs enthalten alle Systemnachrichten, die während 
der Ausführung der Backup-Vorgänge erzeugten wurden.  

Neue Dateien Gesamtanzahl – und Volumen der neuen Backup Dateien 
innerhalb eines Backup Sets.  

Veränderte Dateien  Gesamtanzahl – und Volumen der inhaltlich veränderten 
Backup Dateien innerhalb eines Backup Sets.  

Dateien mit veränderten 
Zugriffsberechtigungen  

Gesamtanzahl – und Volumen der Backup Dateien mit 
veränderten Berechtigungen innerhalb des jeweiligen 
Backup Sets.  

Gelöschte Dateien Gesamtanzahl – und Volumen der am Ursprungsort aus dem 
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 Backup Set gelöschten Backup Dateien.  

Verschobene Dateien  Gesamtanzahl – und Volumen der innerhalb eines Backup 
Sets verschobenen Dateien. 

Kopierte Dateien  Gesamtanzahl – und Volumen der innerhalb eines Backup 
Sets kopierten (=duplizierten) Dateien. 

Liste Neuer Dateien  Vollständige Liste der dem Backup Set neu hinzugefügten 
Dateien.  

Liste veränderter Dateien  Vollständige Liste der, gegenüber dem Stand zum Zeitpunkt 
der letzten Sicherung, veränderten Dateien innerhalb eines 
Backup Sets. 

Liste veränderter Zugriffsrechte  Vollständige Liste aller Backup Dateien mit gegenüber dem 
Stand zum Zeitpunkt der letzten Sicherung veränderten 
Zugriffsberechtigungen (chmod) innerhalb eines Backup 
Sets.  

Liste gelöschter Dateien  Vollständige Liste aller aus dem Backup Set gelöschten 
Dateien. 

Liste verschobener Dateien  Vollständige Liste aller Dateien, deren Speicherort seit der 
letzten Sicherung verändertet wurde.  

Liste kopierter Dateien  Vollständige Liste aller Backup Dateien, die innerhalb der 
Reichweite des Backup Sets an einen abweichenden 
Speicherort kopiert wurden.  

Tabelle 52 Backup Bericht (vollständig)   
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 23.4. Bericht über Änderungen an der Backup-
Konfiguration. 

Nachdem Sie Ihr Nutzerprofil oder Einstellungen für Backup Sets angepasst haben, wird über die 
vorgenommenen Änderungen ein entsprechender Bericht erzeugt und an das als Kontaktadresse eingetragene 
Email-Postfach gesendet. Dieser Bericht ermöglicht es Ihnen, die Änderungen an Ihren Backup Accounts 
nochmals in kompakter, übersichtlicher Form nachzuvollziehen. 

 
 

Key  Beschreibung  

Login Name  Login Name  

Alias  Alias  

Sprache  Bevorzugte  Sprache für Ihre Backup 
Berichterstattung 

Kontakte  Email Addresse unter der Sie 
kontaktiert warden möchten  

Backup Quota  Backup Quota  

Quelle(n)  Alle Backup Quellen dieses Backup 
Sets  

Zeitpläne  Alle Backup Zeitpläne dieses Backup 
Sets.  

Filter  Alle Backup Filter dieses Backup Sets  
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Richtlinien bez. Anpassung der Rückhalte-Regeln  

 

Die Richtlinien bezüglich der 
Rückhaltung der im Original-System 
nicht mehr existierender Dateien für 
dieses Backup Set  

Datenblock –Größe für die Datenübertragung Die Größe der zur Datenübertragung 
eingesetzten Blöcke für dieses Backup 
Set.  

Pre-Command(s)  Alle Pre-Commands dieses Backup 
Sets. 

Post-Command(s)  Alle Post-Command(s) dieses Backup 
Sets.  
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 23.5.  Erinnerung für inaktive User  
 

Falls für Ihr GlobalDataProtect OBM Benutzerkonto über sieben aufeinander folgende Tage (oder nach der 
entsprechenden, vom Systemadministrator festgelegte Zeitspanne ) keinerlei Aktivität festgestellt werden 
konnte, erhalten Sie vom System eine automatisch generierte Erinnerungs-Email, um Sie darauf aufmerksam 
zu machen, dass für besagte Frist keine Backups ausgeführt wurden. 

Falls Sie an unserem Trial-Angebot teilnehmen, wird Ihr Benutzerkonto bei fortgesetzter Inaktivität vom 
System automatisch entfernt, sofern nach Zustellung dieser Benachrichtigung für weitere 30 Tage keinerlei 
Backup Aktivität festgestellt werden kann.  

 

Key  Beschreibung  

Login Name  Login Name  

Alias  Alias  

Sprache  Bevorzugte Sprache für die Backup-
Berichterstattung  

Kontakt  Ihre Kontakt Email-Adresse 

Letzter Login Letzter Login an der GlobalDataProtect 
OBM Benutzeroberfläche 

Letztes Backup Zeitpunkt an dem der letzte Backup Job 
ausgeführt wurde 
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Weitere  Informationen  

24.1. Kontakt  
Unsere Kontaktinformationen finden Sie innerhalb Ihres GlobalDataProtect OBM Client. Gehen Sie wie folgt 
vor, um uns zu kontaktieren:  

 

1. Starten Sie GlobalDataProtect OBM über das GlobalDataProtect Systray-Icon.  

2. Klicken Sie den entsprechenden Button im Menü.  

3. Kontaktieren Sie uns über die in der [Info] Dialog Box angezeigten Informationen 
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 Anhang B Produkt 
Dokumentationen  
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Anhang A unterstützte Sprachen  
Sprach-Code  Sprache  

bg  Bulgarisch 

ca  Catalanisch  

cs  Tschechisch  

da  Dänisch  

de  Deutsch  

el  Griechisch  

en  Englisch  

el  Spanisch  

eu  Baskisch  

fi  Finnisch  

fr  Französisch  

hu  Ungarisch  

is  Isländisch  

it  Italienisch  

iw  Hebräisch  

ja  Japanisch  

ko  Koreanisch  
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 lt  Lithauisch  

nl  Holländisch  

no  Norwegisch  

po  Polnisch  

pt_BR  Portugiesisch  (Brasilien)  

pt_PT  Portugiesisch  (Portugal)  

ro  Rumänisch  

ru  Russisch  

sl  Slowenisch  

sv  Schwedisch  

th_th  Thai (Thai Digit)  

tr  Türkisch  

zh_CN  Chinesisch  (Mandarin, Simplified)  

zh_TW  Chinesisch  (Mandarin, Traditional)  
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Verwandte Links 
 

GlobalDataProtect 
 

GlobalDataProtect GDPAC (Web Interface) 

https://gdpac.globaldataprotect.com/users/sign_in 

GlobalDataProtect Online Communities 

http://www.globaldataprotect.com/de/GlobalDataProtect-Social-Communities.html 

GlobalDataProtect Download Center 

http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html 

GlobalDataProtect Anleitungen und Dokumentation 

http://www.globaldataprotect.com/de/installationsanleitung-des-online-backup-
clients.html 

GlobalDataProtect Live Support für Online Backup Kunden 

http://www.globaldataprotect.com/de/hilfe-und-live-support-fuer-onlinebackup-
kunden.html 

GlobalDataProtect Sicherheitsgarantie 

http://www.globaldataprotect.com/de/servicequalitaet.html 

 

Microsoft 

 
Produktinformation Microsoft Exchange Server 2010 

http://www.microsoft.com/exchange/2010/de/de/product-information.aspx 

Produktinformation Microsoft Exchange Server 2007 

http://technet.microsoft.com/de-de/exchange/bb330841.aspx 

Produktinformation Microsoft Exchange Server 2003 

http://technet.microsoft.com/de-de/library/bb123872%28EXCHG.65%29.aspx 

https://gdpac.globaldataprotect.com/users/sign_in�
http://www.globaldataprotect.com/de/GlobalDataProtect-Social-Communities.html�
http://www.globaldataprotect.com/de/service-support.html�
http://www.globaldataprotect.com/de/installationsanleitung-des-online-backup-clients.html�
http://www.globaldataprotect.com/de/installationsanleitung-des-online-backup-clients.html�
http://www.globaldataprotect.com/de/hilfe-und-live-support-fuer-onlinebackup-kunden.html�
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http://www.microsoft.com/exchange/2010/de/de/product-information.aspx�
http://technet.microsoft.com/de-de/exchange/bb330841.aspx�
http://technet.microsoft.com/de-de/library/bb123872%28EXCHG.65%29.aspx�


 

 
  

 
-422- 

GlobalDataProtect OBM Client v 6.x 
Benutzerhandbuch  

 

 Produktinformation Microsoft SQL Server 2008 

http://www.microsoft.com/germany/sql/2008/default.mspx 

Produktinformation Microsoft Exchange Server SQL Server 2005 

http://www.microsoft.com/germany/sql/2005/uebersicht/default.mspx 

Produktinformation Microsoft Windows  Server 2008 

http://www.microsoft.com/germany/windowsserver2008/default.mspx 

Produktinformation Microsoft Hyper-V Server 

http://www.microsoft.com/germany/server/hyper-v-server/default.mspx 

Microsoft Windows 7-Hilfe und –Anleitungen 

http://windows.microsoft.com/de-DE/windows7/help 

Microsoft Windows Vista-Hilfe und -Anleitungen 

http://windows.microsoft.com/de-DE/windows-vista/help 

Microsoft Windows XP-Hilfe und –Anleitungen 

http://windows.microsoft.com/de-DE/windows/help/windows-xp 

 

StorageCraft 
ShadowProtect Handbuch 

 

http://www.storagecraft.eu/fileadmin/Website.eu/Documents/DE/Product_Documentatio
n/User_guides/ShadowProtect_4.1_Handbuch_de.pdf 

Oracle 

 
Oracle Datenbank Support 

 
http://www.oracle.com/us/support/contact-068555.html?ssSourceSiteId=ocomde# 

MySQL – Technischer Support 

http://mysql.de/support/ 

solaris 

http://www.operating-system.org/betriebssystem/_german/bs-solaris.htm 

http://www.microsoft.com/germany/sql/2008/default.mspx�
http://www.microsoft.com/germany/sql/2005/uebersicht/default.mspx�
http://www.microsoft.com/germany/windowsserver2008/default.mspx�
http://www.microsoft.com/germany/server/hyper-v-server/default.mspx�
http://windows.microsoft.com/de-DE/windows7/help�
http://windows.microsoft.com/de-DE/windows-vista/help�
http://windows.microsoft.com/de-DE/windows/help/windows-xp�
http://www.storagecraft.eu/fileadmin/Website.eu/Documents/DE/Product_Documentation/User_guides/ShadowProtect_4.1_Handbuch_de.pdf�
http://www.storagecraft.eu/fileadmin/Website.eu/Documents/DE/Product_Documentation/User_guides/ShadowProtect_4.1_Handbuch_de.pdf�
http://www.oracle.com/us/support/contact-068555.html?ssSourceSiteId=ocomde�
http://mysql.de/support/�
http://www.operating-system.org/betriebssystem/_german/bs-solaris.htm�
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 BSD 

http://www.operating-system.org/betriebssystem/_german/fa-bsd.htm 

 

VMware 

 
Produkt-Support für VMware Server 

Produkt-Support für VMware vSphere Hypervisor (ESXi) 

http://www.vmware.com/de/support/product-support/server.html 

http://www.vmware.com/de/support/product-support/vsphere-hypervisor.html 

 

 

Das vorliegende Werk darf ausschließlich in digitaler Form in unbegrenzter Auflage im deutschen Sprachrum publiziert und nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung der Urheber verändert werden. Weitere Details sind den entsprechenden Abschnitten vor dem 
Inhaltverzeichnis des Dokuments zu entnehmen. 
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